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W/eirwdlaichhiiewdiassngsäuHRwialnentiolt? 


wird fetzt mir # FÜUNE bedroht 


wie gehabt. 

Wie ihr sicher auch schon gemerkt habt, steht vorn nicht 
mehr “patriotic-Punk + R.A.C.-Zine” drauf, der Grund 
dafür ist recht einfach: Warum soll ich mich selbst in 
Schubladen stecken, wo es andere doch eh tun werden. 
Zumal es auch nicht die gesamte Themenbreite des Heftes 
widerspiegelt. Und wer meine Meinung erfahren möchte, 
der soll sich doch bitteschön die Mühe machen und sich das 
Heft durchlesen. Ganz einfach! Wo ich auch schon beim 
nächste Stichpunkt angelangt bin: 

VIEL SPASS BEIM LESEN - ihr Anti-Helden da 
draußen. 
Bis zur Nr. SECHS dann... 
Die 8aare 8och + keep on rockin" 
Euer treu berichtender T.O.P.!! 


Moin moin ihr Sacktreter. 
Es ist vollbracht und nach knapp 2 Jahren hier nun also die 
Nr. FÜNF des NOBODYS HERO - Zines. Wenn ich so 
zurückblicke, muss ich feststellen, das zum Zeitpunkt des 
Erscheinens der #Vier und dieser Ausgabe kaum etwas 
anders ist. Zwar ist viel passiert in der Zwischenzeit, aber 
am Ende (Anfang) ist alles fast wie gehabt. Was sich so alles 
in der “Pause” ergeben hat, könnt ihr in der Geschichte lesen 
die auf der übernächsten Seite beginnt und dort schon auf 
euch lauert. Da der Artikel jedoch im März 2004 
geschrieben wurde, möchte ich hier noch im Voraus etwas 
anhängen: ich habe mittlerweile dem däniuls neuen 
Arbeitgeber gekündigt und ziehe (nun schon der 3. Umzug 
innerhalb eines Jahres) zurück in das mir vertraut 
verkackte Saalfeld. Ich werde wieder bei meinem altem 
Chef anfangen, wieder meine alten Freunde um mich haben 
und meinen Gepflogenheiten nachgehen. Nur, in einer 
eigenen Wohnung. Hätte mir also die einjährige 
“Thüringen-Rundfahrt” sparen können. Und alles nur 
wegen dem anderem Geschlecht!! Naja, will hier nicht so 
auf die Tränendrüse drücken, hab auch viel dabei gelernt!! 
Jedoch ist es schon etwas anderes Entscheidungen allein 
treffen zu müssen und man sieht viele Dinge nun auch mit 
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anderen / EIGENEN Augen. Kurzum: diese Ausgabe setzt 
genau da ein, wo die letzte aufgehört hat, nur das sich der 
Schreiberling nun selbst bekocht.). 

Am Heft hat sich demzufolge auch nicht viel geändert. 
Auch in Bezug auf das leidige Thema “InterviewPartner” 
hat sich bis heute nicht viel getan. Wenn jemand keinen 
Bock, keine Zeit “oder was auch immer” hat, kann er mir 
das ruhig sagen. Ich hab es langsam satt den Leuten 
hinterher zu laufen um mir irgendwelche Geschichten 
anzuhören, (die Antworten wären fertig und werden raus 
geschickt oder “wir machen es auf alle Fälle”!). DRAUF 
GESCHISSEN!!! Sagt mir, wenn ihr nicht wollt/könnt 
damit ich weiß woran ich bin und nicht endlos warte um 
am Ende überhauptnichts von Euch in die Finger zu 
bekommen. 

Anderes Thema. Habe mich vor kurzem in Unkosten 
gestürzt um das Zine zu hause drucken zu können. Ist 
zwar wesentlich mehr Arbeit, aber so kann ich das 
Nobodys Hero drucken wie gerade Geld da ist und ich muss 
nicht einen Monatslohn zusammensparen um die 
Druckerei bezahlen zu können. Ich wurde dahingehend 
zwar bisher immer fair behandelt, aber es ist mir persönlich 
lieber so - laufe nicht gern mit offenen Rechnungen herum. 
Hoffe die Bildqualität reicht Euch Blindschleichen ;o) ?!? 
Auch wenn ich viel streichen mußte, bin ich wieder bei 80 
Seiten angelangt, was aber mit der nächsten Ausgabe 
anders werden wird, da ich vorhabe das Heft dünner 
werden zu lassen und ich Euch öfters damit nerven möchte. 
Hat dann neben der Aktualität auch noch einen preislichen 
Vorteil. Inhaltlich bleibt eh alles beim alten. So heißen die 
Schwerpunkte weiterhin: Punk, Skinhead, Rock-n-Roll. 
Dazu gesellt sich dann noch etwas Black Metal (aber nicht 
mehr so offensichtlich wie in der letzten #) und auch 
vereinzelt mal etwas Wave und die düsteren PunkSachen 
(HorrorPunk z.B.) die mein Interesse wecken und die nach 
meinem Geschmack in dieses MUSIK-Heft passen. Also 
keine großen Veränderungen - immer schön bunt gemischt 


Restpostenverkauf 


(Thor Steinar, Alpha, Cordon, Londsdale, Perry, Rizist, Everlast, 
Sherman, Troublemaker, Hooligan...) 
+ Kahla, Ernst Thäiman Str. 20 
Tel.: 0173 / 814 57 76 


(Wochentags: 14 -20 Uhr, gerne auch nach Terminabsprache) 
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Hi Top! ; 12 En 

Das letzte "prall" gefüllte NBH war echt klasse. Mit dieser Nummer hast du dich meiner Meinung nach, nach ganz 
weit vorn im dt. Fanzinemarkt geschossen. Super fett&s Heft, was wirklich nicht ein’einziges mal langweilig 
wurde. Na qut, die schwarzen Seiten werden sicherlich nicht jeden angesprochen haben, aber ich fand es gar 
nicht mal so uninteressant. Richtig gut waren die Antworten vom Mandy und vom Backstreetnoise, sowie von 
Dolly D.! Blitzkrieg und White Storm hätten ruhig etwas ausführlicher antworten können, aber dafür kann ja der 
qute Top nix. Ganz fettes Lob für die vielen Musik und Zine Reviews. Die Gigberichte waren auch zum größten 
Teil äußerst lesenswert. Da kann ich nur sagen: weiter sol 

Grüße aus Anhalt, Holm! 


Hey T.0.R 

Thanks for sending the issue 4 of Nobody's hero. Even ifi don't understand German i really enjoyed it. | think it's very 
well done. surely one of the best in Germany together with Violence anda few others. I'm personally a great punk rock 
fan and ilike your attitude to promote real Punk and real Skinhead music together in your zine. 

Today i sent you a promo copy of my last release, the dehut CD from the > band Siege. I hope you'll like. 

Cheers to you and to the whole N's H staff. j 

Gigi (Barracuda-Records) 


Verspäte dich mal nicht immer so mit deinem Heft, ich brauch neuen Stoff zum Lesen und außerdem ist mir mein 
Klopapier ausgegangen... HaHa, nein Spass, dazu Denutz ich das Plastic Bomb (am weichesten sind die Seiten, wo 
Atakeks oder Swen Böckchen Bock schreibt...) Da willich auch gleich mal einen Gruß an die beiden „Nazipunks” aus 
dem Nordostharzvorland loswerden, die sich zwei schmucke T-Hemden im Concept (Thale) haben anfertigen lassen 
und wohl offensichtlich auch dieses Punkrock-Fanzine besitzen. Aber auch so ein Gruß an alle Punk-RAC’n’Roller 
und an den Verantwortlichen Fanzineverspäterl' N 

Death to ZO& & Haare Hocanı M.H. (Punksnotired@web.de) 


Moin, 
Tja bisher hab ich sehr viel Gutes über deine'Gazette gehört und gelesen... leider bin ich aber nie in den Genuss 
gekommen, mich selbst davon zu überzeugen, was-ichhiermit zu ändern beschließe ...daher erstma nur das 
Rückporto schreib mir kurz zurück dannfölgt die restliche Kohle... 
(Anm.: Tipper TOP: ich gleich #1 gratis + meine FanzineListe geschickt!!!) 

Antwort auf’ Antwort: 
Erstmal vielen Dank für die schnelle Antwort und für die (gratis) #1 deiner Gazette. Die hat mir auch sehr gut 
gefallen, obwohl nicht mehr so aktuell.. aber wie sagt. es der Volksmund? „Geschenkten Gaul, schaut man nicht ins 
Maul!“, ich tus also auch nicht, zumaldas Lesevergnügen trotzdem groß war. Gute Arbeit der Herr! Gerade die 
„Fusion“ aus R.A.C., OI! und Punk weiß sehr gut zu gefallen, ıstMirin dieser Form zum ersten Mal begegnet (was 
wiederum nix heißen muß). Schön, denn Punk wird von uns allen gehört und geliebt, findet aber in den 
Besprechungen, Fanzines u.ä. oftnicht genügend Platz. Na ja, genug mit dem Gesülze, has du eh ja wahrscheinlich 
schon 1000 mal gehört. Ich will mehr von deinem Zine und da du mir noch zusätzlich eine Liste mitgeschickt hast, 
suche ich mir noch ein paar Sachen dazu atıs.... 
Also schönen Dank ım Voraus -M. Aus Bremerhaven 


SO. BEVOR ES GLEICH RICHTIG IN DIE VOLLEN GEHT. MÖCHTE ICH DICH NOCH DARAUF HINWEISEN. 
DAS ICH WIEDER ETWAS ZU VERSCHENKEN HABE. UND ZWAR EINIGE CDS AUS DEN VERSCHIEDENSTEN 
BEREICHEN. WELCHE DAS SIND, ERKENNST DU AN FOLGENDEM ZEICHEN BEI DER BESPRECHUNG: (-.-) !! 
ALLES KLAR?? WENN DU NUN INTERESSE AN GENAU DIESER (MICH NICHT SO BERAUSCHENDEN) CD 
HAST. ZÄHLE EINFACH WIE OFT DIESES ZEICHEN BEI DEN GESAMTEN CD-REVIEWS VORKOMMT, DANN 
SCHNAPP DIR EINE POSTKARTE ODER NEN BOGEN BRIEFPAPIER UND TEILE MIR DIESE ZAHL MIT. 
VERGISS AUF KEINEN FALL DAZU ZU SCHREIBEN. WELCHE CD DICH INTERESSIERT. BEI MEHREREN 
RICHTIGEN ANTWORTEN UND INTERESSENTEN ENTSCHEIDET DAS LOS. DER RECHTSWEG IST 
AUSGESCHLOSSEN UND DEIN BRIEF/ DEINE KARTE SOLLTE SPÄTESTENS WEIHNACHTEN 2004 


03 ABGESTEMPELT SEIN. RIGHTYRIGHT??? DANN KANNS JA ENDLICH LOSGEHEN!!! 


2 Jahre in5 AKTEN 
(oder... 


Hätte ich vorher gewusst 
wohin mich meine Ärbeitswut 


bringt...) 


Dieser „kurze“ Bericht soll keine 
Entschuldigung sein fe die lange 
Zeit, die Du auf dieses Heftchen 
warten mußtet. Sondern er ist eher 
eine kleine erlebte Geschichte die sich in 
der Zeitspanne zwischen der #4 und 
#5 wie von ganz allein in mein (bis 
dahin zufriedenes) Leben 


eingeschlichen hat... 


FILM AB: 


Irgendwann im schönem März 2002 
beschloss ich nun doch endlich mal 
meine 4. Ausgabe fertig zu stellen. 
Interviews hatte ich genügend 
zusammen getragen und die 
Besprechungen zu den Musikalien 
und den „gehefteten Rundbriefen an 
Freunde und Bekannte“ hatte ich 
auch schon alle abgetippt (und 
teilweise auf die nörige Seitengröße 
gepresst und mit Bildchen versehen). 
Da fehlte also nicht mehr viel um das 
ganze Teil endlich in die Druckerei zu 
bringen. Da ich jeden Mittwoch 
(naja, jedenfalls bis März “02) immer 
nach Jena zur Freundin düste, dachte 
ich so bei mir, daß ich ihr doch eine 
tolle Überraschung machen könnte 
indem ich ihr einen Probe-Ausdruck 
des fertigen Heftes mitbringe. Ja ja 
wenn wir Kerle uns was in den Kop 
setzen ist das meist Ehrensache und 
für uns selbst bindend. Also steuerte 
ich den nächst möglichen Mittwoch 
an und war guter Dinge mein Ziel zu 
erreichen. Nachdem ih mir dieses Ziel 
am Sonntag ausheckte, machte ich 
den Montag erstmal die Beine lang 
und überlegte mir im Geiste schon mal 
die Hintergründe und ein paar tolle 
Wortkreationen mit denen ich den 
ganzen Text auflockern könnte. Und 
siehe da... den Montag hatte ich schon 
geschafft. Nur leider habe ich nichr 
einen Finger auf die Tastatur geserzr. 
So kam ich dann „hochmotiviert“ am 
Dienstag von der Arbeit nach Hause 
und legte gleich mit der Fertigstellung 
los. Ällerdings erst nach meinem 
obligatorischen Mittagsschlaf, was 
aber nichts besonderes war - und auch 
verzeihbar ist. Dann ging ‘s aber ans 
Eingemachte. Hier ein Bildchen... 
dort was eingefügt... hier wieder ‘ne 
Seite layoutet... und da nochmal 
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etwas nachgearbeitet... Naja, hab 
mich ieh nicht (umpen lassen 
und bin auch ein qutes Stück 
vorangekommen. So das ich im 
Anschluß an mein Gerippe beruhigt 
auf Nachtschicht gehen konnte. Auf 
Arbeit alles pri ma und der Feierabend 
ist auch schon da, also los jetzt 
..ENDSPURT!!! „Du hast Dir ja 
was vorgenommen, Punker!“ , „Sie 
reut sich sicher riesig über das fertige 
Heft!“ , „Wenn ‘de das heut schaffst 
haste mal wieder ne Auszeit verdient!“ 
Das waren so meine Motivationen um 
am Mittwoch nach der Arbeit nicht 
schlapp zu machen. Funktionierte 
auch ganz qut ...bis dahin!! Es 
stand ja eigentlich nur noch das 
zusammensetzen der Seiten auf dem 
Plan, sodaß die Din A4 Seiten im 
gefaltetem Zustand ein leckeres und in 
einem Stück durchzulesendes Heft 
ergeben. Nach etwas Tüfftelei bekam 
ich das auch in den ne 
so 2 Exemplare aus (für mich und die 
Druckerei). Jetzt noch schnell alles auf 
eine Extra-CD-Rom packen... 
FERTIG. In Windeseile machte ich 
einen Brief fertig um diesen dann in 
Jena zur Post zu bringen, wenn ich 
mein Schließfach leere. Es ging 
mittlerweile auf 15Uhr zu also hurtig 
hurtig ab auf die Piste zur Freundin 
hf Jena. Gähn deshalb, weil 
ich ja schon fange nicht mehr an der 
Matratze horchte und schon des 
öfteren mal das Maul aufriss ohne 
etwas zu sagen. Hätte ja Kaffee oder 
sowas in der Art trinken können, aber 
Koffein hatte ich mir schon Monate 
vorher abgewöhnt. Also gabs nur 
kalten ACE-Saft und Mineralwasser. 
Bei warmen Getränken werde ich 
noch müder, deshalb fieß ich sie weq 
(teeoder-landkaffee z.B.). 

Bei dem scheiß Wetter machte es 
wirklich keinen sonderlichen Spaß 
müde Auto zu fahren. Es war kühl 
und die Sonne schien. Was mich dazu 
veranlasste die Heizung anzukurbehn 
und (weil ich keine Sonnenbrille an 
Bord harte) mit den Augen zu 
linseln. Das verstärkte anscheint 
meinen körpereigenen Wunsch 
endlich etwas Schlaf abzubekommen. 
Ich Gähnte nun am laufenden Band 
(wie ihr sicher beim lesen dieser Zeilen) 
und mir drückte es die Feuchtigkeit in 
die Augen. So verbrachte ich die Fahrt 
mit Augen trockenwischen, gähnen, 
Augenbrauen hochziehen, Kopf- 
schüttehı und manch anderen Tricks 


05 die mir spontan einfielen und bei 
R 


Gegründet wurde die Ba 
spielen 


ı vor Konzerten ein wildes Getöse in de 
‚teilweise zu starken Durchfallattäcken f \ 
i. Die Stimmung war be 


Publikum zu Ol!-lastig gewesen sein. Also sind wir auf dem richtigen Weg!! Im. 
AJZ haben wir 3x gespielt, u.a. mit OB und Red London. Der Rest brauch nicht 
genannt zu werden, unwichtig. Sehr schön wars im Rosenkeller zu Jena, dort 


und für ‘nen 1. Auftritt ganz ok. Bei der Glatzenmoite kam ‘sgutan. 

In der Festung Bitterfeld durften wir auch schon spielen, diesmal mi 

und Lousy. Das Publikum war gemischt (HippiePunks & Glatzen - 
dabei).dem Publikum schien es zu gefallen, wir haben imn 20 Demos 
verkauft. Der Oberarsch in Bitterfeld war der „SoundMan verficktes 
Hippieschwein!! in 
Des weiteren haben wir auf "ner Geburtstagsparty in Bech 

mit Garagenterror gespielt, das war richtig geil! 


R?. Übrgigens das 
n.der alten Besetzung! 
en das reicht zu dieser 


a. " gerade diese? N, 
In der alten Besetzung haben wir folgende Lieder nachgespielt: „evil“-4Skins, ist 
eines der aggressivsten OI-Lieder und der Text ist auch sehr schön. Dann noch 
mal 4Skins, nämlich „chaos“, allerdings mit dem deutschen Text von 4Promille. 
Ist bestens zum mitsingen geeignet, kennt jeder. „Fußball,Ficken, Alkohol“ von 
Lokalmatadore gab ‘s für die Prollfraktion. Von den Punkroibern haben wir uns 
„laut durchs Leben“ ausgesucht, auf Wunsch von MAZ, ist auch ein goiles Lied 


denen ich ein qutes Gefühlharte erwas 
gegen meine Übermüdung zu tun. Ich 
drehte das Radio lauter, machte das 
Fenster einen Spalt au und klappte 
den Sonnenschutz anı die he 
scheibe runter. All das schien nichts zu 
helfen und ich merkte meine 
Konzentration merklich schwinden. 
Nachdem ich auf der Landstraße 
wohl schon eins, zweimal kurz die 
Augen zu machte, wählten die 
anderen Verkehrsteilnehmer vor und 
hinter mir einen sicheren Sicherheits- 
abstand. Und so fuhr ich dann unge- 
stört einer hin bis ich endlich am 
Jenaer Ortseingangsschild ankam. 
Hatte auch irgendwie länger 
gebraucht als sonst, aber das war mir 
egal! Ich wollte ihr endlich meine 
Ärbeir der lerzten Wochen präsen- 
tieren. Als ich auf die Shell Tankstelle 
zurollte, dachte ich noch so bei mir: 
„Mensch, hol dir doch nen Energie- 
drink! Das ar puischr dich 
wieder soweit daß de wieder gerade- 
aus gucken kannst!“ Aber ich hielt 
eisern an meinem Vorsatz fest 


& u ist Geschichte“). „Die 500m 


schaff ich jetzt auch noch!! Wäre ja 
gelacht!“ e 
In diesem Moment holte sich mein 
Körper gnadenlos, was ich ihm seit 
Dienstag verweigert hab: seine 
Portion Tiefschlaf, Es rumpelte kurz... 
ich schaute hoch... sah mich im 
Gegenverkehr herumirren und trat 
Be auf die Klötzer. 
QUUUTITITSCHHHH machte es, 
der mir entgegenkommende Audi 
stand schon und der Fahrer glotzte 
schon erwartungsvoll in meine 
Richtung. Der Bremsweg reichte 
gerade so aus, daß ich ihn nur „leicht“ 
an der Stoßstange berührte. „Puhhh 
noch mal gut gegangen!!“ dachte ich 
so bei mir a mir den Kratzer 
von draußen ansehen. Da merkte ich, 
das mein lautes Radio verstummt 
war, daß mein ganzer Unrat, der 
normalerweise im ganzem Auto gut 
verstreut herumliegt, plötzlich bei mir 
vorn im Fußraum herumlag und das 
ich meine Fahrerrür nicht mehr so 
leicht soweit aufbekam um aus ihr 
aussteigen zu können. Ich drückte also 
etwas und wunderte mich wie sich bei 
einem so kleinem Auffahrunfall die 
Tür so sehr verziehen kann??!! Tja, 
und was soll ich sagen. Als "ich 
draußen war sah ich auch den Grund 
für meine zerknirterte Motorhaube, 
dem zeknautschten Scheinwerfer und 


und die Roiber selbst spielen es leider nicht mehr. Ab und zu haben wir auch ein 
Lied über Eier von einer Bremer Band nachgespielt, weil Eier RULEN!! Was wir 
in der neuen Besetzung covern wird nicht verraten, abwarten und überraschen 


lassen. 


Was hat Euch dazu bewegt selbst Musik zumachen? 

Basti: Musik ist ein wichtiger Teil meines Lebens und Schlagzoig spielen war 
schon immer mein Traum, den ich mir auch erfüllt habe. 

Koppel: einer der Gründe war wohl Langeweile, hatte schon immer Bock in ‘ner 
Band zu spielen, weils geil ist, wenn man nach harter Probe wieder ein noies 
Lied fertighat. 

Schmott: Zufall 

Berman: Neugirde und 

Nötigung F 

Zdenka: hatte schon imme 

Lust in‘ner band zu spielen 

und habe die Gelegenheit be 

SPYKIDS einzusteigen gerne 

wahrgenommen 


Was sind Eure 
Musikalischen Vorbilder? 

Basti: habe keine Vorbilder. 

Ich schauebeiallen ab. 
Koppel: habe ebenfalls keine 
Vorbilder, es gibt zu viel] P 
geiles Zeug 
Zdenka: keine Vorbilder 

Schmott: keine i 
Berman: Angelic Upstarts, 25 
Condemned84 


Was waren Eure ersten 3 Punk/Ol/Skinhead — Scheiben, die bei Euch im 
Regal standen (am liebsten von allen Bandmitgliedern beantwortet)? 

Basti: David Hasselhoff „Cracy for you“, Störkraft „Live in Ramsla“, Kahlkopf 
„Soldat“ Ei 
Koppel: Störkraft “Mann für Mann”, Böhse Onkels “es ist soweit”, Kahlkopf 
“Soldat”. Erstes ausländisches oi-Zeug war: Stars&Stripes „shaved for battle“, 
Forced Reality „same“, Sham 69 „best of“ 

Zdenka: Springtoifel “Satanische Takte”, The Oppressed “more noize for the 
boys”, V/A “Kraft durch OI” 

Berman: Endstufe, Landser, Reichssturm 

Schmott: Böhse Onkels, Schlachtrufe BRD, Verlorene Jungs 


Welche Bands findet Ihr derzeit am besten, also von den Bands die Heute 
aktivsind(D, GB, USA...)? 
Berman: the Protest, Perkele, No File 
Basti: Toxpack, The Business, Evil Conduct, Böhse Onkels 
Schmott: Voice Of a Generation, On File, 4Promille, Combat84 
Zdenka: On File, Skinflicks, Lokalmatadore, Ultima Thule, Pöbel&Gesocks, 
The Protest, Deadline, Foxy 
. Koppel: On File, Skinflicks, The Protest, Gesindel, 
Condemned84, Combat 84, Perkele, Vanilla Muffins, 
Evil Conduct, SPYKIDS, Superyob, Schusterjungs 


"4 Wohin zieht es Euch, wenn Ihr mal ein gutes 
Konzert besuchen möchtet? Welchen Klub könnt 
M Ihr mit ruhigem Gewissen anderen Punks/Skins 
empfehlen? 
Da gibt ‘s leider nicht viele. Zu empfehlen war das 
#4 Bullis in Chemnitz. Weiterhin gibt es den 
MM Südbahnhof zu Chemnitz, im AJZ-Erfurt sind 
Mu gelegentlich auch gute Konzerte (zuletzt On File + 
Superyob, geiles Konzert und viel zu wenig Leute 
da). Mit ruhigem Gewissen kann man das AJZ- 
Erfurt wohl nicht anpreisen... Am besten war's 
immer im Jakob in Weimar. Da kommt jetzt ‘ne 
Muskelschmiede rein, als ob es in WE nicht genug (gg 


meiner gesamten, zerkratzten 
Fahrerseite. Es war ein blauer 3er 
BMW, welchen ich wohl kurz vorher 
noch die gesamte Seite geglättet haben 
muß!! Jetzt war ich wieder 
HELLWACH!! Frei nach Mareike 
Amado: „Eben noch mitten im 
Straßenverkehr — Jerzt durch die 
Zauberkugel - auf unsere 
Showbühne“ ....und "ne Stunde 
später auf dem Schrongplarz. Tja, und 
als ich dann meine Holde mit ner 
guten Nachricht (Heft nn tig) und 
mit ‘ner schlechten Nachricht (Auto 
ist auch fertig) konfrontierte, wußte 
garnicht für was sie mich zu erst in 
den Arsch treten sollte. Aber ich denke, 
daß ich wieder zu spät kam hat sie am 
meisten gestört N 
Ja, Du fragst dich sicher: „Was ist 
denn das für “ne Zeitspanne (Ne halbe 
Woche)? Und deshalb dauerte es bis 
zur #5 so lange??? Außerdem 
quatscht der hier noch von 
irgendwelchen Zeiten, die vor der 
Veröffentlichung der 4. Ausgabe 
stammen??? Was will der eigentlich... 
»?? 
Ja, Recht haste. Aber was für eine 
gravierende Wirkung dieser Tag mit 
seinen kolossalen Folgen für meinen 
restlichen Lebensweg und meiner 
und Denkweise 


Au ag 
gegenüber ı iesem Beamten-Staat und 


das willkürlich e Handeln der 
Behörden mit sich brachte, fiest Du, 
wern Du noch Bock dazu hast, in 
dieser Seifenoper des Lebens, die mir 
gehörig die Sinne wusch. 


2.AKT: 

Was ist eigentlich passiert? 
Die Bullen waren schon alarmiert 
und ein a en auch 
gerade vor. Die Frau, an deren BMW 
ich das Wort stromlinienförmig neu 
zu definieren versuchte, re von 
ihrem Airbag k kräftig auf die Brust 
gehuster, wobei sie vom Lenkrad 
abrutschte und sich die Hand 
verletzte. Welch ein Drama (was mich 
aber immerhin eine „Gefährtung des 
Straßenverkehrs MIT Körper- 
schaden“ einbrachte). Zudem wurde 
ihr Kopf nicht wie bei 007 's 
Liehlingsgerränk gerührt, sondern 
kräftig geschleudert. Was Ihr nen 
dicken Hals einbrachte und mich 
Schmerzensgeld kosten sollte. Naja, 
um den Audi-Fahrer machte ich mir 
ehrlich gesagt keine Sorgen und 
genauso wenig um seinen A6, den ich 
ja nur leicht an der vorderen Schürze 


davon 2 en. FÜR EINESCHANDE, R.I.P!! 


“ Bombecks, Punkroiber, 
urpö el (Weimar) und hohe. . Geil”, wa. eh‘ auch die, Eisenacher 
SE aufgelöst’ "AnyZine u "auch ei i 
nämkch das il, das 
sind x &rüpfehlenawi 
gegensei ro 
dawir. ‚mehmals die Wi 


nsonste en geht 5 licht sc 


ee 


Was habf'Ihr denn 68 Ir & on alte vor Ö 
daraufzu hören? AR | 
Veröffentlicht haben wir Pbigfetzt nur si 
Ol!“. darauf zu ‚hören gibt es 12.leckere ol! -Liedef‘ il’eind von uns-und ein 
Punkroiber-Cover ist“ “auch dabei. Das- -Demo ist auf 150 Stück limitiert 
(handnummerriert), hat’ein schönes gezeichnietes Cover und Fotos und alle Texte 
sind auch mit drin. Bis jetzt gab ‘s bis auf eine, Ausnahme nur gute Kritiken. 30 
Exemplare sind noch vorrätig. Ach so, unseren 1.Auftritt (August 2001, 
Sömmerda) haben wir damals mitschneiden lassen. Das Resultat wurde von uns 
20x auf CD gebrannt, mit Farbcover | \ versehen und im Freundeskreis 
verkauft/verschenkt. Nachfragen diesbga0glich, ist sinnlos!! Schluß, AUS, 
Simone!! j y 


Ist schon irgend etwas 

(natürlich) Warum beidiesem, Label? 7 

Ein Angebot für ‘ne CD gibt es, wir verraten aber nfeht von wem. Außerdem 
wollen wir nichts überstürzen. Es wird schori genug Scheiße veröffentlicht. 


; : } Wenn ja bei wem und 


Ihr habt jaden Namen SPYKIDS. Iı leichnamigem Kinofilm, spielt Ihr 
selbst aber nicht mit, sondern Ihr w eDoubled! Warum? Sind in diesem 
Film auch Konzertausschnitte von Euch zugehen? 

Wir sind in dem Streifen nichtizu sehen, a haben AMI-Scheiß nichts 


2 zitat: en, 
(r für'nen Auftritt? 


ze Ird-Träger‘ dulden wir, aber bitte 
keine versifften et ee "rönstiges öl, „Leufe die auf Konzerten 
von uns die Politik nicht;zu'haüse lassen'konn 
Gleiches gilt für Leuterdie‘ hur dumm ar, ER bleibt lieber zu hause und 
schaut fern. Für einen Auftritt wolle n wir Spftgeld, Gertänke, Essen und noch 
ein paar Euros, da das Equipment auf) ab ind-zu den Fr aufgibt und wir nicht 
die Kinder von Reichen sind, basta. u, “wit 
Termine gibt’s noch nicht, wir ‚denken‘ im) Ter 


Wir geben dir Bescheid, Reue ’s Tote ji ; j* 


Mn > Das Ganze ist mal aus 
Zeitüberfluß ESTER end ur Zeit dient die Page für allgemeine 
Szene-Infos. Für allerlei Kran er mi \zukonimt “und natürlich um die eigene 
Band zu pushen. Aus ZeitmangpfeH Fäul bi @Seite aber manchmal nicht auf 
dem aktuellsten Stand. hir 


Habt Ihr eigentlich vor de 
sammeln können? 
Außer Basti war vorher nt } 
Banderfahrungen: 


Auftritten, u.a. mit den Soykder er Schluß. Da unser Gitarrist 
ausgestiegen ist. Im Sommer 3002-habe ic ‚Philipp (Insane&Proud-Zine), 
Coffy (DeVils) & Beetle 8. E.K.) dieBänd Pa rkplatzrandale gegründet. Ging auch 
wieder nicht lange, ein halbes Jahr, .aber immerhin 1 Auftritt mit 7 
Coverversionen (z.B. von Beck ‘sPistols, + Trabireiter). Jetzt spiele ich bei den 


Spiykids mit, und hoffe das das lange geht. Ich habe auch noch ‘ne 2.Band 


anbumste. Nach dem ganzen 
schriftlichen Kram (Personalien 
Fahrzeugtyp/Versicherung austau- 
schen und bla bla bla — die Bullen 
hatten da solche Vordrucke wo man 
alles einschreiben und untereinander 
austauschen sollte), fuhr der Audi 
dann zu seinem Termin und verließ 
den Unfallort. Die Dame der ich 
näher kam als gewollt, ließ sich vom 
Notarzt zu einer Spritztour überreden 
und wurde Re abtranspor- 
tiert. Ich versuchte ihr vorher noch 
meine Verfassung zu erklären und 
entschuldigte mich für das unsanfte 
Zusammentreffen. Naja, war wohl 
der ZWEITGRÖßTE Fehler gewesen, 
den ich an diesem Tag machte. Das 
nächste Mal gene nicht so 
schnell) halte ich die Fresse am 
Unfallort, und geb nicht alles zu!! 
Die Grünen vermaßen alles und 
sahen recht geschult dabei aus. Beim 
Blasen kam man auf den lächerlichen 
Wert von 0,0Promille und ich Idiot 
erklärte ihnen meine körperliche 
Verfassung um etwas Verständnis zu 
wecken, nicht das man mir nachsagt, 
ich würde absichtlich in der 
StudentenHochburg Jena, wo 
normalerweise nur Fahrräder und 
alte Enten und klapprige Autos auf 
der Straße ihr Unwesen treiben, hätte 
ich es speziell auf teure Autos 
abgesehen. Der Beamte erklärte mir 
nur kurz: „Ach, übermüdet ans Steuer 
gesetzr??!! Das wird wie Alkohol 
geahnder!! Wollen sie ihren 
Führerschein gleich mit abgeben?? 
Oder alles mit Ihren Anwalt 
besprechen?“ Na der kann Fragen 
stellen, dachte ich mir. Bin doch 
versichert und wenn kein Alkohol im 
Spiel war, ist die Pappe noch lange 
nicht weg. Der Klugscheißer! Dann 
gings ans Abschleppdienst holen. Da 
ich keine Moneten mehr auf dem 
Handy hatte, war ich einverstanden, 
das mir die netten Herren einen 
besorgten, der hier aus der Nähe ist. 
Ich musste nur ein Formular zu einem 
Dokument machen und nach 15min 
stand mein Astra auf dem „Schlepp- 
Mich-Weg-Auto“. Just in diesem 
Moment kam Sabine angefahren (das 
letzte Geld ging für diese SMS N) 
und wir fuhren dem Laster hinterher. 
Nachdem ich dann auf dem 
Schrortplatz mein Auto gegen die 
Verschrottungsgebühr, die 
Abmeldegebühr und die sonst 
entstehenden Einlagerungskosten 
verschenkte, fuhren wir zur Post und 


namens Kulturpöbel mit dem Rest von Garagenterror und dem Skar als 
‚Sänger.Koppelspieltmit den Ex-Spykids (Harry + Hannes) und anderem Sänger 
Hi e ist wahrscheinlich Streetpigs. Das Ganze wird etwas 


| vorgenommen. 


WolltIhr am Ende noch jemanden Grüßer - 
Zuerst natürlich Gruß an dich T.O.P, sorry das die Beantw 


| gedauert hat, aber wir haben “s eben mehr mit dem praktischem! 


= Eltern+Geschwister, Katja+Da y 


|Schmott; allthe drunken Heroes & die 


‚Berman: Alle die mich kennen 


j HERDCASE "AMMUNITION” (13 Titel / Pure Impact Rec) 


Ok, dachte ich mir, haste ja vom Kotzmich schon mal ne PappHüllenCD 
ausgeborgt bekommen - mal sehen was mich hier erwartet!?! 
HEÄDCÄSE habe ich gut in Erinnerung gehabt und so legte ich die 
aktuelle Scheibe voller Erwartung in.den Player. Und siehe da... mein 
Gedächtnis lies mich auch diesmal nicht im Stich und die vier Herren (6 

| Boots, 2Tumschuhe, 2 Glatzen und 2 Langhaarige) gefallen durch l 
kraftvollen und recht zügigen Skinhead-Ol-Sound, wie man ihn von den 

| guten arten BusinessSachen gewohnt ist (sag ich einfach mal 
So... jedoch mit dem ein oder anderen Gitarren Solo. Gefällt mir gut und 

l läuft derzeit öfter DURCH, in meinen vier Wänden. Ohne Schnörkel und 5 
immer flott unterwegs kommen mir die Belgier ans Hörorgan. Zudem 
werden noch ein 4SkinsCover (Evil) und eins von Chapman (ob da der | 
Roger gemeint ist oder doch die überpickmentierte Ortsfremnde, kann 
ich dir leider nicht sagen) eingestreut, sehr BEININRINN | 
gut. Von der Aufmachung her kann man HEADCASE 

| der Peter ein Lob aussprechen: 12seitiges & i 
Beiheft mit allen eigenen Texten, ner 

| Biographie, und noch ein paar Bilder der 
Band runden das ganze Erscheinungsbild 

| # Auge und Ohren a6. Wird wohl mal 
wieder Zeit das die Herren nach 
Deutschland kommen, würde sie gern mal i 
/ive sehen.Das zweite, was ich von ihnen 


ee und auch wieder für GUT AMMUNITION G: 


[7 
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anschließend in ihre WG, von wo aus 
sie mich dann Abends nach Hause 
zurückfuhr. Meine Arbeits-kollegen 
haben nen Tag später nicht schlecht 
gestaunt, als ich mit dem Fahrrad 
ae kam. ...das war nur 
mal so das Gröhste was ich an diesem 
Tage erleben durfte. Wie fange es sich 
noch hinzog und N; Kosten auf 
mich zukamen, lest ihr gleich, wenn 
Euch mein Schicksal weiterhin 
erheitert und ihr Euch schon auf 
meine Kosten eingepisst habt vor 


fach en. 


| Punker: Buntschillern- 
de, harmlose Gesell- 
schaftsverweigerer 


3.AKT: 

Der lange Weg zur Pappe 
Auf den Rat meines Anwaltes hin, 
bewegte ich meinen gebeutelten Arsch 
zur Führerscheinstelle (kurz: FSS - 
alls ich dieses Wort noch mal brau- 
chen sollte ‚wD ) um meinen 
Führerschein, den ich im Mai vorläu- 
ig eingezogen bekam, wieder zu bean- 
tragen. Da hieß es erst mal Karte 
Aachen und gemütlich Platz nehmen, 
2Omin Minimum. Man konnte mir 
jedoch nichts genaues sagen, weil das 
"richterliche Urteil noch nicht da sei. 
Also sollte ich wiederkommen, wenn 
ich meine Kopie dieses Schreibens 
bekommen habe. Das machte ich 
auch ‚prommt, im AUGUST!! Aber 
die Tussie auf der FSS teilte mir mit, 
dass auf dem Urteil des Richters die 
Unterschrift fehlt und es somit nicht 
rech a seil! Also schickten sie ihr 
Exemplar wieder zum Richter, der 
jedoch im Urlaub war und sich kein 
anderer im Stande fühlte den Wisch 
zu unterzeichnen, warteten ich und 
mein mittlerweile sehr verdatterte 
Anwalt auf das Schreiben. Er gab mir 
den Rat, jetzt wo wir wüssten was das 
Urteil sagt, schon mal mein 
Führerschein zu beantragen. Die au 
der FSS wüssten ja schließlich auch 
Bescheid. HAHHHH, denkste. Die 
stellten sich wieder so doof an, aber 
wenigstens rückten sie mit 
Informationen rüber, was ich alles für 
den Antrag bräuchte. Also da wäre 
erst mal die Tatsache, das ich noch 
einen FS bis 7,51 hatte und diesen 
natürlich auch wieder beantra- 
gen/haben wollte. Dazu benötigt es 
aber eines LKW-Sehtest, eine 16stün- 
dige Ausbildung zum  Erst-heffer 
(auch für LKW), ‘nen Auszug aus 
meinem _polizeilchem Führungs- 
zeugnisses und, der Hammer kommt 
noch dazu, eine MPU (zu dt. 
Idiotentest) da ich die Pappe ja schon 


\- teriker, meditieren auf 
. . Friedhöfen. Harmlos. 


ET Be ee N Tee 5 


‚Asylanten: Sie haben 
nach Hoyerswerda 
nackte Angst vor Skins 


N 
Pak 


Linke Autonome: Lie- 
fern sich Straßen 
schlachten mit Skins 


WAS DU SCHON IMMER ÜBER DICH WISSEN WOLLTEST!! 
DIE SUPERILLU KLÄRT DICH GERNE AUF... 


SKIN, wer sind deine Feinde? 


Skin-Gruppen brauchen Sünden- 
böcke, denensie die Schuld am eige- 
nen Defizit geben können. Feinde 
sind: Punker („verlauste Chaoten‘“), 
inke Autonome . („Kommunisten- 
Schweine“), Schwule -(„verweich- 
licht"), Asylanten („klauen unseren 
Job, machen deutsche Frauen an“). 


SKIN. hast du Freunde? 


Pseudo-Kameradschaft (unbeding- 
tes Einstehen für den anderen, auch 
bei UÜbermacht des „Feindes“) gibt 
es nur in der eigenen Skin-Gruppe. 
Sympathisanten: rechte Hooligans 
(Fußball-Rowdies), Neo-Nazis. Ver- 
brüderung bei gewalttätigen. Aus- 
schreitungen und Groß-Demos. 


SKIN. wie bist du organisiert? 


Weiß keiner. Es scheint keine Dach- 
organisation Zu geben, die Weisun- 
gen erteilt, Kameradschaftsabende 
und Randale organisiert. Skins be- 
haupten, das ganze funktioniere 
nach einem Schneeball-System: Ei- 
ne Gruppe hecke etwas aus und sagt 
den anderen Bescheid. Dennoch 
deutet die Logistik der Skins (z.B. ge- 
meinsame Zugfahrten zum Einsatz- 
ort am 3.10., plötzliches Zusammen- 
rotten der Gruppen) auf eine straffe 
Strukturierung im Untergrund hin. 


SKIN, welche Sprache 


sprichst du? 

Das ABC der Skins: Linke = Zecken, 
Türken = Kanaken, Vietnamesen = 
Fidschis, Stiefel =Würger, Strangler, 
Mädchen = Reenies, Baseballschlä- 
ger = Basie, Randale = klatschen, 
Welle machen, Skin-Schlachtruf: Oi! 


SKIN, was liebst du? 


Bier, in rauhen Mengen. Tätowierun- 
gen. Hakenkreuzflagge, Orden und 
andere Nazi-Symbole. Kampfhunde. 
Gewalt gegen andere Minderheiten. 
Die Angst der anderen. Musik von 
„Böhse Onkelz“, „Endstufe“, „Body- 
check“, „Sturmtruppen", „Störkraft", 
„Kraft durch Freude“, „Screwdriver“. 


SKIN, wie sieht deine 


Zukunft aus? 


Viele landen für mehrere Jahre im 
Knast. Grund fast immer: schwere 
Körperverletzung. Doch Skins blei- 
ben nicht ihr Leben lang Skins. So- 
baid sie in geordnete Strukturen 
kommen (Job, Wohnung, Familie), 
passen sich die meisten der Gesell- 
schaft an. Zumindest äußerlich. 


Fotos: Tölle (12), action press, Bonn Sequenz, Thomas, Finck, Kirsten; Text und Produktion: Martina Kaden 


das 2. mal abgegeben habe und da sei 
dies nun erforderlich. Ich machte mich 
in die Spur und erledigte die mir = 
getragenen Sachen obwohl ich das 
Geld eigentlich für die gemeinsame 
Wohnung mit meiner Freundin ge- 
spart hatte (' na ja mit dem Sparen ist 
es immer so 'ne Sache. Diesmal hat ich 
aber schon etwas zurückgelegt, aber 
dies sollte nicht lang reichen...). So 
schnell Konnte ich mein Geld als 
Bäcker gar nicht verdienen, wie ich es 
hier ausgeben musste: Sehtest (82,-), 
Ersthelfer (35,-), Passbilder (na ja, 
12,-), pol. Führungs-zeugnis (15,-) 
und die Strafe (1000,-) hab ich auch 
gleich überwiesen (weil man den ihre 
Klaue auf dem Vordruck jedoch nicht 
lesen konnte füllte ich eine neue Über- 
weisung aus und es sollte 2 a 
noch von Nutzen werden!). 
Irgendwann kam dann der verfluchte 
und unterschriebene Wisch und ich 
konnte meinen Antrag auf 
Neuerteilung stellen (72,-). Nun be- 
kam ich auch die Adressen wo man 
sich der MPU unterziehen kann. Ich 
handelte nach dem Rat meines 
Anwaltes und bums... siehe da, der 
TÜV war genau dort wo ich meine 
Kiste versenkt hatte, nur andere 
Straßenseite. Nagut, Termin ausge- 
macht und hingefahren (worden, 
natürlich), die Paste auf den Tisch 
gelegt (360,-) und schon konnte es 
losgehen. Ein paar Fragen zur 
Gesundheit u pad Übungen, 
abklopfen und wieder a 
Dann zum Onkel, der mich in das 
berühmte Gespräch verwickeln sollte. 
Nach nur 20min war alles gesagt und 
mir fiel nichts bewegendes mehr ein. 
Er machte sich noch ein paar Notizen 
und das wars. Ich bekomme dann 
Bescheid, die Testauswertung in dop- 

elter Ausführung für mich und die 
FSS. Nen Monat später war es dann 
soweit und das Schreiben lag im 
Briefkasten, an dem die Em ans 
zum Besuch einer a ange- 
hangen war, da ich „...voraussichtlich 
in Zukunft weiter erheblich gegen 
verkehrsrechtliche Bestimmungen 
verstoßen werde!“ — so schrieb Gott 
selbst. Ich das Ding zur FSS gebracht 
und was denkt Ihr wie die sich ent- 
schieden haben?? Genau! In der ers- 
ten Januarwoche bekam ich Info- 
Material für die Nachschulung. 
Termin ausgemacht, Fahrer rcle 
Chef darauf hingewiesen, das ich die 
kommenden 4 Samstage etwas eher 
gehen müsste, Kontostand überprüft 


Und die Frauen-Gazette PETRA 
weiß was sich als Punk gehört 


WAS GEHT 


PUNK HEUTE: 

* Netzstrümpfe tragen 

* Buttons anstecken 

* T-Shirts mit „Chaos“-Logo 

° Sicherheitsnadeln im 
Schottenrock 

« Alte „Clash“-, „Ramones“, 
„Biondie“- und „Sex- 


WAS NICHT: 


PUNK DAMALS: 


* Ratte auf der Schulter 

* „Ratte‘ als Spitzname 

» „Chaos“-Logo an die Wand 

üb 

« Sicherheitsnadeln in die 
Wange stechen 

* Beim Pogo tanzen mit den 
Köpfen zusammenknallen 


* Pro Tag eine Europalette 
Dosenpils platt machen 

* Stachelhalsband tragen 

* Crazy Colours in Grün oder 
Rot für die Haare 


FOTOS: ACTION PRESS (3), INTER-TOPICS (2), L'OFFICEL 1000 MODELS 2001 (1), PR 


„Eigentlich wäre da gar kein so großer Unterschied zwischen damals und 
heute, man hätte nur das “angeblich” DAMALS nicht auf die verlausten 
Hausbesetzer und Bahnhoflunkies beziehen sollen, sonder auf die good old 
English-Punk Tage. Somit wäre alles beim alten und man würde die Parasiten, 
deren einziges Einkommen darin besteht, daß sie Kohle für ihren armen Köter 
beziehen, als die eigentliche ModeErscheinung in Deutschland entlaryen 
{welche aber zum Glück am abklingen ist!!). Hey, ihr Unrat der Marktplätze, 
Parks und Bahnhöfe, wie wäre es denn, wenn ihr anstatt hunderte von 
Menschen nur einem einzigen Tag für Tag "anbettelt” und arbeiten geht?? Jaja, 
ich weiß, ist alles zu uncool und wo bleibt die Rebellion?? Nur so rebelliert ihr 
als Säufer und Lumpenständer - Euch wird nie jemand ernst nehmen. Naja, so 
werdet ihr wenigstens immer etwas zum nölen haben, ihr dreht Euch um Euch 
selbst. Eine Veränderung bedarf dem Handeln und nicht der Gammedlei!! 

- = Ihr seit Euch selbst der größter Feind!! - - 
- IHR werft Euch selbst die Stöcke zwischen die Beine - 

- Wir als Arbeiter (Punks+Skins) sind der Müll, die Aussenseiter, die 
Sündenböcke, von dem sich die Gesellschaft gern lossagen möchte, doch 
wer sich in sie integriert wird bei ihr mehr erreichen, als jemand, der sich 

von vornherein ausschließt und sich selbst abstempelt. Sollen doch die 
anderen nach Schubladen suchen... 

Also, hoch den Arsch!! Geht in die Fabriken, zeigt, das ihr keine 
Schmarotzer seit. Zeigt ihnen was Euch nicht passt und geht Euren Weg mit 
erhobenen Haupt. Geht ihn als Arbeiter. Geht ihn als eine Person, welche 
man ernst nimmt und ihr werdet sehen, man wird versuchen Euch zu 
verstehen und nicht alles glauben was die Zeitung schreibt und das 
Fernsehen predigt. 

Integrieren bedeutet jedoch nicht anpassen, sondern viel mehr ein Teil vom 
Ganzen zu sein, der sich gegen die breite Masse auflehnt und zum Denken 


Ja ja, ich bin mal wieder etwas abgeglitten, aber es regt mich auf, wenn ich 
seh wie viele, sich selbst verachtend, genau in die Ecke stellen, in der das 
System sie gerne hätte, obwohl man genau das Gegenteil erreichen will. Das 
gilt übrigens auch stellvertretend für alle, die nur einen auf hart machen 
und kein Widerwort dulden {Links- wie Rechts- außen). Denken statt 

predigen. 
DER TELLERRAND SOLLTE DAS MINIMUM SEIN 
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- alles klar. Los gehts. Im Voraus die 
Kohle überwiesen (370,-) und mich 4 
Samstage in Folge an dem dummen 
Geschwätz eines studierten Besser- 
wissers ergötzt, welcher nur seinen 
Stoff kannte und die Probleme der 
Leute nicht einmal ansatzweise wahr 
nahm (ich war dort der friedlichste 
Kursteilnehmer, in Bezug auf mein 
Vergehen. Andere waren LKW- 
Fahrer niit Lenkzeitüberschreitungen 
und den ganzen Kram (Punkte über 
Punkte in Flensburg, 30; 35..), und 
notorische Raser, welche die 
Ortschaften in dem Tempo durch- 
querten was das jeweilige Gefährt in 
den jeweiligen Situationen hergab.). 
Am letzten Kurstag bekamen wir 
unsere ee riigung und 
diese sollte ich zur FSS-Tante brin- 
gen. Mittlerweile schrieben wir erneut 
März, nur 2003. Mein Fahrverbot 
(1/2 Jahr) fief auch ab und somit harr- 
te ich den Montag, den 31.03. , noch 
aus, um mir dann am Dienstag den 
1. April 

die Pappe für einen geringen Obolus 
(23,-??) "aushändigen zu lassen. 
Juchhhunu, wie freute ich mich, bis 
ich im Postkasten ein Schreiben vom 
Amstgericht fand, wo man mich be- 
reits mahnte die Geldstrafe binnen 14 
Tagen zu zahlen, sonst BAU. Nicht 
schlecht, was. Mein Anwalt schlug die 
Hände übern Kopf zusammen und 
telefonierte sich die Finger heiß, aber 
nichts passierte. Zum Glück füllte ich 
ja die Überweisung selbst aus und 
behielt das Original bei meinen 
Unterlagen, worauf die unfähigen 
SchreibtischFetischisten erstklassig die 
Kontonummer eines anderen 
Amtsgerichtes eintrugen und auf das 
natürlich meine Zahlung ging. Aber 
da suchte anscheint niemand, bis 
jetzt. Sie schrieben mir dann, das das 
Geld eingegangen sei und verwiesen 
mich darauf, Te Gerichtskosten (40,-) 
noch zu zahlen. Im Juni musste ich 
noch mals nach Erfurt, dort fand die 
Nachschulung statt, und musste 
Bericht abgeben, wie ich mich im 
Straßenverkehr verändert habe. Und 
im November ein Schreiben mit 
Hausaufgaben zum Kursthema. 
Damit ist dieses Kapitel soweit erstmal 
abgeschlossen. 


4.AKT: 
Was noch alles geschah, um mich 
vom Heft abzuhalten 


e Sabene und ich machten uns auf 
Wohnungssuche 


Di 


Frei von der Leber weg!!! 
Gedanken eines Unverbesserlichen zum Jahre 2003 


Sa, was war deun nun so alles los? Unsere “amerikanischen Freunde” brachen mal wieder eimen 
Krieg vom Zaun... Marionelle BU) SHCH) will die -2Jell vom Bösen befreien und (as) alle 
schreien aturca. Und weil wir bösen, teigen Deulschen nich! so richlig milmachen wolllen, können wir 
un den Irakis wenigslens Kredile erlassen und Finanzsprilzen debeu (als Yosl dafür, dass wir an 
1 Iuveslilionen nich! beleilis| sein sollen). Auser ... Griedman halt 
Drogendealern, für ihr a Brol zu 'sorken und unlerslülzle osleuropäische Familien 
uneigennülzig, indem er ihren öchleru bei uns Arbeil verschaffle und auch .. einarbeilele. Zum 
“ Slücke" wird er dank einer herzerzreigendeu Rede mil einer lächerlichen Geldslaafe davon kommen 
und uns demnächst wieder von der Matlscheibe eulaegen Himmern. Den “Terrorislen" der beliebleu 
en Laudser wird der Pozeb semach (und es werden wohl noch einige Bands Folgew. Aber 


vielleichl dürfen ste ja auch, wie "Raolo Pinkel” im Ternsehen umeine 2. Chance billen... 


Die umslrilleue NPD sollle verboleu werden (€ Di isl ja bekaum)), in Duisbunh (9) Inaten sich 
andeblich dewlsche und islamislische “Faschisten” um hemeinsame Sache segen die ... zu 
machen! 212121 Auf Anli-Kriegs-Demos der Nationalen wurden Teilweise Irak-Fladgen derei und 
zur Solidantläl mi Atusseim und Co aufgerufen... Nenul mich wie ihr wolll, aber für so'ne Schreisse 
hab ich kein Versländnis!! Gemeinsame Sache mil veliäösen Ganalikern (die aus unserem Land 
einenislamischen Gollesslaalmachenwollew - das kaun doch wohl niechl euer Ernst sein! !2}} 


Die W-Maun Geschichle in unseren Reihen isl auch noch alduell und einige “Srenegröben” wurden 
eullartl. Slaubl wir, ich hälle schon eine Aufgabe" tür diese Geslallen. Die Zecken sind dumm und 
eimtallslos wie jedes Jahr und schreien und keiffen aus Minzip “ alles was “rechls" isl. Da 
werden sobar Trauerzüde -slör, weil da ja scheiss Nazis ihren verstorbenen Freunden gedenken 
(aber bedeukl, il Keime, wir vergessen nichls!) . Vosiliv in unserer Szene isl die weilere Förderung 
europäischer Freundschagl (besonders die Gemeinschafls-CD"s spielen da eine aule Rolle). Iu 
diesem Zusammenhang, mal ein paar Gedauken, für die mir wohl einige (viele Den Arsch 
versohlen wollen. Aber scheiß drauf: Yıema, der immernoch beslehende Atass zwischen deulschen 
und polnischen Skinheads. Auch wenn in unserer beiden Seschichlen "einiäes je illen” isl, Hinde 
ich eine paineipielle Ablekuung wuzeilgemäß. Jch bin beslimml kein Ireund der EU und ihrer 
Errun ach aber das hal wiehls mil ws Haulköpfen zu Fun. Emmen Fairen, 
kamenrdschafllichen .. Jände ich doch sehr bearüßeuswer! (auch anlideulsche toleu-Slans 
sollten Ihre Einstellung überdenken und heffeullich die richligen Eulschlässe damus ziehen. 
‚2Jeilechin soll dies auch keine Verzichlserklärung auf unsere Sebiele sein, welche unrecklmaßig 
euleiänel wordeu sind. Aber das isl nich! die Schuld der Skins aus holen... : 
ndiesem Zume 

Sebaslian/ Suhl 


Wohnung gefunden 

Möbel suchen/kaufen/bestellen 
Mich bei ner anderen Firma be- 
werben 


Nach ee 
Firmenrundgang — auch ange- 
nommen (Hurra!!) 

Altem Arbeitgeber gekündigt 


Vom ehemaligen Meister das Auto 
abgekauft 

Mit Freundin im Mai zusammen 
gezo gen ( (vorher schon derweile 
ein geräumt) 

Im Juni neue Arbeit angetreten 


Im sro Trennung von der 
Freund 


Ich = keine Lust zu Garnichts, 
Ablenkung suchen 


Haare abgeschnitten (nach knapp 
7 Jahren) 


Ich erneut auf Wohnungssuche 


Jede Menge Konzerte und Parties 
mitgenommen 


Wohnung gefunden 
Arbeitskollegin bringt mich auf 


„alte“ , „vergessene“ Pf ade zurück 


Ich kram und kauf alte Platten 
zusammen und werde so langsam 
wieder das was ich ei a im- 
mer sein wollte: PunkRocker (keine 
Angst, die Zeckenzeiten $ind vor- 
Gel) alle so machen wie ICH will 


Haare wachsen lassen 
Im Februar 04 stand der nächste 
Umzug an 


Nun ist alles komplert neu in mei- 
nem Leben und ich hoffe ich kann 
mich so entfalten, wie ich es mir 
erhoffe 

UND WÄHREND DIE GÖTTER 

AUF MICH ACHT GEBEN, 
WEITER VORWÄRTS 
SCHREITEN 


5.AKT: 
UM M-E 59 
HERE WE GO AGAIN 


(Hepp Hepp) 


FÜ 8 
"Starkult ! 


Ayr y 


GENERATION X 


Gene October (Chelsea) hatte im August '76 
über eine Anzeige im Melody Maker Mitglieder 
für seine Band gesucht, es meldeten sich 
William Broad (Gitarre), Ex-London SS-Bassist 
Tony James und John Towe (Drums). Nach 
drei Auftritten trennten sie sich im November 
'76 schon wieder. Es sah fast so aus, als hätte 
Band gekickt 


Pistols) und John MeGecch 
(Magazine) halfen als t 
Gitarristen aus. Billy Idol 4 
ging nach USA und startete 7 
eine Solo-Karriere. Tony” 
James gründete die Sique .7% 
Sique Spurnik und Terry: 
Chimes ersetzte kurzfristig” 
den Schlagzeuger der Clash. 


Les Vilains 


BArking Docs 
Selbststeller 


Am 10.04.2004 in Niedersachsen 


Der Onkel vom Bewährungshelfer machte mich aufdieses Konzert aufmerksam und ich nahm mir vor, diesem ganzen 
Spektakel beizuwohnen. Nachdem auch Philipp und Rene sehr begeistert waren, war ich guten Mutes und freute mich 
schon auf dieses Datum. Ich erklärte mich bereit die Rolle des Fahrerarsches zu übernehmen und die Sache war soweit 
geritzt. Bis... ! Ja, bis Philipp und Rene mir absagten und ich allein mit meinem Vehikel dastand. Aber allein diese 
Strecke zu absolvieren war nicht nach meinem Sinn. Also beschloss ich mich auf die Saalfelder Höhe zu verkrümeln 
um dort etwas zu feiern und zu entspannen. Leider wurde aus diesem Vorhaben auch nichts, denn Kamerad Barny rief 
mich am besagten Samstag kurz vorm Mittagessen an und wollte unbedingt dort hin. Aber zu zweit erschien es mir 
immer noch zu kostspielig. Als mich besagter Herr jedoch 20min später nochmals telefonisch erreichte, war der Flitzer 
voll (mit 5 Mann) und ich wieder bester Laune doch noch die Bands zu sehen. Wir verabredeten uns an der Shell in Jena 
und auch Wolle stand schon dort bereit. Also konnten wir pünktlich gen Niedersachsen losschießen. Die Fahrt verlief 
relativ ereignislos, außer das die Kumpanen in meinem Fahrzeug dazu verurteilt wurden Punk-rockige Klänge 
genießen zu müssen. Was aber keine sonderlich schwere Strafe zu sein schien, da man sich schnell mit 
MeFirstAndTheGimmeGimmes anfreundete und lauthals mitgrölte. Dann zu Thule-JukeBox, dann zu Luni, dann zu 
BarkingDogs und schließlich wieder reichlich zu MfatGG... mit ein paar kleinen Zwischenstopps und einem 
bekannten Auto vor uns (die den Konzertort kannten) fuhren wir schnur-straks zur Polizeikontrolle aufdem Acker vor 
der Rocker-Backstein-Scheune, in welche man, nach absolvierter Personalienaufnahme 
und Autodurchsuchung, für 12 Euro eintreten durfte. War recht chic das ganze und es 
waren bereits ca.150 Mann da. Man traf 'ne Menge Bekannte und unterhielt sich recht 
gut. Die Bierpreise gingen auch (man musste sich für 5,-E’s eine Karte holen, auf 
welcher 10 Zeichen zum abhaken waren. | Bier kostete 3 Haken = also 1,50 -jedoch 
0,4L- ..später gabs nur noch 0,3er Becher). Als es dann Zeit für Live-Musik wurde, 
betraten die Herren von Barking Dogs die Bühne und schmetterten einen Hit nach dem 
anderem in die, von Anfang an pogente Menge. Die Stimmung war sau geil und 
zwischen den Lieder konnte man Chöre hören, welche forderten: „Rückt den Wolf 
raus“. Die Scheune war mit ca. 220 Mann(??)mittlerweile gut gefüllt. Sie spielten recht 
lang (hatte ich das Gefühl) es wurden ihnen auch einige Zugaben abgefordert. Und wenn 
ihr wissen wollt wie sie live rüberkommen, sei euch gesagt: die Stimme ist einfach ein 
Brecher. Und der Sound (natürlich) nicht ganz so perfekt wie von der Konserve, jedoch 
kam dieser an diesem Abend sehr kraft- und druckvoll durch die dicken schwarzen 
Kästen aus Holz, Metall und Stoffl! Nach kurzer Pause machten sich Selbststeller ans 
Werk und da mir einst deren Hinterhof-Splitt nicht sonderlich gut im Ohr geblieben ist, 
war ich 1. alles andere als textsicher und 2. nicht sonderlich gespannt auf ihren Auftritt. Aber was mir die Herren nun 
um die Ohren hauten, war ein weiteres Brett (in Anlehnung an Barking Dogs). Ich war sehr positiv überrascht von den 
4 Herren (wobei der Basser nen IRO hatte — sehr nette Geste — glaube aber nicht, das er ihn auch in der Heimat tagein - 
tagaus trägt!!).Man coverte auch ein wenig, was die Stimmung aufhellte und auch mich etwas mitgrölen lassen konnte 
(Combat84, Division250). Alles in allem ein sehr überraschend guter Auftritt der Herren — für meinen Geschmack. 
Nach kurzem Soundcheck nun die Haupt-Darsteller aus Belgien LES VILAINS. Welche hier und heute ihr 
Deutschland-Debut gaben. Leider konnten sie die Pogomeute nicht so in Schwung halten (bei den ersten Liedern) und 
mit dem Mitkrakelen klappte es auch nicht so gut wie bei den VorgängerBands, da deren Sound etwas langsamer war 
und deren Sprache nicht von jedermann beherrscht wurde. Dennoch legten sie wären ihres Gigs noch zu und der Pöbel 
dankte es ihnen mit einem ordentlichem Tänz’chen. Man coverte auch} 
einige bekannte Lieder (von SkinheadGirl-Warrior - mit weiblichen Part{ 
am Gesang-, GovernmentAction, (auch mit weiblicher Unterstützung), # 
Rapist...) Die Zeit verging im Flug und die Stimmung war herrlich. Ab 
und zu gabs zwar ein paar sehr prollige Pogo-Einlagen, aber vom Ganzen 
her gesehen, ein geiles und sehr gemütliches Konzert. Ich ging während 
des Belgien-Sets vor die Tür ans Auto und fand den Weg, dank 
Gesprächspartner, nicht wieder vor die Bühne. Aber das was ich von den 
Belgiern sah und hörte war recht annehmbar (bin doch nicht so der 
französisch Liebhaber (...in sprachlich/musikalischer Hinsicht!! ;oD )). 
Und so lohnten sich die jeweils knapp 4h An- und Abreise in jedem Fall. 
Leider Konnten Kampfzone nicht spielen, da Basser Denny arbeiten 
1.3 musste (ich kenn das nur zu gut mit den Schichten!!!) und bei Last Riot 


gab’s wohl einen familiären Vorfall, welcher die Jungs nicht 
sonderlich auf Party stimmte!! Dennoch ein geiles Konzert 
mit allem was dazu gehört: Bullen, Musik, Freunde, 
Plattenstände, Klamotten, günstiges Bier, Punks im 
Publikum, keinen Streit untereinander und gute Stimmung 
P auf allen Wegen. Null Ahnung wann wir dann losfuhren, 
jedoch machten mir mehrere Sachen auf der Heimfahrt 

gewisse Bedenken + Schwierigkeiten (leerer Tank und weit 
und breit keine geöffnete Tankstelle um FE Uhrzeit, Totenstille im Auto, Nebel, Müdigkeit, keine Ahnung wie wir 
herkamen und nun wieder zurück mussten...). Hab aber alle gut in Jena abgesetzt. Mittlerweile war es auch schon 6 
durch und ich freute mich nur noch auf mein Bett’chen und auf meinen „Besuch“ am Sonntag mit dem ich auf die 
Geburtstagsparty nach Saalfeld fahren wollte, und auf uneingeschränkten Biergenuss und auf das was danach 
kommt... ABERERSTMAL, AUF ZUR HEIMISCHEN SCHLAFSTÄTTE!!! 


Zurück in die Se 
(2 (Tage vorher) 


Oster-OL im Rosenkeller zu Jena 
08.04.2004, mit Brats, Bombeck ' s und Krawallßrüder 


Das musste einfach sein. Nach der „langen“ Arbeitswoche endlich Party. Und da die Rose fuer solche 
Aktivitaeten mehr als geeignet ist, machten wir uns, zwar recht spaet, aber dennoch, in die Spur nach Jena. Als 
wir ankamen war das ganze natuerlich schon ausverkauft und man stand sinnlos vor geoeffneter aber 
geschlossener Tuer. Gaesteliste gab es nicht und so konnte uns auch der Kontakt zu den Eisenachern nicht 
weiterhelfen. Durch das geoeffnete Fenster konnte man schon den Brats lauschen, welche am spielen waren. 
Ploetzlich tippte mir der Herr Einlass Himself auf die Schulter und gewaehrte uns den Weg nach drinnen. Brats 
waren mit ihrem Set schon fertig und so konnte man in Ruhe allerlei bekanntes Volk begruessen. Als sich dann 
Bombeck 's anschickten musikalisches unter den Poebel zu wuchten, gesellte man sich vor die Buehne und 
bewegte sich rhythmisch im Takt. Man spielte auch ein neues Stueck, welches einen guten Vorgeschmack auf‘ die 
kommende Platte machte. Der Gig kam mir recht kurz vor, war aber sicher laenger... he he he! Im Anschlul an 
Bombeck 's war dann wieder quatschen angesagt (draussen, drinnen, unten und oben), Hier Könnte 
sodass ich die Klaenge von den KrawallBruedern nur nebenbei vernahm. Aber vor der 
Buehne draengte sich ein grosser Pulk und feierte die Gerade-Noch-Rechzeitig-|@ in ge iles 
Eingetroffenen aus dem Saarland. Man bangte ja zuvor schon, da sie, waehrend theBrats|yy » . 
schon spielten, immer noch nicht angereist waren, um den Hauptakt des Abends. Man Bild sein D) 
verweilte noch recht lange nach dem Konzi in der Rose und irgendwann, als fastkeererlhab aber 
mehr da war sattelten wir den Fuenfsitzer und galoppierten wieder auf die heimatliche a 
Ranch... Die Rose ist immer einen Besuch wert, auch wenn es vor der Buehne meistmehrM 1 cht 
geknippst/ı4 


als nur eng zugeht, und man sich auf maechtige Schnittwunden gefasst machen muss, 
wenn es einen mal beim Tanzen auf 's Parkett kieselt. 


DE O-TAPeSeID-R, 


SPYKIDS “Demo 2002”(1im.150 Stück) 
(Ch. Gürtler, Schopenhauer Straße 25, D-99423 Weimar, Deutschland) 


S 


Tja, kann leider nicht mehr so unvoreingenoninien an dieses auf 150 Stück Iintitierte (und schon [ ängst ausverkaufte) S 
Tape herantreten. Klangqualität ist recht gut, auch wenn der Gesang meist imı Hintergrung bleibt, aber da ja alle & 
Texte inı beigelegten Din A4 Blatt enthalten sind kann man nach dem dritten Hören (aber allerspätestens) ein paar a 
Passagen mitträllern. Habe sie schon paar mal live gesehen und mınß sagen: JA, sie schaffen es immerwieder den Pöbel N 
in "Schupps-Stinmung” zu bringen. Insgesanıt sind es ganze 12 Lieder, also schon volles Langspielplatten-nivene. } 
Die Hits des Tapes sind: KeineZeit, Intolerant, BeerPussy+Oj, TrendySucker, ee Kneipenparty) 
SpyRids-Girl, Unbeliebt, Arbeitsegoist Spykids-Oi, Zweimal inı Leben und das nachges ielte Stück a 
LantDurchsLeben, einst von den Punkroibern. Den Sound des ganzen würde ich als El beschreiben, 2| 
welche mit guter Schlagzeng- und Gitarrenarbeit daherkonimit. Auch die Stinime von dem Leichtgewicht ist'ne F | 


Wucht. Inzwischen hat sich ja auch in der Besetzung einiges geändert und so präsentiert sich ein hübsches Reene anı 
Bass - alsoein rundunı een DenioTape und eine gute LiveBan?... 
Wann konnt endlich die Scheibe? 7777777 (Wer nicht bis zur Platte warten möchte, für den hab ich hier noch “neHandwoll Tapes heruml iegen) 


EISENACHER JUNGS ”10 Song Demo” (2002) 

Und schon der nächste Hanmier aus dem schönen Thüringen. Mit amı Start in dieser Kapelle sind hier Diddi von Bonihecks und der Axt von ehemals 
N.PC. Der Klang ist wie man es sich von einen U-RauniTape denkt: schmutzig und scheppernd. Soll aber nicht beißen, das hier der absol ute, 
undefinierbare Krach drauf ist. NEIN! Die Gitarre hält sich dezent in Hintergrund und man hört den Bass des öfteren ordentlich rollen. Axt hat ja 
anı Gesang schon Erfahrung und sein Körperbau läßt den Betrachter anch nicht in geringsten auf soo eine Stinmie schl jeßen. Und um das Drum auch 
schnell noch zuern ähnen, seiench gesagt, das man hier mıit Abn sechsl ung und nicht mit Monotonie gl änzt.Haben schon ein paar Gigs auf den Buckel 
(wer sah sie in Stützengrün mit Kanıpzone + Steel capped Strength? Klasse, nicht wahr!M). Aber derzeit ist es leider sehr ruhig unı sie geworden. Von 
den 10 Titeln sind 3 nachgespiel tund ce Tätowiert+Kabhl geschoren, Boots&Braces (genau, von DER Punkband -kl ingt e wie original) und Stolz 
von den Onkelz. Ansonsten singt man über den “WayofLife”, EisenacherJungs, Einzelkänpfer, Ostregion, BloodForBlood, KopfHochFroind, und 


DreckigeKinder. Würde mich sehr BER wenn nach den Gesprächen nut dem sehr D. | X UB AIR SH DT 


interessiertem Label doch noch etnas erscheinen würde. Diese Lieder sollte man keinem 
Hantkopf vorenthalten!!! 


LAST RIOT “Grüße aus Sachsen/Anhalt” (2003) (als 
Tape mittlerweile ausverkauft) 

(Last Riot, PF: 1043, D-06360 Köthen/Anhalt, 
Deutschland) | 
9 Titel sind es, die uns die drei Herren aus Köthen hier darbieten. Und von Klang her bin ich we rüße aus Sachsen Anhalt 
echt überrascht. Klingt recht gut für Ü-Raumı. Man spielt sehr abwechslungsreichen 
damage ) bei den es einenı nicht langweilig wird. Besungen werden: MeinLand, Intro/BoeseJungs, WasIhrVerdient, 
MädchenMeinerTräume (wer träunıt nicht von so einer Fran?) SkinheadRuR, OI-OI-OI, Hasseröder, ZeichenDerZeit und über 
“TrinkenUndSpaß”. Man bringt es auf ganze 34 Minnten und im Beiblatt auf reichlich Bilder. Meine Favoriten sind eindentig “HASSeröder” und 
“WasIhrVerdient” - Mensch mas legen die Jungs nur für ein "Tempo vor (1) 2003 das Demo und nun im August 2004 die Platte bei DIM. Alle 
Achtungl! Die Kassetten sind mittlerweile ausverkauft und mit den Demo-CD-R's gehts auch zur Neige. Aber ich konnte noch ein paar ergattern für 
Euch. Ichbin sehr espannt auf die Scheibe, denn auf der DIM-Netzseite kann man sich schon einen sehr guten Vorgeschmack herunterladen. Halte 
Ausschanl!! = ebe euch was ihr verdient - und das ist anch unısonst. Ein paar Schläge, ein paar Tritte - heeehhh wohl bekonni'sl” 

Hoffe es ist dann ee so schn ser sie auf die Bühne zu bekommen, wie es bei den anderen Glatzköpfen ausder Kanıpf zone Sachsen/ Anhalt der Fall ist!! 


BACKSTREET FIRM “Reclame the Skinhead name” CD-R (2004) (www.backstreet-firm.com) 
Machten ja schon ganz schön von sich reden die 4 Mann aus Braunschweig in bezug auf Live-Auftritte. Hier liegt mir nun deren 7 Song Denio-CD- 
Rvor, auf der sie ausschl ieglich in engl isch singen und zu denen sich ein Beitrag der Spykids und ein weiterer gemeinsam niit den Thüringern unter 
denı Nanıen “Backstreet Kids” gesel len. Die Aufnahn ien wurden in Spykid Proberannı aufgenonmien, kl ingen aber besser abgemischt als die der 


A f Thüringer. Der Gesang erinnert much stark an Neuzeit-AMI-Hatecore und kann mich nicht so dolle 
|mitreisen. Das Schlagzeug verfällt leider auch öfter in den “Monotonie-Bereich” so das ich im großen und 
EI ganzen nicht so von dieser Band unterhalten werde, wie von den vorangegangenen/besprochenen. An 
hemen gibt es: SkinheadPride, MadelnGermany, WeDontLike Yon, InsoYears und Docteurskinhead (von 
n Evil Skins). Spykids stenerten “NichtVerstehen” bei und das gemeinsame Lied kennt wohl ein jeder von 
FA uns: "Unser Vaterland” von den Rabauken. 
$ Die Mucke der Backstreet Firm klingt mir sehr danach, als wenn mian sich an Franzosen Skinheadbands 
8 orientiert. Das Demo bringt es auf stattliche 24min. und wenn man an den Texten interessiert ist oder 
#8 Kontakt knüpfen möchte, kann man das über ihre Netz-Seite tun. Bin gespannt, was auf das Demi folgen 
 wiröll! 
Rawheads-Sachsen “Unser Leben” CD-R (2002 Lim. Auf 50 
Stück) 
(www.rawheads-sachsen.de) 
Nach dem recht [ ustigen Pittiplatsch-Intro singt man von OI-Punk-SKA und da dachte sich der TOP schon: 
“SKAM] Na prima!” Aber es sollte anders konınıen. Denn mas sich ab Lied 2 in meine Gehörgänge bahnt ist 
(und ich verniute mal wieder) anı Dentschpunk orientierte OI-Punk-Sound, der nıit kräftiger Gitarre und 
Rx recht flotten Schlagzeug daher konınit. “Mädchen” ist ein etmas langsameres Lied, nas etmas Abwechslung 
m Va indie ıı Lieder bringt. Der Großteil der Lieder hält sich so bei 4 Minuten und das bedeutet, das es nicht selten 
ee Langatnig wird mit dem flotten Schlagzeug und der kräftigen Gitarre. Die Stinime erinnert mich an die guten 
ee  ulten Punkroiber- aber nur die Stimme. Die Lieder heißen im einzelnen: Intro, Rawheads, StayRude, 
Mädchen, OIl-Kult, UnserLeben, PerverserAlter, Auerbach, MarieAnn, Wochenende und ein Outro gibts 
RE auch no hinten dran. Manhat es leider sehr häufig Ton! nicht braun und nicht rot sein, was mich etnas zum 
„Ausrr Irben gähmen bringt. Gibts nixc besseres worüber man singen kann? “Wochenende” bringt noch mal ein paar neue 
_< Töne (angesKAter OL! mit Orgel) für meine Ohren. Die CD-R im Ganzen gesehen, macht nıich nicht 
neugierig auf konmiende Sachen, da alles irgendwie gleich klingt und kaum Abwechslung geboten wird. Und bei den Texten, mögen die Themen in 
Ordnung gehen, reißtes nich auch nicht vom Hocker. 


A FE WALASKIALF “Allvaters Söhne” (2004 / gepresste Demo CD) 
e Machte mir erst den Eindruck, dases sich hier umeine Viking-Rock Band handel t, aber schon beinersten Lied 
: wurde ich eines Besseren belehrt. Recht Metal lastig von der Musik, wie auch von den Stimmien ber. Stimmen 
ur desha Ib, weil sich hier anscheinend zwei Herren (einer kreischen?, der andere grunzend) abwechsel n (oder ist 
es nur einer - würde fast eher sagen). Mal sehen nas Titel 2 in sich birgt. G eiche schleppende Gitarre und 
| wieder die beiden Stimmen, bei denen nıan aber streckenweise den Text versteht. Lied 3 ist ein Cover von 
Unleashed und auch zei weitere Texte stammen nicht aus der Feder der Band. Keine Ahnung wie ich diese 
Band einordnen soll... vielleicht als Pagan-Metal?} Würde jedenfalls bei der Ausnahl der Du darauf 
tippen, denn. gesungen wird, übrigens sehr professionell eingespielt und aufgenoninien, von: 
DieLetzteSchlacht, Ragnarök, Open Wide, Fenernacht, Allvaterssöhne, StinmieDerJugend, HeStood und 
-ÄLLYATERg KÜHNE» zum Schluß noch ein “Ausklang”. Alles schwer und schleppend und für mich ist nicht viel Abwechslung 
auszumachen. Auch wenn die gesamte Aufmachung sehr professionell ist, ist mir das wesentliche (die Musik) 
zulangweilig. Unterstützt wurde das Demo von The Voice Records(www.tvr88.e). 


BATTLE SCARRED “Demo” (2002 / CD-R 
(Www.battlescarred.da.ru) 

So,brauch ich wohl nicht viel zu sagen, oder. Wer ihre erste CD kennt oder die Beiträge auf den "Brewed in 
Sweden 2” Sampler weiß, was ihn erwartet, OI-Punk der schwedischen Sorte mit der wohl allgemein il tig 
zu scheinenden Schweden-Hit-Garantie. 4 Titel sind hier enthalten und neben den beiden (auf oben 
erwähnten: Sampler) bekannten Stücken, brachten Puncc und Konsorte die Schlager “Bootcanıp 2001” 
und “Our unity isour strength” für euch mıit auf diese leider viel zu kurze CD. Weis gar nicht ob es das 
Teil regulär als Demo gibt, oder ich das Ding nur wegen dem Inti bekonmien habe - wenn dem so ist, seht 
dieses Review als gegenstandslos. Ich möchte nicht als Angeber in die Geschichte eingehen!!! Aber is schon 
cool, wenn's nicht jeder hat ;o) ha ha... Spaß bei Seitel Gibt einen guten Vorgeschmack anf die konımende Mi 
Scheibe, die ich mir dann, wenn sie erschienen ist, unbedingt schenken lassen mın£...... He he he 


DESTROI-!ING (Promo/Demo 2003 ) 

Als sie die Eu des TannZapfenOL teil ı machten, war ich recht erstaunt über die fremde Band und deren Leistung. Habe ntich dann etmas miit 
ihnen unterhalten und bekanı diese 4 Lieder beinhaltende CD-R in die Hand gedrückt. Und auch auf Konserve bin ich ihnen nicht abgeneigt, auch 
wenn wir nicht auf der selben Welle schwinınien. Erstes Lied heigt: Destroiling und ist in englisch gesungen. Wobei die Aufnahmequalität recht qut ist - 
fast Mischpult-Qualität. Der zweite Song, Helden der Straße, dreht sich umı den Skinhead und das Skingirl und deren BE legeschlanl im 
“Spirit of 69” und ist im langsamen Tempo gehalten. Weiter gehts zur #3 |OIN Roll) die wieder in englisch dargeboten wird und davon handelt, das 
man sich noch OIl-n-Roll Sound sehnt, aber wohin man kommt, nirgends findet - bis man amı Wochenende N ein Konzert geht. Und imletzten 
Lied er es, auch wieder in englisch, um Suburban Bootboys. Das Demo macht einen guten Eindruckt auch wenn ich nicht viel nıit Reggae und Ska amı 
Hut hab (von den Sachen wird jedoch nur gesungen und nicht in dem Stil musiziert). Wollte nıich eigentlich bei der Band mal melden, verdanmit. Hab 
ich schon wieder vermasselt. Erwähnenswert ist viel leicht noch, das der Bass von einen holden Tred-Girl gezupft wird, welches auch anı Fanzine- 
schreiben ist, nänllich beim “Munich-Zine”. Auf ihrer I-Net-Seitet (nnnmmnichzine.coni) kann man auch nach der Deno-CD fragen und wird auch 
auf die Seite von Destroiling(nnmdestroing.de.vun) geleitet. Guter mittelschnel ler Skinheadsound, der großen Wert auf Tradition legt. 16 


SENACHER JUN 


Was gibt es zur Bandgeschichte zu sagen? 2 ER 
Im August 2001 gegründet. „EISENACHER JUNGS“ stehen für patriotische Ol!- 
Mugge!! 
Besetzung: Tom=Schlagzeug/Gesang Be 
Swöjzie=Bass NEN 
Diddi =Gitarre/Gesang 
Äxtchen =Gesang 
Tom und Swöjzie suchten Mitstreiter um Musik zu machen und Diddi sagte vollste | 
Unterstützung zu. Er brachte dann Äxtchen mit rein! Erste Proben klappten gut und die 
Combo stand zusammen! 


Wer spielt alles in Eurer Combo mit und wie alt seit Ihr (Hobbies, etc.)? 
Wen interessieren Hobbys?? Skinhead ...dasistunser Leben! 


Wie viele Konzertehabt Ihr schon gegeben unter dem Namen EISENACHER JUNGS? 

Insgesamt 3 große Gigs. Erster Gig: Eisenach im „Babylon“ (man nahm sich einfach das Recht heraus bei einem Hardcore-Konzi 2 
Songs zu spielen, worauf PC’ler uns den Hahn zudrehten als wir gerade „Tättowiert und Kahlgeschoren“ zum Besten geben wollten) — 
Zweiter Gig: In Bitterfeld in der Festung — Dritter Gig: In Stützengrün bei Schneeberg. Zusanımen mit Kampfzone und Steelcapped 
Strenght. Außerdem spielten wir 2 mal zu Spontanpartys im Proberaum. 


Ihr habt janun schon ein Demo aufgenommen. Welche Lieder gibt es da zu hören. Wie vielesind es geworden (Lieder)? 
10 Songs sind auf dem Demo-Tape. Aufgenommen im August/September 2002 im Übungsraum der Bombeck’s — Danke! Es sind 
sieben eigene und drei Coverversionen. Aufgenommen durch Ferdi — Danke! 


Warum heißt die Band jetzt EISENACHER JUNGS und nicht NPC? 

EISENACHER JUNGS und NPC haben gar nichts miteinander zu tun. Die Idee ist in Eisenach entstanden und der Grundgedanke eine 
Glatzenband zu gründen lag schon vor längerer Zeit an! NoPersonCult wollten aber 2003 noch 2 Fun-Gigs spielen (Anm. Tipper: Keine 
gs Ahnung ob sie stattfanden). 


a 
Warum SKINHEADMUCKE und nicht mehr good old Hardcore? 
Mugge von Glatzen für Glatzen - United Skins! 


Es besteht ja eine gute Beziehung zu Kampfzone (Axt), wie kam es dazu? Du 
gabst ja auch tatkräftige Unterstützung beim Einspielen deren „Zwischen 
den Fronten“-Album. 

Kontakt steht durch Axt, Gruß und Dank an Denny + Grütze Kampfzone und 
EastsideCrew, Sachsen Anhalt. 


E Haben die anderen Bandmitglieder schon anderweitig Erfahrungen 
sammeln können, vor den EISENACHER JUNGS? 
= Erfahrungen sammeln wir bei: BOMBECK'S, BASTARDZRIOT, NPC. 


Wie sieht Euer privater Musikgeschmack aus? Was hört ein EISENACHER 
JUNGE so beim Staub saugen, Abtrocknen oder beim Wäsche sortieren... ? 
Musickgeschmäcker: Patriotischer Ol!, Old-School HC, Skinhead Rock-n-Roll und SKA!! Dheim hört der ESA-Boy „Panzerfahrer- 
Musik“ ...schwer und brutal! Jeder von uns hat natürlich zwischen Störkraft und Onkelz noch 'ne Kuschelrock LP stehen Hä Ha... 


Was geht so ab in der Wartburgstadt Eisenach? Was gibt es für Lokalitäten wo man als ortsfremder Glatzkopf/Herokese 
reingelassen wird? 

In ESA geht man an die Arbeit zur Montage und am Wochenende ins Stadion zum Aufsteiger und Meister ...dem FC Wartburgstadt. 
Weiterhin besucht man Events wie Töpferkursus, Sozialarbeit und Schreibmaschinenwesen! Unsere Stammkneipe „Der Klappertopf“ 
ist Anlaufpunkt nach den Proben, sonst existieren hier keine weiteren Treffpunkte. 


Gibt es Klubs in ESA, die Bands unserer Szene auftreten lassen? 
NEIN, die Stadt will überall „KULTUR“ pur, aber außer Jazz und Kindermusik gibt es hier nix! 


Wohin zieht es Euch, wenn Ihr mal ein gutes Konzert sehen wollt? Was war für Euch das geilste Konzert, als Band und privat, 
2002? 

Bester Gig war ganz klar dermit KAMPFZONE undSTEELCAPPED STRENGTH (Du warst doch selber dort, du Russenjunge!!) Die 
besten Gig PRIVAT??? Unzählbar. 


Wer schreibt bei Euch die Texte? Wovon handeln Eure Lieder? Habt Ihr auch Cover-Versionen im Programm? Von WEM und 
WARUM? 

Für Texte verantwortlich sind: Tom, Swörzie und Axt. Das Leben als Skinhead in der Ost-Region beinhaltet die ESA-Jungs-Texte. So 
wie die „Parole Spaß“, Coverversionen der alten Vorbilder im Sound der 80er prägen unsere Songs (z.B.: Skrewdriver, Iron Cross, 
Body Checks und Onkelz). 


17 Ihr sucht ja ständig Auftrittsmöglichkeiten!!!! Was sollte für Euch rausspringen, wenn man Euch zu sich einladen möchte? 
Organisatoren möchten sich bitte melden bei unten aufgeführter Adresse!! Gigs werden IMMER gesucht. 


Wie viele Lieder habt Ihr in Eurem derzeitigem Live-Programm? Wie viele 
werden davon aufder EP sein? Welche? 

Derzeit stehen 12 Songs auf der Set-Liste. 6 Track-EP bei DIM-Records ist in Planung 
für Anfang ‘03. Welche Titel draufkommen wird noch nicht verraten! SEE 


Warum kommt denn nun (hoffentlich bald) als erstes die EP bei Uhl für das breite 
Volk heraus, und nicht erstmal das Demo-Tape? “= 
Erscheinungsdatum wird noch nicht verraten. Vorfreude ist doch bekanntlich die 
schönste Freude. Das Song-Material würde für ne ganze Platte reichen, aber als! 
Einstand kommt erst mal die 6 Track EP. 


Warum bei Uhl?? Wie seit Ihr zu ihm gekommen? Habt Ihr keine Angst mit 
Plastikbomben beworfen zu werden? 

Kontakt besteht durch Diddi zum Uhl, und der war von der Demo-CD nicht abgeneigt. 
Die PlastikBomben interessieren KEINEN ARSCH - ist eh nur die BRAVO für die, die 
anders sein wollen und trotzdem HIP und IN sein wollen. Nur dasmit PC verstehen wir 
nicht!! Washat das alles bitte mit Computern zu tun?? 


Wenn man sich Euer Demo-Tape anhört, hört man sehr schnell, daß Ihr Patrioten 
seit. Was gefällt Euch so an diesem (Bundes)Land? 

Patriotismus ist doch eigentlich ne gute Sache zu der wir immer stehen, es ist für uns ein 
Grundprinzip und es ist wirklich schade, daß dies immer wieder falsch verstanden wird. 
Wir sind hier geboren und aufgewachsen. Thüringen unsere Heimat! Deutschland unser 
Vaterland! 


Wie sehen Eure Pläne/Gedanken für die absehbare Zukunft aus? CD/LP oder 

habt Ihr Samplerbeiträge ins Auge gefaßt? 

Erstmal die EP, dann später ‘'ne LP und auch Sämplerbeiträge, VIELE Konzerte und geile Parties aufengstem Raum — Garagen/Keller ??? 
..wirstehen zur Verfügung. Diddi wird Vater, Ficken Ol! und so kommt eins zum anderen. 


Jetzt ist erstmal genuch!! Hier nun der Platz für Grüße, Beschwerden, Danksagungen, einen Witz... etc. UND AB!!! 

Wir grüßen alle die zu unseren Gigs kommen und uns unterstützen! Dich und deine Leser, mach weiter so! Biene, Die Sömmerda’er : 
ComatZine Susi+Kuchi, Stolz&Stil-Zine Maz+Robert! Kampfzone und die EastsideCrew Sachsen Anhalt, Steelcapped Strength, den FC 
Wartburgstadt und den RotWeiß Erfurt - WIR SIND DIE MACHT! United Bootboys und Bootgirls, sowie Möllemann!!! Stand 12.2002 
AXT-OI!N!!! 


Im Juli 2004 fragte ich nach, was denn aus den Eisenacher Jungs 
geworden ist, da man nichts wieder von ihnen gehört hatte. Sehr erfreut 
war ich über die Nachricht, das man sich im_September 2004 wieder 
anschickt um an den legendären! Auftritt in Stützengrün (zusammen mit 
Steelcapped Strength und Kampfzone) anzuknüpfen. Die Besetzung 
wird die gleiche bleiben und eine LP soll auch eingespielt werden. WO, 
wird noch nicht verraten, kann sich aber jeder selbst denken (siehe 
Bands in Stützengrün). 

Konzerte werden auch stattfinden und wer Genaueres und Aktuelles 
erfahren, sie für einen Auftritt an Land ziehen möchte oder ihnen ein 
paar aktuellere Fragen zu unterbreitenhat, wendesich an: 


M. Axt, Crucis-Straße 13, D-99706 Sondershausen 


\ 


It DR Pöbel in stützengrün 


Sisenachber \$ 


Back wıiıth 


Freibier Jäger #8 (Freibierjaeger@gmx.de/ Preis 1,50 + Porto) 
Hat mich der gute Sonic auf dem “Rock-n-Roll Attack 3” angesprochen und gefragt ob ich mein Zine 
noch herausgebe. Klaro, sagte ich und so tauschte man die aktuellen Nummern und ich lese hier nun ein 
Heft, was gar nicht so weit weg von meiner (noch) Wohngegend herausgebracht wird - in Jena, um es 
genau zu sagen. Hab vorher ehrlich gesagt noch nichts von dem Heft gehört und war etwas skeptisch 
dem ganzen gegenüber. Jetzt nach dem Lesen stelle ich fest, das man auf so manchem Konzert 
“gemeinsam” war ohne es zu wissen und er sich auch gegen eine Politisierung im Sinne rechts/links 
ausspricht, was mich sehr erfreut. Vom Äußeren her ein kopiertes, 48 Seiten starkes und vom Layout her 
ein sehr übersichtliches “Schnippsel”-Heft mit reichlich guten Bildern und eigenen Zeichnungen. 
A Inhaltlich werden Rabauken und The Fright ausgefragt (das Problem mit den Bands in Sachen 
072072: Interviews macht auch vor ihm nicht halt) und reichlich Konzertbericht im kurzweiligen Schreibstil 
geboten. Man hat wohl auch so seine Problem’chen mit der PunkerBravo+CDbeilage aus’m Pott, aber 
das hat wohl jeder, der für sich selbst entscheidet. Kann es eigentlich nur weiter empfehlen, daich seinen 
Musikgeschmack und seine Meinung zu 77% treile, hä hä! An alle Punks, Skins, Psychos = 
Kaufempfehlung!!! Ol!-The Punkzeitung (PS: Brassknuckle = Schlagring;o)) 


Freibier Jäger 
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The Lurkers “Take me back to Babylon” 
(Reciever Records / 23 Titel) 

Da ihr sicher schon gemerkt habt, daß ich in Sachen "Good old Punk Rock” 
einiges an Nachholebedarf habe, hab ich mir dieses Scheibchen bestellt, weil IS 
ich alle Lieder die ich hier herumpurzeln hatte, sehr gut fand. Naja, die 
Aufmachung läßt sehr zu wünschen übrig, denn als Einleger findet man 
lediglich ein 4seitiges Blatt mit einer kurzen Story über ihre Chartplatzierungen 
und 3 Bilder. Ja, was soll ich Euch nun lange die Ohren vollschwafeln wie sich 
die Band musikalisch anhört, hat jeder Interessierte schon laääääääännnngst 
vor mirim Regal stehen gehabt, ODER? Klingt an manchen (aber seltenen) Stellen etwas schwuchtelig, 
aber bei welcher alten Combo ist dies nicht der Fall? Entweder sieht man stellenweise so aus oder die 
Musike wird streckenweise recht seicht mit warmen Knabengesang. Nichts-desto-trotz rockt diese 
Scheibe nicht selten meine vier Wände und in angemessener (d.h. alle Regler nach recht bzw. auf das 
“+” gedrückt bis nichts mehr geht) Lautstärke mein Auto!! Die nächste Besprechung muß erst mal 
warten.... Ich muß mir die Scheibe jetzt ganz geben!!! Saugeil: Synthi-Klänge + Saxophon + 
angenehmes, rocken-rolliges Tempo (nix Pogo).Ich bin wohl einfach nur zu spät geboren... 


Toy Dolls “The Best ofthe...” 

(MusicClub / 26 Titel) 

Obwohl ich schon fast alle Alben hier im Schrank habe mußte ich mir diese CD 
noch zulegen. Bei ToyDolls kann man nun wirklich nicht von den besten Liedern 
sprechen, denn es knallen alle Songs dieser in die Jahre gekommenen und noch 
aktiven 3 Mann Comko. Hier findet ihr einen guten Querschnitt ihrer 
Veröffentlichungen bis zum Jahre 2000/2001. Von a wie: Alec’s gone, bis hin zu 
Y: Yul Brynner was a Skinhead, ist hier wirklich sehr viel Autobahn-Musike 
enthalten. Also CDin die Car-Stereo und ruff off de Piste!!! 


One Life Crew “Jüsti 
(Lost&Found /41 Titel 
Wurde ja beim Uhl ich die anti- konn ischen Texte angepriesen; Kog e vorher ma reinhören, 
und entschloss mich das Teil mit zu nehmen. Fatal - fatal!!! Nicht nur das mir die fetten Amis übel 
aufstoßen, NEIN auch der Rest der CD kann mich nicht sonderlich begeistern. Ist wohl’ sone Art 
Hip/Hop/Rap- -Hardcore mit DJ an den TurnTables. Viel Gequatsche und Aufgesprache (typische 
“Niemand ist besser als wir Amis”, “Weiber laßt Euch von uns (FastFoodBombern) pimpern' "-Geseire) , 

daß einem jeglichen Spaß nimmt. Zusär ist die Scheibe stellenweise 
erträglich (ich habja durch meine einstige Vorliebe. zu Rap/ HipHop 
schon etwas Hornhaut auf den Löffeln, in der Hinsicht, bekommen) 
aber zu meinen damaligen Favoriten hätten sie auch nicht 
gezählt. Heut = eine schnell verstaubte & Scheibe in meinem Regal, 
aus dem sie wohl bald verschwinden jr wird.(-.-) 


Millencolin “Home from Home” 
(Burning Heart Records/13 Titel) 

Ja, dachte mir ich hol mir zur 
moderneres in die gute Stube. Ich stagg 
und entschied mich zwisch 

und dieser für diese! Erstens: weil N Pe %s 
Zweitens: weil ein Lied mehr drauf war. z ? 
denn Millencolin spielen sehr Quten und 


Eı% 
\ 


A] mal was 
| bei “Müller” am CD-Regal 
NM hosstone 


die Herren komme ı 
die vier. Und so kan 
guten alten (aber Nü 


PunkRockRebell, Kemp, Botanic Mistress und mindestens,g 
vor der Schrankwand und dem Spiegel zelebrieren. Als@ 
und so tun als ob man textsicher ist - und los gehts! Auß 
dem man seine Fähigkeiten an den verschiedenen Ins 
via Internet sogar noch etwas gewinnenkann. 


weiteren den Ein-Mann-Luftgitarren-Pogo 

Döse Haarlack als Mikro umfunktionieren 
et man auf der CD noch ein Spiel bei 
sten kann und mit seinem Highscore 


g (8seitiges Booklet mit vielen 
H diese Mannen auf der Bühne in 
te ich dies strickt zu vermeiden 
Buunk mit Texten, die das Leben 
Beiterklasse beinhalten (Rest Assu ivided from the masses, 
day s news (presseschmierer), Ru (hängt Kinderschänder), 
&, Stay alert (über Southal-Gig) und ER adozen (Danke an alle 
hir lediglich der Titelsong im Ohr hä und der ein oder andere 
äuyerade vor Abwechslung strotzt, sor : live sehen möchte ich sie 


Freunde). Alles in allerg@ßl 
Gitarrenpart, da die ScHeiber 
schon mal, wennes sidergibt“ 
Hu AI RCUT Haircut “Fils döuvrier” ı 
J (DIM Records / 11 Titel) 5 h 
i 3 \änner und eine Frau (am Bi B geben hier ihr ı Longplayer ab. Naja, 
ich sag 's Euch gleich ich bin ni@ht der Franzosen- Mreund. Daher läuft sie 
bei mir nur recht selten, und w@@ dann nebenbeiß Aufmachung hat der 
Uhl jedoch mal wieder etwaß@älllehr an Bildern xten ins Beiheft le 
dazugetan. So erhält man vie n 10) Texten ® enge Bilder und 
KonzertFlyer der Band, plus G nd 2 Seiten EI pbung = 8seitiges 
> - Si 2 im Ohr hängen! sagt, ich kann mit 
der Spr@eBeni i die i kigund Skinhead-typik n paar Mitgröhl- 
Chöref#an meine Gehörgänge tritt. Füf jeider nix Besond! fehlt irgendwas 
= @ehslung, er .) BEL-.-) 


SE gehassten” Lux@mburger Quarti da schon 
k 8! Ein paar SKA-Riythmen zumEEi knapp 3 
ände voll mit Skäflhead-Streetpunk Teilen, welche s 5, 18 üngsreich 
ind deftig/rockig Morgetragen werd&p. Einziges o ie 
ächst a Liedern. D 

splayer (Liv 
urölen kaf 


Kb. Und keine elle 
keinen@gkl man wird eh ir 
bisher dien Bogen um dies 
wärmstäßis ans Herz gelegt. Fi 


(HateSounds Records /7 Ti 
Ja ja, sehr umstrittenes 
her kann Majedoch ui 
| aufklappdee noch 5ok 
und eins änger Joe. Die @t in Ri Hardcore 
und derä ich stark an Seditio 
am Bookleiit ech zu erspähen, aber 
Sider Belichtet und man kann sichgi 
Keind die ersten 2 Studiolieder und die an 5 sind live, aber in 
guter Qualität, festg@ Hr bei den Live-Ansagen tierisch aufden S& ht, ist die Unart vom 
Gebrauch des Wortes* - verdammt noch mal!!! Ansonsten Ami-Hardcore mit einer Spielzeit von 
16 min., welcher zwar etwas besser rüberkommt als auf der “atlantic city”, mich aber nicht gänzlich 
vom Hocker haut. 


zusammenbastelri% 


| LP-DIM 109 


Red, White & Blue 


 »Patriotic Glory« 


LP/CD-DIM 114 
Sons Of Liberty 


»Border Brawl« 


ROYAL ACE 
LP-DIM 119 
Barking Dogs 


»Royal aces« 


CD-DIM 105 


Chaoskrieger 
»Clockwork Skinhead« 


EP-DIM 110 
Enhärjarna 


»Please don’t touch« 


Geächtet 


EP-DIM 115 
Kraftheim 


»Geächtet« 


LP/CD-DIM 120 
Porrada & Frontlash 


»Patriotic passion« 


Br un 1 ren 
Gl 65! Rebels YLAgE 


LP/CD - DIM 106 


ForbiddenRage 
»Oi! Oi! Rebels« 


LP/CD-DIM 111 


Unit Lost 
»Dead Man Walking« 


EP/MCD -DIM 116 


Kampfzone 
»2003« 


LP/CD-DIM121 
Kampfzone & Steelcapped Strength 


»Swedish-German Friendship« 


;, DIM RECORDS 
«VERSAND» 


ont och RD SIRENGTH 
& ” Fr 
ht, % 


LP/CD- DIM 107 
Steelcapped Strength 


»Natural Born Outlaws« 


LP/CD-DIM 112 
Steelcapped Strength 


»The early years« 


EP-DIM 122 


Guarda de Ferro 
»Bootboy old glories« 


LP/CD-DIM 113 


| Haircut 


»Fils d’ouvrier« 


LP/CD- DIM 118 
The Headhunters 


»Give us some heads« 


1P/ CD: DIM 123 


Generation 69 
»Not just another band« 


© Über 800 Titel aus den Bereichen Oil, 
Streetpunk, R.A.C. und Viking-Rock 


© Massig vom guten alten Vinyl 

® Raritäten und streng limitierte Sammlerauflagen 
e T-Shirts, Poster, Fanzines und, und... 

e Ständig Sonderangebote und volksnahe Preise 
® Unbürokratischen Service, prompte Lieferung 

® Aktuelle Liste kostenlos 


Achtung Bands: 


Wir suchen ständig Kapellen für unser 
Label. Schickt Eure Demos an unser Postfach 
und wir werden Euch ruckzuck k eriegiieigs 


: ; E 
Dim Records / U. Großmann S 
Postfach 11-96232 Ebersdorff | 
Tel.: 09560-980905 - Fax: 980906 
E-Post: Dimrec@t-online.de 
Internet: www.dimrecords.de 


Pöbel&Gesocks - Taeder über Leben Und Tod” 
(ol!-Hammer Records / +3 Lieder) 
Kommt im netten Digipack daher und ich muß ehrlich sagen, daß mir die 3. P&G-Scheibe bisher am 
meisten zusagt. Nicht nur vom gut gestaltetem Booklet, welches der EX-ScumfuckWebMeister 
FredericusRex zu verantworten hat und dem ich es auch zu verdanken habe, das zwei von mir 
geschossene Bilder mit eingestreut wurden. Von den Texten her dreht sich alles um das im Titel 
angekündigte Thema und von der Musike her, knüpft man an die “5 Millionen” an und legt sogar 
noch etwas zu. Bei Texten wie: 3 Tage Kater, Küssen wo ‘s nicht schmeckt, My Way, Ballermann 
Rock ’n‘Roll, wilde Jahre, spiel mir das Lied vom Tod... dürften Euch über die Bandbreite der 
Themen genug gesagt sein! Tja, und damals, zu den ROIBERPOST-Tagen, wollte der Herr Wucher 
(im Interview) noch nix vom Tod wissen!! Ja ja, die Zeiten ändern sich!! Und wie man hören und & 
lesen konnte, nicht nur die Zeiten...! ! ! Bin mal gespannt auf die nächsten Veröffentlichungen, und 
wer dann alles im Booklet abgebildet wird, und auf wen man dann verzichtet?! 


Schwanztropolis : Frauen Spatzenhirn" 
(Eigenregie / 9 Lieder.) 
Hab ich Lieder gesagt??? Sagt man doch, oder? Naja, ich kann mich nicht mit der Musik, geschweige us 
denn mit den Texten anfreunden. Hat sich garnichts zur vorhergehenden Scheibe getan, außer das 
Andreas nun auch den Bass selbst spielt. Naja, als Ein-Mann-Projekt sicher schon ne Leistung aber 
mir ist das Schlagzeug (eigentlich die ganze Mucke) zu eintönig, der Gesang zu unverständlich und die 
Texte... GENAU! Frauenfeindlicher Grunz-Rock würde ich es auf die schnelle nenne. Wäre dem # 
ganzen ein gewisser Spielwitz oder ein lockerer, lustiger Text über die MuMu-Träger verliehen, 
könnte es durchaus passieren, das man sich mal ein zwei Titel auf ein Party-Tape spielt, aber immer 
nur die derbe Schiene und das Lied für Lied. Nee, danke!!!Ich kann nichts mit Schwanztropolis 
anfangen (und das ist noch milde ausgedrückt). Wer sich das Scheib ‘chen dennoch ins Haus holen 
möchte, kann es bei: Andreas Platsch, psf:2661, D-96415 Coburg bestellen. (-.-) 


Edelweiß "Abkseluttien:" 
(Wehrwolf Records / 12 L-l:esdier>) 
Noch son Ein-Mann-Projekt, diesmal aber aus einer anderen Richtung. Hat für mich nix mehr gleich mit 7” 
der ersten Edelweiß-CD, wenn es denn die gleiche Band ist??? Aufmachung ist tadellos und von den 11 
Titeln kann man im Beiheft alle 10 Texte nach lesen, denn das erste Lied ist ein Intro. Leider regiert auf der 
CD auch wieder die nichtvorhandene Abwechslung und obwohl man dem Gesang den Text entnehmen 
kann, kann mich selbiger auch nicht begeistern. Ist mir alles zu zusammengehauen - Musik und Gesang 
passen stellen weise nicht so recht zusammen und der Text wird auf der einen Seite in die “Melodie” 
gequetscht und dann wieder so lang hingezogen bis es wieder paßt. Naja, auch hier trifft es nicht meinen 
Geschmack (auf Dauer langweiliger -ich sach ma jetzt lieber nicht HateCore). Obwohl mancher Text 
keine schlechten Züge hat. (-.-) 


KAMPFZONE 3003" MCD / 
(DIM-Records / 

Was soll man dazu sagen?? Auf der A-Seite werden einem die guten alten Punkerage wieder vor 
Augen geführt, indem man den genialen Titel “Gewinnen werden immer wir” der allzeit gern 
gehörten SLIME um die Ohren haut, gefolgt von dem RAZZIA-Song “Nacht im Ghetto”, welchen 
ich jedoch nicht im Original kenne (noch nicht!!). Auf der B-Seite, oder als Lied 3 und 4 (auf der 
MCD) winken der HEROES IN THE SNOW Song “Heroes”, welcher kurzerhand in “Helden” 
eingedeutscht wurde, genau wie das letzte Lied im Bunde, “Clockwork Terror” von WHITENOISE, & 
welcher im Original jedoch “Clockwork Violence” heißt/hies. Vom musikalischen her würde ich B# 
sagen eine Leistung, welche an die “ZdF” (hi hi) anknüpft und somit wird gut überschaubarer 
deutscher OI! geboten. Wer die Bands , die hier gecovert werden, jedoch nicht unter einen Hut 
bringen kann, sollte sich entweder endlich mal entschließen die Augen zu öffnen, oder sich in die 
Ecke zurück verkriechen aus der er gekommen ist! Wo er sich wieder die Scheuklappen aufsetzen 
kann und weiterhin nur bis zum Tellerrand blinzelt!! Leider muß ich ein wenig Kritik üben, in Bezug auf das teure 10” Format, was 
den Preis für die 4 Lieder leider nicht ganz rechtfertigt (naja und limitieren ist auch keine Ausrede!). Eine Single hätte es bestimmt 
auch getan, da wäre vielleicht noch etwas Geld für ein Beiblatt übrig geblieben (oder das passende Schuhwerk - hä hä, Grütze ist aus 
dem Schneider!). Nichts desto trotz ein bisher noch nie gezeigtes Maß an Mut und Ehrlichkeit, von dem andere Bands zwar immer 
reden, aber leider nur hinter vorgehaltener Hand (Wie wollen diese Combos jemanden etwas erklären, wenn sie nicht einmal ehrlich 
zu sich selbst sind!!!). 

KAMPFZONE... Ich zolle euch meinen Respekt, für diesen gewaltigen Schritt, der hoffentlich viele m + ehrliche) 
Nachahmer findet und der die “Splitter auf den Straßen wieder zu einem Ganzen” vereint! 3 EEE 


SLEIPNIR “Ein Teil von mir"g leippir 
(PRESREC0Or.ds / au, Titel)& 
Naja, was soll ich groß zu dieser Balladen CD sagen?? Es ist nicht die Art von Musik, die ich mir dauernd = 
anhören kann (vielleicht auszugsweise ein paar Lieder auf einem Sampler). Tut mir leid, man versteht es Es 
gute Texte zu machen und Gitarre spielen kann man auch, keine Frage. Mit Unterstützung von anderen : Ein Teil von mir 
Instrumenten (Klavier, Mundharmonika - paßt zwar jetzt überhauptnicht hier her, aber ich witzel einfach % 
mal: MundHaarMonika... ist auch ne nette Umschreibung für “Damenbart” - , ein paar Geigen und ei 


wenig elektrischen Gitarren). Für 
die Liebhaber dieser Musik sicher 
ein fester Bestandteil im CD- 
Player, bei mir leider vorwiegend 
nur im Regal.(-.-) 

„Gleiches gilt auch für: 


SLEIPNIR “Mein Westfalen” 
(Boundless Records / 12 Lieder) 
Ich kann mir keine Liedermacher- / Balladen-CD’s 
durchgängig anhören. Texte sind auch hier gut gemacht und 
man bringt neue und nicht so abgedroschene Reime, wo es 
mich recht oft überrascht. Mehr kann ich leider nicht dazu 
sagen.(-.-) 


CRUSADERS “Crusade to nowhere” 
(Psycho-T Records / 12 Lieder) 
Na darauf hat man schon lange gewartet. Und man 
bringt uns wieder Mitsing-Refrains ohne Ende. Von 
der Aufmächung her würde ich: erstklassig, sagen. 
16seitiges) ‚Booklet mit allen Texten und haufenweise 
Bildern Dazu noch alles in Hochglanz + Grüße + 
Kontaktadresse und fertig ist ein Beiheft, was einem, 
während die.CD sich dreht, beschäftigt!! Bei der 
Abwechslung an Themen kommt aber auch so keine 
Langeweile auf. Titel wie: Crusaders, Bank Holiday, 
Fucking boring, long hot summer, one of the boys, 
vote for roger rabbit, ain’t no pink oder auch “ have 
you ever been” (erinnert mich, bis auf den Refrain 
sehr. stark anein anderes Lied, weiß nur noch nicht an 
. euch davon a: Die 


Pxein) 


er, as di 
eine e gute Produktion 


aber gut und hart ins Ohr kommen: \ 
Hab zwar die EP gerade nicht zur! 
Hand, würde aber sagen das hier such 
eins/zweiLiedermitvon draufsind. 


SNOTTY CHEEKBONESy, 
“strange ahead” &XB 

(Brat Records / 12 Titel) 

Nachdem mir die MCD von den vier 

Herren recht gut gefiel, und ich dies in meine Beurteilung 
niederschrieb, haben sich die Mannen gedacht, mir ihre Voll- 
Zeit-CD zuzusenden. Und ich muß überraschend feststellen, 
das sich das musikalische Erscheinungsbild dorthin 
entwickelt hat wo ich es gern gesehen hätte (bei meinem 
Review)!! Um einiges kraftvoller und energiegeladenen als 
die Mini. Wenn ihr einen Blick in deren Inti in dieser Ausgabe 
werft, werdet ihr näheres über ihre Lieblingsbands erfahren 
und könnt euch so im Geiste schon mal ausmalen wie diese, 
mit 8seitigem Beiheft inkl. allen Texten und ein paar Bildern 
verzierten, Musik-Compact-Disc an euer Ohr treten wird 
(nicht nur ans Ohr, sondern ziemlich rasch auch in die Beine 
und Arme). Absolute Anspieltipps sind für mich “Set this City 
on fire”, “Spring again” und “Goodbye”. Ich fürchte auf der 
Bühne sind sie der totale Abräumer. Kommt doch mal in die 
Gefilde des Thüringer Waldes!!! 


PERKELE “No Shame” 
(BlindBiggar Records / 11 Titel) 
Warum fahren den"zZur Zeit’alle’so'schrecklich' deftig auf 
PERKELE: ab?? Ich ‘kanns euch sagen, weil deren 
heimatverbundene, ehrliche, vor Energie strotzende, 
abwechslungsreiche und von Punk bis Rock-A-Psycho-Billy 
Rhythmen reichende Mucke einfach nur gute Laune 
verbreiten und die Texte so gehalten sind, das man sie auch 
nach 2 Bier’chens brohhblehmmmillios mit-trällern kann. 


‘ Was nicht bedeuten soll, das sich Sauflieder spielen - NEIN - 


SONS OF LIBERTY “border brawl” 
(Dim-Records / 12 Titel) 


Hier kommt nun also schon die I14te 
Veröffentlichung aus dem Hause DIM, und diesmal 
mit einem fetten Beiheft mit reichlich Texten und 
Bildern der Bandmitglieder und auch aus viel älteren 
Tagen in denen noch Bürgerkrieg herrschte, in den 
Staaten. Und um dieses Thema drehen sich fast alle 
Lieder dieser CD. Das Buch der amerikanischen 
Geschichte ist zwar wohl kein all zu dickes, aber ich 
kenn mich bei dieser Geschichte auch nicht so dolle 
aus (wenn überhaupt). Der Sound ist jedoch sehr 
kräftig und im guten Tempo gehalten. Da es ja nun 
kein Geheimnis ist, das hier auch ehemalige 
Mitglieder von ARRESTING OFFICERS mit am 


Werk sind, verwundert einem das Cover “Slum 
ERW t JaRiver” auch nicht 
% "auch nicht das 


nachgespielte Stück 
“you're so dumb” 
der guten alten 
Skrewdriver. Alles 
Bin Allem eine 
Scheibe, bei der ich 
recht wenig mit den 
Texten anfangen 
Akann, die Mucke 


es gibt weitaus Wichtigeres in deren Leben, was sie uns 
mitteilen möchten. Titel wie “Hearts full of pride”, “the day 
has come”, “Voice of anger”, “Yellow & Blue? oder “No 
Shame” dürften da eigentlich schon klare Worte sprechen. 
Zudem klingt die Musik streckenweise recht stark nach den 
alten “Schraubenzieher”-Sachen (Song 3 z.B.) Und Texte wie 
“Lair” sprechen mir derzeit sowieso aus dem’ Herzen 
(Blasphemie rult, OK!). Das nächste mal wenn sie auf 
deutschen Boden zu Gast sind, werde ich mich kümmern 
ihnen beizuwohnen. Lecker, ich sach’s euch!! 


BOOTS BROTHERS “Die Brüder sind zurück” 
(PC-Records / 14 Lieder) 

Lange hat es gedauert, bis man wieder etwas von dieser Band 
hörte. Und da mich deren “Lügen die zum Himmel stinken” 
nicht sehr begeistern konnte, ging ich auch mit recht 
gemischten Gefühlen und Vorstellungen an diese neue CDran. 
Also von der Aufmachung her ist es schon mal 'ne klasse 
Picture-CD mit 20seitigem ‚BOOo' 

Rpakle wobei das Mittelbild = & 


zeigt. Zudem kommen noch alle __ 
Texte und unzählige Bilder der & 
Band, von Parties und solchen 


>» 


einiges deftiger geworden und 
die Stimme konnte auch noch 
etwas zulegen (erinnert mich = 


etwas zulegen (erinnert mich dennoch sehr stark an 
Onkelz / und von der Musik her - an Kategorie C). Der Hit 
der Scheibe dürfte wohl “Amerika” sein, aber auch die 
restlichen Titel (mit Namen z.B.:”ein schwerer Weg”, 
“Wilde Horden”, “stolz und stark”, “wir haben euch was 
mitgebracht” oder “was glaubt ihr”) haben gute Texte und 
einiges an Energie. Ich muß aber ehrlich zugeben, das ich 
mir die CD selten im ganzen anhöre (liegt wohl an dem 
starken Onkelz-Touch !!??!!) Naja, hört selber mal rein - 
und ihr werdet selbst sehen. 


SHORT ROUND “language” 

(Asia-Man-Records / 10 Lieder) 

Wieder neuer Stoff auf dem Labelzusammenschluß (??) 
mit dem schweizer Leuten von Leech-Records und den 
Kaliforniern: Erinnern mich sehr stark an Bad Religion, 
diese 2 Mannen + einer Frau, welche wirklich sehr “asia” 
aussehen. Das Beiblatt ist ein 8seitiges Panorama-Falt- 
Blatt mit allen Texten und 'nem Bild dazu. Die Titel 
drehen sich um: Alcohof talking, cleansing-cut + scrape, 
ill frustrated, writer’s block, post office date, 
troublemaking sweetheart und auch um “hide and seek”. 
Alles im angenehmen Tempo und melodischen 
Arrangement welche wirklich sehr an deren 
(wahrscheinliche) Idole (BadReligion) erinnern, 
wenngleich die Klangfülle nicht so “fett” herüber kommt 
wie bei den Originalen (geb ich euch noch mit auf den 
Weg). Ich denke und schätze diese Band ist live eine 
Granate, beidem was sie hier schon abliefern. 


DEPRESSION “disidencia” 
(Barracuda Records /3 on 


en ern hört sich im Ganzen 
bleibt aber im angemessenem Tempo 


keine 80er-Jahre KnüppelMucke vorgesetzt, Im Beiblatt 
(8seitig, Panorama) steht ja auch auf dem’ fypen seinem 
Shikt, 1 a zudem “2 Hösenträgern und 
NietenH Depresion - StreetPunk 
Madrid”.desweit diesDepresion-Story auf 
ee hr 1,d nochiein paar 
Bilder a el und fee t tureCD =/und die 
Besprecl ung. An rkt sein noch, 1 Liedgut 
von: LO „ Pisandö Fuerte und den Evil Skins 
en ; 

SIEGE “in the mists” 

(Barracuda Records / 10 Titel) 


Ich fang am besten mit dem Gesamteindruck an, und der 
ist leider nicht sehr abwechslungsreich (vom 
musikalischen Sinne her). Das Lied “In Memoriam”, 
welches schon aufder Single war, ist ein kleiner Hit. Auch 
“Crusader” kommt mir bekannt vor (hab leider meine 
Sinlges noch in der anderen Whg - und kann so nicht 
nachsehen). Die Texte sind recht gut gemischt und so singt 
man über: Comrade in arms, gaelsong, capitol 
punishment, folksoul, Know the enemy und über das blood 
ofthe nations. Im Beiblatt findet man alle Texte und kann 
sie bei bedarf mitgölen, denn die Mannen haben es so in 
ihren Lieder eingerichtet, das man das gut machenkann. 


VA “POGO PARTIES ®& PROMILLE” 

(Psycho-T Records / DCD 34 Titel) 

Was für ein fettes Digi-Pack!! Die Hülle läßt sich zwei 

mal aufklappen und man findet neben den beiden 

randvollgepackten CD’s von jeder Band/jedem Projekt 

ein Bild. Und da wären am Start: P&G, Trabireiter (3x), 

Säufer Einsatz Kommando, Tödlicher Irrtum(2x), 

Bombecks (3x), Boigrub (3x), KrawallBrüder (2x), 

DollyD (2x), Ein! Sessel Buntes(2x), O:B; (2x), Rascals, 
Los ‚obardos, Eastside ‚Boys ax), 


die Zoundwerker. Bis auf 

e.; wohl alles vorher 
unveröffentlichtes "Material. Und wollt ihr meine 
Meinung hören? ?NICH?? “Is: mir doch Wurst, was ihr 
wollt und was nicht!” Ich sach‘ s euch trotzdem. 


D h Verlorene Jungs und 
F Ken ich WEITER. 


handelt: & Br en um &in Projekt um Verlorene Jungs 
Mitglieder. Naja. und das der. Beitrag der Punkroöiber nur 
ein Cover (BELSEN) ist, und kein eigenes Lied ist, find 
ich recht mager. Aber dennoch ist der Sampler im 
Bereich “Preis/Leistung” als “sehr gut” einzustufen. 


VA “BREWED IN SWEDEN VOL 2” 

(Blind Beggar Records / 30 Titel) 

Nun also schon (jaja, als ich ihn bekam war er noch nicht 
so alt wie heute) der 2. Teil der Schweden Punk+Skin - 
Kombos. Und wie sollte es anders sein, verstehen die 
Schweden Musik zu machen, welche man leicht 
mitgröhlen kann (manche schon, wenn man den Refrain, 
zum zweiten mal hört, bei anderen, wenn man sich das ' 
Lied eins/zweimal angehört hat).Ich kann keinen 
wirklichen Durchhänger ausmachen und somit ist die 
Scheibe ein guter Party-Untermaler!! Die bekannten 
und unbekannten Bands geben sich hier in sehr guter 
Manier die Klinke in die Hand, und das wären: 
Blisterhead, The Sluggers, Dims Rebellion, St Laura, 
The Clockwork Crew, Da Skywalkers, Agent Bulldog, 
Scumbags, Smalltown, Down and away, Toper (geiller 
Name, hi hi), SIC, The Loiters, Radio69 und Battle 
Scarred mit je zwei Hits. Im Schieb-Mich-in-the- 
Frontside-of-the-CD-Hülle-Blatt kann man von allen 
Bands (naja außer von einer - das ist sicher nicht die 
Band) ein Bild und je einen Kommentar zu ihren 
abgegebenen Liedern nachlesen (keine Texte), zudem 
kommt noch eine “kleine” Story über die Geschichte. der 
Schweden-Punk-Szene.alles in allem eine geile Scheibe 
und ich glaube (wenn ich sie noch nicht hab (ihr wisst 
schon <Chaos hier zwischen dem Umzügen>) lege ich 
mir das Teil als Platte zu. Es Lohnt sich auf alle Fälle. 
Und bevor ich ’s vergesse, es sind nur Lieder enthalten, 
die entweder vorher nicht oder nur auf Vinyl erschienen 
sind!! 


TOLLSCHOCK “outlaw melodies” 

(Selbstproduziert /18 Titel) 

Auch wenn die Texte sehr darauf zurückschließen 
lassen, das man sich mit den Themen ernsthaft 
auseinandergesetzt hat und weiß wovon man singt, 
bringt es die Musik und der Gesang nicht immer so gut 
und auf. den Punkt herüber. Auch ist es gut, das man im 24 


Sangze WEN Dis.cHh LEl.bie 228 
(achtUNDzwanzig!!!) seitigem 
Beibuch alle Texte mitlesen kann, da 


er bei dem Gesang nicht Selten!” 


untergeht. Neben vielen Bildern de 


Bands gibt es auch noch etliche 


auch die Texte stammen bis 
“Mahnruf” aus eigener Feder. 
dem Live-Mittschnitt von? “gib 
niemals auf”, hängt man den AC/DC 
- Klassiker TNT an. Insgesamt 
gesehen, 


auch recht kostenintensive 


aufgemachte Bild-CD in Eigenregie 


zu produzieren. Hut ab!! S 
noch ein paar Tite 
Veranschaulichung der 

anhängen? Klaro, wees ich 
Also unter anderem erwarten Buch: 

Alex Symphonie, Mahnzuf 
(vertontes Gedicht), Verachtung, 


Beautiful Land, Kleiner Scheißer, 
er und sein Geld, \ 


Schauprozess, 
Mühlen des Systems und Friday 


SWEDISH-GERMAN FRIENDSHIP 


KAMPFZONE+ STEELCAPPED 


STRENGTH 
“SWEDISH-GERMAN 
FRIENDSHIP” 
(Dim-Records / 10 Lieder) 
Müßte ja eigentlich Teil 2 sein, da der 
erste ja schon veröffentlicht wurde, 
gelle. Hier und heute teilen sich die 
Herren von KAMPFZONE und 
STEELCAPPED STRENGTH den 
Silberling. Jede band mit jeweil 5 
Lieder, von denen ich vorab schon 
mal behaupte, daß mich die 
Kampfzone - Songs mehr begeistern 
als die der Schweden. 1.) Machen 
Kampfzone da weiter wo sie mit der 
“ZdF” (immer wieder klasse diese 
Abkürzung) aufgehört haben; 2.) 


25 Singen sie hier zum ersten mal von 


ist es eine beachtliche , 
Leistung, so eine gut (und sicherlich” 


Skins UND PUNKS (sau stark, 
Jungs!!!) Und 3.) Enthalten die 
Lieder gehö rige Portion a 


080m 


Unrecht ‘eine der: umstritte 
Bands. (wenn' ‚nicht sogar die) 
Geulschbn Öl-Szene. Und das ist 


Ban Das erste Lied kam mir sehr 


KNALL MN 


folgen, ‚Somit ist die ‚Behauptun, 


gleichen Schlage wie die ‘ ons er 


Glory” eine glatte Lüge. Textlich 
vielleicht, aber musikalisch nie und 
nimmer. WO sind die Stromgitarren? 
WO ist Bissons böse Stimme? WAS 
ist das überhaupt für eine beknackte 
Abmischung?? Hört sich alles nach 
gediegenem Pils-Pub-Rock-n-Roll 
und nicht nach SkinheadSound von 
der Straße an. Schade, bin ehrlich 
etwas enttäuscht von der “Leistung” 
der Schweden. Der Uhl jedoch 
enttäuscht diesmal nicht, und bringt 
es auf ein 8seitige Beiblatt mit allen 
Texten von Kampfzone und etlichen 
Bilder von deren Konzert in 
Stützengrün (Anno dazumal im 
Freibad). War ein geiler Gig und man 
sieht auch das bunt gemischte 
Publikum, welches dort zu gegen war. 
KLASSE. 


Skin 
Couyuest;, 


angenehm, und. erheiternd Buch der 
lart, 


VA “SKIN CONQUEST” 
(??? / 10 Titel) 

r mit folgenden 

(2x);iUltima Ratio, 

‚ Hetzer (2x), 

d Kurzer Prozess. 

elten, in meiner 


w 


cl „Heut I ken sie zwar 
ehr so (jeden, falls dieses eine 
hen mich trotzdem 
hemelistürzen. Ist 
ve wie. viele 


on einer einheimischen Band mit 

n Texten. / 
ird. Warum 
een Skinhead- 


st: schnellen 
aggressiven Rock, ähnlich der 
Punkmusik.” Und: “ ...Texte, die 
speziell das tägliche Dasein der 
Skins zum Inhalt hatten.” Das fehlt 
mir heut irgendwie sehr bei dem 
Großteil der Bands. Naja, aber mägh 
was dran...:o( 


SKRUPEL “positiv grinding” 
(RSR-Records / 21 Titel) 
Weil’s immer wieder schön ist hier 
die absoluten Gegensätze an den Tag 
zu legen, kommt nun eine Band aus 
Thüringen, welche sich dem 
GrindCore verschrieben haben und 
von dem ein Mitglied mit. der 
RechtschreibfehlerKorrektur Assist 
entin der #1-4 zusammen auf Arbeit 
ist. Könnte voll in die Kategorie 
AMI-Abklatsch in Sachen 
RightWingHateCore fallen, wenn 
hier nicht alle Instrumente 
handgespielt und nicht die Texte 
währen. Der Text zu “Internet is 
Nazi” gibt da schon genügend 
Aufschluß: “ever think to contribute 
to change the world with -adolf 
hitler tribute pages, -ian stuart 
memory sites, -klansmen joining 
web, gods of nazis are just the same 
elitarian bunch of dumb heads”. Von 
der Musik her recht schwer zu 
beschreiben, oder auch nicht. 
GrindCore halt. Tiefe Stimme, 
relativ angenehmes Gitarren-Tempo 


und double-baß bis der Ohrenarzt kommt. Wechseln zwischen 
langsam und hektisch und bringen es kaum über 1 Minute, 
geschweige denn über 2 Minuten pro Lied. Hab schon lange nicht 
mehr solche Musik gehört. aber werde da auch nix nachholen. Von 
der Aufmachung geht das Teil jedoch in Ordnung und auf dem 
8seitigem Beiblatt kann man alle eigenen Lieder nachlesen und auch 
ein paar Bilder und Karikaturen der Members bestaunen. Wenn Euch 
Titel wie: why no more, r-n-r deceiver, produktiv, ofthe same cohere, 
sophisticated. für keinen freund oder circus of the poor etwas sagen, 
will ich sie euch gern nennen. Knapp tiber 26 min. Krach und 
Geknüppel mit dem ich heutzutage nich mehr viel anfangen kann 
(geschweige denn damals viel gehört habe). 


SKAFIELD 
“smiling at the tragedy” 
(Leech Records / 12+1 


Titel) 

Ha, mein Stapel an CDs macht aber 
ohne Rücksicht auf Verluste hier 
munter weiter mit seinem Szene 
übergreifenden Geschmack. Ska- 
PUNK der allerbesten Manier von 
diese 8köpfigen Formation aus 
deutschen Landen. Wer sich an den 
Herren von MightyMightyBosstones ergötzen kann, wird hier den 
eleichen Spaß verspüren. den diese Band ebenfalls versprüht. Flotte 
Melodien. verspielte Gitarren. Offbeats, angenehmes Sax und 
Trompete und jede Menge Abwechslung an Tempo und 
Unterhaltungsgrad. Da ich traditionellen Ska nur noch sehr sehr 
selten abkann, find ich es überaus lobenswert, das es noch Bands wie 
die MM Bosstones, PotShot und nun auch Skafield gibt. wo man 
neben der gehörigen Portion Punkrock auch mal wieder etwas Ska an 
die Ohren bekommt. Und da ich hier keinen politischen Anspruch 
ausmachen kann (manch einer findet ja schon den Musikstil politisch 
genug. um einen großen Bogen darum zu machen) höre ich mir das 
flotte Teilchen des öffteren mal beim Bügeln oder beim Bad wischen 
an - da macht sogar Staubwischen Spaß! Über eine % h gibt es hier 
zackigen Klang mit Texten wie: Evil Bar, Hitthe road, leaving NYC, 
independence day, brownnoser, in the meantime oder social outsider. 
Einige der Texte gibt es auch nachzulesen und mit ein paar Bildern 
wird zudem noch das Auge unterhalten. Klasse Scheibe, muß ich 
leider zugeben!;oD 

..Na was liegt denn jetzt hier auf dem Stapel oben drauf?? 


SKULLHEAD 
“Return to thunder” 
(Backstreetnoise Records / 11 


Titel) 

8 neue Titel gibt der Herr 42jährige zum 
besten und zu diesen gesellen sich noch 3 
Live-Aufnahmen, welche in der schweiz f 
mitgeschnitten wurden. Die Scheibe 
wollte mir anfangs nicht so richtig ins 
Ohr, da man sehr häufig das (besonders von deutschen RAC Bands 
bekannte) monotone Schlagzeug im Vordergrund hat (uffta uffta, 
sach ich mal salopp). Aber die Gitarren und der markante Gesang 
lassen mir oftmals keine andere Wahl und ich muß mir das olle 
Schlagzeug notgedrungen mit antun (naja, sooo übel ist es nun auch 
wieder nicht). Ganze Arbeit haben Laschi und Kollegen beim 
Booklet gemacht. Hier könnt ihr eine Story über den gealterten 
Frontmann nachlesen und auch eine Discographie der Band hat man 
Platz eingeräumt. Den Rest füllt man mit den neuen Texten und 
alten/neuen Bilder auf. Klar hat sich am Sound etwas geändert, 
jedoch nicht so gravierend als das man sagen könnte ich sollte es 
erwähnen (ha ha). Heute noch wie damals Skinhead-rock-n-Roll mit 
Hang zu unseren alten Göttern. Britischer RAC wie man ihn sich gern 
anhört. Die Live-Mittschnitte (Good Time, Wild'n free, Rock-n-Roll 
Resistance) sind auch in guter Qualität festgehalten und rocken im 
authentischen Klang meine Hütte, Eine gut produzierte CD, welche 
irgendwie auf mehr hoffen läßt. Aber dann bitte das Drum etwas 
mehr in den Hintergerund! 


ODEM “AUS DEM NICHTS” 


(Triple 11 Records / 13 Lieder) 

Hat man mir oft empfohlen und als ich hörte, das es sich um die 
Nachfolge-Kapelle von Carpe Diem handelt, ging kein weiterer Weg 
an dieser Scheibe vorbei. Von der Aufmachung her ist der Silberling 
im Digi-Pack mit allen Texten und Erklärungen zu “jenen - 
welchen” schon mal ein gelungenes Schmuckstück (einfach, 


schnörkellos und dennoch elegant und angenehm zugleich). Die 13 
Lieder reichen von Instrumentalen Stücken über lustige 

“Erlebnis” -berichte bis hin zu sozialkritischen Liedgut, welches 
zudem noch stark das Denken des Hörers ankurbelt. Besonders in 
Erinnerung blieben mir: Frieden durch Krieg, Schlaflos, He Kleines, 
Wer nicht kämpft und Spiesser. Um mal einen Vergleich zu Carpe 
Diem aufzustellen, unterscheiden sich die beiden 
Veröffentlichungen lediglich darin. das man keinen Song von 1.S.D. 
covert (was allerdings in meinen Augen nichts schlechtes war / 
genausowenig wie das (in Anlehnung) von den Dödelhaien). Vom 
Klang her hat sich das ganze in die rockige Richtung bewegt und 
klingtnichtso “perfekt” (mitso viel synthetischer Unterstützung). 
sondern den Texten entsprechend rauer und (ich sag mal) einfacher - 
drei Mann = drei Instrumente: macht zusammen = ehrliche und 
bodenständige Musik und Texte. Wobei es nicht von der Hand zu 
weisen ist, das sie ihre Instrumente sehr gut beherrschen. ODEM ist 
neu, ODEM ist anders... Findet es heraus!!! Ich bin jedenfalls mehr 
als angenehm von dieser abwechslungsreichen CD überrascht 
worden! 


DIE LUNIKOFFBQ 
VERSCHWÖRUNG JE 
“DIE RÜCKKEHR DES [WARE 
UNVERBESSERLICHEN” 


(In Eigenregie / 16 Titel) 

Soll ich erst von der Aufmachung 
labern, oder lieber gleich zum 
Wesentlichen kommen?? Nagut!! 
Nachdem sich die Tatsache einer 
neuen Veröffentlichung wie ein Lauffeuer in der Republik 
ausgebreitet hat, stürzte sich jeder blind auf diese Scheibe und freute 
sich neues Textwerk aus Lumi s Feder zu ergattern. Meinereiner 
blieb zurückhaltend/skeptisch selbst nach dem ersten hören. Und 
wenn ich euch die Wahrheit sagen soll, mochte ich mir die CD 
garnicht zulegen wollen, da erstens: von rechtsanwaltlicher Seite 
weichgekürz, zweitens: mich der Sound nicht sonderlich vom 
Hocker haut (besonders das eine nervige Trommelfell); drittens: 
suchte ich die sozialkritischen Texte (DerLetzteRitter, WasWirdAus 
Deutschland,ÜberLeichen.FelsInDerBrandung bilden bei den 
ganzen Party-Liedern eine verschwindende Minderheit), wo sind die 
Texte zur derzeitigen weltpolitischen Lage, die’einem bisher viel 
Stoff gegeben haben den eigenen Gehimskasten mal zu aktivieren 
um sich seine Gedanken zu machen???” Gewiss, ich bin nicht 
derjenige der sich für alles und jeden auf der Welt interessiert - aber 
dennoch bekam man immer einen dicken Brocken vorgeworfen, an 
dem man sich entweder die Zähne ausbeißen oder ihn sich, mit etwas 
Ironie / Wissen / Hinterfragen / Tatsachen / Menschenverstand 
gewürzt. schmecken lassen konnte. Kommen wir zur Aufmachung 
des ganzen. Die Zeichnung auf dem Cover erinnert mich stark an 
eine andere Zusammrottung aus dem Berliner Raum, was durch die 
Abbildung auf der Rückseite noch verstärkt wird. Man kann das 
Beiblatt zu einem großem 6seitigen Bild aufklappen und die gute 
Zeichnung, mit zahlreichen Personen, die in verschiedenen L- 
Liedern besungen wurden, bestaunen. Ansonsten findet man 
sämtliche Texte zum nach- und mitlesen, was bisher auch noch nie 
der Fall war (und man es sicher nicht nur der Freunde wegen getan 
hat...). Aber in anbetracht der Lage in der sich der Sänger befindet ist 
diese Scheibe wiedermal ein weiterer und besonderer Beweis 
unbändigen Mutes und dem Drang allen zu sagen und zu zeigen, das 
man nicht aufgibt und an seinem Weg festhält - trotz aller Schikanen 
und Rückwürfe sich wieder aufrappelt und seinen ( im Laufe des 
Lebens gefundenen) Weg unbeirrt weitergeht. Davor ziehe ich 
meinen Hut! Wenn es noch Ritter gäbe, wäre Luni sicher einer der 
tapfersten und unbeugsamsten. Aus diesem Grund habe ich ein 
Nachsehen mit ihm und weiß, das diesmal nicht 100% L drin sein 
kann. ÜberLeichen ist für mich DER Schlager. welcher es verdient 
hätte, die #1 in den Charts zu sein (aber dies ist leider nur all zu 
paradox, denn wenn die dumme, graue Masse aufwachen würde, 
käme nie jemand auf die Idee einen solchen Song zu schreiben... 
‚Oder???). Alles in allem komm ich nicht drumherum euch zu 
beichten, das es die Scheibe nicht sehr oft geschafft hat sich von 
Anfang bis Ende bei mir im Wiedergabegerät zu drehen - sind mir zu 
viele Partylieder drauf und wie schon eingangs gesagt, das (teilweise 
recht nervige) Schlagzeug... 


ME FIRST AND THE GIMME GIMMES 
“take abreak” 
(13 Cover / 32min. / Fat Wreck Chords) 


So, guten Tag - mal wieder was ganz anderes was sich nun auf dem 26 


Stapel auftut. Allergeilster, nach Sonne klingender Punkrock einer Formation aus Bandmitgliedem von LagWagon, NOFX, 
NoUseForeAName und den Swingingltters. Alle 13 Lieder sind Cover versionen aus dem 90er Jahre - Bereich. Ihr werde euren ‚Ohren nicht 
trauen, was man aus “Where do broken Heart go" ;Nothing Comparesto You”, "Save thebestforlast",.“Ibeliveicanfly" oder auch 
aus “Natural Woman" herausholt. Es ist die volle Breitseite PunkRock, den man in diese normalerweise recht langweiligen Lieder 
einbringen kann. Ich bin mittlerweile reichlich infiziert von dieser CoverBand und zähle auch deren anderen 3 Alben zu meinen Eigentum. Hier 
kann man die Beine baumeln lassen und es sich mit Bermudashorts und mit Schirmchen auf dem Eistee auf dem Liegestuhl bequem machen 
(auch nn es draußen schneit und ihr euch die letzten Stoppeln an der Wade von der glühenden Heizung ansenken lasst!!!) Absolute 
Kaufempfelung!!! 


£ U x CH AOS U.S. CHAOS “You can 't hear a picture” (14 Titel / Razorwire-Records) 


Hat mich doch das “Complete” -Album der Punks mächtig mitgerissen und mich mit antikommunistischen 
und patriotischen Texten und gut rockenden Lieder sehr nachhaltig angesprochen, war der Kauf dieses neuen 
Longplayers dieser in die Jahre gekommenen AltPunks quasi Pflicht. Nachdem ich von deren ReUnion (oder 
fa haben sie sich über die Jahre garnicht getrennt??) erfuhr, war ich sehr gespannt auf das.Material, was sie 
& heutzutage unter das Volk zu bringen versuchen. Wenn auch nicht so politisch wie einst kommen sie doch recht 
ZA sozialkritisch (Away - the Man on the Street), zwischen-menschlich (wouldn t wanna), selbstkritisch (gotta 
? have it, drunk again, Bad psychological profile) und natürlich auch provozierend (Were taking over now, 
STR, Stormtrooper ) mitihren Texten und Meinungen daher. Vom Sound her hat sich kaum etwas geändert, was ich 
für sehr gut halte (mal:schnell, mal’als sing-a-long), jedoch hat mich die Stimme anfangs sehr verwirrt und 

er mich stark an DeadKennedys erinnert, von dem leicht geleiertem Gesang her. Das gibt sich jedoch nach dem 2. 
Hören und man kann nun auch die Kehrreime leicht mitsingen. Alles in allem ist die Scheibe nicht so patriotisch und anti-russisch wie 
vorhergesangenes der Herren aber dennoch eine klasse CD im guten alten Sound, welcher heut nicht mehr oft so schön einfach gespielt wird. 
Das Beiblatt laßt sich zwei mal aufklappen und birgtalle texte in sich. Dazu gesellen sich ein paar Bilder, die zu einer Bombe zusammengefasst 
sind. Ab dem Titel 11 befinden sich noch bis Lied 14 ein paar Live-Songs, welche ich nicht von der “Complete” oder der Single her kenne, 
aber recht gut aufgenommen/mitgeschnitten sind. Bin nicht enttäuscht von der neuen der alten! 


aus BULLY BOYS / DIVISION S “SPLIT CD” (11 Titel / SubZero-Records) 


ier also das polnische Label mit einer Amerikanisch - Schwedischen - Freutschafts CD. Bully Boys klingen 
f ier noch recht jung und nicht so “fett” wie auf ihrer ersten Scheibe. Alles im rockigen Bereich aber 

dennoch stellenweise ein paar verspielte Gitarren Einwürfe. Insgesamt geben sie hier 7 Lieder (1 cover “after 
the fire” ) zum besten, welche noch sehr rock-lastig und mit etwas seichterer Stimme vorgetragen werden. 
Die Schweden haben sich zu ihrem Sound etwas synthetische Unterstützung an Land geholt. Klingen auch 
nach Schweden die.Herren, nicht nurvon.der Darlegung der Texte, sondern auch von der ganzen Musik her. 
Sie bringen es auf 3 Lider und ein Instrumental-Stück. Würde fast sagen, das das Drum auch aus dem 
2 synthetischen Bereich kommt... Titel 10’ (Blod’öch Ara) dürften @inige unter euch von der ersten 
} Veröffentlichung der Schweden von Germania her kennen -nur haben sie das Lied als leichte Techno-Version 
PM VOrgetragen. Alle hierauf befindlichen Lieder wurden schon einmal auf ver schiedenen Tonträgern 
“veröffentlicht, diesmal aber zusammengestellt alseine CD.Fazit: Gut zuhören wie.die Bands mal geklungen 
haben und ich denke mir wol das es die Originale schon lange nicht mehri in N egrere gibt... 


UNITLOST 
“DEAD MAN WALKING” (PimRecords /2 Titel) 
‚MAINSTREAM MISFITS” 


| (BlindBeggarRecords / 9 Titel) 
94 Gleich mal die beiden neuen Scheiben im Doppelpack. Hier nun also die 3te 
Mund wie “Headliners or Work” auch wieder auf DIM-Records und mit 
'M merklich wenige Kraft; Melodie als der Vorgänger, oder liegt es. an meinen 

h hohen Erwartungen nach der genialen CD. Dem Klang nach zu urteilen, würde 
ich.sagen, diese Scheibe wurde von Herm Krohn im NyaStudioValhall 
aufgenommen und abgemischt (Gittarre und Schlagzeug hören sich sehr stark 
danach an).Das Booklet umfasst 8 Seiten, wovon 2 für Werbung drauf gingen 
und dennoch alle eigenen Texte (DeadManWalking, RichKids, TheDeathIsAnAngel, ModernNation, OurWayToSpeak, BigBrother) und ein 
paar Bilder Platz fanden. Das nachgespielte Lied kommt eipentlich von Ultima Thule und heißt FridayNight. Das 4te Album, welche nun auf 
BBR erschien, ging mir auf Anhieb besser ins Ohr und diesmal wird auch meine melodische Ader besser durchblutet. Trotz der 2 Titel mehr 
empfinde ich diese Scheibe weitaus kürzer als das vorhergehende Album, welches 4min kürzerist. Hierkann man nach herzenslust mitschreien 
und sich allein (oder auf einer Party mit Freunden) ein kleines Pogo-Stell- Dich-Ein geben. Im Booklet finde ich auch hier 2 Seiten Werbung, 
jedoch auf 12 Seiten gesamt, klar das da mehr Platz für Bilder, Grüße und alle Texte bleibt, Die Texte handeln diesmal von: AmericanLives, 
OnlyTheTruth, We’reAllOver, You ‚IINeverWalkAlone, StreetsAreBurning, SameShit oder MenOfTheWorld. Im direkten Vergleich sagt mir 
die (ja, ihr habt es schon längst mitbekommen) “Mainstream Misfits” eindeutig besser’zu. Schade das ich nicht dabei sein Konnte, als sie 
seinerzeit im schönen Thüringen einen ihre zwei Gigs gaben. Damalsnoch mit altem Sänger, welcher aufdden beiden hier besprochenen Platten 
jedoch nicht mehr agiert. Würde mich aber freuen, wenn sie noch mal in Reichweite kämen. Zumal der anwesende Pöbel sicher genauso 
ausrasten würde wie ich es am liebsten jetzt tät, wenn ich die zügige Musik in mich sauge... 


BLITZKRIEG “WIR SIND ZURÜCK” 
(PC-Records, 16 deutsche Lieder) 
Ja, habe nach den paar Fragen in meiner#4 schon aufeine weitere Veröffentlichung der Herren gewartet. Und hierist sienun. Knüpft nahtlos an 
die Sp! it mit Warhammer an und legt sogar noch einen Tick Härte zu. Dennoch ist das Scheibchen sehr abwechslungsreich geworden, da mit 
den Liedern “WirSindZurück” , “HaltetDurch” oder “Osten” ein paar langsame Sachen vertreten sind. Auch von ‚den dar gebotenen 
Themen verkrampft man sich nicht nur, auf die üblichen Phrasen und zeigt mit “Blender” , “RedeLügeHetze” , “GigantZur See” , 
“Achtung..!"” oder auch “Subkultur” eine Bandbreite an verschiedenen Texten, Was mich besonders überrascht (9) ist, das man die 
Stimme so gut versteht und der Klang an sich (der ganzen CD) sö gut und übersichtlich herüberkommt. Klasse Abmischungen - "würde ich als 
Laie mal sagen. Leider konnte ich kein PunkRock-Cover ausmachen wie letztes mal - haben ’s mir wirklich schwer gemacht diesmal ;oD (aber 
ich find’s schon noch). Von der Aufmachung des Beiheftes würde ich mal sagen eine ausgewogene Mischung aus Nostalgie und Gegenwart. 
Obwohl mir die Rückseite der CD schon wieder etwas zu platt ist, ..naja Geschmackssache. Gut und zum Nachdenken anregend finde Ich“ 
eine Schwei geminute” und den Zeitungsausschnitt ausder “B- Z” ‚Leider keinen einzigen Text der 15 gesungenen Lieder auf den 8 Seiten 
des Booklets, aber wie gesagt, An versteht den Herren ganz gut und man hat nur manchmal Probleme mit der gesungenen deutschen Sprache 
(” Achtung” ').Mich würde mal interessieren. werden -“kreischenden” Partbei “Gigantenzur See” gegeben hat? Melone?'Also, um nun 
mal zum Schluß zu kommen: diese CD ist genau so geworden wie ich sie mir vorgestellt habe: abwechslungsreich, politisch, sauber gespielt, 
27 ohne Klischees und mit Texten die man nicht schon I 000 mal gehört hat!! Eine Scheibe aus dem deutschen R.A.C.-Overground. 


raus KAN’T HEAR A PICTURE 


UNIT LOST 


MAINSTREAM 


“DEUTSCHE STIMME” 
IM GESPRÄCH MIT 


“LUNIKOFF” 


(Vorwort vom Tipper: Nach dem man ja bisher nur ein Interview des Herren 
aus Berlin lesen konnte und man sich den Rest aus seinen lieder 
zusammenreimen musste, dachte ich mir, wäre es nicht verkehrt ein paar 
Auszüge aus dem im "Deutsche Stimme” Nr. 6 /Juli 2004 erschienenen 
Interview zu übernehmen und Euch die Interessen und Erfahrungen eines 
“RockSängers ohne Maulkorb” näher zu bringen, zumal mich einiges auch 
verblüfft hat. Los geht's...) 


DS: Wieso wurde das neue Werk nicht von einem der bekannten 
nationalen Musikproduzenten, z.B. dem Kameraden Phüse, Heise oder 
Pierpont, veröffentlicht und wie verläuft die Zusammenarbeit mit 
deinem neuen Produzenten? 

Lunikoff: Die CD wurde ja von einem bekannten Meskorsenten 
veröffentlicht, nur warum der sein Label nicht auf die Scheibe gedruckt 
hat, bleibt sein Geheimnis, vielleicht noch die alte "Landser”-Panik... 
Ansonsten bin ich - sind wir - mit der Zusammenarbeit im großen und 
ganzen zufrieden. 

DS: Gibt es Musik oder Musiker, die Dich inspirieren? Hast Du 
musikalische Vorbilder und was istnach Deinem Geschmack? 
Lunikoff: Ich höre verrückten Radau querbest, je durchgeknallter, desto 
besser, dann aber auch mal wieder Klassik-- jenach Laune. Größtes und 
unerreichtes Vorbild ist und bleibt natürlich Skrewdriver. 

DS: Wie gehst Du mit den Vorbehalten um, RockMusik sei keine Musik, 
sondern entartet und nichts als Krach? Was entgegnest Du diesen 
Kritikern und ihren Vorurteilen? 
Lunskoff: Rock-N-Roll, von den alliierten Besatzern zur Beeinflussung 
der deutschen Jugend eingeführt, von derselben seit den 80ern aber 
“umgedreht”, ist jetzt als "Rechtsrock“ ein ziemliches Problem für das 
System. Das nenn ich "misslungene Umerziehung“. Wer dasim rechten 
Lagernichtbegreift, dem ist nicht zu helfen. WhitePower Rock-N-Roll! 
DS: Die Musik ist etwas flotter und ausgereifter, die Stimme ist nicht 
mehr ganz so im Vordergrund und es hört sich alles leider nicht mehr so 
schön “dreckig”, nach Untergrund, an. Bist Du mit den Musikern, der 
Aufnahme und Produktion zufrieden? 

Lunikoff: Ich bin sehr zufrieden, die neue Mannschaft ist einfach 
großartig, der einzige unprofessionelle Typ bei dieser Aufnahme war 
ich, haha! Ich habe diesmal wirklich nichts zum Bunninyeln: Mir ist 
die Scheibe"dreckig genug". 

DS: Was hast Du nach Deiner jüngsten Eiiabrang. mit der 
Bespitzelungen für eine Meinung zum Polizeistant? Kannst Du 
vielleichteinige Tipps und Warnungen geben? 

Lunikoff: Es gibt die schöne Broschüre “Dein Verhalten gegenüber 
Polizei und Justiz”. Wer diese wirklich gelesen hat, weiß alles 
Notwendige. Leider tun das scheinbar nur die wenigsten. UND: als 
erstes verwanzen sie dein Äuto! ALSO: Möglichst einealte Klapperkiste 
fahren und schön laut die “Verschwörung” abdudeln....da freuen sich 
die Beamten bestimmt! 

DS: Einem Nichtraucher und Nichtrinker fällt auf, das Du in deinen 
Texten verstärkt die Droge Alkohol verherrlichst Schön zu hören ist auf 
der aktuellen Scheibe das Du Haschisch und Koknin verdammst. Wo 
fängt der “Spaß” an und wo hört er auf und wie siehst Du die 
Drogenproblematik in unserer Szene? 

Lunikoff: .. 
“Trinkliedchen“ hinten dran und "verherrlicht” deswegen gleich den 


.er nun wieder! Da hängt man mal zwei klitzekleine 


Suff! Ich weiß ja welcher Ruf mir vorauseilt, aber da wird doch ein 
klein wenig übertrieben. Spaß muß sein, aber Abhängigkeit in 
jeder Form ist Schwäche. Und der ganze Drogenmüill ist etwas für 
Verlierer... 

DS: Im Unglück finden viele Menschen zur Religiosität. Wie wir 
bereits aus deinen Liedern wissen, stehst Du der Kirche und dem 
Christentum mehr als kritisch gegenüber und versuchst im 
Gegenzug dem Hörer diegermanische Mythologie nahezubringen. 
Gibtes ein höheres Wesen, an das Du glaubst? 

Lunikoff: Eine sehr persönliche Frage. Seit Änbeginn glauben die 
Menschen an höhere Mächte; nur in unserer seelenlosen Zeit 
meint man, sich darüber lustig machen zu können. Ohne Glauben 
hätte ein Lied wie "Lenker der Schlachten” wohl nie entstehen 
können... 


(Soo... Dies also nur ein kleiner Auszug aus dem Gespräch zwische 
“Lunikoff” und dem DS-Mitarbeiter M. Pilami - zu dem mir aber schon 
wieder reichlich Fragen eintallen (auf was bezieht sich das “Spaß muss 
sein” (auf die Texte oder den nicht als Abhängigkeit zu bezeichnenden 
Drogenkonsum?)? / Oder: Wie sich der “germanische Glaube” mit dem 
des KKK verträgt?). Ja ja, wenn ich nix zu meckern hab... 


Wer das komplette Gespräch lesen möchte, wendesich bittean: 
Deutsche Stimme Verlagsgesellschaft mbH, Jens 
Pühse, Mannheimer Str. 4, D-01591 Riesa, Germany, 
Tel.: +49 (0) 3525/5292-0, Fax +49 (0) 3525/5292- 
23, Mobil +49 (0) 172/9334025, E-Mail: 
produktion@ds-verlag.de 


NORDFRONT “WERFT SIE RAUS” 


(Phüses Liste O18 / 12 Lieder) 
Was ich gerade bei Blitzkrieg noch so löblich erwähnte, suche ich 
hier vergeblich. Deutschland hoch und runter (Deutsche Landser, 
Sei Stolz, Wir müssen kämpfen, Nationalist, Vaterland, Heim ins 
Reich, wir marschieren voran.... Bla bla bla - kann einen bei jedem 
Lied einfach nur auf die Nüsse gehen!!"). Die einzigen Lieder, die 
von dem Einheitsthema der Scheibe abweichen sind 

“Kinderschänder” und (zum Teil) “Skinhead” . Von der 
Musik und Spielweise bin ich jedoch positiv überrascht und kann 
dieser nationalen Rockmusik (und mehr seh ich in dieser Band 
trotzdem “Skinhead” -Lied nicht) auch etwas abgewinnen: kein 
uffta-uffta Schlagzeug (gute Handarbeit) und einfache aber gut 
dargebotene Gitarrenarbeit (mit ein paar guten Solos). Der Gesang 
ist auch verständlich und natürlich. Bei der Aufmachung des 
16seitigen Beiheftes kommt auch eine gewisse Langeweile auf, da 
immer der selbe, einfache Hintergrund - Ausnahme bilden die 2 
Fotoseiten. Einen richtigen Hit kann ich jedoch nicht ausmachen 
und so plätschert die gute Musik mit ihren eintönigen Texten, 
welche manchmal recht eigenartige Züge annehmen = Schwarz- 
Weiß-Rot, die Farben unserer Ahnen” ??? Oder: “...ich weiß 
wer dafür verantwortlich ist, daß keine sich traut seine Meinung zu 
sagen. Doch wer die Täter sind, das sage ich jetzt nicht, sonst wird 
das Lied verboten und ich komme vor Gericht... ???- naja, denke 
mal wer sich den lieben langen Tag mit ein und dem selben Thema 
zudröhnt wird sich hier nicht dran stören oder gar ins Stutzen 
kommen!!).Soll ich noch was zu dem Text von Skinhead sagen??? 
Genau, findets selbst heraus, oder laßt es. Nationaler Rock der 
müde macht ...pläts 


28 


29 


TYSKLAND “CILD” WHITE WASH “WEAPON OF CHOICE” 


(DS-Rec. 004 / 7 Titel) (Panzerfaust-Rec. 35 /18 Songs) 
Ich geh krachen. Hab ich in der #4 noch mit ihnen als absoluten Ist nun leider überhaupt nicht mein Ding, was die Leute hier 
BlackMetal-Neuzusang gesprochen und deren Demo unter das fabrizieren. Würde zur Mucke mal HardcorePunk, und zur Stimme 
ZEN TEEN EEE typisch AMI-Gebrüll (hart, furchtlos, bestimmend), sagen. Von den 
der dazugehörigen CD vor mir. Die Musi „obwohl die Lieder 18 Liedern (mehr oder weniger) sind 4 nachgespielte Stücke 
vom Demo sind, überhaupt nicht mehr mit diesen zu vergleichen. enthalten, welche im einzelnen von folgenden Bands/Sängern 
Die mittlerweile nur noch 3 Köpfe zählende Band legt hier ein stammen: “SHARP” -EnglishRose, “Bad Reputatio” - Joan 
wirklich klasse Debut ab und braucht sich keineswegs zu Jett, “Victory in our Time” - Arresting Officers und “Spite” 

OS CENTRE EHI TEOEELRSNEHFZH EHEN eg von SFA (welche wohl auch eher auf einer anderen Seite als diese 
derzeit mitspielt/aushilft klappt bei mir jede al ler U es Band stehen dürfte). Im Aseitigem Booklet gibt s jede Menge Bilder 
herrunter!!! Wahnsinn wi der vier Bandmitglieder aber null Texte.. Kann mir die Scheibe nicht 
eigentlich eine weitere rag h sehr im Ganzem anhören und somit fliegt sie auch jetzt wieder aus 
angetan von dieser Veröff ee ie sm es irgendwi meinem Wiedergabegerät, wie der Nicht-Amerikaner sagen würde. 
dennoch nicht so richtig glauben, was aus ihnen in der kurzen Zeit NO ENS A Ta Sorte nsta th E.h VE 1 Y- irgendwann 

gereift ist. Hutab. Kameraden. 0000 SPÄLEL um vielleicht...... JETZTJEDENFALLSNICH!!! 


ZTEEN “HOOLIGANS” SON 
(NEURO EMPIRE REC. 006 / 16 Titel) x 


Russischer OI aus der Metropole Moskau (?). Wurden ja bei PlasticBomb als “sonst-irgend-etwas” 
verrissen (auf grund der drei vorherrschenden Farben die man zur Gestaltung des Booklets verwendete) aber 
wiederum im Impact-Katalog mehr als nur nebenbei erwähnt. Ich kann nur sagen, das ich mit russisch in der 6. 
Klasse aufgehört habe und ich nur Bahnhof verstehe (über den sie aber kaum 16 Lieder lang singen). Lied 3 
handelt wohl von den 3 wichtigsten Dingen (von denen auch schon Lokalmatatore zu berichten wussten) auf 
die es im Leben ankommt: Fussball, Ficken, Alcohol!!! Von der Musik her würde ich ihnen einfach mal dasff 
Prädikat OI'!-Punk mit gewaltigen Uffta-Touch andrehen. Leider auch keine CD, die sich oft in meiner Stereo 
wiederfindet, obwohl ein paar recht amüsante ska und oh oh oh Einlagen vorhanden sind. Aber durch die 
Sprache kann sich 7TEEN leider nur schwerlich Gehör bei mir verschaffen. Würde euch ja gern noch ein paar 
Titel nennen, steht aber alles in Landessprache drauf... ACH NEE hier sind ein paar in lesbaren Lettern: “Vodka&Beer” , “Bootbois” 
“..OI! 7teen” und “7TEEN” .Na, wenn euch das nicht weiterhilft!!! 


V.A. “DEUSCHSCHWEDISCHES FREIKORPS” (WB-Versand / 13 Lieder) 

o.... hab ich mich nicht so richtig rangetraut an diese Scheibe, da mir das ganze hier nach Opa-Lieder aussah und ich nicht im geringsten damit 
gerechnet habe, was mir diese CD wirklich bietet. Von der Aufmachung her (6seitiges Panorama-Beiblatt mit einer Info, wie lang Schweden 
und Deutsche schon nebeneinander kämpfen und ein paar Soldatenbilder) konnte ich auch nichts genaueres über den Inhalt und die Darbietung 
der auf der CD enthaltenen Lieder finden. Also überwund ich meine anfängliche Scheu und legte den Tonträger einund cn traute 
meinen Ohren nicht. Vikinger-Rock (a la Heimdal, Storm oder auch frühere Heysel): Melodie, Schlagzeug, E-Gitarre und nur ein einziger am 
Gesang (nicht wie ich vermutete: Chorgesang von alten Männern). Etwas ruhiger und rockiger dann das 2.Lied, bei. dem ich gleich an HKL 
denken musste als ich die Stimme hörte. Nun war mir einiges klar. Also eine Split-CD von einer schwedischen Band und (wie ich bisher heraus 
gehört habe) 2 deutschen Bands. Ich sah mir die Lieder noch mal genauer an und mirhätte eigentlich schon bei demLiedtitel “HaHa Antifa” 
ein Licht aufgehen sollen. Ich bin zu dem phänomenalen Entschluss gekommen, das die'schwedische Band irgendeine (Storm, Heysel, 
Germania...) sein könnte und die beiden deutschen Bands sich sehr stark nach HKL und Kraftschlag (welche hier die englischen Lieder singen) 
anhören. Alles in allem gefallen mir die schwedischen Stücke am besten. Wobei ich darauf-hinweisen möchte, dass mir die beiden anderen 
Bands bisher noch nicht so untergekommen sind, da mir HKL nie so recht ins Ohr. gegangen ist.und Kraftschlag sonst immer recht 
eleich/eintönig auf ihren meisten Tondokumenten klangen. Kann ich also mal "ne EnpfeHlines an die, die sonst auch kein Problem mit den 

Bands haben, aussprechen. Ich war sehr überrascht. Gute überschaubare und sauber gespielte Rockmusik, kein Geknüppel!!! 


LES VILAINS “LES DERNIERS REBELLES” (PurImpact 028 / 14 Titel) 


Nachdem “Kleckerkram” nun also die erste VolICD. Konnten mich bei ihrem ersten Deutschland-Gig nicht so recht vom Hocker hauen, 
Das lag aber sicher an der recht flotten (und mir besser bekannten Vorband). Naja, hier rocken sie jedenfalls richtig gut los und (mal abgesehen 
von der Sprache von der ich überhaupt kein Plan habe) mir gefallen sie besser, als ich sie Live in Erinnerung behalten-habe. Neben den eigenen 
Lieder findet hier der Hörer auch drei nachgespielte Stücke (SkinheadGirlWarrior - Warzone, LeVioluer - Combat84, DueR&alit& - Bunker84) 
wobei mireinschon vonderen “BelgiqueHooligans-EP” herbekannt ist. Das Titellied der eben genannten EP findet man auch auf dieser CD 
wieder. Zu jedem Lied gibt es eine kurze englische Erklärung und den Text in Landessprache darunter, Ein paar Bilder sind auf dem Inlay und 
dem Rücken der Hülle zu sehen und somit kann sich auch das Äußere sehen lassen. So aut wie mir die Platte auch gefallen mag, wird sie sich 
dennoch nicht sehr oft in meinem Player drehen, was ganz klar an der Sprache liegt. So isses.. 


de An r " THE REAL CONVICTED “ST.” (Purelmpact 025 / 14 Titel) 
Schnell mal nachsehen, was “convicted” heißt... Aha, überführten, verurteilten. Dann kann ich auch das 
VICTED Cover besser deuten. Während das Intro läuft schnell ein paar Worte zum Erscheinungsbild der CD. 
Ah 


16seitiges Beiheft mit zahlreichen Bildern und ein paar Texten welche hier alle in englisch sind. Und vom 
a Sound her??? Klingtmirrecht “nördlich” das ganze. Würde mich gern auf die Niederlande festlegen, aber 
so genau höre, ich es nicht heraus. Bei Liedern wie “CelticPride” , RoadToVal halla (Kein Cover!!), 
4 “DrakarShip” kann man auch darauf schließen. Mal sehen ob das L ied “MyCountry” etwas Licht ins 
M Dunkel bringen kann??!! Haa!!! Total daneben! Aus Belgien sind die vier Herren also. Och nich schlecht... 
Um sie mal nicht auf die keltisch/germanischen Schiene sitzen zu lassen nenn ich schnell noch ein paar 
I weitere Lieder um sie in ein anderes / mehr sagenderes Licht zu rücken. Als’da wären: SkinheadBlues, 
ey Warrior, Skinhead, MrClean, DiscoCrap, Football, Tattoos&Scars, Convicted und, hab ich eins vergessen... 

* Freedom, genau. Somit wäre die TitelListe en. Zur Musik kann ich sagen, das die Lieder gut in die 
Beine und, wenn man etwas Übung hat, auch schnell i in die Kehle zum Mitgrölen gehen. Die harte Gitarre treibt recht gut und das Schlagzeug 
kommt auch erfrischend natürlich (ohne “modernen” Double-Bass) her über. Der Gesang ist weder überzogenfies noch freundlich seicht - 
natürlich Gebrüllt Herr Löwe. Eine Skinhead- / StreetPunk-Scheibe, von der ich nicht gedacht hätte, das sie mir so nah geht. Nur scheint mir die 
Titelreihenfolge nicht richtig geordnet zu sein, oder die Lieder auf CD sind es nicht?? Naja, eins von beiden haut jedenfalls nicht hin... Sind 
zwar auch Belgier wie Les Vilains, aber durch die englischen Texte wird es diese CD öfter schaffen, sich in meiner Anlage drehen zu dürfen. 
Gefällt. 


MISTREAT/BOUND FOR GLORY- Split “BEER BOTTLES ®& HOCKEY STICKS” 
(PanzerfaustRec.034 / 12 Songs) 
Jawoll dachte ich mir BfG und Mistreat geben sich hier die Ehre - ist gekauft. Da ich von beiden Bands bisher nicht enttäuscht wurde legte ich 


mir diese Split zu. Und was soll ich sagen?? Mistreat machen den Anfang und spielen ihren einzigen eigenen (von 4) Songs (Skinhead), danach 
folgen "GoToHell” -Motörhead, “Rock-n-RollOutlaw” -RoseTattoo und “RussianWinter” -BfG (welches aber als RockVersion 
dargeboten wird, und nicht wie von BfG als langsame Ballade). Wie mein Urteil über so ein Auftritt ausfällt, könnt ihr Euch sicher denken... Ist 
nicht das was ich von Mlistreat erwartet habe - “Cover and Roll” + ein gutes eigenes Lied. Nun gehen die mittlerweile schon aufgelösten 
Ami s an den Start. Und von ihren 5 Lieder ist lediglich eins gekupfert (Mistreat “ShoveltUpYourAss” ). Aber alles der Reihe nach und die 
verläuft folgendermaßen: Cold (gewohnt gut, flott. rockig, geile Solis, nicht so heftig wiedie “GloryAwaits” ), Stand (fängt langsam an und 
steigert das Tempo bis es angenehm rockt und Ed sich wieder die Finger blutig spielt..), ThatWasThenThisIsNow (fängt träge und 
_ “zähflüssig” an, und bleibt so... Singen tut hier jemand anderes), GoAway (hier rocktes wieder kräftigund man hatbeim “Tanzen” kaum 

ne Verschnaufpause) und “Shovelt..” (Rockt wie im Original und Ed kann seine Finger wiedermal nicht still halten...). Nun folgen noch 
drei Stücke mit verschiedener Beteiligung:PassoutSong (hier wird das Mikro im Wechsel von BfG und nem anderem Schreihals angeschrieen 
und heraus kommt eine deftige Sing-a-Long Granate), “BeerBottles&HokeySticks (BfG Mucke mit Mistreat+BfG im Mikro- 
Schlagabtausch) und zu guter letzt “BrightSide” (dazu sag ich nur -Das Leben des Brain... Ist aber ne langweilige Nummer). Die 
neuen/eigenen Texte sind im 8seitigem PanoramaBeiblatt neben vielen “Wereinpennt wird angemalt” - Bilder enthalten. Kurz um: Mistreat 
leider nicht wie erwartet und BoundForGlory wie man sie kennt. Kann man sich zulegen, muß man abernicht (unbedingt). 


MAX RESIST “KEEP FIGHTING!” 


(PanzerfaustRec. 033 / 10 Titel) 

Naja, der Gesang ist nun wirklich nicht die Wucht!! Klingt als würde der junge Mann ständig am Helium-Ballon naschen. Aber nagut! Bei 
PeopleHaters kommt sone Stimmer irgendwie besser rüber! Booklet ist recht lieblos gestaltet und hält im Inneren nicht das, was die Gute auf 
dem Cover verspricht!! Auch von der Musik her kann mich Max nicht so recht überzeugen. Rockmusik mit “double-Bass-Drum” . Keine 
Ahnung in welche Richtung der Musikstil gehen.soll - WP-Rock-n-Roll der Amerikanischen Sorte. Je mehr ich die Scheibe höre, desto mehr 
hab ich das Gefühl, das sich alles nach PeopleHaters anhört. “KeepFighting” geht mir gerade gut in die Lauschlappen. Aber bei der Stimme 
klappt es vielleicht mit seiner Nachbarin, aber von mir bekommt er nen Korb!! An Titeln gibt es folgendes “LastDays” . “88R-n-R- 
Band” (ja.einCover), “PullTheTrigger” , “Ghost” , “BattleOfBrottby” , “BalladOfJ honnyRebel” ..... Dürfte dem geneigtem Hörer 
schon genug sagen, oder?? Wird s wohl auf Grund bestimmter Textpassagen bald auf die gelbe Liste aus Bad Godesberg schaffen. So, Lied 
zehn läuft nochein Weilchen und beschert uns ein BonusTrack (rockige Country-Ballade mit anderem Sänger - auch nicht mein Fall). 


PUBLIK ENEMY „ARCHIVES“ pic-CD (MiceTrapRec. 19 Titel) 
Was soll ich dazu sagen? Ein gutes Zeitdokument und nebenbei was nettes für all die unter uns, welche nicht über das nötige Kleingeld 
verfügen um sich die Single und die beiden Sampler (Never Surrender 1 und 2) als Original zu holen. Ob es die Live-Lieder auch anderweitig 
gibt, oder nur hier auf diesem recht gut aufgemachten Silberlings, weiß ich jedoch nicht zu berichten. Das Beiblatt lässt sich zu einem 
Panorama ausklappen und zeigt ein paar nostalgische Bilder und (edenfalls bei mir) ein,paar weiße Ausschwärzungen über vermeintlichen 
Kreuzen und Händen. Umdie TitelAnzahl mal aufzuteilen: EP=4 Songs, Live= 11 Liederund von den Samplern je2 Stücke. Vom Sound her 
sind natürlich die letzteren 4 die sahnigsten aber bei den Live-Stücken kann man auch nicht meckern, ist halt alt, geil, live und authentisch. Nix 
fürjeden Tag, aber ab und zu mal in die Stereo gelegt, kann man sich in die Zeit zurückversetzen lassen, wo man Musik von der Straße machte 
und nicht versucht perfekte Rockmusik mit glattgeschliffenen Texten unters Volk zu bringen. 19 Titel, ehrlicher, sozial- und systemkritischer 
Skinheadrock (oder hingen sie zu Zeiten der EP noch mit Punks in den Pubs herum?) der sich in erster Linie an das einheimische Publikum aus 
England richtete. Nicht vermeiden lies es sich, das durch die Live-Titel einige Songs doppelt vertreten sind (aber immer in anderem Gewand). 
Hätte mich sehr über ein paar Texte oder Erscheinungsjahr der einzelnen Tondokumente gefreut, aber na ja. Ansonsten, für die Liebhaber der 
alten EnglandSachen eine Kaufempfehlung. 


SATANIC SURFERS „GOING NOWHERE FAST“ CD (BurningHeattRec. /15 Titel) Ex atamnie 
Hatte ich mir zuerst im Auto angehört, oder besser gesagt versucht. Da hab ich's nicht lange ausgehalten und die 32! 

Titel immer wieder weiter gedrückt. Jetzt hier innerhalb der eigenen vier Wände hört sich das ganze recht a 
passabel an. Ist halt recht hektisch. Dachte ja ich kauf mir was aus dem Bereich „irgendwas-a-billy, aber nun 
musste ich feststellen, das es sone Mischung aus Rock-n-Roll + California Punk + leicht Hardcore Anleihen ist. 
Kann Euch leider mit keinem Vergleich weiter verunsichern. Ambesten Ihr hört Vorher mal kurz rein in das gute 
Stück, wobei ich Euch rate, das Intro weg zu lassen, da dies sehr abgehakt klingt. Der Rest ist. da schon etwas 
flüssiger, jedoch nix für MelodieFetischisten wie mich. Kann mich nach dem Hören der CDiirgendwie an keine 
passage erinnern, die mir im Ohr hängen blieb. Außer vom letzten Lied, das gerade vorbei ist. Ist auch die art von 
Musik, die ich von Buming Heart gewohnt bin. Die 15 Titel bringen es auch nur auf 26min.! Kann ich nur sagen: 
Zum Glück gab s sie im Angebot! 


HAGGIS “STORMTROOPERS OF HATE” (PurelmpactRec. 029 /15 Titel) Fer 
Haben ja schon etwas von sich Reden machen können, und so war ich sehr gespannt auf die 
“durchgedrehten” Norweger und wurde irgenwie auch nicht enttäuscht. Würde den Musikstil mal als Metal- 
Viking-OI-Fun-Punk einstufen.vom Cover her schien mir die Band recht verspielt und OI-Punk mäßig drauf zu 
sein, aber als ich das Beiheft (16seitig) durchblätterte, sprangen mir nur irgendwelche “Mord + Totschlag” - 
Bilder ins Auge ..wie soll das zusammenpassen??!! Ich weiß es bis heut nicht (es sei denn das ganze bezieht sich 
auf das erste Lied “No more War" ). Von der Musik her schwer zu beschreiben, wie gesagt - recht deftig und In’ 
böser Gesang. Ab Lied #4 (Vikings are comming) gefällt mir die Scheibe schon besser. Jetzt wird nicht mehr so 
schroff musiziert sonder recht punkig und etwas übersichtlicher. Es folgen Songs wie z.B.: 21Beers, poor s a Mg 
bore, skinheads in the mist, this is our country, joey ramone.... So!!! Ich merke gerade, das “This is our 
Country” jetzt auch noch recht Country-mäßig anfängt und bei dem letzten Titel ballert man auf Schweine und Hühner und somit schließt 
sich der verrückte Kreis dieser unbeschreiblich eigenartigen Band!! Hört vorher lieber mal rein, wenn ihreskönnt. “VikingsAreComming” 
istirgendwie der Hit der Silberscheibe... 


hits THE SPITTS “CUT THE CIRCULATION OFF” (PeopleLikeYouRec. / 12 


Lieder) 

Legte ich mir mal auf gut Glück zu und wurde nicht enttäuscht. Rock-n-Roll vom ersten bis zum 
letzten Ton. Da macht der Sommer Spaß und ich erwische mich des öfteren mit irgendetwas als 
Mikro in der Hand vorm Spiegel oder beim Luftgitarre spielen. Aber zurück zum Wesentlichen. 
Aufmachung ist sehr gut, denn neben allen Texten findet man zahlreiche Bilder der vier Schweden 
beim Kampf in einer Arena zwischen Trommler und Sänger welche vom Bassmann und dem 
Gitarristen ge” coach” t werden. Yeah - Blut und Gewalt beim Faustkampf, An Titeln zähle ich 
s mal folgende auf: IdiotBoy, That's my Girl, I'm in Love, Rocketman Rebel, Bobby B.I. Who, 
4 sombodies fun, silver toy... Das Tempo variiert sodass wirklich keine Langeweile aufkommt und 
man bei jedem Lied auf seine Kosten kommt. Der Griff ins Blaue entpuppt sich als absoluter 
= Kracher. Mehr haben wollen!!! 30 


31 


VORTEX “GLADIATOR / LAUT UND LUSTIG (BLACK EDITION)” (Eigenproduktion / 20 Titel) 

Das Review gibbet nur wegen der Fetzerei hier zu lesen. Das besondere dieser CD ist, das sie auf einem schwarzen Silberling gebannt und auf 
100 Stück limitiert ist. Kommt mit selbstgedrucktem Cover und Inlay + aktuelles Bandfoto, die Mucke und Lieder dürftet ihr ja kennen. Läuft 
nicht oft - daja geschont werden muss!!! Danke an Philipp, ATSCH an den REST! 


THE PEACOCKS “ITS TIME FOR” (Leech*Redda Records 060 / 13 Titel) 
Hier nun schon das 4te Album der psycho-pop-punk-n-roll Herren aus der Schweiz. Wie immer sehr lecker 
ockig das Ganze mit Kontrabaß. Und irgendwie fällt mir beidieser CD die Gitarre verstärkt auf, welche nicht so 
‘ock-n-rollig sondern eher frisch punkig drauflos gezupft wird. Zumal The. Peacocsk noch nie die, übliche, 
verzerrte Psycho-Stimme hatten und es auch hier und heute bei natürlichem Gesang belasse, freut es mich um so 
mehr etwas von den Texten mitzubekommen, welche diesmal von folgenden Themen handeln: Too-good, Last 
Words, Older than punk, this time, my fault, love song, i wanna.a cop too,i m not around. Ich muß wirklich 
| gestehen, das ich deren 3tes Album nicht so oft an meine Ohren gelassen habe, aber wenn ich hier die Gitarren 
und stellenweise die (ho ho.. horch horch) Orgel höre, weiß ich schon jetzt (beim ersten Lauschen der Scheibe), 
das diese CD des öfteren laufen wird. Der Klang ist merklich zum Punk gerockt und den Kontra-Baß hört man 
: = 4 samicht mehr so im Vordergrund. Ich bin wirklich positiv überrascht von der musikalischen Veränderung der 
drei Herren aus Winterthur. Sau stark. Im Booklet findet man dann auch alle Texte und Collagen in denen verschiedene Tiere die Großstädte 
unsicher machen... So, wie gesagt ich höre diese Scheibe hier gerade das erste mal und bin gerade bei Lied #7 und habe beschlossen mir das Teil 
mit ins Auto zu nehmen. damit ich sie in voller Lautstärke hören kann. So klangen sie noch nie!!! (Vielleicht LIVE, aber nie auf Konserve!). 
Kaufen ist hier ein bedenkenlos anwendbarer Akt einer selbsterfreuenden Geste. PS: wer nicht auf den gezupften Baß verzichten möchte, kann 
sich beim Anfang des Liedes 9 das holen wonach sich sein Herz sehnt. Diese Band begleitet mich schon seit Roiberpost-Tagen und weil mich 
immernoch zu überraschen. DANKE 


SUPERSPY “SLICK” (808-Records 006 / 5 Titel) 


Fängt ja ziemlich nervig an; SKA-Geblase, aber nach ca. 30sec. erwische’ich mich jetzt dabei, wie ich diese Mucke lauter drehe. Denn zu den 
üblichen Gedudel-Werzeug gesellen sich rasch E-Gitarre und eine richtig gute Frauenstimme, die mich stellenweise an l.iz (Deadline).und 
Blondie (besonders 2. Lied) erinnern, und zwar von der fiesen, gepressten Stimme her. Ich dreh wirklich durch bei dem Organ dieser Frau, 
zumal sie überhaupt nicht so aussieht, als ob sie ihre Bänder so in Schwingung bringen könnte, Ich möchte fast sagen: “Ich bin ihr hörig!!” 
Lied 3 und 4 (tut mir leid) drück ich aus mangelnder Stromgitarrenarbeit weiter und-so rockt nun wieder der Song Nummero 5 durch.den 
Plattenbau (” Driving home” ) und ich bekomm schon wieder so ein Gefühl irgend etwas zerstören zu müssen - wie kann man sich bei der 
treibenden Musik nur so ruhig und zuckersüß mit seiner Stimme zurückhalten. Ich dreh durch - du machst mich verückt!! Leider ist der SKA- 
Anteil (mir) zu hoch und ich werde mir die 3 überwiegend rockigeren Lieder des öfteren antun. Am booklet hat man leider etwas gespart, ‘so 
finde ich hier lediglich die Bandbesetzung + Foto und keine Texte oder Privatnummer. der (ich widerhole mich nur zu gern) zuckersüßen Rock- 
röhre.Die Lieder heißen im einzelnen: one more beer, ska devils. tribute to james last, game show millionaire, driving home. Soo..., jetzt hol ich 
nochmal meinen Wunschzettel für den weißbärtigen Dicken und schreibe ihm die, hoffentlich bald erscheinende, Voll-CD von Superspy, mit 
dem Wunsch alle Lieder vom Schlage der ersten beiden Titel einzuspielen, gleich mit druff!!! KÜMMER DICH DU SACK!! 
PERRELE PERKELE “stories from the past” 
j Brnaah (BlindBeggarRecords 035 / 13 Lieder) 
; Schon wieder die vielgelobten und vielgehassten Herren aus Schweden. Menschenskinder, die legen ein 
Tempo (in Sachen Veröffentlichungen) an den Tag, unglaublich. Was soll ich nur zu ihnen schreiben??? Gibt 
es wirklich noch jemanden, der noch nichts von den drei rockig, punkigen Typen ais Nordeuropa gehört hat?? 
JA? Och mensch ich dacht ich komm hier schneller durch die Besprechung. Also noch ma: Wer die “All 
A -il.iiskrewed up” der legendären PunkrockKombo Skrewdriver noch im Ohr hat, kann sich hier schon mal ein 
=, kleines Bild vom Klang der Band (mit farbigem Basser) machen. Also nicht E-Gitarre, sonder E-Beat-Gitarre 
(würde ich als Laie mal sagen) wird hier gespielt. Dazu gesellt sich ein Gesang, der natürlich verraucht und 
durch das tägliche Skinheadleben (Bier+andere alkoholische Gertänke) abgenutzte Stimme. Die Texte 
- drehen sich um Heimat, Arbeit, Freunde, Feinde, das Leben und die Sachen, von denen eigentlich jeder von 
uns ein Lied singen könnte... Titel gefällig?? Gern! Rebel rock-n-roll, Loser, Weekend, Shithead, pure hate, 1621, my life, when you re dead, ı 
want to know... !! Im Beiblatt gibt es alle Texte und etwas LabelWerbung. Alles in allem gewohnt gute, rockige Mucke im Midtempo, die aber 
in Hinsicht auf die vorangegangenen Alben nichts wirklich neues bietet oder gar Abwechslung mit sich bringt (klingt hart, aber ich sehe es so - 
gefielen mir ihre punkigen Sachen auf der “Fran flyk til kamp” ‚so vermisse ich solche Lieder auf diesem Album - oder hoffte ich schon 
heimlich eine ganze Platte in diesem Stil vorgelegt zu bekommen!!). Nichtsdestotrotz gibt es wieder genügend Textwerk, welches auf 
Konzerten zum Mitgrölen verleiten wird. Apropos: wann seitihr.mal wieder in der Nähe?? 


Eigenproduktion / 15 Titel) 
Ja hier scheiden sich die Götter. Dem einen gefiel der Sound der vorgängerscheiben wesentlich besser als die hier dargebotenen astreinen 
Klänge, dem anderen stören wiederumdiezu “Onkels” -typischen Texte. Ich für meinen Teil, kann Euch nur verraten, das ich die CD lieber 
nicht in mein Autoradio hätte legen sollen. denn was mich da erwartete, war eine schreckliche Erfahrung, die ich beinahe mit dem Leben 
bezahlen mußte!! Ja, genau... mit dem Leben meiner Boxen! Die fast’aus der Halterung sprangen und kräftig am Ächzen waren. Also vom 
Klang her kann ich nun wirklich nicht meckern, mir gefällt er besser als der den sie noch auf der ME an den Tas lesten. Naja, und 
das mit den Onkels-Texten kann ich nicht bestätigen - höre dazu zu wenig von den nun bald aufgelösten Halbgöttern der Dorfdiscos. OK, 
Zurück zur Szene!! Ich bin mehr als positiv überrascht von und seinen Mannen. Von einer Ballade bis hin zu schnellen Sachen, bei dem 


der Mob sich vor der Bühne kräftig schuppsen kann ist hier alles vorhanden und in sehr guter Qualität. Um mal ein paar Lieder zu nennen: 


a 


iz 


... ! Natürlich hab ich auch ein # 
paar Minuspunkte aufzuzählen. so passt die “Abrechnung” mit dem “Peter” überhaupt |} 
nicht an die Stelle/zum Text und macht das Lied kaputt.dafür hat man sich anderswo wieder # 
mehr Mühe gegeben und glänzt mit 16seitigem Booklet in dem alle Texte und unzählige Fotos } 
Platz fanden. Auch für die PC-Fraktion gibt es etwas, und zwar ein Video mei  ) | 
welches man sich auf eben selbigen anschauen kann. Alsorundum viel El ir s Geld. ! 
Schade das sie so selten Live spielen (” dürfen” )- ist wirklich eine Muse. Dürfte eh schon in 
fast jedem Haushalt gelangt sein diese Pic-CD, also erspar ichmirund euch weitere Worte 


KC DIE BAND “6” (Eigenproduktion / 12 Titel) “ 
Ja ja, pünktlich zur EM und im StiVSound der “HungrigeWölfe” , so wurde dieses # 
Scheibchen angekündigt. Mit der EM wars ja dieses Jahr:nix und im direkten Vergleich zur 22 

“h.W.” fehlt mir ein richtiger Ohrwurm. Dennoch reicht die textliche Palette “ich blicke 
zurück” über “nehmt uns wie wir sind” bis hin zu “für alle Extrempoger” . Aber alles 
unter der Überschrift “FußballFans in der Gemeinschaft - und deren 3 Halbzeiten” . Sogar 


deren 3 Halbzeiten” . Sogar sozialkritisch wird hier gerockt und 
man findet sich selbst des öfteren in ihnen wieder, auch wenn man 
sich nicht jeden Samstag die Fresse einschlägt. Was mich sehr 
verblüfft hat. war/ist die ThorSteinar-Werbung auf der CD- 
Rückseite. Gehen sie doch den Weg mit der Szene? Wir werden 
sehen... Insgesamt sind es 13 Lieder (12+Bonus) welche mir 
besser gefallen als die “Komme mit uns” und, ich muß es 
zugeben, an die “Hungrige Wölfe” anknüpft (aber nicht 
mithält, oder gar übertrifft). In Hinblick auf die guten Texte, die 
einem zum Durchhalten animieren und einen wieder aufbauen 
können, wenn man sich scheiße fühlt, ziehe ich dies Platte jedem 

“ AntiDepressivikum” vor und kann sie ohne Absprache mit 
meinem Hausarzt oder Apotheke rezeptfrei weiter empfehlen. 

“Wo wir sindistvorn” reist mich derzeitam meisten mit - auch 
wenneseins der langsamen Lieder ist. 


ESTIGMA 
“2004 / MMIV” 
(RazorwireRecords 003 
/8 Titel) 


Hat mich von der Aufmachung her 
irgendwie etwas abgeschreckt. 
Dachte mir beim Anblick der 
Typen und der spanischen (?) 
Texte nix weiter und hoffte, das sie 
nicht zuuu schlecht ist. Ha... weit 
gefehlt!!! Schon vom ersten Lied her eine gute - bis geile 
Hardcore / Streetpunk Scheibe, bei der es mich nicht stört, das ich 
nix vom Text verstehe. Die Stimme ist normal und die Musik 
erinnert mich an Divison250 (Texte gehen jedoch nicht die 
gleichen Wege!!). Von den Titeln her zähl ich mal zufällig: 
AmorNasal, EnLaCüspide, EnmascaranLaRealidad oder 
FuegoVindicador auf. Nicht zufällig möchteich Euch “Solos” 

ans Herz legen, das ist (für mich) der Hit dieser CD welche mit 
einem Beiheft kommt, in dem man alle Texte in Landessprache 
und der Über setzung ins englische vorfindet. Die vier Herren 
welche hier musizieren, sehen zwar (abgesehen von den B- 
Jacken) sehr studentisch aus, aber man outet sich ja auch nicht als 
irgendwelche Szenezugehörigen - man grüßt jedoch "..the real 

Hardcore Kids, Punks, Heavies, Headbangers and Skinheads” 

Sehr abwechslungsreiches Album und von daher bestimmt für 
den ein oder anderen interessant 


FREI.WILD 
‘wo die sonne wieder 
lacht” 
(RazorwireRecords 
001 / 12 Titel) 


300... Allem voran, hier ist 
5 keine Skinheadband am Start, 
„» sondern vier lebenslustige 
_ — Südtiroler die recht flotte und 
**“ angenehme Musik zum 
— 22 Besten geben. Wo wir auch 
Scheibe sind: “Südtirol” ist ein 
Hammer. Jedoch auch L ieder wie “Frei.Wild” 

“WoDieSonneWieder Lacht” “Geld” “Freundschaft” 
oder “VolleKanne” kann ich euch ruhigen Gewissens 
empfehlen. Jedoch mit “Imola” „ “1860” oder “Aids” 
kann ich mich nur schwer anfreunden. Auch wenn die vier 
absolute (neuzeit) OnkelsFans sind und sie gerne covern und wohl 
auch kein Konzert der Frankfurter auslassen, geht diese 
Veröffentlichung in Ordnung. Hat zwar somit einen faden 
Beigeschmack und nen Minuspunkt bei mir, aber das ist mein 
Problem. Hört am besten vorher mal hinein und entscheidet 
selbst, denn von Balladen bis Rock und von ernsten bis lustigen 
Themen findet man hier einiges. Das Beiheft zählt 12 Seiten und 
beinhaltet alle Texte und einige Bilder. Viele Flugzeuge, als ob es 
ihnen in Südtirol doch nicht so gefallen würde (ich will frei 
„ich will unter Palmen, einfach dorthin wo das Leben Freude 
macht!), Was ich mir bei dem patriotischen Hit der Scheibe 
garnicht so recht vorstellen kann. Naja, wer weiß... Ich will euch 
Frei.Wild nicht abtrünnig machen, nur weil ich Onkels scheiße 
finde. Gute. abwechslungsreiche Scheibe mit guter Gitarrenarbeit 
und sauberem Gesang von vier Südtiroler “Schülern” (9? 
Studenten”), die ihre Musik “DeutschRock” nennen (ist doch 
och nicht schlecht, oder). 


schon beim Hit dieser 


Das Interview habe ich mir aus dem Netz 
gezogen und die dazugehörigen Bilder auch 
(war alles auf einer französischen Seite und ist 
eigentlich etwas länger als das hier abgedruckte 
Etwas...). Hat zwar schon einige Tage auf dem 
Buckel, aber 
interessante Sachen zu erfahren, die ich mir soo 
auch nicht von dem Herrn Jeff Clayton gedacht 
hätte, aber lest selbst... 


dennoch gibt es hier sehr 


Wie ist die aktuelle Besetzung? 

Joe Young: Gitarre, Sir Barry Hannibal: Drums, Doug Canipe: Bass und 

ich selbst: JeffClayton: Gesang. 

Sind für das bald erscheinende Album (gemeint war hier die 

Scheibe: “The Boys from Brutalsville”: der Tipper) nur exklusive, 

eigene Stücke geplant? Oder auch wieder ein paar Cover- 

Versionen? I; 

Wir haben ein paar, nächgespielte Sachen, ..keine Ahnung welche dann 

endgültig auf“ $ Album kommen ("6 days on the road”,von Dave Dudley, 

“Smoke and Fire” von Screaming Lord Sutch und “Commando” von den 

Ramones). 

Bleibt die Orgel ein BestandteilEures Soundee! 

Wir haben immer mal eine Orgel auf unseren Alben (seit “Noise for the 

Sakeofnoise”) und werden sie weiterhin verwenden.Ich liebe den Klang. 

Wir spielten mal "ne Zeit langmit einer bei Live-Auftritten, aber das hielt 

nicht langan. 

Vor den Aufnahmen zum Album spieltet ihr auf der “Confederacy 

of Scum Supershow". Könnt ihr kurz beschreiben um was es sich 

dabei handelt? Wieviele Bands sind daran beteiligt? Was ist die 

"new generation" bei der C.o.5.? 

Die COS war anfangs ein sehr lustiges Teil. Nun ist es für einige von uns 

persönlich zu groß geworden. Sie besteht, außer aus uns, weiterhin aus: 

Rancid Vat, Cocknoose, Hellstomper, Limecell, Frankenstein drag 

Queens, Bootleg Bill und The Tunnel Rats. Ich denke sie ist mittlerweile 

zu groß geworden um einen bestimmten Zweck zu nennen ... Aber ich 

schätze eswar einfach nurder Spaß an dem ganzen. Soseheich das. 

Wer schreibt die Texte und Musik bei Euch? 

Für eine lange Zeithaben.das Joe und ich getan, Aber seit kurzem trägt 

auch Sir Barry eine große Menge zum Lieder schreiben bei (Musik und 

Texte). Ka 

Einige Themen widerhölen sich in Euren Texten. Warum ist das 

so? 

Weil wir nur von Sachen singen bei denen wir ‚Uns auskennen... 

Manchmalversuchen wir etwas anders an das Thema heran zu gehen. 

Ihr werdet sehr oft verspottetwegen eurer explosiven Shows, weil 

ihr @in sehr umstrittenes Image in eurer Stadt habt. Warum ist das 

so. Istes heut immernoch der Fall? 

Weil diemeisten Amerikaner ein Haufen verschissener Feiglinge sind. Sie 

sind so damit beschäftig anderer Leute Gefühle zu verletzen. Jeder 

einzelne versucht so hart er kann “politisch korrekt” zu sein, das es nur 

ein riesiger, verschissener Witz ist. Wir haben mehr Probleme als jemals 

zuvor! 

Was hält Euch nach all den Jahren am "rock -n-tolling”? Hast Du 

nie über das Ende der Band zwischenzeitlich nachgedacht? 

Es gab viele Zeiten in denen ich so entmutigt war und das Bedürfnis hatte 

aufzuhören. Aber ich denke gerade das war es, was uns am rocken hielt. 

Aufzuhören hätte aber für mich aufgeben bedeutet. 

Was bedeutet Wrestling für Dich (bei uns war es immer nur ein 
"Mystrium” (Spaß/Zirkus/Show) und vor ein paar Jahren konnte 

man esspät nachts im Fernsehen verfolgen)? 

Für uns ist es wirklich ein “Way of Life”, so komisch das auch klingen 

mag. Es ist hart für unsere europäischen Fans wirklich zu verstehen um 
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lieben den Auftritt, die K onzer ; 


Akünstlerische Darbietung eines 
A Martin4. Johnny ...es ist schwer zu 


Im Elsass 


Die angekündigten Bands ‚klangen: ‚sehr 
vielversprechend und so machten wir uns schon am 
Tag der dt. Teileinheit auf den Weg...nach einer 
Zwischenübernachtung bei der gelben Gefahr in 
Heilbronn (Danke Andi, daß wir nicht bei Dir 
übernachtet haben), ging es dann am Samstag mit 
einem anderem Heimatflüchtling Richtung 
Frankreich. Klappie alles ganz gut, außer das wir bei 
unserer “Abkürzung” ‚an Vater Rhein scheiterten, 
weil selbiger uns keine Möglichkeit zum Überqueren 
gab. Also schnell einen Umweg rausgesucht und 
schwupps waren wir überpünktlich am Treffpunkt. 

Eine Pension wurde auch schnell gefunden und so 
konnten wir uns frisch geduscht und gestärkt auf den 
Abend freuen. Schöne große Halle, 15,-Euro Eintritt 
und los gings. Den Anfang machten. BAGADOU 
STOURM und das gar nicht schlecht, Sie spielten ca 
1Stunde die Songs ihrer * ‘Breizh” Platte und auch 
einiges von der neuen. Auf Grund der Sprachbarriere 
war allerdings nicht viel mit Mitsingen, bis auf'ihre 
kleine sa Und. Einlagen. Als nächstes 
kamen NOIE WERTE, bei denen war die Stimmung 
schon besser (besonders “als der Schnee fiel” und 
“alter Mann...” kamen gut an und natürlich die 
Skrewdriver-Cover). War gut, aber für meinen 
Geschmack dann doch etwas zu langatmig. Nun aber 
die Gewinner des Abends: RAZORS EDGE. Und 
gleich beim ersten Lied ("Jobs not Immigrants”); 
gings rund... Pogo, Rumbrüllen und alles was 
dazugehört (1, 2, 3, Öberkörper frei!). Fand sie noch 
viel besser als aufihren Cds. Ein paar Skrewdriver- 
Cover ham ‘se dann auch noch perfekt gespielt und 
so ging ihr Auftritt viel zu schnell vorbei. Den 
Abschluss machte dann wieder ‘ne deutsche Kapelle 
mit 7 Buchstaben (1. + 7. = R). Auf CD find ich ’se 
ja ganz gut, aber an dem Abend waren sie nicht so die 
Wucht. Cover gabs in Form von “Opa” und Btango, 
allerdings langweilig! Nach 6- 7 Liedern bekamen sie 
dann Unterstützung vom beleibten AGGRESSIVE 
FORCE - Sänger, was mir schon besser gefiel, aber 
irgendwie war die Luft raus und der Abend neigte 
sich dem Ende... Gutes Konzert, ca. 800 Leute, kein 
Stress und viele Schöne Sachen zum Kaufen 
(nich “Sandy?). Fotos durften nicht gemacht werden, 
aber. dafür gabs am nächsten Abend einen “netten” 
Bericht bei Spiegel-TV mit Live-Bildern (hat sich 
wohl jemand ein paar Schekel dazu verdient??). 

Gruß noch an meine Mitfahrer: Steffen (alles auf 
Werkseinstellung??), Schläger (ich sauf heut soviel 
Bier, wie noch nie in mein Leben... - zumindest bis 
zum Tag davor... Hast ‘s übrigends geschafft, das dich 
ein Mädel schon nach 2min hasst! Aber die Strategie 
war gut...) Und an mich selbst, den Aufmerksamen 
Beifahrer (...scheiße, da hätten wir rausgemusst!) 
(Sebastian/Suhl) 


1Gewehre gehörten schon immer 
4zum Bild von Antiseen. Auch die 
“INRA scheint mir eine große 
"1 Macht in der USA zu sein, kannst 
du unsdaserklären? 

AWie du weißt, haben wir hier eine 
sehr hohe Mordrate weil alle 
Kriminellen über Waffen verfügen. 
Nun, wir als private Staatsbürger 
wollen sie auch um so die 
Ungleichheit etwas zu unseren 
Gunsten zu verändern. Aber die 
feigen Ärsche der Regierung und all 
diese nach PC schreienden “Kindergärten” wollen uns entwaffnen 
und wir sollten lieber beten für die Kriminellen, aber so könnten wir 
die Kriminellen leichter stoppen wenn sie irgendwann einfach auf 
uns losgehen. 

Ihr musstet euch fast überall rechtfertigen, weil ihr ein Liedvon 
Skrewdriver nachspielt (Anm. Tipper: “I dont like you”), 
wohingegen ihr ja auch Curtis Mayfield und Sun Ra Lieder 
spielt. Wer sind die Leute die an deiner Seite gestritten haben? 
Stehen sie heut noch hinter dir? 

Wie ich schon sagte, diese Feiglinge sind sich so unsicher, weil sie weiß 
sind, dass sie sich für alles unter der Sonne entschuldigen. Ich hab 
kein weißes Schuldgefühl. KEINS. Denn wenn diese kleinen “PC 
Liberalen” etwas finden wollen um uns zu hassen, werden sie das auch 
für gewöhnlich finden und uns vorhalten. FUCK THEM!!! Und ja... wir 
sind die ganze Zeit deswegen angeeckt! 

Am Anfang stand der Bandname als Reaktion gegen die 
“Szene”. Glaubt Du nicht, das im Laufe der Jahre sich um die 
Bänd eine eigene Szene ‘gebildet hat welche die 3 original 
Bands der COS mit einbezieht? 

Gute Frage. Aber ja, ich nehme an das es so ist. Aber wir umgeben uns 
selbst mit den Leuten, mit denen wir seit Anbeginn zusammen waren. 
Aber ich weiß worauf du hinaus willst... 

Nehmen wir die Bands: AC/DC, The Ramones, Motörhead, sie 
spielen /spielten seit 2 Jahrzenten und wir nannten es Hard 
Rock, Punk Rock, Metal oder was auch immer, aber im 
Endeffekt war es einfach “only fucking good” Rock and Roll! 
Was ist mit Antiseen...? 

Ich denke wir können uns iR mit — 


Antiseen.com ist die 
Adresse wo ihr mehr 
von den Herren erfahrt 
und auch zu günstigen 
Preisen deren Sachen 
erstehen konnt, und 
die komplette 
Discographie 
nachlesen könnt, und 
Neuigkeiten und und 
und... 


Remember you 
Ant Soachere Lesgurt 
& Space ıs the place 
{Sun Ka} 
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Does Meat release 
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Colosseum 


München 


Nun will ich berichten wie es sich an jenem verregneten Tag im Oktober in München 
zugetragen hat. 


a FE Also, zuersteinmal, muß ich leider berichten daß ich meinem geliebten 
Fi 21 PR Thüringen zur Zeit meinen behaarten Rücken zeige, meinen Job als Koch nach 
u le Schließung unserer geliebten Kneipe an den Nagel gehängt und mich selbst 
 ; R PE ee nach München begeben habe um mich als Postbote beim gelben Konzern zu 

! &) N m RE verdingen. Natürlich hängt trotz allem immernoch eine wunderschöne, große 
\, N f ;. % 'Thüringenflagge an der Wand meines schmucken 22 Quadratmeter- 
Be En BE Apartmongs. Lang lebe der Schnapphans. Nun aber zum Thema. Da lief ich 

also irgendwann im September nach einem ereignisreichen Arbeitstag durch 
die Münchener S-Bahn-Katakomben und dann sah ich es, dieses formschön vollendete Plakat welches in güldenen 
Lettern die Ankunft des Herrn prophezeite: Motörhead, allen voran der heilige Lemmy Kilmister sollten den 
Bajuwaren in den Arsch treten und mir bitte auch gleich mit. Also im Freundeskreis rumgefragt wer den edvendudell 
auch und auch ...also fündig.. also ich und noch zwei andere, also drei Karten, waren ganz schön happig die Preise. 
32,30 Euro ist schon mächtig Salz auf die eiternde Wunde in meinem Gelbeutel. Aber es sollten ja auch Anthrax und 
irgendeine andere Support-Band spielen. Also Rechnung bezahlt und dann jeden Tag nur noch gefreut das derselbe 
vorbei war und DER TAG immer näher kam. Und da war er. So schnell hat München noch nie seine Briefe im Schlitz 
gehabt. Nach der Arbeit heme Anlage aufgedreht das auch jeder im Wohngebiet mitbekommt wo ich heut Abend 
hingehe und mich durchrituelle Reinigung auf die heilige Messe vorbereitet. Treffpunkt um 18 30 Uhr vor den Toren 
des Kunstpark Ost. Das ist so'n großes Gelände auf dem'n Haufen Clubs, Discos und Kneipen rumstehen und das 
Colosseum befindet sich eben auch da. Nachdem wir uns erfolgreich getroffen hatten gingen wir auch zügig zur Halle 
vor der sich schon eine riesige Traube von Gesocks befand. Motörhead zieht ja wirklich alles an, auch wenn der 
Großteil immernoch Mattenschwinger und Rocker sind konnte man die eine oder andere Glatze und ne Meute Punks 
ausmachen. Zu der fröhlichen Greaser/Rockabilly-Truppe geb’sch nachert noch meinen Senf ab. Das Konzert war 
ausverkauft und allen Nichtkartenbesitzern wurde klargemacht, das keine Chance bestand noch irgendwie 
reinzukommen. Viele deprimierte Gestalten waren die Folge. Wir umso beschwingter nach erfolgreich bestandener 
Durchsuchung die Halle geentert. Die erste Kombo spielte auch schon, gingen mir aber total am Arsch vorbei. Irgend 
so ein NewMetalmit Hardcore ach was weiß ich den. Also ein Bier zapfen lassen (konnte leider auch nicht viel mehr 
weil Arbeit am Sonnabend ) und Leute geguckt. Und dann eben diese Rock'n'Roller erspäht. Kinners, ihr seht schon 
cool aus, so mit Leopardenfell und anderen Asesswars und eurer Mucke bin ich auch seit längerem sehr zugetan aber 
dieses, im Gänsemarsch die Clique durch die Halle führen, sich mit verschränkten Armen hinstellen und warten bis 


ch 


das Konzert vorbei ist ohne auch nur eine Miene zu verziehen kann ich übergarhauptnicht nachvollziehen. Mensch 


habt doch ein biscken Spass an der Musik. Und jetzt endlich zu selbiger. Also nachdem die Hardcoreleute sich 
ausgekaspert hatten und eine längere Umbaupause ins Land gezogen war betraten Anthrax die Bühne. Ich kannte sie 
ehrlich gesagt nur aus ner Al Bundy Folge, hab also nix auf Platte von denen. Aber sie konnten mich durchaus 
begeistern auch wenn ich nicht mitsingen konnte. Ne lecker Trashmetaltrennkostdiät wurde einem da geboten. 
Gerissene Saiten wurden durch hohles Gelaber überbrückt aber sonst wirklich nicht schlecht. Aber ich und viel, viele 
andere (die Halle war zum Bersten gefüllt) warteten auf ganz jemand anderen! Nach einer noch längeren 
Umbaupause wurde endlich dasübergroße "Hammered"Logo unter großem Jubel der Meute enthüllt. Im Halbdunkel 
kam ne Gestalt ans Mikro und knurrte fies" We're Motörhead, born to kick your ass" und mit dem Song ging es dann 
auch los. Scheiße war das geil!! Und in einer Lautstärke wurden die filigranen Kompositionen vorgetragen!! Meine 
Fresse, für die Anlage bräuchten die 'nen Waffenschein. An die Reihenfolge der Songs kann ich mich nicht erinnern. 
Es wurde aber quer durch die gesamte Schöpfung der Combo gerockt. Mit der Frage, ob denn ein paar Punks 
anwesend seien und das dieser Song für dieselben wäre, wurde den Pistols ihr "God save the Queen" dargeboten, Und 
mit einem Schlag stellte Lemmy seinen Bass ab und war weg. Hä, wie jetzt? Das waren doch gerade mal Zwanzig 
Minuten. Der Rest der Band verflüchtigte sich auch und nach ein, zwei Minuten empörter Verwunderung wurde diese 
zu verwunderter Empörung 
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die sich durch Buhrufe und Pfiffe selbstständig zum 
Ausdruck brachte. Irgendwann kam so 'ne kleine Tussi auffe 
Bühne und verkündete daß der Meister keinen Bock hatte 
@ andauernd mit Bierbechern beschmissen zu werden. Ich 
meine, ist jao.k., der Mann macht seinen Job und ich möchte 
beim Post austragen ja auch nicht beworfen werden, aber 
deswegen gleich den Gig abbrechen? Lemmy kam dann 
auch wieder auf die Bühne und grunzte etwas von "T'mnota 
fucking target!" und weiter ging der Spaß. Als irgendwann 
der nächste Song dem verstorbenen Joey gewidmet wurde 
und das göttliche R-A-M-O-N-E-S rausgerotzt wurde, war 
von meiner Seite auch wieder alles vergeben und vergessen 
und es wurde gefeiert bis die Ohren bluteten. Als Zugabe 
#noch Ace of Spades, ist ja wohl Standard, und dann mußte 
ich langsam aufbrechen um noch drei Stunden Schlaf zu 
bekommen,denn Oma Huber ist es scheißegal ob Lemmy 
oder sonstwer in der Stadt ist, die will am Samstagmorgen 
hre "Pferdemösen faustgefickt"-Fachzeitschrift auf dem 
7 Frühstückstisch haben. Und dafür hatte ich zu sorgen. Teures 
Spektakel, das und jederzeit wieder!! Lemmy wird der neue 
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_ au (ExKoch-Postbote-Kai) 


Es ist Juni und es ist ziemlich warm, Man trifit sich also bei Robert und 
frühsfückt gemeinsam. Es dauerte nicht lang und Kristin kam vorbei um uns 
aufzulesen und den Weg anzutreten, 
Sinwärts wurde unser Ausilug von einem fraurigem Ereignis überschattet, Ein 
schwerer Uniall aui der Autobahn mit 2 Toten sorgte dafür, dass wir 
TOTENBURG verpassten. Aber das war ja nun nicht das erste mal, dass man die 
Band nicht zu sehen bekommt!!! Gründe gibt es ja zur Zeit genüge... 
Die Jungs von THOR sorgten dafür, dass wir diesen Konzertorf dann auch fanden, 
Sie holten uns an einer Tankstelle ab und fuhren im Zick-Zack (auf der 
kandkarte) ruck-zuck an den Austragungsort, ..irgendwo in der Pampa. Wie 
schon gesagt, TOTENBURG hatten wir verpasst. Da betrafen die Hardcore keufe 
die Bühne und spielten ein paar gufe Knaller. Aber jetzt kommts: sie coverten 
einen Song von Skrewdriver (Fail the new dawn). Klasse sag ich Euch, einiach 
klasse, Bis dato noch nicht in einer solchen Version gehört. Ilun betraten TSOR 
die Bühne, Eine gute Band kann ich nur sagen, eine gute Band, Sogar der Robert 
hat mal den Zopi geöfinet und sein Saupfhaar geschüttelt., ein paar andere haben 
ein wenig gepogf. So richfig Stimmung wollte aber nicht aufkommen. Da die Serren in Grün nicht gewillt waren die 
restlichen Gäste in den Saal (oder noch nicht mal in den ORT) zu lassen, sahı man sich gezwungen es in diesem kleinem 
Rahmen beizubehalten. SCHADEN 
Grüße an dieser Stelle an: die Bands, Mike aus Magdeburg, unsere Fahrerin, Jungs von TYSKLAND und an dich TOP und 
das NOBODVs HERO 
Cm2003 


Violence # 15 a a 8 
(52 Seiten / 2,50Euro inkl. Porto bei: Violence / Psf: 3409 / D-38024 Braunschweig) “WW. “Wn 


Slogan für’s N’sH-Zine!!! Aber seht selbst... Das Violence ist immer wiedereine Kaufempfehlung wert. 


Patrick’s Geburtstagsfeier 
„Oder: 


Eine Feier im grünem Herzen Deutschlands mit mehr grün als einem lieb gewesen wäre. 
Ja, da weihte mich der Hansi mal in seine Wochenendausflüge ein und beichtete mir, dass der gute „alte “ Patrick eine kleine 
Geburtstagsparty mit etwas musikalischer Untermalung geplant hat. Ich dachte mir nichts dabei, denn wann sieht man schon 
mal AGGRESSIVE FORCE und ...?... mehr konnte mir im Vorfeld auch nicht gesagt werde. Naja bevor ich zu Hause ver- 
sauere willigte ich ein und man traf sich an besagtem Samstag am Treffpunkt (welcher günstiger weise direkt vor meiner el- 
terlichen Haustür war, ander ich abgeholt wurde - hä hä). Hansis Freundin kannte sich perfekt in den heimischen Gefilden 
aus und wir fuhren schnurstracks zum Vor-Ab-Treffpunkt, wo uns schon gesagt wurde, das die Zivis den Haupttreffpunkt un- 
ter Beobachtung haben. „Das kann jaheiter werden! “: dachteich so beimir. Und das sollte es dann auch... aber dazu später. 
Als jemand einen Anruf bekam führen wir alle (ca. 10 PKWs) zur Wiese wo alles steigen sollte. Dort angekommen standen 
schon Unmengen an Autos aus allen Teilen der Republik (sach ich jetzt mal so in meinem jugendlichem Leichtsinn) auf dem 
Park(Acker)platz. Nachdem wir unser Auto abgestellt hatten überlegten wir noch kurz ob uns der heftige Eintittspreis von 
20.-Euro nicht doch abschrecken wird. Aber nach kurzem hin und her überwanden wir diese letzte Hürde und mit einem 
Kreuz auf dem Handrücken gehörten wir nun auch „richtig “ dazu.. und konnten in der Menge von ca 300-350 Mann unter- 
tauchen. Als mein Blick auf die langhaarigen fiel, die im „Musik-Zelt: “ vergeblich ihr Instrumente stimmten war ich doch 
sehr überrascht was sich dort für eigenartig-bekannte Gesichter tummelten. Die Herren von TYSKLAND sollten also heute 
ihren Einstand indas Bühnenleben geben. Na.da... erst mal gelabert und Nudelsalat und Apfelschorle gefasst. War übrigens 
alles kostenlos (Ultra-All-Inclusive im Thüringer Wald). Der Salat schmeckte auch recht lecker und da ich ja bekannterweise 
Punker bin versuchte ich an diesem Abend meine am Binlass abgegebenen 20.-E's in Form von Apfelschorle wieder rein zu 
bekommen (naja, wenigstens die Hälfte der Kohle). Also holte ich mir gleich die ersten 1 % Liter. Da ich zum damaligen 
Zeitpunkt erst wieder zwei Wochen im Training war, wollte ich nicht gleich wieder zum Alkohol greifen (von dem auch genü- 
gend da war). Den Plattenstand hab ich mirnur von Weitem betrachtet, da ich eh keine Kohle ausgeben konnte (Monatsende 

= sach ich nur). Der Hansi ärgerte sich jedoch das er auch keine Kohle hatte und nur Isa sich etwas kaufen konnte (was der 
Hansi zwar auch gern gehabt hätte, aber was Isaam nächsten Tag auch schon nicht mehr hatte (92? !! 29? Wie das geht??? 
Ganz einfach: weiterlesen <=;o)) Als es dann etwas dämmrich wurde spielten dann RAISEWUAHR, denke ich mal. Keine 
Sau wusste wer an diesem Abend das Zelt unsicher machen wollte/wird. Dann kam der Herr Amerikaner und gab mit der 
Unterstützung der bereits spielenden Band ein paar Liedchen zum besten, welche mir auch unterdem Namen AGGRESSIVE 
FORCE bekannt waren. Leider war die Zeltvorderseite nicht gerade hoch geöffnet und man sah fast nichts von dem weither 
gereisten Glatzkopf. Wer alles noch gespielt hat, kann ich nicht sagen, da irgendwie immer nur der Sänger ausgetauscht wur- 
de. Stellenweise kamen recht schroffe Hardcoretöne aus der Stoffbühne. Währenddessen kreiste schon ein Hubschrauber 
über unseren Köpfen, der dann sein Licht verdunkelte, damit wir ihn nicht sehen (ha ha.. hättet ja noch den Motor abstellen 
können damit wir euch nicht hören). Später am Abend machte dann die Kunde die Runde, das die Herren in grün im 
Anmarsch wären und es nur eine Frage der Zeit ist, bis die Wiese hier wieder „aufgeforstet “ wird. Jetzt standen aber die 
TYSKLANDer an ihren Instrumenten und sorgten für reichlich musikalische Abwechslung an diesem Abend. Und wie mir 
plötzlich auffiel, begannen sie ihr Set fast Punkt zwölf zur Geisterstunde. Na wenn das kein Einstand ist!! Und obwohl die 
Anlage nicht ausreichte und sie sogar ohne Basser auskommen mussten (den faulen Hund) klang die Mucke sehr viel besser 
als auf dem Demo und verbreitete bei mir eine angenehm schaurige Stimmung im Mondschein - mitten im düsteren Wald. 
Haben sich ganz schön gemacht seit ich sie das letzte mal gehört habe. Und so wie sie mirerzählten wird wohl bald auch etwas 
gepresstes von ihnen in Angriff genommen. Seit gespannt...! Aber es war dennoch Zeit das Feld zu räumen, So überredeten 
wir.den Hansi endlich auszutrinken um geschlossen die Heimreise anzutreten. Ausdem Waldrausund ZACK standen wirin 
der „Verkehrskontrolle “. Ob wir alkoholisiert Auto fahren würden, hatte kei- 

nen interessiert, nur ob wir Waffen an Bord haben. Auf Ideen können die kom- 

men. Nach der üblichen Fahrzeugkontrolle fand man auch des neu erworbene 

Stückchen Stoff (auf das Hansi sooo neidisch war), welches sie sofort klemmten 

und es somit den Besitzer wechselte. War ja mal wieder typisch... Kurzes hin 

und her und Personalien aufnehmen und dann wurden wir wieder der Nacht über- 

lassen. Fazit: Kurze Fahrt, relativ hoher Eintritt den ich nicht wieder mit 

Apfelschorle trinken gut machen konnte, obwohl ich mir Mühe gab und fast drei 

1 % Itr Pullen genehmigte - mir tat aber mittlerweile dermaßen der Ranzen 

weh und auch die Leute um mich herum taten mir leid, da ich sonderbare 

Gerüche an den Tag legte - und ich somit kapitulieren musste). Zudem dann 

noch der Bullen-Streß, auf den ich echt keinen Bock hatte, aber: Ich hätte es mir 
jadenken können!!! 


So, wie jedes Mal am Anfang. Erzaehlt mir doch bitte mal wie lange es Euch schon gibt und wer an den Instrumenten steht 


bzw. sitzt. Wie alt seid Ihr? 


Thorsten: Also, die Crusaders gibt es seit ca. 1998 und wurden von Timo und Thorsten (also mir) als 'ne Art 
Studioprojekt ins Leben gerufen. Da uns das irgendwie nicht genug war sind wir also dort gelandet, wo wir jetzt sind 
und zwar aufder Bühne. Dort treiben sich vier Leute rum meiner einer am Mikro, Timo an der Gitarre, Hubi am Bass 
und Thilo am Schlagzeug. Ich bewege mich straff auf die 32 zu und Timo hat gerade das 30. Lebensjahr vollendet. 
Hubi ist 26 und unser Küken Thilo zählt süße 23 Jahre. 


Wie kam es denn dazu, das Ihr als CRUSADERS angefangen habt Musik zu machen. In der Band spielen ja auch _Mitglieder 
von den Roials mit. Aber die CRUSADERS kann man nicht als Nachfolgeband sehen, oder? 


Thorsten: Wie schon gesagt, eigentlich sollte das Ganze eine Art Studioprojekt werden, um meine englischen Texte 
zu vertonen. Nachdem ich schon mehrere Jahre für die Roials und Dolly D. Texte geschrieben hatte, machte sich 
meine Vorliebe zur englischen Sprache bemerkbar und ich schrieb halt wie ein Wilder drauf los. Timo hatte schon auf 
den Bühnen der Welt gestanden und da ich der Verursacher des Ganzen war, wurde ich zwangsverpflichtet das Mikro 
zu benutzen. Zugegebenermaßen war das nicht die unangenehmste Vorstellung schließlich hat doch jeder schon mal 
davon geträumt seinen Fuß wie Micky Fitz auf die Monitorbox zu setzen. Na ja und so wurde dann so nach und nach 
eine Band daraus. 

Von Mitgliedern der Roials kann man nicht sprechen, da ich wie gesagt nur der Texter war und Timo das einzige 
Mitglied dieser Band war, das jetzt bei den Crusaders spielt. Ich denke auch, dass wir doch etwas andere Musik 
machen als die Roials. Insofern kann man nicht von einer Nachfolgeband der Roials sprechen, insbesondere weil 
Timo mit den Roials weiter macht. 


Als ich Euch in Chemnitz vor SKINFLICKS sah, fiel mir auf, dass Ihr einen neuen Basser habt. Was ist denn mit dem anderen 
geworden? Warum ister nicht mehr dabei? Und der doch recht faehige Schlagzeuger ist auch nicht mehr an Bord??? 


Thorsten: Den haben wir in kleine Stücke gehackt und in die Elbe geschmissen....... natürlich nicht. Marph hat uns 
nach dem Erscheinen der ersten Platte verlassen, da wir auf der persönlichen Ebene nicht so gut miteinander 
auskamen, aber so ist der Lauf der Dinge. Mit Hubi haben wir einen guten neuen Basser gefunden, der auch mehr aus 
unserem Umfeld entstammt und insofern war es wahrscheinlich besser so. Grüße an Marph was auch immer er jetzt 
macht. Leider Gottes hat uns auch unser Schlagzeuggott Sandro genau nach eben jenen Skinflicks Konzert verlassen, 
da er mit seinen tausenden Heavy (oder sonst was für) Metal Bands zu tun hatte und somit keine Zeit mehr für die 
Punkrocker der Crusaders hatte. Das war schon ein großer Verlust für uns, vor allen Dingen weil man immer sehr viel 
Spaß mit unserem einzigen Rockstar hatte. Auch hier beste Grüße an ihn. Nach langem Suchen haben wir dann Thilo 
gefunden und er ist ein ebenso fähiger wie lustiger Schlagzeuger und wir haben schon viel gelacht mit ihm (...und 
Pilze gesammelt und Flitzebogen geschossen... Außerdem is der nich lustig, sondern bekloppt...hihi. Timo). Er hat 
früher in einer Berliner Black Metal Formation gespielt (Sengaja) so mit viel Blut und so. Wie man sieht, passt er 
damit hervorragend zu uns. 


Die CD kam ja_seinerzeit (2001) beim _Meister_Uhl raus. Wie seid Ihr_damals zu ihm_gekommen? Wegen der 
zufriedenstellenden Zusammenarbeit mit den ROIALS? Wo werden eventuell folgende Sachen veroeffentlicht? 


Thorsten: Ja, ‚In Search of The Holy Grail' kam 
damals bei Uhl heraus und der Kontakt mit ihm 
entstand aus unserer Arbeit mit dem Roial und das 
Uhl die erste Roials veröffentlicht hatte. Timos 
Erfahrungen mit ihm waren gut und andere 
Plattenlabel hatten sich nicht gezuckt, so dass es für 
uns eine gute Chance war, die Platte bei ihm 
herauszubringen. 

Unsere zweite Platte ist im November 2002 bei 
>» Psycho T. Records herausgekommen (Uhl hatte kein 
Interesse an einer weiteren Zusammenarbeit, da sich 
A unsere Scheiben wohl sehr schlecht verkaufen. Das ist 
war bitter, aber leider Realität. Und auch wir wollten 
die 2. Platte woanders rausbringen, da die 
#4 Zusammenarbeit nicht so verlief, wie wir uns das 


vorgestellt hatten. Allerdings will ich hier jetzt niemandem die Schuld in die Schuhe schieben. Timo). Und bis jetzt 

sind wir mit Dirks Betreuung zufrieden. Diese CD ist im November 2003 als Vinyl bei United Kids Records 
erschienen. Was zukünftige Label betrifft, so sind wir immer an Angeboten interessiert, bis jetzt gibt es jedenfalls noch 

keine konkreten Pläne 

Timo: Eine Firma, die die Scheiben auch mal in die age bringt wäre nichtschlecht. 


Man konnte ja einiges uebe € gesag or die Neu, 

haben Euch einen Strick zu ehr: es; der errundarsz And vos Label (Dim Records) Was ist von dem ganzen 
Stress jetzt noch zu merken? Laesst man Euch diesbezueglich in Ruhe, oder macht man, wenn Ihr Konzerte habt, im Vorfeld 
gegen Euch.mo bil? 


Thorsten: Es ist schon traurig, wenn man aufgrund der Farbe seiner Internetseite oder dem Labelnamen politisch 
eingeordnet wird, aber das zeigt mal wieder wie eng der geistige Horizont dieser ideologisch beschränkten Leute ist, 
welcher Couleur sie auch immer sein mögen. Wer nicht mal in der Lage ist, sich mit Texten und Inhalten 
auseinanderzusetzen oder überhaupt erstmal bereit ist sich zu informieren bevor er ein Urteil fällt, soll doch bitte 
seinen Schnabel halten und sich nicht das Recht herausnehmen, über uns zu urteilen. Hubi hat mal versucht mit dem 
Menschen zukommunizieren und alles was kam, waren ziemlich flache Parolen und Phrasen. 

Ansonstenist es schwer einzuschätzen, ob es irgendwelche Aktionen gegen uns gibt, da wir so oft noch nicht gespielt 
haben (was daran liegen mag), wir noch nicht so bekannt sind oder weil die Bands mit denen wir gespielt haben wie ein 
Schutzschild wirkten (Headhunters). Wir werden sehen was die Zukunft bringt. 


Hat sich eigentlich das Interesse der Politisch Korrekten an Euch gelegt, jetzt wo ihr nicht mehr bei Dim seid /und Eure Web 


Site auch nicht mehr im „boesem“ Nazi-B: 


raun erstrahlt? Oder heisst es: einmal Dim = immer Dim fuer sie? 


Thorsten: Na ein Glück das die letzte Platte blau ist, sonst hätten wir ja ewig auf dem verräterischen braun 
herumgesessen und wären diesen Makel nie losgeworden. Aber leider Gottes bekommen die großen Aufklärer und 
Gutmenschen der Nation so etwas gar nicht mit bzw. ignorieren es, denn für sie gilt genau was Du sagst: einmal Dim 
immer Dim - obwohl wir mit DIM nie wirklich enge Geschäftsbeziehungen oder gar eine Freundschaft hätten, da gibt 
es ganz andere. In den 50ern nannte man diese Vorgehensweise ‚Guilt by Association’ und verfolgte damit in den USA 
Kommunisten und solche die Kommunisten kannten oder einfach nur mal mit einem gesprochen hatten. Heute 
passierte das gleiche nur anders herum. Wenn man da nicht eine Nähe zu den extremen Rechten feststellen kann .. 

Und da solche Leute uns besser kennen als Wir,selbst, bleibt einem nur‘ ein demütiges Kopfsenken und Unterwerfen 
unter dem Urteil der Selbstgerechten PC Fahnder. ‚Ach ja, die ‚SelfRighteousness’ dieser Herren erinnert auch fatal an 
unsere amerikanischen Brüder frei nach dem Motto ‚Weil wir Amerikaner sind, haben wir Recht und sind die Guten‘. 


besser gefaellt wie auf Konserve. Was denkt Ihr darueber? Seid Ihr zufrieden mit Eurer Studio- Li eistung? 


Thorsten: Wie es bei uns live aussieht musst Du uns schon sagen, ich kann mich nicht selber sehen. Auf jeden Fall 
machen Live Auftritte 'ne Menge Spaß und wir würden auch gern öfters spielen. Ansonsten sollten Auftritte schon 
etwas besonderes sein und die Leistung auf der CD überbieten, schließlich bewegt man sich daauch vor und aufdder Bü 
hne und steht nicht vor einer Glasscheibe hinter der sich der Rest der Band und der Techniker halb tot lachen. Insofern 
finde ich Deine Einschätzung nicht so schlimm. 

Unsere Live Leistung ist nicht immer so wie man es sich vorstellt, aber dafür machen wir halt Punkrock und proben 
recht selten ich denke aber, dass die nächsten Auftritte besser werden (zumindest aus unserer Sicht). Generell denke 
ich aber, dass wir eine ganz gute-Show bieten und die Leute gut unterhalten. Dasselbe trifft auch auf unsere CDs zu. 
Alles in allem ist die erste CD natürlich wesentlich perfekter gelungen als ‚Crusade to Nowhere', aber das liegt vor 
allem am Studio, wo man eine ganze Menge Zaubern konnte. Unsere zweite Scheibe ist demzufolge etwas rauer, 
aggressiver und man findet vielleicht den einen. oder anderen Fehler. Meiner.Meinung nach ist das aber ok so, als wenn 
man meint, dass man gar nichts mehr besser machen kann 

Timo: Hinterher würde man vieles anders machen und zufrieden ist man nie. 

Hubi: Die Aufnahme der 2. Platte war auch ziemlich kurz nachdem Thilo zu uns gestoßen ist und wir waren halt doch 
noch nicht so perfekt eingespielt. Außerdem konnten Timo und ich es nicht lassen, dem guten Pezi - seines Zeichens 
der Studio-Techniker - das ein oder andere Mal zu oft reinzureden, so dass zum Schluss der Sound ein wenig unter 
unseren "Vorschlägen" gelitten hat. 

... das nächste Mal wird alles besser! ;-) 

Tja, und unsere Live-Auftritte haben in der Vergangenheit auch des öfteren unter dem 'etwas' erhöhten 
Alkoholkonsum einzelner Bandmitglieder (Thorsten sei hiervon mal ausgenommen) gelitten. Wir haben das Problem 
aber erkannt und geloben Besserung - haben wir auf den letzten Gigs auch schon unter Beweis gestellt. 


Vergleich on nin land aufzeigen, oder ist es was ganz anderes im Ausland zusspielen? 


Thorsten: Bis jetzt haben wir 15 Gigs gespielt, wobei uns das Street Kids Festival in Brno am besten in Erinnerung 
geblieben i ist nette Leute, gute Bands, gutes Wetter und biltiges Essen und eine wahnsinnig entspannte Stimmung mit 
einem genialen Publikum. Was will man mehr! Belgien war natürlich auch ein Erlebnis, auch wenn wir nicht im 
Kastelein sondern für Live & Loud gespielt haben. Trotz des gemischten Publikums war es sehr entspannt und die 
Leute waren wegen der Musik da und nicht, um ihre politischen Vorlieben kund zu tun. Vergleichen könnte man es 38 


vielleicht mit den legendären Brennhaus Konzerte, aber es ist natürlich was besonderes im Ausland zu spielen, denn 
irgendwo hält man ja auch die Ehre des Heimatlandes hoch und versucht einen guten Eindruck zu hinterlassen. 

Hubi: Und jetzt haben wir das zweite Mal bei unseren Freunden aus Brno gespielt und es war wieder eine absolute 
Messe. Ich hab das Gefühl, dass das Publikum in Tschechien mehr mitgeht - auch bei Liedern, die sie noch nicht 
kennen. Bei der Gelegenheit gleich noch mal viele Grüße + Dank an Lucie, Michal & alle anderen aus Brno und 
Vyskov. 


So, jetzt mal zu Eurem Namen. CRUSADERS bedeutet ja „Kreuzritter“. In wie weit verbindet Ihr den Bandnamen mit Euch. 
Seid Ihr selbst in irgendeiner Weise religioes?. Wie verbindet Ihr den Bandnamen mit der Skinhead-Szene (seht ihr Euch : 
ueberhaupt als Skinheads?)? Was haltet Ihrvonden „Jesus-Skins“? 


Thorsten: Tut mir leid, dass ich den Lehrer raushängen lassen muss, aber die genauere Übersetzung ist Kreuzfahrer 
muss ja alles seine Richtigkeit haben. Ich weiß nicht ob wir etwas mit dem Namen verbinden schließlich war es eine 
Idee Timos, der den Namen geil fand ohne etwas hinein zu legen, aber inzwischen möchte ich ihn nicht missen. Wenn 
man den Namen mit der Suche nach dem Gral verbindet, dann vielleicht, aber alles in allem steckt da keine tiefer 
Bedeutung dahinter. 

Soweit ich weiß ist keiner von uns religiös gebunden ich zumindest lehne irgendwelche Religionen ebenso wie 
Ideologien ab, da sie nur das eigene Denken ausschalten. Irgendwann schreibe ich bestimmt mal einen Song darüber. 
Was die Jesus Skins betrifft, so habe ich von denen noch nichts gehört, so dass ich mir da nur ein begrenztes Bild 
machen kann. Allerdings finde ich, dass die persönlichen Vorlieben (politisch, religiös oder sexuell) einer Person doch 
bitte bei dieser bleiben sollen und nicht andere Leute damit genervt werden sollten. 

Ich glaube nicht, dass es zwischen dem Bandnamen und der-Skinheadszene irgendeine Verbindung gibt, da der 
Ursprung des Namens nicht in dieser Szene zu suchen ist, und es ist wahrscheinlich müßig, da nun nach Schnittstellen 
zu suchen. Generell sehe ich uns auch nicht als Skinheadband, sondern als Streetpunkband, obwohl v.a. Timo und ich 
uns schon als Skinheads fühlen. 


Was wird sich bei kommenden Produktionen aendern? Wird sich der Sound aendern, da Ihr neue Musiker in der Band habt? | 
Von was werden Eure Texte handeln? 


Thorsten: Einiges habe ich schon weiter oben dazu gesagt, aber generell wird sich der Sound nicht ändern, nur weil 
neue Leute in der Band sind. Der Sound der letzten CD ist anders als der der ersten, aber das ist unausweichlich, da wir 
diesmal nicht digital aufgenommen haben sondern analog und demzufolge nicht so viel rumzaubern konnten. Das 
nächste Mal wird dann alles anders gemacht. Was die Texte betrifft, so versuche ich wie immer eine bunte Mischung 
aus sozialkritischen Sachen, Spaß, Szene und was auch immer mir an Themen über den Weg läuft zu bieten. Einneuer 
Fußball Song ist in der Mache und was über die Möglichkeiten, die man hat, wenn man jung ist wird auch gerade 
vertont. Auf der Scheibe findet man solche Themen wie Asselpunks, überwachte Gesellschaft, den vergangenen 
Sommer oder auch einen Wahlvorschlag für die nächsten Jahre. 


Im Sommer 2002 wolltet Ihr ja ins Studio. Was wird uns auf der CD erwarten? Wird eine LP-Versio 
alle Lieder in Englisch sein? ER 


Thorsten: Ja, wie schon gesagt wir waren im Studio und die CD mit dem wundervollen Namen ‚Crusade To Nowhere' 
ist seit November 2002 raus. Es wird den geneigten Hörer wieder ein Mix aus schnelleren und Oil-lastigeren Sachen 
erwarten, garniert mit etwas Ska, 'ner Pop.Nummer und zwei Balladen also alles in allem wieder recht 
abwechslungsreich. Zu den Texten habe ich jaschon was gesagt und natürlich sindes wieder alles englische Texte. 


Was gibt es neues von euch zu verzeichnen? Habt ihr Plaene fuer 2004, die ihr umsetzen moechtet / werdet? 


Thorsten: Tja, was gibt es neues? Wie schon gesagt die Vinyl Version von ‚Crusade to nowhere' ist im November 2003 
rausgekommen auf United Kids Records. Wir haben einen neuen Proberaum und werden mal sehen wo uns das alles 
hinbringt. Geplant ist auf alle Fälle die Veröffentlichung der ersten Platte auf Vinyl wenn alles klar geht, dann sogar 
noch diesen Sommer. Ein paar mehr Konzerte als letztes Jahr sollten es doch werden und vielleicht ist Ende des Jahres 
ein neuer Studiotermin drin, wir werden sehen. 


n. folgen? Werden wieder. 


Ihr habt "nen neuen „Luxus Proberaum“ in dem man auch kleinere Parties schmeissen kann. Wie kam es denn dazu? Was 
ist mit Eurem alten? 


Thorsten: Wo hast Du denn das schon wieder her, den gibt's doch erst zwei Wochen? Na ja, der letzte Proberaum war 
ineinem Gebäude der Diakonie und wurde von denen im Rahmen der offenen Jugendarbeit organisiert. Da wir aber so 
langsam aus der Gruppe der Jugendlichen rauswachsen und auch schon recht lange drin waren, war es an der Zeit ‚Auf 
Wiedersehen' zu sagen und sich nach etwas neuem umzusehen. Mit viel Glück haben wir über den Buschfunk einen 
relativ preiswerten Raum in einer alten Fabrik gefunden und der wird jetzt zum besagten Luxusproberaum 
ausgestaltet. 


Eure Themenbreite ist ja sehr gross und anspruchsvoll (Arbeitslosigkeit, Politiker, Die Heimat, das Zerbomben von Dresden 
„.), und Eure Sauflieder sind auch recht „ordentlich“ gespielt (also nicht die uebliche Sorte von Die-Tassen-Hoch Liedern). 
Liegt es vielleicht daran, dass es Euch wichtig ist ernst genommen zu werden? Oder woran liegt es, dass das Album so.ernst- 
herueberkommt? en a 


Thorsten: Naja, ich denke, dass es auf die Dauer langweilig ist, nur über Gewalt, Skinheads und Saufen zu singen und 
39 mein Leben besteht auch aus wesentlich mehr Sachen als diese Themen. Sauflieder kann ich'eh nicht so gut schreiben, 
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da mein eigener Alkoholkonsum recht gering ist (böse Zungen! 
behaupten ich wäre Abstinenzler) und ich kein Fan von Assi und$ 
Proll bin. Ansonsten möchte ich natürlich ernst genommen werde 
und Texte sind mir auch als Fan von Bands schon sehr wichtig zum 
einen weil sie meiner eigenen Gefühlslage entsprechen, zum anderen 5° 
weil sie einen auch zum Nachdenken bringen. Generell denke ich 
aber nicht, dass das Album oder die Alben soo00 ernst“, 
rüberkommen, da doch einige lustige Sachen drauf sind wie z.B.! 
‚Wet Dreams, Too drunk to fuck oder ‚Vote for Roger Rabbit auf der 
neuen CD (oder mein Humor erweist sich mal wieder nicht als| 
massenkompatibel). Im Gegensatz dazu muss man natürlich fragen, | 


ck Sparrer, denn da mac jen kritische Texte auch den Großteil 


wo sind denn die lustigen Texte der 4 Skins ode 
hten Zeiten gibt es:'ne Menge worüber man kritisch oder 


der Platten aus. Ist übrigens auch kein Wunde 
wütend singen kann; heute wie damals. 


Was treibt Ihr in Eurer Freizeit (neben CRUSAD 
Sport? 


Thorsten: Ich glaube Hubi und Timo sin 
geschichtsinteressiert ist und Hubi viel mit s£ 
- Thilo hat mit seinem Studium zu tun und ans, 
gern mal in 'nem weißen Anzug durch die’ 
schätze mal, dass ich der einzige bin 
mehr im Stadion war. Dynamo Dresd6&; 
Fan und wenn ich mal wieder viel Geldh 
Hubi: Neben der Musik - konsumieren u 
geworden - eigentlich nur noch im Wintei 
Wintersport noch gern im Fernsehen an. 
ursprünglich von dort komme. War aberau 


Welche Lokalitaet koennt Ihr uns in Dresde 
Was gibt es fuer Konzertorte bei Euch? 


- Thorsten: Oh Mann, da gibt es nicht mehr vi 
" spielen mehr so Deutschpunkbands ode: 
| gemausert hat. Ab und zu gibt's dann mal 
| interessant, wenn man auf Punk'n'Roll st 
| ehesten in der Neustadt und wo sich der juget 
Hubi: In der Groove Station sind auch DC 
“ bestaunen. Außerdem veranstalten die Jungs vo 
| Industrie-Gelände). Die holen da zum Teil recht HC- Bez ran. Größere Sachen wie Motörhead laufen im Alten 

Schlachthof, einer mittelgroßen Konzerthallemit ; 


‚ Sind C. nn das ich ale in Sachen. 


Juter macht (hat schließlich auch un 
immt er wohl gerne (war mal auf de 2 


lange nicht 
noch, un ich bin ein großer West Ham United 


immen, c da ich 
zu tun und wird 


Sack hier, denn ca. die Hälfte der neuen Numı "war tion geschrieben. Ob und wann es eine neue Nummer geben 
wird, kann ich nicht sagen, aber manchmal hä: ‚schon Bock mal wieder was in diese in zu machen besser 


noche eine gute und auch außerhalb von DD damen H ip and am n Start. 


Wie es fuer Euch war mit „Headhunters“au der. Bı ehnez stehen, erspare ich mir und Eı 
Wie war es mit „Headhunter“ hinter der Buehne zu sitzen und: zu trinken? Bilden sie sich 
ein? Habt Ihr Bilder von Amina geschossen? Wie sind die Damen und Herren von HEL so 
mir sehr freundlich und begeistert rueber..Wie ind Eure Eindruecke von den Bands und vom 


vielmehr interessiert: 
I 1 Bekanntheitsgrad 
ehne kan en sie 


a RE 


"n Thorsten: Da man die Jungs schon seit en kennt, gab es wenig Berührungsäng 0) sind sie sehr 
nett und aufgeschlossen und überhaupt nicht arrogant. Im Gegenteil - man kann irklich alles 
. quatschen und auch Fragen stellen, die andere nicht beantworten würden. Vor allem e sind äußerst 


angenehme Menschen. Von Amina habe ich glaube kein Foto, aber auch sie ist zieml nt und nett, selbst 
wenn alle Kerle um sie herum sabbern. Von den Hel Leuten habe ich nicht ganz so viel gesehen aber mit der Sängerin 
und dem Gitarristen (glaube ich) habe ich so ziemlich den ganzen Headhunters Auftritt verquasselt, was eigentlich 

ö genug über ihre Persönlichkeit sagt (Mit Esa dem Gitarristen und den beiden Mädels konnte man sich sehr gut 
unterhalten, was ich von Basser und Schlagzeuger allerdings nicht behaupten kann. Timo). Auf jeden Fall waren sie 
schwer begeistert vom Gig und ich kann mich dem nur anschließen Hel hat fast noch mehr geknallt als die 
Headhunters. Insgesamt war es ein genialer Auftrittsort mit genialen Bands und die Herren und ‚Damen Kameraden 
haben es endlich mal geschafft, ihre politischen Vorlieben für sich zu behalten und der Musik ihren Tribut zu zollen. 
Ausnahmen waren natürlich wieder irgendwelche völlig unpassenden T-Shirts. 


Eine kleine Frage zu einem grossen Drama. Wie habt Ihr das Hochwasser erlebt? Hates Euch auch erwischt.? Was hat sich 
seit dem in Dresden veraendert und wie geht.es mit dem Aufbau vorwaerts? Was haltet Ihr von den ganzen Spendenaktionen, 
kommt da wirklich das ganze Geld an die Beduerftigen oder zwacken sich da die Behoerden einiges ab? Was haltet Ihr von 
Aussagen wie: „Den Osten koennen sie von mir. aus ganz fluten!“ (liest man sehr oft in Internet-Foren und Gaestebuechern)? 


Thorsten: Im Verwandten- und Bekanntenkreis gab es kaum Opfer nur der Garten von meinen Eltern ist abgesoffen, 
so dass. man-recht unbeschadet.aus-dem..Ganzen herausgekommen ist. Nach außen hin sieht man von den 
Hochwasserschäden' in Dresden nicht mehr viel, nur.dort wo die Bergflüsse runterkamen sieht man noch Ruinen. Die 
wirklich Geschädigten werden wohl.noch 'ne Weile daran zu.knabbern haben und so ein Haus baut sich eben nicht in 4 
Monaten. Was die Spendenaktion betrifft, so ist.das eine sehr gute Sache und viele Gelder sind wohl schon bei den 
Bedürftigen angekommen, aber halt nicht genug. Bei der Oderflut scheint das aber ganz gut geklappt zu haben, warum 
also nicht auch hier? 

Was die Aussagen einiger] Idioten betrifft, dakann man döch nur lachen undssich freuen, dass man nicht aus der Gegend 
kommt, wo die herkommen so was soll j ja auch geistig, abfärben. Fakt ist jedenfalls, dass der beschissene OSten 
1989/90 verhindert hat, dass der Westen wirtschaftlich geflutet wurde, da sie all ihren Müll bei uns gut verkaufen 
konnten. Wer also meint, sich eine Meinung über uns erlauben zu können; soll doch erstmal ein paar Meilen in unseren 
Schuhen gelaufen sein Power fromtheEastside (In den Steinbruch mit diesem Gesindel! Timo)! 

Hubi: Ich hatte damals 3 Wochen keinen Strom und nur kaltes Wasser - heul! Was hab ich dagelitten! ;-) 

Im Allgemeinen sind viele Schäden schon behoben und der ein oder andere hat sich bestimmt auch an den Fluthilfen 
finanziell gesundgestoßen. Aber es war schon toll zu sehen, wie die Solidarität unter den Leuten hier und auch die der 
zahlreichen Spender funktioniert, wenn's wirklich nötig ist. So was relativiert dann schnell mal das Gerede von der 
Ellenbogengesellschaft und das macht doch Hoffnung! 


Wie kommt.es denn ei enil ich, dass man so wenig von Euch hoert/LIEST? Seid Ihr Interview-faul? Also bis auf das Inti im 
Camden Town-Zine und das im. Violence habe ich noch keins weiter von Euch gesehen. Taeuscht das, oderlese ich zu wenig? 


Thorsten: Bis jetzt haben wir vier Interviews Our Cult [CZ], Violence, Camden Town, Internetseite Pasewalk Oi 
gegeben mit deinem 5, aber das liegt nicht daran, dass wir Interview faul sind, sondern weil man uns nicht so kennt. 
Das liegt zum einen vielleicht daran, dass der Uhl nicht allzu viel Promotion für uns gemacht hat, zum anderen 
vielleicht daran, dass wir auf seinem Label waren und da einige Leute schwere Berührungsängste haben. Wer also 
Interesse hat, der solle sich einfach bei uns nn (www.crusaders-dresden.de) und ich werde es auf dem schnellsten 
Wege beantworten. 


Man hoert auch sehr wenig von Euch in Bezug aufKonzerte, Woran liegt das? 


Thorsten: Das liegt in erster Linie daran, ‚dass ‚Wir keine Auftritte hatten. - woran das nun im einzelnen liegt, kann ich 
nicht sagen, ‚aber 'ne Menge Leute kennt uns nicht und andere bekommen die große Panik, weil auf.der.ersten Platte 
„Dim“ draufsteht und mannicht über das Cover hinauskommt und mal nachprüft, ob denn die Texte.dem Klischee 
entsprechen oder nicht. Einfach mal zugeben: ‚Hey, die Mucke ist geil, die Texte auch nicht blöd - die.würde ich gern 
mal Live sehen! ist eine Hürde die einige einfach nicht überspringen können, wenn der falsche Labelname draufsteht. 
Hinzu USCDUN) sicher auchein all gemeiner Böckgangı von Punk/Oil Konzerten und die Schließung diverser Klubs. 


1deolaie, vertreten, die nicht unbedingt nur un 
so wasmachen'ne ganzandere. wi. 


( Anmerkung TOP: Gute Frage. Ich Aenke mal Ai nst lie. Hemd” - Verligerunge? Oder? Ich bekam 
die Werbung vom Gewandhaus WE mit der Bitte’si ab: en. Der Erlös, der über 10,-Euro pro Shirt geboten 
wird, wurde an die HNG gespendet. Ich sah darin kein Problem und habe die Anzeige eingestellt. Von “müssen” kann 
da keine Rede sein. Zumal.die Shirts-an sich nichts; ‚Verbotenes an sich hatten! Was die Band und deren Texte betrifft, 
verhält es sich wie bei anderen Bands auch: ,Das was ich für unterstützenswert erachte wird unterstützt, was mir 
missfällt prangere ich an. ‚Zumal. ich denke, wenn ich. RAC höre, "hab ich diese Bands schon mehr: unterstützt, als mit 
einer Werbung, auf die vielleicht. keiner reagiert! Es ist nur wichtig, dass ich das Gehörte auch verarbeite und mir 
meine eigene Meinung ‘über d in. oder andere, besungene. Thema mache. Wenn. ich ur Bands 
besprechen/interviewen Kl bei i denen ic ich, v) 100% hinter jedem Text stehe, kannst du dir sicher ausmalen, wie viele 
Ausgaben ich zustande gebr: cht ‚hätte! Ne 


Thorsten: Bin nicht wirklich befriedigt v von nal Antwort muss ich sagen, ich schlechter Mensch ich, 
u. a. weil ich Organisationen wie H.N.G. nicht für unterstützenswert halte. 


Beste Grüße und danke fürs Interview 9 
Thorsten ® 


Grüße... an unsre Mädels und Kinder, die Dresdner Tradskins und die Bouncing Soles Lausitz, die Rabiat Crew Brno, 
Live and Loud Belgien, alle Bands mit denen wir gespielt haben und alle Leute, die sich uns angetan haben. 
Ach ja, watch out for the Roughnecks beste Dresdner Streetcoremucke. 


Dieser Tag war schon seit längerem im Kalender vorgemerkt. 


c on d emne d 84 Nachdem die Engländer im August 2001 durch mehrere 


unglückliche Zufälle nicht im Vaterland spielen konnten, wollte 
Headcase Warefare223 man sie heuer natürlich wieder mal sehen. Bei ihrem ersten 


Am 05.10.2002 Gastspiel 1999 war ich doch sehr begeistert von den “älteren 
Herrschaften”... 
’ n . h & m | i tz Jedenfalls machten wir uns am Samstag auf den Weg nach 


Sachsen (wie fast immer, wenn gute Konzerte anstehen. Ist ja 
schon fast unheimlich, was die Leute aus'm zweitbestem 
Bundesland, nach Thüringen selbstverständlich, alles auf die 
Beine: stellen!!!). Ganze 4 Leute zählte unsere 
Reisegesellschaft aus Suhl (wieviele hatten sich angekündigt?). 
Vor‘m Konzert trieben wir noch ein paar Späße im Hotel. 
Nachdem sich das Fräulein von der Rezeption nicht von 
unserem Casanova Wölfis “klarmachen” ließ, begaben wir uns 
gegen 20:00Uhr zum Ort des Geschehens. Wir waren doch sehr 
überrascht, dass hier kaum was los war (lag aber wohl daran, daß 
parallel ein RAC-Konzert ganz in der Nähe stattfand, welches die Leute 
wahrscheinlich, mehr reitzte). Ich schätze mal das ca 350 Leute 
anwesend waren. Irgendwann fingen dann WARFARF223 aus 
Chemnitz’ an und sie machten ihre Sache recht gut (zu den einzelnen 
Liedern kann ich nichts sagen, außer “Hippie-Punks” welches mir doch 
aus dem Herzen spricht...) Der Mob war allerdings noch etwas 
verhalten und nach ca 45min beendeten die Jungs ihr Set. Als nächstes 
war'n dann HEADCASE an der Reihe, die ich bis dahin nur vom 
Namen her kannte. Aber die Belgier waren echt klasse! Das Publikum 
kam auch langsam in Stimmung und besonders bei ihrem Medley von 
Business, Cock Sparrer & Cockney Rejects Songs ging ordentlich die Post ab. 

Dann war es endlich soweit, 3 alte Säcke und ein etwas jüngerer Kollege bestiegen die Bühne und der pure HASS 
dröhnte von der Bühne... Wer ihre Lieder nicht kennt, kann sich eh die Haare wachsen lassen, deshalb spare ich es mir 
sie hier aufzuzählen. "Ne gute Stunde haben sie durchgehalten und nicht nur ich war hellauf begeistert... 

Gegen 2 war'n wir dann wieder im Hotel, wo sich unsere beiden Alten gleich schlafen legten und wir “Jungspunde” 
schlugen uns die Nacht mit Assi-Lieder-Singen und allerlei Unfug um die 
Ohren. Über die peinlichen und ekligen Vorfälle (für “normale” Menschen 
eklig soll ich schreiben) hülle ich hier mal lieber den Mantel des Schweigens 
(nich’Sieri?). 

Alles in Allem hat sich es gelohnt nach Chemnitz zu fahren, auch wenn ich nur 
"ne halbe Stunde schlafen konnte (Dank Thomas& Alex für euer Geschnarche). 
Zu CONDEMNEDS4 will ich noch sagen, daß es echt unglaublich ist, wie die 
Typen in ihrem Alter noch auf der Bühne stehen und voller Stolz über unseren 
“Way ofLife” und alle unsere Feinde (Gruß an dieser Stelle...) Singen. 
DAS VERDIENT MEINEN GANZEN RESPEKT!* 
In diesem Sinne: We will never die!!! 

Grüße gehen an: Wölfis, Thomas, Sievi& Alex, Jenstseine neue Senöra (Name 


vergessen)in Spanien, Juwle+tAnnma-LenatGth) 
(Sebastian/Suhl) 


BAD RELIGION “BROKEN” EP 

(2 Titel, Epitaph Europe, schwarze Plastik) 

bad religion Kennt man eine Scheibe von Bad Religion kennt man (zumindest den Aufbau und Klang) der 
anderen Scheiben auch (ausgenommen mal die “How could hell be...” oder die “80-85” 
darauf gefallen mir die Herren immer noch am besten!). Die B-Seite gefällt mir ehrlich gesagt 
besser als das Titelstück. Da ist mal wieder Melodie im Überfluß und ein paar Mitsingfähige 
Passagen (wenn ich’s mir aber richtig anhöre klingt der Reffrain sehr nach “Strength throu 
blood”/”Offspring”. Naja egal, “shattered faith” knallt jedenfalls besser als “Broken”. Ob 


- 


mich die EP zum Kauf der CD angeregt hat?? ...Bis jetzt noch nicht, da gibt es wichtigere 
Scheiben!! Oder?? 


DEVIL SKINS “LIBERTA” EP (3 Lieper, BLINDBEGGAR-027, SCHWARZ) 
Höre ich nun zum ersten mal. Sind Schweizer, welche aber in italienisch singen. Die Titel Lauten: 
liberta, fuori dal branco, no comment (FUN) und bringen uns den typischen Italo-Skin-Sound in 
die Stube. Die 4köpfige Truppe geht recht flott ans Werk und überrascht mich ein wenig. Bin ja 
nicht gerade der Italien-Experte. Uuuuups, bei NoComment hört man eine Mundharmonika 
und eine Trompete aufspielen, was natürlich dieMusik ungemein auflockert, Bravo. Ein paar 
italienische Verse stehen auch noch auf dem EP-Rücken, wo man bei den Grüßen sehen kann mit MM 
was für Gestalten die Herren Devil Skins so alles abhängen (wenn man denn jemand der 
Personen kennt!!). Textblatt gibbet nich ...hätte mir eh nicht weiterhelfen können, <=:o)!! 
Alles in allem bin ich von dieser Combo doch recht positiv überrascht worden, wenn gleich auch 
keine Überhits vorhanden sind. 


HAIRCUT “CHRONIQUE DUN MILITAIRE” EP (3 Songs, BoRDSDESEINE-024, 555x IN 
SCHWARZ) i 
Franzosen Kapelle mit drei akzeptablen Vorträgen. Zwei in Landessprache und eins in 
englisch (spend my time) gesungen. Hört sich aber trotzdem französisch an. Ich weiß es nicht. 
Der Kehrreim iss jedenfalls englisch. Das gute Stück knattert hier unter meiner Nadel durch und 
hinterläßt leider keinen wirklichen Hit, der mich animieren würde die scheibe nochmal 
zurückzuspulen!! Schade! “France perdue” ist das letzte Lied und haut am besten in die Box ‚aber 
wie gesagt, insgesamt nichts weltbewegendes. 

Skrewdriver *ihe peelsessions” 

Label-los und weißes Vinyl mit vier Lieder versehen. Wer weiß wer die vom verstaubten 
Dachboden geholt hat und uns hier die EP mit einem bisher unveröffentlichtem Stück in die 
Stube bringt? Zu hören gibt es im gutem Klang: antisocial, unbeliever, the only one und 
streetfight. Wer die Bedingungen von Herrn Peel kennt, weiß das die Aufnahmen jedesmal etwas 
besonderes sind (da er den Bands die Aufgabe stellte, im Studio so vielLieder wie möglich "® 
einzuspielen - aneinem Tag, um bei ihm ein Output zu erreichen! So sind die Lieder quasi “live”- 
eingespielt und klingen nicht wie die Sachen auf Platte, da ja extra für Herrn Peel eingespielt. 


mal was gab??!! 


Split Retaliator / Loyality “england experts” (Blind Beggar Records 038 / 2 Titel) 
Die A-Seite bestreiten RETALIATOR mit dem guten, rockigen und doch schon leicht Hit- f 
verdächtigenLied “a bridge too far”. Welches mir gut gefällt und schön britisch herüberkommt f 
(alte Herren und immer noch der selbe alte “Weg zu Leben”). Die zweite Rille der 7” nehmen 
LOYALITY für sich in Anspruch und, obwohl das Thema ein sehr gutes und wichtiges ist: Crack 1-4 
Dealer”, kommt es von der Musik her nicht an den Titel von RETALIATOR heran, auch wenn 
man sehr gute Gitarrenarbeit leistet, wo man bei den Solis irgendwie zwangsläufig an the 
Templars denken muß (ich jedenfalls) - stimmlich jedoch nicht! Gute Scheibe welche sich leider , 
zu schnell ausgedreht hat. Kommt mit Textblatt und in schwarzem Vinyl. 


Guarda de Ferro “Bootboy old Glories” (Dim-Records 122 / 4 Titel) 
Habe von ihnen noch nicht viel gehört, erinnern mich aber etwas an 7teen, nur das man nicht 
russisch singt. Auf der ersten Seite singt man in englisch und die Lieder heißen: Bootboy old ® 
Glories, Freedom(intro). Können mich aber nicht überzeugen. Mal sehen was mich nach dem ji 
Drehen erwartet... Huijuijui würde fast sagen sie vergewaltigen hier einen Drum-Computer und > 
eine Gitarre, wobei ich mir nicht sicher bin, ob es wirklich eine richtige Gitarre ist. Naja, och nicht 
mein Fall der Song “PO.W.”, Auch wenn er gut gemeint ist. Der zweite Titel fängt recht 
unterhaltsam an, aber durch den eintönigen Text (Botas) schleicht sich hier auch unweigerlich 
die lange Weile. ein. So000, nun steht der Plattenteller wieder und ich kann euch nicht mal sagen 
wie sich die Reffrains auf der ersten Seite angehörthaben.... Drei Lieder sind aus dem Jahre 2003 
und das Letzte ist von 1988. Textblatt gibts nicht, dafür aber rosa Vinyl. Kann mit der Platte nicht 
vielanfangen. 


Snotty Cheekbones “we set this city on fire” (Sprinter Records 6 /4 Lieder) 

Haben wirklich noch nen Tacken zu ihrer MCD zugelegt und man hört nun auch den bass rollen 
und der Hörer wird gut bei Laune gehalten. Womit? Mit Einfallsreichtum und einfach nur guter 
Musik. Kurzweilig und mit kaum Pausen zum Luft holen. Kleines Manko sehe ich im teilweise zu 
leisen Gesang. Der Titelsong ist auch gleich der Hit der “kleinen runden”, aber auch “c’mon +‘ 
right now”, “forthe 1st time” und “she takes me to a place” lassen beim Hören darauf schliessen, It FE 
das sich die Scheibe mit 45 u/min dreht. Leider kein Textblatt, dafür aber ein Bild und eine gute ’4% 
Covergestalltung. nt 


Sin City Six “Tonight, Tonight” (Screaming Apple Records 062 / 2 Titel) 
Die vier Herren und das Girl kommen also aus Spanien, aber klingen verdammt nach den ” 
Staaten. Können mich gut bei Laune halten auch wenn ich nicht viel von den Texten 
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mitbekomme, da nix der Platte 
beiliegt und man sich nur an zwei 
(eigentlich ist’s nur eins) Bildern 
ergötzen kann. Auf der B-Seite gehts 
etwas ruhiger los, aber das ändert sich 
rasch, nachdem der Bass einmal 
seinen Part heruntergerollt hat. “Tell 
it” heißt das gute Stück und rockt 
auch gut. Apropos Rock: hehh.. 
Norah, du hast’n Loch inner 
Strumpfhose! (Was für’n Blickfang). 
Ist mit zwei Liedern auch recht kurz, 
aber so macht man mich sehr 
neugierig auf mehr. 


Perkele *Göteburg” 
(Blind Beggar Records 39 / 3 
Titel) 

Nachdem man von den Dreien schon 
verschiedene Stile in Sachen Musik 
bewundern konnte, bin ich gespannt, 
was mich hier nun erwartet. 
Und.....?2??? E-Gitarre - seeehhhhhr 
gut. Nicht wie der überwiegende Teil 
ihres Schaffens. Alle hier 
vorgetragenen Lieder sind in 
Heimatsprache der Schweden und 
man versteht nur das was man 
.... versteht, ha ha. So, jetzt muss ich 
aber mal nachsehen - genau - die 
beiden Songs auf der B-Seite sind 
auch auf der “Voice of Anger” von 
BlindBeggar mit vertreten. Heißt also 
nur ein Lied, das es bisher nur auf 
Vinyl gibt, aber andersherumf freut ’s 
die Sammler unter Euch sicher 
wieder. Das EP-Cover ist zum 
aufklappen und hält ein paar Bilder 
für uns bereit, sowie Labelwerbung 
und einen Blick auf Göteburg (nehm 
ich an). Ein Textblatt gibt es auch 
noch dazu (auch wenn es nicht 
wirklich weiterhilft). Also rundum 
eine kleine Sammler-Scheibe, die sich 
die eingeschworene Perkele- 
Gemeinde schon ergattert haben 
dürfte. Lobenswert auch, das die 
beiden Lieder der “Kehrseite” auch 
recht flott sind und mal nicht die 


Haarige Probleme: Forscher sind auf der Suche nach dem Wunder- 


mittel, das auf kahlen Köpfen wieder Haare wachsen lässt 


sonst so oft gebrauchte Gitarre im 


Vordergrund ist. 

Big Bobby + The Nightcaps 
“not the same” 
(Screaming Apple Records 48 / 4 
Titel) 

Schon die Front- und Hinteransicht ist 
ein Renner. Und dann noch die Mucke 
dazu. Teils mittelschneller Rock-n-Roll 
mit rollendem Bass und wilder 
GitarrenArbeit und vom dreckigem 
Gesang mal ganz zu schweigen. 
“Bloodhound” könnte aus der Feder 
eines ollen 50er Jahre R-n-R-Heroen 
stammen (vielleicht ist’s ja auch so - 
ich weiß es nicht), der damals zwar 
nicht so vorgetragen wurde, aber mit 
Sicherheit ein gewisses Feeling und 
übermäßig viel Energie an den Tag legt. 
Ooocchhhh nööööö, die zweite Seite 
fängt genauso an wie die erste 
aufgehört hat. Und nach “Bad taste” 
singt man über “my first car” und das 
rocken und rollen nimmt kein Ende und 
die gequälte Gitarre kommt auch 
wieder miteinem Solo zu Wort und zu 
Ohr, was sich so schnell nicht 
nachvollziehen läßt. Ich bin der festen 
Überzeugung, das sich in meiner 
nächsten Bestellung ein ganzes Album 
der 4 Ami’s wiederfinden wird. Ich 
umschreibe das ganze mal mit: 
aggressive Sommermusik. Mir 

gefällt”s. Ein Hit! 

Riot Squad “Skinhead” 
(Dim-Records 124 / 2 Titel) 
Auf dem Beiblatt kann man diesmal 
beide Texte mitlesen, welche in englisch 
verfasst sind. Dazu gesellen sich ein 
paar Bilder und so hat das Auge etwas 
zu tun, während sich die Schlumpf- 
blaue Scheibe dreht. Die zwei Lieder 
handeln von way of life (”skinhead”) 
und dem Sound der in uns allen steckt 
(”oil’s in your fucking mind”). Beide 
kommen übersichtlich und im 
mittlerem Tempo aus den Boxen 


Noch immer der beste 
Weg: zur Glatze stehen 
Eine wissenschaftlich nicht 
fundierte Methode bietet der 
Friseur Mike Blaylock aus 
dem US-Bundesstaat Ore- 
gon an: Luftdicht verpackt 
lagert er eine Haarprobe so 
lange, bis es eine Methode 
gibt, daraus neues Haupt- 
haar wachsen zu lassen. 
Mit rund 50 US-Dollar plus 
jährliche Lagerkosten von 
10 Dollar ist man dabei. Für 
alle, denen die Methode zu 
zweifelhaft ist, gibt es einen 
Tipp, wie es preisgünstiger 
geht: Runter mit der verblie- 
benen Wolle - Glatze macht 
oO 


Seite 36 männlich! 


gekrochen und bevor man sich 
versieht ist der Plattenspieler auch 
schon wieder in Schlafposition. 
Obwohl mir die Herren einen schon 
älteren Eindruck machen, kann ich 
mich nicht entsinnen schon mal was 
von ihnen gehört zu haben, drücke 
ihnen also einfach mal den Stempel 
“Newcomer” an die Backe und finde 
ihren Start recht gut gelungen, 
obgleich es auch keine Ohrwürmer 
sind, die euch hier erwarten. Eher 
solider Skinheadsound im Sinne der 
Working Class und einem 30 Jahre 
jungem Lebensgefühl! Jawoll! 


Soko Durst *Schnaps” 
(Bandworm-Records 18 / 4 
Lieder) 

Dirk und seine Mannen geben sich 
hier, mal nicht auf dem heimischen 
Label, die Ehre und knallen uns in 
einem Tempo die Lieder um die 
Ohren, bei dem man noch nicht mal 
mit dem Nachlesen des Textblattes 
hinterher kommt. Bin ich gar nicht 
gewohnt von ihnen. Mann mann 
Me n.ne weass Fler eine 
Geschwindigkeit!!! Und nach den 
drei eigenen Songs (Schnaps (naa 
um was wirds denn hier wohl 
gehen??), Mein Geburtstag (wie 
Recht sie haben..) und Amok 
(musikalische Aufarbeitung eines 
Amok-Läufers (EF) und eines 
Amok-Fluges (WTC)) bringen die 
Chemnitzer ein Motörhead-Cover, 
das mich schon live im Talschock 
mitgerissen hat - “Rock N Roll”! 
Kawwwuummmmm!! Kurz noch ein 
paar Worte zur Aufmachung. 
Textblatt hab ich schon 
angesprochen und die Platte an sich 
ist ein schweres Exemplar das 
transparent ist, aber ein paar grüne 
Spränkler hat. Hab ich was 
vergessen?? Schnell sind’se 

geworden... 


u 


HÄNDGESCHNITTEN 
HANDGE WICKELT 


= zz gmgm um a‘ fa‘ aYaY > L_ 
3. PRESSEFEST AM 09.08.2003 IN SACHSEN 
Daraufhatman ja schon lang gewartet und so ging es morgens kurz vor halb 11 in Richtung Bahnhof, wo man den Zug bestieg und sofort einige Kameraden 
traf, die das gleich Ziel hatten, so das einer lustigen Fahrt nixmehr im Wege stehen konnte. Der Zug füllte sich mehr und mehr mitGleichgesinnten, so das am 
Zielbahnhof bequem 120 Glatzen und Renees ausstiegen, was zu sehr nervösen Reaktionen der Staatsmacht führte. Am eigentlichen Kontrollpunkt gaben 
sich die Herren in grünen Uniformen nicht weniger nervös und veranstalteten allerlei Sinnlosigkeiten. Einem Mädel zum Beispiel nahmen sie die 
Schnürsenkel ab. Am Eintritt dann die Nachricht, dass zusätzliche 3,-Eurozu berappen wären, weil die Bullen dem Wirt des Veranstaltungsgeländes für die 
Sperrung der Straße zu seinem Hotel 12.500 Euro in Rechnung gestellt hatten. Beim Umsehen auf dem Gelände konnte man neben diversen Partei- und 
Verkaufsständen auch ganze 2 Getränkestände für rund 3000 Personen ausfindig machen. Bier holen dauerte also eine knappe % Stunde. Bei 30 Grad 
Außenternperatur könnte man das als Zumutung begreifen. Auch die Preise fürSpeis’ und Trank waren eher aufOktoberfest-Niveau alsvolksnah. Nachdem 
dann 2 junge Kameraden, deren Namen mir leider entfallen sind, einige Balladen zum Besten gegeben hatten, hielt Udo Voigt eine flammende Rede, die mit 
dem gebührenden Beifall belohnt wurde. Danach hatte Jörg Hähnel seinen Auftritt, den ich mir wegen dringend nötigen Flüssigkeitsnachschub nicht ganz 
ansehen konnte. Nachdem man hier und dort Diskussionen geführt und weitere Weimarer Kameraden getroffen hatte, war dann Frank Rennicke mitseinem 
Programm an der Reihe. Nachdem er - bzw. der Mensch am Mischpult- zunächst Probleme mit dem Klang seiner Klampfe hatte, die etwas zu elektrisch 
klang, bot er wieder einmal ein hervorragendes Unterhaltungsprogramm und stellte so den ersten musikalischen Höhepunkt des Tages dar. 
Selbstverständlich versäumte ich es auch nicht, die diversen Verkaufsstände zu begutachten und die entsprechenden Einkäufe zu tätigen. Sturm&Drang 
waren dann an der Reihe, die ich aber wieder nicht ganz sehen konnte, da erneut Biernachschub notwendig geworden war. Aber das was ich von ihnen 
gehört habe, war gut. Danach gab es Nordfront zu sehen und zu hören, welche die Kuh gewaltig fliegen ließen. Das hat richtig schön geballert, ohne in’s 
Geknüppel zu verfallen. Der Glatzenmob dankte es mitfeinem Pogo undich warhöchstangetan. Danach gabes eine längere Pause, bevor Saga ihren Auftritt 
hatte. Also, ich habe ja viel im Vorfeld gehört, dass sie sich übel „tussie"-mäßig hat auf der Bühne und so, aber das, was dieses Fräulein da auf der Bühne 
abgezogen hat war nur noch SCHLIMM. Wir wollen ihr zugute halten: ja, sie sieht gut aus. Und die nachgespielten Skrewdriver-Stücke waren auch gut 
ausgewählt. Aber so ein Disco-Miezen-Getue ist mir in 29 Jahren noch nicht untergekommen!!! Gut, ich gehe nicht in die’Disco, aber dafür habe ich eben 
auch meine Gründe. Ichwurde und wurde den Eindruck nichtlos, dass sie im Grunde nicht wirklich wusste, aufwelcher Veranstaltung sie gerade war, Auch 
der Gesang passte in keiner Weise zu den Stücken, die zwar gut ausgewählt, aber absolut unpassend gesungen waren. Wenn die nicht so gut aussehen 
würde, hätte ich gesagt; ein voller.Reinfall! So gab eswenigstens was zu gucken. Im Saal hatte zur gleichen Zeit Frank Rennicke noch mal gespielt, allerdings 
eher für das ältere Publikum, welches mit der ‚wilden Rockmusik“ nicht so viel anfangen kann und bei meinen Eintreffen gerade die Deutschlandhymne 
anstimmte, die man aus voller Kehle mitsang. Im Anschluss war Schluss mit dem offiziellen Programm, dem, der Vollständigkeit halber sei erwähnt, auch 
noch John Tyndallvon der BNP und Baldur Springmann mitihren Reden beiwohnten, die ich allerdings beide verpasste. Ob „Annett“ aufgetreten ist oder sie 
der sie betreffenden Gerüchte wegen nicht zugegen war, weiß ich Jeiagr nicht. Am nächsten Morgen hieß es anschließend sei noch Bendwo Konzert 


mit 6900 Besuchern das größte seiner Art und ) 
neben zahlreichen Rockgruppen wie Kraftschlag, 
Radikahl und Youngland gab es auch wieder 
Liedermacher und Redner zu hören. Trotz | 


| 


Alkoholausschank kam es zu keiner einzigen | 
Festnahme. Der lautstark geforderte Gastauftritt ” 
u] eines Sängers wurde vom Parteivorstand untersagt WW 

; und so verlief alles im Sinne der Partei und Udo 


Wer.jetzt denkt, er kann gross was über die Bands und ihre Musik erfahren, blättert lieber gleich weiter, es kommt nämlich alles ganz 
anders (fast)... 

Also angefangen hat das Ganze bel'ner abendlichen Stöberstunde Im Internet, als ich las, dass die Schweden noch eine 
Auftrittsmöglichkelt vor ihrem Samstag-Konzert In Chemnitzsuchten. So begann eine Organisation, die mich einige Nerven kosten sollte... 
(hätt nicht geglaubt, was alles dranhängt und erledigt werden muss, um ein bisschen Live-Musik zu erleben.). Geplant war ein kleiner Gig 
innen Jugendklub für ca. 100 Leute. Eine 2. Band war nach einigen Wirrwarr und jeder Menge Telefonaten auch gefunden. Anwohner 
mussten Informiert werden, die Leute von der Stadt mussten überzeugt werden, dass wir weder planen würden an diesem Abend die 
NSDAP neu zu gründen o. sonstige staatsfeindliche Dinge zu veranstalten... als besonderer Leckerbissen durften wir uns noch mit unseren 
„alternativen Freunden“ rumärgern (O-Ton dieser Gestalten: „Wir wollen da aber auch kommen und du als Veranstalter musst für unsere 
Sicherheit garantleren!! ...wieso spielt eigentlich nicht LOIKÄMIE, das ist doch die einzig-wahre Skinheadband überhaupt??“), bel solcher 
Armut Jucken sicher nicht nur mir die Finger. Jedenfalls erfuhren wir 3 Tage vorher, das wir aufelnen größeren Saal ausweichen müssten, 
der gut 400 - 500 Leute fast. 1.Konzert nach Jahren in Suhl, auf einen Freitag, kaum Werbung..., na das kann ja was werden?! Also wurden 
alle Hebel (besser gesagt: alle Telefone) In Gang gesetzt um noch so viel Leute wie möglich ran zu kriegen. Der Freitag war gekommen und 
noch war man optimistisch, das die Nütte einigermaßen vollwerden würde. FreitagNachmittag dann der nächste „Schock“ — die SOIFASS 
melden sich aus dem Stau und meinten, dass sie noch ne gute welle unterwegs sein würden. Somit konnten wir auf keinen Fall pünktlich 
anfangen (wir hatten auch noch die Auflage, dass bis 1:00Uhr alles beendet sein müsse). Von den Schweden fehlte auch jede Spur und 
erreichen konnte man sie auch nicht, so das wir langsam der Verzweiflung nah waren. Irgendwann waren die beiden Bands dann 
eingetrudelt, nur wo war das Publikum?? Ganze 50 zahlende Gäste waren da und ich am kotzen... nach einer weile fingen die SOIFASS mit 
ihrem Set an und trotz der wenigen Leute kam ein wenig Stimmung auf (allerdings kannte kaum einer Ihre CD). Ihre Musik war jedenfalls 
gut und meine Laune besserte sich langsam. Die Schweden hatten schon gut vorgeglüht, als 3 der 7 Angerelsten die Bühne erklommen und 
auch gut loslegten. Sie hatten Ihren Spaß (glaube Ich) und Ihre „Crew“ brüllte auch ordentlich rum. Kann nur jeden ihre Platten empfehlen 
(da wisst ihr dann auch was für Songs gespielt wurden..). irgendwann war dann Schluß und wir begaben uns in unseren Club zur 
„AfterShowParty“. Den Schweden mussten wir noch mit viel Geduld beibringen, dass es in Suhl wirklich keinen Puff gibt, der sich für den 
Sänger gelohnt hätte... er war dann wohl ein wenig enttäuscht und meinte, sich schon gut angesoffen, fast 'ne ganze Flasche Gin 
einverleiben zu müssen, welche ihm dann endgültig den Rest geben sollte... Gegen 3:00Uhr machte ich mich mit 4 besoffenen Schweden 
im Schlepptau aufden Weg nach Hause, Nachden ich in den Genuss einiger Lieder DER Berliner Band kam, vorgetragen mit schwedischen 
Akzent (Oupa woarr Stoormförerr bal drr äsäs), gings ab in’s 3. Reich QUATSCH, ins Reich der Träume!!! Frühs war dann eine SMS auf 
meinem Telefon mit folgendem (ungefährem) Wortlaut: „Ich dreh hier gleich durch, der UNIT LOST — Sänger ist verschwunden, der hat 
völlig an der Uhr gedreht und eine gekriegt hat er auch schon.“ Seine schwedischen Kollegen erheiterte das Ganze nur und später klärte 
sich dann alles auf. Der Sänger war allein in die Stadt gelaufen und verlangte dann von nem Taxifahrer, ihn sofort wieder in die kürzlich 
verlassene Wohnung zu bringen, allerdings bestand seine Ortsangabe nur aus dem Vornamen seines Gastgebers, den er ständig 
wiederholte. 

Der wohl leicht überforderte Fahrer übergab unseren Freund den Cops, die ihn dann, nach einem ausgiebigen Schläfchen, wohlbehalten 
im Club ablieferten. Und alles war wieder in Ordnung... 

Gruss an alle dagewesenen, Franz + Frau aus Chemnitz (DANKE!!!), UNIT LOST CREW, SOIFASS, und ganz besonders: die Streife — fahrenden 
Zecken... (Sebastian/Suhl) 


In WÜRZBURG 


Im “"Bechtolsheimer Hof” 


Tjaa, seit ganzen 4 Monaten (Anm.: Mittlerweile ist der gute wieder im Lande) wohne ich nun schon hier in dieser 
Stadt direkt am Main und endlich, im Wonnemonat Dezember bekomme auch ich mal mit das hier auch Konzerte 
stattfinden zu denen man hingehen kann ohne dumm angegafft zu werden. Nun gut, den besagten Abend 
abgewartet und voller Freude im Kadaver, einmal quer durch die Stadt geirrt und den Ort des Geschehens 
aufgesucht:’Auch schnell ein Plätzchen zum Parken gefunden und ab ins Geboide. 

Hää wasn hier los? Noch gar keine Sau da!? 

Naja egal, erstmal den Kleinen Plattenstand angesteuert und das Budget für diesem Abend gleich auf den Kopf 
gehauen was mich dazu veranlasste gleich nochmal Nach hause zu fahren um die Haushaltskasse zu plündern, 
denn man möchte ja auch nicht Verdursten! Alsich dann wieder dort eintraf hatte sich der kleine Raum schon gut 
gefüllt und die erste band war schon fleißig am grölen. Malm war deren Name und die Loite kommen wohl aus 
Würzburg wie ich erfahren habe. Die vier Mannen hatten so'n bissl ihre eigene Vorstellung von Hardcore die mir 
nicht unbedingt so gut gefallen hat'aber man kann auch nicht sagen, daß es nun schlecht war was die da so 
dargeboten haben, aber wie gesagt mich hat 's nicht so am Geschmacksnerv getroffen. Gut, in der Zwischenzeit war 
dann die erste Band auch schon wieder fertig mit spielen und es gab erstmal ‘ne kleene Umbaupause. Das 
Publikum war nun auch gut gemischt, von Punx über Skins bis hin zum langhaarigen Bombenleger welcher wohl 
seit zwei Jahren ungewaschen durch die Landen zieht, oder, keine Ahnung, er hat zumindest so gerochen (Hi hi)! 

Ach ja! Für.die trockene Kehle gab 's lecker Becks für sage und schreibe 2,- Euro, iss schon irgendwie der Hammer 
mit diesen Preisen seit es diesen Euro gibt! Nungut nungut, genug drumrum gelabert! Murphy ’s Law waren dran, 
hab von jenen bis dato noch nix zu hören bekommen bis auf den Namen. Mit rotzig kräftiger Stimme und einem 
total geilem Sound brachten diese die Moite zum Pogen, eine Stunde lang geilster Ami Hardcore und das wirklich 
total qut, Kann ich nur mal "ne Empfehlung machen! Jaha!!! Es wurden auch einige Zugaben ins Publikum 
geschmeitert, unteranderem auch eine Coverversion von "Skinheadgirl" welches ich nur von den Grandiosen 
Herren der Springtoifel kenne welches wohl aber von jemand anderem sein muß aber soweit reicht mein 
musikalischer Horizont nicht, vielleicht sagt "s mir janoch jemand(?) !(Anm. TipperTOP: Ich könnte, ...wenn ich 
wollte!!) Es ging dann auch ziemlich schnell und der Abend war leider schon fe i 
wieder zu Ende, also verabschiedet und ab nach Hause ins heimische 
Schlafgemach war ja auch schon so gegen 2 uhr, glaub ich jedenfalls. Weil 
das ja auch schon so gut wie das Ende sein soll, muß ich noch ein paar 
Worte über jene verlieren die mich begleitet haben. Welche da wären: Mein 
Schatz, Dirk und der Rene welcher uns über dieses Konzert informiert 
hatte. Danke dafür!!! Fazit: Ich Empfehle jedem mal sich Murphys Law 
anzutun wenn sie mal in Oirer Nähe spielen sollten, es Lohnt sich wirklich!!! 
Alles in allem, ein sehr gelungener Abend! Jetzt will ich mal noch meine 
Möglichkeiten nutzen um noch ein paar Grüßean die Heimat zu richten und 
zwaran: 

die R-dorfer, Saalfelder, Königseer, dem Pieper, Dancer, Kotzmich, den 
Punker (Anm.TipperTOP: damit meint er mich - protz), Sabine, dem Manta, 
die Sonneberger, meine Mama; meinen Papa 

und vor allem meineEltern, unddie, die ich jetzt vergessen hab! 

Also.bis Bald und man sieht sich! 


Sharping (Little John) 


Spirit of 88 “Totale Kontrolle” 

Hier also nun das zweite Solo-Machft)werk des Spreegeschwader-Sängers. Wie angekündigt, ist es nicht 
ganz so ultrabrutal wie der letzte SG-Ionträger, musikalisch gesehen, sondern klingt eher wie der erste 
Spirit of 88 - Tonträger. Thematisch geht es um unser vielgelobtes System, gegen Abtreibung, inhaftierte 
Kameraden, den deutschen Osten (nein, nicht die “Neuen Bundesländer”) und um ungebrochenen 


Kampfgeist. 12 Stücke sind es insgesamt, wobei eines ("Unsere Kinder”) sich gegen Gewalt an Kindern 

richtet und eine Art Ballade ist - wem die nicht unter die Haut geht, der merkt garnix mehr!! Wer sich also an 

den veränderten Klang von Spreegeschwader bzw. Axel seinen Projekten gewöhnt hat liegt hier goldrichtig. 

Für alle anderen, wird es Zeit. Absolute Kaufempfehlung, da auch noch sehr edel in einer DVD-Box 
emacht, die ein bemerkenswertes Beiheft beinhaltet. (wolle) 


Radikahler Blitzkrieg Sul Saxonia 


'Als man von diesem Ereignisi in Kenntnis gesetzt wurde, waren wir r (PS: + Meinereiner) davon so begeistert, daß wir, 
\uns diesen Tag nicht entgehen lassen wollten und sofort reagierten und unser Kommen anmeldeten. Nachdem ich i in! 
‚Erfahrung bringen konnte, das meine Nachtschichtwoche erst Montag Abend anfing, konnte man sich genauere Pläne 
machen. Die machte man sich auch und so begaben wir uns relativ rechtzeitig auf den Weg nach Sachsen. Die Fahrt 
verlief im großen und ganzen ereignislos - außer das man durch’s Quatschen die Abfahrt um ein paar Kilometer! 
verpasste und wieder zurückfahren musste: Im Sachsenstädt‘le angekommen widerfuhr es uns, das man erfuhr, das 
man sich wieder verfuhr. Aber nach kurzer Suche erreichten wir das heilige Pflaster des Parkplatzes vor dem Ort des, 
Geschehens. Die Örtlichkeit war/ist in ihrem normalen Leben eine der angesagtesten Plätze in Sachen moderner, 
musikalisch-elektronischer Wochenendveranstaltung. Naja, dieses WE eben mal nicht. Und die Drogen die an diesem | 
Abend die Halle füllen ließen, waren: gute Musik, nette (un-. und) bekannte Leute sowie der König Alkohol, von 
welchen wir erst einmal Besitz ergriffen. Von der Theke aus “checkten” wir erstmal die Lage. Es waren recht viele) 
|Leute da (am Tag danach sprach man von 400 Gästen) und somit hatten die 2-3 Mann an der Bar keine Zeit sich selbst 
an den leckeren Säften zu vergreifen - gut so. Als erstes betraten die Mannen von Saxonia die Bühne und brachten mir 
recht rockigen und einfachen Klang entgegen. Da ich von ihnen noch nichts auf Könserve gehört habe und somit dies 
die ersten Klänge waren die ich sluschte, kann ich auch wenig darüber sagen, ob sie im Gegensatz zur CD live besser 
\rüberkommen. Von ihrem kurzem Set (6-7 Lieder schätze ich mal so grob) blieben mir “Skinkonzert” und “Kraft für 
'Deutschland”(bekannte, eingedeutschte Coverversion) im’Gedächtnis.hängen. Nach kurzer Pause nun eine Band aus‘ 
‚Thüringen, von der mir keiner den Namen sagen konnte. Mir waren. die Burschen auch unbekannt und so war ich! 
gespannt, was sie auf der Bühne anstellen würden. Die Band bestand aus 2 Lang- und 2 Kurzhaarigen Mannen 
‚(obwohl, beim Schlagzeuger weiß ich'es nicht mehr so genau), dementsprechend gestaltete sich auch deren Sound. 
‚Deftige Mucke mit tiefer Stimme im Einsatz. Von den Texten her bekam ich recht wenig mit, da sie meist in englisch 
ısangen. Ein Stahlgewitter-Lied gaben sie dann noch zum besten. Auch bei ihnen schien mir die Playlist nicht über 7 
Lieder hinausgegangen zu sein. Nach einer weiteren kurzen Pause viel die nächste Band Blitzkriegartig auf unsere, 
Gehörgänge ein. Sie schafften es sogar die Meute zum tanzen zu bewegen und man brachte einige neue Lieder, 
Altbekanntes und auch leicht Abgeändertes. Natürlich durfte auch das Punk-Cover von BarbedWire nicht fehlen he he 
Ihe - ich kauf es Euch einfach nicht ab!!! Ihre Fußballhymne wurde an diesem Abend gleich dreimal unter das Volk, 
gestreut und sorgte für einen angenehmen, nach dritter Halbzeit riechenden Sparrings-Pogo - aus dem ich mich jedoch 
vornehm raushielt, da ich mit Fußball nix am Hut hab, -grins-. Sie spielten eine ganze Ecke und man freute sich sie 
endlich mal live auf der Bühne zu sehen. Hat mir deren Klang- und Textwerk schon von der CD her sehr zugesagt, bin. 
ich von ihrem Bühnenauftritt ebenfalls nicht enttäuscht worden. ‚Als.letzte “Band” im Bunde gesellte sich zu der 
gerade gehörten Gruppe ein neuer Sänger und man läutete als “Retter Deutschlands” das Finale ein. Die Lieder die, 
man spielte waren allen wohl bekannt, auch wenn das ein ‘oder andere schon zig Jahre auf dem Buckel hatte. 
Interessant und recht gut kam die Terrorversion des alten Kamikaze-Liedes, welches (glaube ich) an diesem Abend 2x 
'gespielt wurde. Man spielte wirklich gut zusammen, obwohl man mir vorher gestand, nie zusammen geprobtzu haben. 
Da die Sperrstunde immer näher rückte und auch die Bierreserven deutlich knapper wurden, beendete das gelungene 
Set ihren Auftritt und man übergab die aufgeheizte Meute der kalten schwarz-blauen Nacht. Man quatschte noch ein 
wenig und bald darauf’bestieg man ein Taxi und wurde in eine kleine Kneipe in der Stadt gefahren, wo sich die harten 
Jungs zu “seichter”” Musik (von Michele bis AC/DC) weiterhin die Kannte und ein paar Blösen gaben. Irgendwann. 
'gings dann zum Pennplatz , jedoch konnte ich vorher noch einen Abstecher an eine Tanke zum Bockwurst fassen‘ 
erwirken. 

Besser kann ein Abend in fremder Umgebung nicht verlaufen - wir kommen gerne wieder. 


Bevor es hier richtig losgeht, möchte ich mich zuerst bei allen bedanken, die mir, trotz der langen Pause, weiterhin ihre Machwerke 
geschickt haben. Ich werde aber aus Platzgründen und der Aktualität wegen nur jeweils die aktuellen Ausgaben hesprechen. Seit mir 
nicht böse oder nuchtragend, ich habe die veralteten Hefte als "Schnelldurchlauf” hinter die Besprechungen angehungen, so das 
dennoch ein Überblick bleibt, was die Kollegen in meiner Schaffenspause geleistet haben. Danke noch mul an alle, das ihr mir mit den 
Zusendungen ein schlechtes Gewissen gemacht habt;oD). Jetzt geht "s uber/los... 


STOLZ&STIL #14 
(Stolz&Stil, PSF: 1143, D-99601 Sömmerda / 2,-Euro + Porto) 
Ein weiteres Heft unserer Thüringer Biervernichteristaufdem Markt. Ging recht flott, weil AB 
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Material übrig war, das letzte Mal. Was gibt’s zu lesen? Befragt wurden 
Coreknaben, Stomper98, OB und Hard Skin (das sind ja Kunden!). 
Vorgestellt werden noch komische Kunden namens HAGGIS (was das mit 
Stolz und Stil zu tun haben soll, bleibt wahrscheinlich Michas Geheimnis) 
und über Boots&Braces sowie Skullhead gibt's auch was. Für uns Männer 

gibt‘s ne Reene-Seite und natürlich viele, viele Tonträgerbesprechungen, 
ae]; SENERA ’ letztere auch für die Mädels. Nur eins noch: unter “Geschichtliches” geht 
(u Earsnergg, man u.a. auf Fred Perry und den Kult ein. Aber auch nach der Lektüre 
we i weiß ich immer noch nicht, warum es Kult ist, überteuerte Klamotten 
einer einstmals bekennenden Schwuchtel zu tragen. Und SKA mag ich 


teug STOMPERYN 


& BuchKeinen! ne. ==, 1 000 ea en ara: 
3 es Trotzdem ein gutes Heft!! (wolle) en - Hr 
FOIER FREI #17 = pier - Frei! 
(FoierFrei!Fanzine, Psf: 1313, D-Limbach-Oberfrohna / keine Preis- 


angabe /52 Seiten) 

Hab ich mir beim LesVilains-Gig im braunschweiger Raum gekauft, da ich 
mir schon denken konnte, das mich Meisster Späche wieder vergessen 
wird. Ist ja ganz schön vollgestopft mit Informationen die Ausgabe zum 
Sommerloch. So gibt es allerhand musikalisches (Interviews mit: T.h.o.r., 
Verszerzödes, HotPainTattoo und mit Section88, Bandvorstellungen: 
Storm, zudem noch eine Stellungnahme von Schutt&Asche, Southall 1981 
und wenige CD’s und Fanzine-Besprechungen) und politisch/patriotisches zu lesen (Russische 
freiwillige, Germanische Heldensage Teil 2, PSJ Marsch, Buchvorstellungen). Dazu noch eine 
Prise Fußball und jede Menge Leserbriefe (neid) und ein Bericht über die Abschiedstour von 
EnglishRose. Alles im gewohnt gutem/einfachen Layout und guter Bildqualität. Aber was 
red’ich eigentlich: wer das FF-Zine kennt weiß schon längst ob es seinen Geschmack trifft, 
brauch ich gar nicht viel Werbung für machen. 


WHITE VICTORY #1 

(psf: 1128, D-09320 Penig / 1,50 Euro + Porto / white.victory@freenet.de) 

Hossa, eine #1 eines neuen Heftschreiberlings! Dafür gibt es schon mal einen Bonuspunkt. Was 
steht drin? Hier wir gehen: Konzertberichte aus Deutschland und Frankreich sowie 
Griechenland und Flandern, Demoberichte, Musik wird auch besprochen, T.H.O.R. und die 
Barking Dogs werden befragt, ein Bericht vom Männertag ist dabei, Endlöser stehen Rede und 
Antwort und dann gibt es noch dies und das wie, z.B. eine Gefangenenliste von Kameraden, die 
Kontaktnach draußen suchen. Schönes Ding insgesamt, sollte man haben. (wolle) 


STOLZ&SSTIL #14 

(Stolz&Stil, PF: 1143, D-99601 sömmehda/ 64 Seiten / 2,- + Porto / stolzstil@web.de) 

Mann mann mann... die Jungs legen ja ein Tempo an den Tag, welches wohl im Straßenverkehr 
zu Punkten führen würde. Und beim Pöbel sicher auch, aber zu Pluspunkten. Wieder mal eine 
fette Ausgabe mit allerlei Ausfragungen (Chorknaben, O.B., Stomper98, Haggis (wirklich krank 
die Typen), Generation69, The Hard Skins und 4Skins anno °81) und Musik-Besprechungen ohne 
Ende, ein Ellen langes Skullhead Inti Spezial, viele Konzertberichte und wenig platz für den 
Rand gelassen - sehr schön. Natürlich darf auch etwaszum Schmunzeln nicht fehlen und ein paar 
leckere Reenes hat man auch auf Konzerten getroffen und für Euch fotografiert und ins Hefte 
eingearbeitet (auch wenn man nicht mehr alle heutzutage auf einem Konzert wiedertreffen 
wird!!!). Istwirklich sehr umfangreich undinformativ diese #14 mitgelben Bauen und N 
Coverzeichnung. Sollte sich schon in Eurer Gewalt befinden!!! 


FINAL DESTINATION #5 

(psf: 1512, D-26695 Emden / 4,50 Euro inkl. Porto ) ' a 
Im A4 Format gibt es hier Szeneneuigkeiten, eine umfangreiche Aduanslioie, Fotoseiten, 
Leserpost, ein Amalek-Interview (Black Metal, brrr...), Hefte und Tonträger werden 
besprochen. 2.ISD-Memorial-Berichte von unterschiedlichen Memorials. Endlöser werden 


auch hier befragt, Brigade M geben Auskunft, ebenso wie Propaganda und Dissens. Etwas 
Geschichtsunterricht gibt es obendrein und fertig ist ein recht genehmes Heft. Kann man. ... 
Bestellen!! (wolle) 


STREETWAR #3 

(Streetwar-Zine, PF:1532, D- 06655 Weißenfels / 52 Seiten /2,- + Porto) 

Hat sich ja zur #1 gewaltig was getan in Sachen Layout und Seitenzahl. Weiß nun nicht wie der 
Vergleich gegenüber zur #2:ausfällt, da ich sie nicht hab, aber hier liegt mir ein sauberers und 
locker geschriebenes Skinhead-Zine auf dem Tisch. Neben querbeet-Besprechungen an 
Musikalien und Zines gibt: es Interviews mit Deadline, Stolz&Stil-Zine, Halunken, Berliner 
Weisse, Cotzraiz und “ ne Bandvorstellung: Kotzfront. Für die Quiz-Begeisterten gibtesein Rätsel 
an demihr euch versuchen könnt, zudem noch eine Foto-Mittelseite, “In&Out” für den Kahlkopf 
und so manches mehr, was sich lohnt gelesen zu werden. Bin wirklich überrascht von der 
Steigerung und kann dieses Heftmitruhigem Gewissen weiterempfehlen. 


DER VORSTOSS #2 

(Psf: 1328, D-39633 Gardelegen /.2,-Euro + Porto) 
War mir auch neu, dieses Heft. Auffällig ist die relativ große Schrift auf den 40 Seiten, wobei hier 
Front- und Rückseite mitgezählt werden. Man beschäftigt sich mit einem Leserbrief, der Frage, 
was “Svastika” ist, Israels Waffen kommen auch zur Sprache und Gespräche wurden mit 
Endlöser (ja, auch hier), BfG und Aufbruch geführt. Sowie mit den Machern vom Foier Frei und 
Feuer 6 Sturm-Heft. Hefte und “Lichtscheiben” (wie hier die kleinen Silberlinge genannt 
werden) werden auch besprochen und es gibt noch dies und das. Hat man aufgrund der 
Schriftgröße schnell durchgelesen, vielleicht da mal was ändern, denn so erscheinen 2,-Euro 
doch nicht ganz angemessen. (Wolle) 


VIOLENCE #14 i 
(Violence, psf: 3409, D-38024 Braunschweig / 2,50Euro inkl. Porto) # 
Hossa, das war eine Freude, als mir gestern dem Möhle sein Machwerk ne: 
in den Briefkasten flatterte. Zu lesen gibt es diesmal die Neuigkeiten, ! Ä en Aa 
ein Inti mit den auferstandenen A.D.L.122(!), Konzertberichte ee " j 
das “Remember the ‘90s”-Kapitel auch , CD- und Heftbesprechungen' SE 
natürlich, die Backstreetfirm wird ausgefragt, Final War geben ? h Re 
Auskunft und auch sonst gibt es noch einiges zu lesen (will ja nicht! en: Nun 
gleich alles verraten...). Auf einer Seite sieht man dann auch dene...\ 
Wandel der Skinheads von 1984 bis 2003. Sollte man mal drüber). Bes nalei 
nachdenken, sofern man sich angesprochen fühlt.auch ist der Möhle" Lin 14 
ziemlich angepisst, was das Verhalten vieler Szenekapellen in Punkto 
Interview-Beantwortung betrifft und kotztsich darüber ordentlich aus, 

was in der Drohungigipfelt;'das Heftieventuell'einzustellen. Das:wäre sehr schade, an hier hat 
man dochimmereinrichtig gutes Skinhead-Heftin der Hand. (wolle) 


DER WEISSE WOLF #19 DR at 

(Psf: 1443, D-17224 Neustrelitz /3,-Euroinkl.Porto) _ | a, 

Lange genung hat es ja gedäuert, aber nun ist sie da, die #19 des W.W.. ‚Aus dem Inhalt: es gibt 2 
Interviews mit “Viking‘, und Ronny,.P., ‚Geschichtliches „Aktionsberichte ur d.den ersten Teil 
einer neuen Serie namens“ Zwischen-FrontrundsHeimat’swelcher sich recht vielversprechend 
liest. Ansonsten macht man sich Gedanken über Kameradschaft und was sie bedeutet, das Thema 
Rufmord wird angesprochen, MC Dreck istin Nöten und das Mitleid hält sichin engen Grenzen, 
das Verhalten einiger Skins, die woanders besser aufgehoben wär Hl, Nird#hömatisiert, es gibt 
Leserbriefe und einen Gastartikel eines Lesers, Tips für den Aura loiie AuSKuriten nationaler 
Publizistik und noch so einiges mehr. ess! 

Also definitiv kein Musik-Heftsonderneher. fü die politisch interessierten und Aktivisten. Sollte 
man haben, wenn mansich als solcher sieht. eh 

PS: Wenn ihr das Heft bestellt, solltet ihr bitte nur däs PSF draufschreiben (also nicht W.W. Als 
Adressant). (Wolle) 
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Mitteldeutsches Sprachrohr #10 / April 2004 

(Mitteldeutsches Sprachrohr, PF: 100 119, D-07701 Jena / 28 Seiten /1,- Spende + Porto) 

Als Untertitel steht: Jugend- und Schülerzeitung für Thüringen. Naja, SCHÜLER mag wohl 

stimmen, ist aber nicht ein einziger Bericht über Schule oder Uni enthalten. Ist mehr ein Heft zur 

Information über derzeitige aktuelle Themen (Dutroux vor Gericht, Jüdischer Unmut gegen 

Gibson-Film, Deutschland - künftig Billiglohnland?), Geschichtliches (Die Sprache der Landser, 

woher könnte der Begriff “Ostara” kommen, was passierte im April in der Weltgeschichte 
Angaben + Ereignisse)) und Nachdenkliches. Ist teilweise sehr erheiternd geschrieben 

und man findet: zum Schluß sogar noch einen Konzertbericht eines nationalen Rockkonzertes in 

Jena. Würde mal sagen regional/nationales Infoblatt, welches wohl monatlich erscheint. 


er in RR in 


FOIER FREI #16: Auf 68 Seiten ‚findet man Interviews mit: Ancestors. Bulldog Breed, Final War, 
Odessa und Boots Brothers. Sehr viele CD- ‚, Fanzine- + BuchBesprechungen, Konzertberichte, 
welche von Biohazard bis Max resist reichen. Natürlich auchein paar Demonstrationsberichte, 
zum Nachdenken antegendes und einen Bericht über Dr. William Luther Pierce gibt es diesmal 
auch zulesen. Zudem nocheine CD- Beilage mit allerhand Pays aus dem interNationalem Sektor 
mit 20 Titeln. | 


und Er ein paar Konzertberichte hat dieses Heft nicht viel m Musi zu tun, 
eher (oderbesser gesagt: hauptsächlich) für den Aktivisten unter Euch. 


STOLZESTIL #11: Mit 56 Seiten und Interviews mit Hated And Proud, Halunken, Binden. 


eften findest du auch Lustiges zum Thema Frauenhaltung uud: zu ei 
‚Problemen mit Bier. Leider etwas unübersichtliches Layout, wenn. man 
“ etwas sucht und im Heft blättert, findet man es nicht so schnel ‚ma 

i manchesmal nicht mitbekommt wo etwas Re bzw. aufhört. 


ecords, Schüisterjungs, Badländs- und The ia Resort - 
erren diesmal Rede und Antwort. An Vorstellungen gibt es diesm 


(onzertberichten wissen. 


I: INSANG, INSANE&PRO UD #3: 84 Seiten dickes Machwerk vom Ph 

PRO! Interviewpartner: r: Nordisc, Ottl, Springtoifel, Les Liquidat 
> 19 KrawallBrüder, Warefare223 und VORTEX. Dazwischen mas 
Konzert- un rlebnisberichte, viele Fotos und dive 


Bandvorstellt n (Garagenterror, Koma-Kolonne). Ein p 
vieder viele (Reene) Bilder. Massig Lesestoff. 


‚der Rest wird jetztwieder zuuualt. 
Habe hier noch eine kleine aber sehr feine Liste herumliegen, in derich 
„acht fattas Heft Euch die ganzen Zines anbieten kann. Schreibt mir einfach mit Rückporto 


aus dem grünen Herz 


Deutschlands (-,5SCent), dasihr Interesse an der Liste habt. 


_ ist LAST RIOT? Woher Kommt ihr? Stellt 
euch mal kurz vor! 

Last Riot ist 

Schulze (26 voc.and guitar) 

Sid (24 backingvoc. and drums) 
Robin (29backingvoc. and bass) 


Wir kommen aus dem schönen Sachsen- Anhalt Lande und 
spielen Skinhead Rock'n'Roll. 


2.)Seit wann musiziert ihr schon in dieser 
Zusammenstellung? Wie kam es dazu, daß ihr 
Musik macht? 


Last Riot existiert seit 2002 in dieser oben genannten 

Formation. Schulze und Sid machten seit ein paar Jahren 

schon Musik mit vielen Line-up Wechseln. Man traf sich öfters bei ein paar Bierchen und da sie noch einen Bassisten 
suchten war die Idee geboren es mit mir (Robin) zu versuchen und schon gings los. 


3.)Ich hatte ja schon in der Nummer 2 ein Inti mit White Storm gemacht. Da spielten ja auch einige 
von euch mit. Ist Last Riot nun eine Nachfolge-Band oder ist es noch White Storm mit anderem 
Namen (ein paar Lieder habt ihr ja mit übernommen)? Oder ist das gar nicht so dramatisch... ? 


Last Riot entstand aus der Asche von White Storm!!! Die Besetzung blieb fast gleich außer einem noien Mann am Bass 
(Robin). 
4.)Wer schreibt bei euch die Texte? Bei „was ihr verdient“ kommt mir immer regelmäßig das 


grinsen beim Refrain. Müßt ihr lange an einem Text tüfteln oder brodelt es nur so in euren Köpfen 
von solchen Reimen? 


Im Grunde genommen von Schulze der auch die musikalische Inspiration mit hinein bringt,aber überarbeitet werden 
unsere Songs von uns als Band. Unsere Texte werden nicht an einem Tag geschrieben,es dauert schon etwas länger. 


5.)Wieviele Demos habt ihr schon an den Mann gebracht? Habt ihr es schon zu irgend welchen 
Labels geschickt? Wie waren die Reaktionen von den „gequälten“ Hörern? 


Zur Zeit müssten 50 Tapes im Umlauf sein. Ja wir haben unsere Aufnahmen auch schon einem guten Szene-Label 
geschickt und lasst Oich überraschen. Die Leute waren recht gut angetan von unserer Musik. 


6.)In einer Zeit, wo der sogenannte Hate-Core Stil in diesem Land sein Unwesen treibt, habt ihr 
euch für den guten alten Skinheadsound entschieden. Warum? 


7.)Bei eurem ersten Auftritt in Suhl kamt ihr ja wirklich gut beim Pöbel an. Wie ist euer Eindruck 
von diesem Konzert? Warum gebt ihr eurer Bühneneinstand so weit weg von der Heimat? Habt ihr 
keine Klubs in Sachsen/Anhalt wo ihr auftreten könnt? Wieso mußten wir Thüringer als erste 
dran glauben... 


Durch eine uns befroindete Band hat es sich ergeben von der Heimat soweit weg zu spielen.Bei uns in der Umgebung 
ist es leider nicht möglich(Bullen etc.)Das Konzert in Suhl war sehr ok ‚sind als Newcomer Band vom Publikum gut 
aufgenommen worden. 


8.)Wie ich mitbekommen habe, habt ihr auch ein paar Coverversionen im Programm. Wen covert 
ihr wenn ihr live spielt? Und warum? 


Jawir spielen Coverversionen ‚aber die müsst ihr Oich schon selber live vor Ort anhören. 


9.)Wie sieht es mit der Szene bei euch in der Umgebung aus? Habt ihr Kontakt zu anderen Bands? 
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Die meisten drehen hier nur auf HATECORE ab ‚aber das ist nicht unser Stil und mit dieser Musik haben: ‚ir nich 
am Hut.Ja wir haben auch Kontakt zu anderen Bänds.Ein schöner Gruss an die Jungs von KAMPFZONE!Nätürlich 
haben wir auch einen kleinen aber feinen Froindeskreis mit dem es sich gut feiern lässt!(Ihr wisst wer gemeint ist , ihr 


10.)Was hört ein jeder von euch denn so für Mucke/Bands am liebsten? Wie seit ihr zum Skinhead- 
Kult gestoßen? 


Unsere Lieblingsbands sind z.B. ENDSTUFE , ULTIMA THULE aber auch MOTÖRHEAD um nur einige zu 
nennen.Ein jeder von uns ist aufseine eigene Art SKIN HEAD:geworden mit viel Licht und Schatten. Doch für uns als 
Band lautet die Parole immernoch SPASS!!! 


11.)Habt ihr schon Vorstellungen wie es mit Last ige EMOSEBBEN. soll? Was kommt nach dem 
Demo? 


Last Riot sollte es schon noch eine Weile geben und nach dem Demo dann hoffentlich eine cD oder LP oder 
beides???Mal schauen wieessich entwickelt. 


12.)Kurze Frage - schnelle Antwort: 

a.) gibt’s von hasseröder auch Radler - - - Nein , Danke! 

b.) Fußball - - - Soll jeder für sich entscheiden. 2 

e.) Tättowierungen - - - Göttlich, können niegenug davon haben 

d.) Dosenpfand - - - Was für ein Blödsinn! & 

e.) CD’s kontra LP’s- was legt ihr euch zu --- Geschmacksache, sowohlalsauch 
f.) Gerhard Schröder - - - Lässt sich die Haare färben 
g.)was sollte sich (allgemein gesehen) ändern - -- MehrF bier für die Bands Be 
h.)mit welchen drei Adjektiven könnt ihr euch selbst beschreiben (bitte jeder einzeln): a 


Schulze- Familie , Hasseröder , Skinhead Rock'n "Roll /Sid- Froinde ‚ Musik ‚Kurze Haare 1 Rbbin. “ 
Feiern , Musik hören „Tättowierungen (Anmerkung: wosind die Adjektive?? 


13.)Womit beschäftigt ihr euch privat? Lest ihr gerne mal ein gutes Buch? Von was muß es 
handeln? Oder lest ihr Fanzines (welehe/warum)? Oder seit ihr sportbegeistert? 


Wir gehen gern auf Party 's und Konzerte ‚ lesen. gerne gute on B. Nobodys Hero ‚Stolz & a nen fühlen 
unsam Wochenendeder Thekenolympiadehingezogen. 


14.)Wo und mit wem würdet ihr gerne auftreten? Habt ihr musikalische Vorbilder? 


Wir würden gerne überall und mit guten Bands auftreten welche Musiktichtung ist uns egal. Musikalische Vorbilder 
hat ja wohl jeder von uns und diese hier allezunennen würde echt zulange dauern. 


15.) Was würde es kosten, wenn man euch mal für ein kleines Stelldichein Sen möchte? 
Nicht zu bezahlen!(Ha Ha Ha)Nein Spass bei Seite wir spielen für gutes Bier, gutes Essen und ein wenig Spritgeld! 


16.)So ich denke man konnte sich einen kleinen Überbick über euch verschaffen. Wollt ihr noch - 
irgendwelche Grüße loswerden? Oder hab ich etwa Eerahmenitpeerten nicht ERDE ÄREN: her 
damit!! 8 


Wieso stellst Duuns so viele Fragen ??? Gase: an alle Comrades & Friends dir uns kennen undz zu unshalen Last Riot 5 


dankt für dieses Interview 


Wir ham noch lange nicht ei re 
Zu An die Sachs ; 


Was hat sich denn bei Euch seit dem Konzert in Suhl (als wir uns das letzte mal sahen) 
ein Label an Landziehen können, welches Eure Musik zum ) ren möchte?? Welches? WR 
Me: gehen—- Warum/warum nicht? 


haben mittlerweile auch ein Labelgefunden und zwarbeiui an 
so — das wir ne ganze Platte machen. Also ih ze 


A usT 
Willi? Hat sich etwas in bezug auf Eure Freundschaft 
Rest der (un)korrekten SzeneWelt erlebt? Hat sich dadure 


Also ich (Robin) kann dazu nur ‚sagen, als wir willi früher: öft 


s in Dinslaken. besucht haben gab es nie 


robleme und er war immer korrekt zu uns. Heute hab ich leider nicht 
‚mehr so den Kontakt zu ihm, da er etwas schwer zu erreichen ist. Und der 
ÄTra-ra um Uhl und Willi geht mich nichts an, die Gründe warum es soweit 
am, wissen nur die Zwei alleine. Das sollten sie eigentlich alleine klären 
nnen ohne diesen ganzen Szene-Krieg oder das sich Leute dort mit 
inmischen. Ob sich was verändert hat in der Beziehung zu Willi weiß ich 

nicht, also von meiner Seite nicht. Es war immer sehr sehr lustig. auf 
“Konzerten mit dem alten Scumfucker!! 
# (schöne Grüße an Willi, Trevor, Jens und 


Darek) aöft heiet ie ü dacblatt 


au N Kreif 


Was habt ihr 2004/2005 geplant? Wird man Euch demnächst irgendwo live zu 
sehen bekommen? 


Also Konzerte sind geplant im April in Wolfsburg, wenn es klappt bei dir auf & 
der Saalfelder Höhe, im Mai in Schmatzfelden (war schon und wurde von 
GrünWeiß verboten :Tipper) und im Juni / Juli glaub ich irgendwo bei Leipzig. 
Aber alle Angaben wie immer ohne Gewähr... 


Gibt es derzeit irgendwelche „Fan-Utensilien“ von Euch (shirt, sticker etc.)? Gibt 
es das Demo von Euch noch? Wie hoch war/ist deren Auflage? 


Fan-Utensilien gibt es noch nicht von uns. Die Demo- Kassette gab es nur 50 
mal und wird nur noch als CDR von uns vertrieben. Unsere Kontaktadresse 
lautet: Last Riot Postfach 1043 in 06360 Köthen. 


Habt ihr bei den ersten grüßen jemanden vergessen?? 


Grüße gehen natürlich an dich (Die Haare hoch!) und an alle Leute die uns 
kennen. 


Ya) auf Die Löffel... 


The Gumbles 


Bandvorstellung 


= \ve Trust,, ist grad fertig 
| een und 
wurde nun erstmals in 
diesem Schuppen live 
vorgetragen. | 
Das Ergebnis dieser 
Krawallbrüder hat mich 
echt überrascht. Es hat 
Spaß gemacht die 
Mucke zu hören: Klar ist 


Ich dachte ja zwischendurch, daß ich diesen Tag nicht 
mehr erleben werde. Doch dann geschah das 
Unfassbare!!! 

Hier in der Landeshauptstadt Mecklenburg / 


Vorpommerns, also am Arsch der Szenemusikwelt, ein Oi 

-Punk Konzert. 

Also schlüpfte ich an diesem lauen Frühlingsabend in die 

Galoschen, um mir nu endlich mal was auf die Ohren 

geben zu lassen. 

Die Schweriner Streetpunker THE GUMBLES 

präsentierten ihr gerade frisch gepresstes Erstlingswerk , 

zum ersten Mal einem Publikum live. 

Eigentlich gibt's The Gumbles schon seit 1997. Euch 

vielleicht besser bekannt unter dem Namen Altmark 

Killers. 

Nach diversen Umbesetzungen wurde im Juni 2002 die 

er 

selbstvermarktete CD 
der Gumbles auf den 
Markt geworfen, mit 
dem Titel „, wild and 


Auf diese CD wurde 


das DSS-Label aus 
IaÖsterreich 
# aufmerksam, welche 
die Combo sofort 
unter Vertrag nahm. 
Die Neue LP ‚In Duff 


auch, daß für Jeden und Jede was dabei ist. 
Zurück blicken können The Gumbles auf Konzi’s, bei 
denen sie bereits mit Band’s wie Pöbel & Gesocks, 


Broilers, Popperklopper, 
Gunmkleg 


Kassierer, u.v.m. gespielt 

haben. 

Mein’ Eazit 
Unterhalsamer Oi - Punk, 
der zum Biertrinken - 

genauso einläd, wie zum 2 } 
mitschwoofen. Also: wer . ? 

paar Kröten übrig hat, 

sollte sich die Knaben 

unbedingt mal live geben. 

Für die, die lieber mit dem 

Arsch zu hause bleiben, ist es allerdings auch 
lohnenswert, sich das Album zu besorgen. 

Mehr erfahrt ihr von der Kapelle unter 
www.gumbles.tK. Dort könnt ihr all das ordern was 
das Zeug hält, Mucke, T-Shirts, Info's, Tourdaten etc. 
Natürlich könnt ihr da auch die Knaben kontaktieren, 
wenn ihr mal 'nen Konzi mit ihnen haben wollt. The 
Gumbles brennen nämlich darauf, ihre Werke mal dem 
Publikum im Süden der Republik um die Ohren zu 
hauen. Es lohnt sich aufalle Fälle! !!! (Vonny) 


GannZapfen OI-! Grill 
mar: East Bıkells DESTRONING 


ir 
2 neun ze 


@ Lange lange vorher üingen die Vorbereitungen zu diesem Spektakel an und man versuchte sich auf diesem 
SssT 2 Neuland so elever wie möglich anzustellen. Man telefonierte wie die wilden Männer und organisierte, mehroder 
 _ weniger, an alles denkend. Der Termin stand fest und somit hatten wir schon einmal eine $ute Basis. Die ganze 
Scheiße um die Organisation übernahmen zum größten Teil die Beiden von der Saalielder-Höhe, die sich auch 
um die Bands an diesem Abend gekümmert hatten. Im Endeffekt liel uns die Zeit a: und mil der 
Bekanntmachung des ganzen besannen wir etwas über “ner Woche vor 4 
dem Schauspiel. Die Fiyer am heimischen PC zusammengeschustert und | 
via Kopierer kostengünstig und schnell vervielfältigt, an mehrere Haushalte geschickt und im WeltWeitemWirrwar zur 
Sehau gestellt. 
Der Tas kam und man war sehr gespannt auf den Ausgang des Konzertes - und ob überhaupt Leute hier hoch finden, außer ° 
der eisenen Freunde und Kumpels!! Aber zuvor bestand noch das Problem einen Gitarrenverstärker und Mikros zu ; 
besorgen, da daran keiner gedacht hatte und sich eineraufden anderen verlassen hat. Nun ja, Sing alles noch mal gut und ° 2 ' 
man konnte alsbald mit dem Souncheek beginnen. Es war eigentlich schon Zeit riehtig los zu legen, aber das mit dem Verstärker kostete uns nicht nur Nerven! 
Nachdem alks eingestellt war und East Rebels auch entliehmufriedenwaren konnte es losgehen. Aber Sing es nicht, weil keine wußte wer den Anfang machen soll. 
5 So sprangen(mitreichlich Verspätung - was aber nicht an der Band lagt) die Herren und die Dame aus Bayreuth von 
 DESTROL-ING anf die Bühne und spielten ein wirklich gutes Konzert. Hatte von ihnen bislang noch nichts Sehört 
abersie schafften es. mein Interesse zu wecken und so schoß ich ein paar Bilder und bei hreo Cover brüllte 
er „ich dann auch mal mil. Eiwas asselig fand ich hingegen ein paar 
“Schlachtrufe BRD-Punks”, welche sich, als wären sie auf “ner Demo, 
17 mitten auf die Tanzfläche setzien und im Schneidersitz ihr Bier 
reingurgelten - komische Art bei einem Konzert zu feiern. Aber als.der 
Mob dan ein wenig in Tanzslimmung kam zogen sich’ die 
Friedensheinis zurück und machten Platz für ordentlich Feiernden. DESTRON-ING spielten ne gute halbe Stunde 
(würde ich mal schätzen) und, wie ich finde, waren siekein Reiniall. Danach bestiegen die Berliner BAST REBELS 
die Bühne und leiten mit ihrem metalischem Sound los. Ich war irgendwie nicht angelan von dem ganzen (verstand erstens kein Wort, und konzentrierte mich 
nur auf den Dreadlock-Iro-Gitarristen, der sich wie wild die Mähne schüttelte und einen auf Jinmy Hendriks machte, außerdem war man ja nicht nur zum 
Spaße hier und hatte noch andere Aufgaben zu erledigen) und halte auch kaum Zeil mir sie anzuschauen. Daher kann ieh hier kein berühmtes Urteil abgeben. 
Die mitgereisten Leute ließen sich mitreißen und der Rest stand vor der Bühne und schaute sich die Bandan. Leider war es durch den verzögerten Anfang schon 
recht spät, sodas einige von den ca 150 zahlenden Gästen sieh schon anf den Heimweg machten. Schade, dennals nun KrawaliBrüder die Bühne bestiegen, waren 
alle Anwesenden hell wach und auf Knopfdruck von nulkauf hundert. Endlich wurde riehtig getanzt und gegrölt und geschwitzt und geschuppst was das Zeug 
hielt. Sie spielten routiniert gut und nach einem kleinen Zwischenchor ("Dim Dim Din Re-cords...”} Spielte man den alten KdF-Schlager, den man eigentlich 
schon et akta gelegt hatte. Nach ihrem umfangreichem Set $ab sich der anwesende Pübel jedoch nicht zu frieden und man forderte sie zu ein paar Zugaben auf, 
die man auch promt spielte. So sangen und tanzten wir die ganze Nacht bis. uns allen dann ca halb zwei die Puste ausging und uns der Kotzi noch ein wenig mit 
Musik aus der Konserve beölückte. Man baute indes die Anlage wieder ab und ich packte das ausgelichene Schlagzeug (dauke nochmals an dieser Stelle an die 
Dame + Herren von LAND UNTER (die leider heute nicht spielen konnten/wollten) und machte mich dann auch langsam auf den Heimweg. Als Fazit aus dem 
$anzen, kann ich sagen, das ich uns für das erste auf die Beine gestellte Konzert loben muß. Auch wenn’einiges noch nieht so perfekt war und wir einiges dazu 
lernen mussten (aber von nichts kommt ja bekanntlich auch nix) bin ich sehr zufrieden mit diesem Abend. Zudem hat 
64 das Eintritisgeld ausgereieht um die Bands (auch wenn eine Berliner Band plötzlich Sewaltig mehr haben wollte als 
vereinbart war), die Anlage und die Unterkünfte zu bezahlen. Das spornie uns an und so Singen wir Irohen Mutes an 
den “TannZapfenOI-!Teil2” heran. 
Ich bin stolz auf uns. Danke an dieser Stelle auch an den Angereisten Platten-Stand vom V-Ton-Versand und dem 
Rudolstätder Laden “Club-+ Streetwear" (Szenebekleidung und mehr) welche sich mit sehr fairen Preisen dem (leider 
nieht so kaufkräftigen Publikum) stellten. Und auch an die drei schnuekeligen Damen, die das schwere Amt des 
Einlasses übernahmen. Danke. 


GannZapften OI-! Geil 2 
®= Bombecks “ Roials 


Da uns der vorangegangene Gig Lust auf mehr machte, legten wir diesmal rechtzeitiger los und da diesmal die Bands über meine Wenigkeit organiesiert wurden, 
wollte ieh nieht die Sleichen Fehler wie beim letzten Konzert machen und klärte mit den Bands ab, wer was mitbringen könnte und dies auch tut... So machte man 
sieh keinerlei Sorgen denn der Termin wurde uns von Veranstalter zusammen mit dem ersten Konzertes $enannt. So hatten wir schon mal ein Problem weniger 
(mit dem Wirt alles aushandeln). Die Flyerwaren auch längst fertig, so das wir sie am Einlass des ersten TannZapfenOl schon unter die Leute bringen konnten. 


Als der Samstag kam an dem alles starten sollte rief ich gegen Mittag bei dem Hotel an 
und fraget ob es ok wäre, wenn wir wie letztes mal um 18Uhr da sind? Daraufhin fing ein 
riesen Debakel an. “Wir haben heute zu! Wir machen nichts. Der Chei ist nieht da und 
auch nieht erreichbar! Wir haben keine Getränke gekauft. Das Konzert findet nicht statt!” 
Na Klasse, da nennt man uns Termine und hält sie nieht ein und wir stehen da, die Bands 
schon am starten und die Konzertbesucher auch schon. Nach einer kleinen und heitigen 
Diskussion mit den Herren von der Höhe und der Zusage der Bürgermeisterin, machten 
sieh die herrenlosen Damen an die Arbeit und besorgten Bier und Zapihähne und Papier 
und Stift, mit dem einer von uns sich als der alleiniger Veranstalter erklären sollte. Das 
war sehnellerledigt und so konnte man den Saal von Tischen und Stühlen beireien und die 
i Anlage aufbauen, Die Bands raien auch recht zeitig ein und da jeder sein Betrag zur 
Anlage leistete war diesmal alles perfekt. Die ersten Gäste waren auch schon am bezahlen und die Bändmitglieder waren sich am stärken. Nun machte eine 
beunruhigende Kunde die Runde: “Die Bullen ziehen die Leute an der Tanke und dem Supermarkt raus und verteilen Platzverbot für alle für die Stadt!” Na prima 
dachten wir. Und gerade als Roials sich zum Soundeheck chie “ten, standen die ersten Beamten im Saal und verlangten den Veranstalter. Der kam, sprach und 
versehwand mit den Herren in grün. Kurze Zeit darauferklärte man uns, das der Saal bis 22Uhr geräumt sein sollt, ansonsten wird er von Grün/Weiß ausgekehrt 
und sämtlich Instrumente beschlagnahmt und alle mit einem Platzverbot des Ortes verwiesen. 
Was sollte man machen. Die Bürgermeisterin war nun auch nieht mehr auffindbar und einen 
Anwalt um diese Zeit zu erreichen ist eine Kunst die nur die wenigsten beherrschen, wir an 
diesem Abend leider nicht. Da $leich im unmittelbarer Nähe ein “BauernVolksiest" war, war 
natürlich die $rüne Minna um das Wohl der dortigen Besucher besorgt und bildeten einen 
Sehutzwall um selbige. Nagut, bei uns lief es nicht besonders gut und so versuchte man einen 
Ausweichort zu finden und/oder sich in ein Konzert in der Nähe einzuklinken. Fehlanzeige. Da # 
wir nix schriftliches hatten und der Wirt auch nix angemeldet hatte (und immernoch nicht 
auffindbar war - mittlerweile wissen wir, das er einsitzt wegen Schulden und anderem Klamauk) 
standen wir ganz schön bedeppert da und uns blieb leider nix weiter übrig, als das, O-Ton 
Grün/Weiß, "Rechtsradikales Nazi-Konzert...” abzublasen und den Gästen, die bereits bezahlt 
haben anzubieten sich ihre Kohle am Einlass wieder aushändigen zu lassen und wer mag etwas in 
die Spritkasse der Bands einzuzahlen. Was auch viele machten und wir somit die Bands etwas © 
entschädigen konnten. Zudem wir ja auch noch die Anlage für diesen Tag ausgeliehen hatten und 
die auch bezahlt werden musste. Ein kurzes Wort zu den anwesenden Gästen. Trotz BullenTerror _)___ 
und staatlicher Willkür gab es keinerlei Auseinandersetzungen und man pöbelte friedlich und Mg 
sang statt dessen auf sie zugeschnittene Lieder. Und das aus voller Kehle. Das die Hälfte des 
Publikums aus Punks bestand, machte die Herren VerfassungsSchützer nieht stutzig auch nicht, 
das viele eindeutig der linken Szene zuzurechnen gewesen sind (oder was fällt Euch zu f 
Dreadlocks, GegenNazis-Aufnäher, “Zerschlagt Nazi-Banden-Shirts”, Schlachtrufe BRD - i | 
Kappus und sonst derlei rechtsextremer, einheitlicher Marsch-Bekleideung ein??). Es war ein AMMES ; 
Witz, nur leider können wir über: so viel Verbohrtheit, Blindheit, Fernsteuerung, staatliche Willkür, DienstrangFetischismus, Ignoranz, Uneinsichtigkeit, 
Undemokratie (das Fremdwort schreib ich lieber nieht ;oD , denn damit wurden ja die Punks und alle anderen Anwesenden -und nicht anwesenden, die man mit 
diesem Vorurteil brandmarkte und wieder heim schiekte - ohne Uniform an diesem Abend betitelt) und nieht zuletzt über die dreiste Stimmungsmache bei den 
“Kontrollen” nicht lachen. 
Nachdem die beiden tapferen Damen des Hotels auch alles versuchten um das Konzert Im "THÖRINGER WALD" / es 
Cm. Ai h (Ir go noeh zu retten (Anwälte anrufen, in der Stadt herumtelefonieren um die verkackte und 9% w 
Thllpinger Ill. 7 ka Im Bürgermeisterin an die Strippe zu bekommen und sich zudem auch noch mit der | Br ui 
Staatsmacht anlegten), blieb uns dennoch nix weiter, als unsere Sachen zu packen. Ein 
KrawallBrüder Großteil der Leute und die Musikanten trafen sich noch auf einen Kneipenbesuch in 
re Be) Saalicld, bei dem sie wie Schwerverbrecher gefilmt wurden. Unsereins hatte erstmal die Mauperh: 
Cast Kebelg Faxen dieke von der deutschen Demokratie und fuhr, zu schon sehr fortdeschrittener ' 


ee Son KeSgRRd Suunde, nach Jena auf ein Hardeorekonzert und lies den Abend langsam ausklingen. Als B 7 
Deo SING; ieh die Quedlinburger (stimmt die Kramaddick) und Reichmannsdorier zu ihren 1% 
a. elle Sehlaigemachen kutschierte, war nixmehr von all dem Ta-ra in Piesau zu sehen. P 
2 05.20 vlı) 0 Danke an dieser Stelle an alle, die mir von 12:15Uhr bis 16:30Uhr mit 
‚) Konzertortvorschlägen ausgeholien haben und an alle angereisten Konzertbesucher vo 
Ka EST SEE lan diejenigen, die viele viele Kilometer gefahren sind, um dann an den “Kontrollen 
wieder umzukehren. Danke auch an die beiden Damen vom Hotel, die wirklich niehts unversucht ließen um uns zu helien und schon einem Nervenzusammenbruch 
nahe waren. Und an alle, die auf ihren bezahlten Betrag teilweise, oder sogar Sanz, verziehteten und sich trotz der enormen Wut im Bauch nieht am Inventar des 
Hotels zu schafien machten. Und nicht zu vergessen, den Coburger Plattenstand. 
Wir lassen uns nieht unterkriegen... !!!! Wir lernen nur dazu!!! Also bis zum nächsten mal, wenn es hofientlich nieht wieder heißt: ...wieder mal Überstunden, 


wieder mal kein Feierabendbier... !! Lassteuch das Essen lieber WARM schmecken, da habt ihr mehr gekonnt! 
PS: alle hier in diesen beiden Beriehten Bilder stammen vom ersten TannZapienOl! - logisch!! 


Bevor ich mit den Ilangspiel-16latten loslege, möchte ich schnell noch loswerden, das, wenn ich all die ganzen Vinyl’s hätte 
besprechen wollen, die ich in den letzten 2 Jahren Pause so an Land gezogen hab, hätte ich gut und gerne ein Sonderheft machen 
können. Zudem sicher auch nicht jede einzelne Platte hier erwähnt werden muß und ich mich auf die Promos und die relativ neusten 
Sachen beschränkt habe. Somit bleibt alles im (fast) aktuellem Rahmen und Euch rollt es nicht die Fußnägel hoch, wenn ihr lest was ich 
so alles für dolle Sachen im Regal stehen habe (stimmt’s Philipp?? Hä hä - was es nicht alles gibt, gelle? “Gruselig” sach ich nur!!). 
Obwohl ich mich gern mit der ein oder anderen Anschaffung als “Protzer vor dem Herrn” hätte bezeichnen lassen wollen/können. Aber 


NEEEIIINN so etwas mache ich nicht (diesmal ;oD ). 
Danke also an dieser Stelle all denjenigen, die mich durchweg mit Musik versorgt haben und 
mich somit sanft zu dieser Ausgabe gezwungen haben. Danke Psycho-T, Blind Beggar und DIM 
für Euer Vertrauen und die Unterstützung. 


PERKELE “Voice ofanger” (schwarz) 


PERKELE “Fran flykttillkamp” (schwarz) 


(Blind Beggar Records) 
Ja irgendwie zieht sich der Bandname wie ein roter Faden durch das Heft. Viel brauch ich ja nun nicht mehr zu den 
Schweden sagen, außer das mir die “f..t.k.” besser gefällt, da nicht so gewohnt (und ich finde es langsam fad) rock&rollig 
wie der überwiegende Teil des Liedgutes der drei Herren. Auf der "\V.o.a.” gibt es 14 Lieder zu hören (genau wie auf dem 
einst auf BroncoBullfrog-Records erschienenem (blauen) Vinyl) und neben dem originalem Coverbild (jedoch bunt und 
etwas an der Schriftgröße abgeändert) gibtes bei BlindBeggar ein Beiblatt mitein paar Bildern und den kompletten Texten, 
was es seinerzeit bei Bronco nicht gab. An mucke-technichen Klangdarbietungen gibt es hier auch Lieder mit verzerrter E- 
Gitarre und nicht nur mit der E-Beat-Gitarre - sehr gut, lockert das ganze ungemein auf. Die “F.f.t.K.” schmettert mir 
hingegen ihre 7 Lieder im flotten, verzerrten Gewand um die Ohren (wie seinerzeit schon auf BootBoy-Records). Hier sind 
alle Lieder in schwedisch gesungen und es verkrümelt sich sehr rasch das allseits angesprochene “Skrewdriver-Feeling”. 
Vielmehr kommt man in den Genuss von gut dargebotenem Vikinger-Rock, der mich wieder stark an Thule erinnert. Bei “en 
underbar dag” kommen die kleinen Skanker unter Euch auch auf ihre Kosten und somit, findet Euer treu ergebener 
Schreiber, sind der Scheiben der Worte genug zugeltan. ‘, 


VLTIMATHVLE“LIVEINDRESDEN” (DLP ıxblau/ixgelb) 


(Dim-Records 103 / 18 Live-Titel) 
Der legendäre Mittschnitt aus dem Brennhaus in Dresden. 100% Viking Rock, 100% Atmosphäre, 100% Live und 0% 
Erinnerung - meineiner ging arbeiten (ich könnt kotzen, wenn ich daran denke). Habe leider nicht die CD-Version und kann 
demzufolge nichts darüber berichten in wie weit Cover, Layout, Liedreihenfolge oder Aufmachung insgesamt beibehalten 
wurde. Neben den in Landesfarben gehaltenen SchallplattenEinfärbungen gibt es leider nix weiter zu bestaunen. Kein 
Beiblatt mit Texten oder Bilder oder noch nicht mal Werbung. Ich weiß noch nicht mal ob Kek-Katup- rigr F 7 lan 
das ganze limitiert ist... WAS??? Dann soll ich mich verpissen??? Nagut, hab auch nichts ; iss 
weiter zusagen. 


RETALIATOR / BAKERS DOZEN “BRITISH O1 FIGHTINGE 


BACK” (orange Split LP) (BlindBeggar-records LPO29 / 9 Titel) =; 
Das Vinyl kommt in guter Aufmachung daher und liefert mir neben dem 
sammlerfreundlichem aussehen auch noch ein Textblatt auf dem alle Texte der beiden hier 
vertretenen Bands festgehalten wurden. Retaliator übernehmen für 4 Lieder die Es 
Verantwortung (Nothing but the Rage, Aggro+ Trouble +Strife, the end isnigh, we don 't live eeegägE Sur a 
forever) und Bakes Dozen für die restlichen fünf (night of retribution, change the law, just PEN RP DRG 

say daimler, what lies ahead, raise the belgrano). Der Titel der Split richtet sich, wenn ich 

das richtig interpretiere gegen die Mauer zwischen Engländer und Schotten. So sind die Bands auch nicht aufjeweils eine 
Seite der Platte zu hören, nein - sie teilen sich das gesamte Vinyl und spielen auf A- und 
B-Seite ihre Lieder im Wechsel. Zum Sound kann ich nur sagen: typisch englischer 
Skinheadrock, bei dem Bakers Dozen (nicht etwa wegen meines Handwerkberufes...) 
besser weg kommen. Jedoch muss ich zugeben, das sich die Scheibe nicht sehr oft bei 
mir dreht, da ich derzeit eher auf Geschwindigkeit und Tempo abfahre. Für alle die sich 
dem traditionellen Skinhead-Klang verschrieben haben, kann ich diese Scheibe mit 
ruhigem Gewissen empfehlen. 


KAMPFZONE “"ZWISCHENDEN FRONTEN” 


(weißes Vinyl) (DIM-Records 100/12 Titel) 
Tja, was sagt man dazu - zum Jubiläum der 100sten Veröffentlichung nun die wohl beste 
deutsche OI!-Band aus Sachsen/Anhalt. Brauch ich wohl garnicht viele Worte dazu 


RETTV-ATON BAKTTINIZEN 
e_ B ® E m 


verlieren, denn wenn man beachtet in welcher Geschwindigkeit das Vinyl ausverkauft war, gehe ich davon aus, das in 
jedem gut sortiertem Plattenregal schon di cheibe stehen dürfte. Die Auflage betrug glaube ich 500 stück und mitan 


kannich euch sagen, das man wi 
so finde. Auf der Single “Krieger 
dieses Bild täuschte nicht. Habe 
das liegt. Hoffe man siehtssie rech 
und aus der Sicht des Volkes, so K& 
gehauen werden. Ein Feuerwerk 2 us. 


THEBONES"BIGGER THANJESUS" (schwarzes Vu) 
(PeopleLikeYou 055-1 / 14 Titel) & 


te klingen die Songs irgendwie geiler - keine Ahnung woran 
e im Vaterland!! Lieder der Arbeiterklasse, von der Straße 


Nach der ersten vollen Platte, war mir klar, das ich nicht/üm diese herumkommen werde - und so begab es sich, das kurz 
nach Erscheinen sich dieses Teil in meineh, Besitz befand. Ist im Gegensatz zur ersten etwas deftiger und durchweg am 
Tempo-Limit gehalten. Und allem vorweg: “Denial”.ist für mich der absolute Klassiker, da ich diesen Scheiß im letzen Jahr 
mehrmals durchmachte und immer mitdiesen Gefühlen dastand - Die Jungs scheinen mir auch ne Menge Erfahrungen in 
Sachen Hertzschmerz gesammelt zu haben!!??! Und gleich im Anschluss an all das Erlebte, knüpfich mal den Song “Hate” 
an das Geschehen an - wie passend... aber naja, was will ich euch langweilen mit meinem persönlichen Scheiß - hatjeder 
für sich zukämpfen. Aber wie ihr merkt, Iohntessich schon mal sich die mitgelieferten Texte durchzulesen. wenn ihr bisher 
noch nichts von den Punk-n-Roller gehört haben solltet, wird es langsam Zeit, auch wenn sie mittlerweile jeder kennt (oder 
kennen muss’um in der Rock-n-Röll-Chicaria nicht unangenehm aufzufallen - tut mir leid, ist mir aber in letzter Zeit so 
aufgefallen. Von der PsychoWelle mal ganz zu schweigen!!) empfehle ich euch diese Schweden und hoffe ihr habt 
demnächst ein kleines Stück Autobahn zu absolvieren, denn.das hier ist der Soundtrack für die linke Spur!!! Und wenn ihr 
auch so ein verkorkstes “rejected heart" euer eigen nennt, gestatte ich euch während der Fahrt die Texte aus voller Kehle 
und blutigem Herzen mitzuschreien!!! Egal ob live oder zu hause auf,Konserve, The Bones sind eine Hammerband in 
Sachen Tempo und Gefühle - ...Rock-n-Roll halt. 

Weitere Anspieltipps sind: Zero toten, Long gone, going nowhere, hey baby, chrome + smoke + thunderroads, somthings 


wrong. Ne gute halbe Stunde über "Man ’s Ruin" und anschließende Neuanfänge im Schlagabtausch. Ein Teufelskreis und 
definitiv "Bigger Than Jesus”!!! 


ROGER MIRET 8 THE DISASTERST-SAME-” (schwarzes Viny]) 

(Hellcat-Records 80447-1/ 14 Titel) a 

Auch wenn ich mit Agnostic Front nicht so richtig wärmwerde, dachte ich mir warum sollte diese Scheibe nicht anders 
sein?? Und siehe da.. she is!!! Mein Glück, denn er es zügigen Punk-n-Roll mit stellenweise Klavier-Unterstützung 
und einem Tempo, was immer recht flott und’dennoch genügend Zeit für Melodie und Sing-a-Longs übrig hat. Roger am 
Mikro und der Gitarre macht seine Sache mehr.als gut und überzeugt mich mit diesem Output. Und neben einem leicht 
umgedichteten Cock Sparrer-Song "N.Y. Belongs to me” gibtees Titel über: Radio Radio, It's alright, give ‘em the boot, kiss 
kiss kill kill, just us, look at me, smash it up, screw you oder über "boys will be boys”. Leider marschiert die Scheibe recht 
schnell an mir vorbei und ich kann mein Zeitgefühl nicht um Hilfe bitten, wenn ich euch sagen soll wie viel Zeit mir die vier 
immer rauben wenn ich mir deren Album anhöre - ich würde sagen länger als 10 min isses nich ha ha. Ist wirklich sehr 
unterhaltsam/abwechslungsreich und rockt vom ersten Ton an. Gutes Projekt, hoffe es folgt noch mehr. Die 
Plattenschutzhülle istmitallen Texten und einem Posterbedruckt und weisso auch gut zu gefallen. h 


ANTISEEN"THE BOYSFROM BRUTAL SVILLE” (schwarzes Viny)), 
(TKO-Records 62 /13 Songs) Ka 
Diese vier Gestalten haben mich mit ihrem Soun Au der Bühne des Jena’ er F-Hauses so mitge i £ en, das ich mir im 
Anschluss gleich diese Platte nebsteiner Cover- CD& ülegte. Und nun hab ich‘ die Rocker in meinemKii derzimmer und mich 
animiert es regelmäßig zum herumhoppsen und Kopfnicken zu den Arbeiten im Haushalt wenglich diese Scheibe auf dem 
Plattenteller habe. Coverversionen gehören wohl zu deren Standard-Repertoire und so bekommt man (wie ich aus dem 
Interview erfuhr mehr als mir bekannt war) wieder einiges zu hören. Kann mich nur an das Ramones-Cover erinnern, 
welches sie damals auch live darboten - einfach geil!! Auch wenn mir deren CD, die ich mir'damals mit;zulegte nicht so 
gefällt, muss ich sagen, das ich mitdieser Platte genau das bekommen habe, was ich beim K6) 22 ft von den Jungs geboten 
bekam und was mich so begeistert hat. Leider keine Texte inklusive, aber dafür ne geile Zeid 1 ing 8 und ein paar Worte zur 
Scheibe. Als die Hängenbleiber in meinen Ohren, kann ich euch “Babyface Killer”, "Melting Pot", “CYommando” (Ramones, 
geil geil und nochmals ...geil), “Talkshow Trash” und auch "Smoke +Fire” (mit Orgel und; chreienden Einlagen eines Herrn 
Clayton) nennen. Hier verschmelzen HardRock mit Punk und R-N-Rmit Blues Und zwar& N 


lasse/das man sich die Scheibe 


im ganzen anhören kann und sie nicht einmal langweilig findet, auch wenn es hier nid tim highspeed- euro on the road 
geht!! r 


F 
SKREWDRIVER “LIVE 4 
MARQVEE '77 (weißes Vinyl) „Nazis au Bäumen“ 


= m i 
en Ten R R Kürzlich erblickte ein 50-jähriger brannte nicht das ganze Haus’ ab, im 
Neben der einmaligen Live-Atmosphäre im schwerer Alkoholiker nach einem sei- Zimmer ‚aber entstand ein Schaden in 
Marquee 1977 lockt man den geneigtenf ner Vollräusche beim Blick aus dem Höhe von ie ne ie a 
Punkrocker mit zwei alten Bildern der Band, beif Fenster eines ee ie Bar A in.der Psy 
i in’ ä heimes überall „Nazis auf Bäumen”. in 

dem Herr ISD noch wie Shakin Stevens gekämmt Panik zündete er mit.dem Feuerzeug Nachzutragen bleibt, dass es in der 
war und sich mit Sicherheitsnadel im Ohr 


- blik auch strenge Antialko- 
Ü i bi R\ : Zimmer an. Als Brandbeschleuni- Bundesrepu 
SCHEN. RE FEwe| ‚Bitte einen or er Rasierwasser in die auf- holiker gibt, die überall „Nazis“ sehen, 


Titel zum Kauf diese Schallscheibe undf kommenden Flammen. Zum Glück woeskeineglbl —158 
Tondokument. Die beiden alten/neuen Lieder 


Tondokument. Die beiden alten/neuen Lieder heißen “Somthings gotta change” und “Unbeliever” und reihen sich nahtlos 
in den Klang der “All screwed up” - LP ein. Von gleichnamiger Platte gibt es dann auch fast alle Stücke hier im Live-Gewand 
zu hören (außer: to much confusion, we don 't pose und where’s it gonna end), plus “better of crazy”. Der Gesang geht 
leider etwas unter aber die Stimmung ist recht gut und somit ist es nur schade, das man von den bisher (angeblich) 
unveröffentlichten Lieder nicht so viel vom Text mitbekommt. Den Song “unbeliever” gibt es allerdings auch nochmal auf 
der “Peel Sessions - EP” in Studioqualität zu hören. Mehr fällt mir zu diesem Bootleg nicht ein (oder wo ist das gute Stück 
rausgekommen? Und zu welcher Auflage?). Und Antiseen haben den dicksten Stress und müssen sich jedesmal 
rechtfertigen, warum sie einen Song dieser geschminkten Punks nachspielen..... 


TRABIREITER *EMOTIONS” (Bilo-Platte) 

(Psycho-T-Records 177/14 Hits) 

Nicht nur das dieses Teil eine absolute Bereicherung jeder Plattensammlung darstellt, nein - und dem wissendem Sammler 
dürfte es bereit beim Anhören aufgefallen sein - hier gibt es einen Hit von dem Sampler “Pogo, Party & Promille” mit 
obendrauf. Ein Beiblattoder Cover hab ich nicht dazu, kann aber das Textwerk eh auswendig oder wenn Notam Mannistin 
derCD nachlesen. Also insgesamt nun 15 Hits und zwei nettgestaltete Plattenseiten. 


BOBBYTEENS “CRVISIN FOR A BRVISIN’” 


(ScreamingApple-Records 154 / 13 Titel) 
Also das Frontbild iss jaschon mal der Hit - richtig schön speckig diese Schnauzen. Hinten 
gibts dann die Originalen Mitmischer. Drei Damen und ein Kerl fabrizieren hier 
angenehmen Rock-n-Roll der zwar recht einfach aber sehr bodenständig herüber kommt. 
Man fühlt sich irgendwie in eine abgelegene Ami-Kneipe gebeamt und während man an 
M seinem Büffel-Rippchen knabbert, sich die harten Typen an der Bar'nen Faustkampf 
geben, die Asche vom Wirt seiner Kippe langsam in deiner Bierblume versinkt und sich die 
Kids draußen an deinem Wagen zu schaffen machen, stehen die Bobbyteens etwas 
abgelegen auf einem kleinen Podest und machen die passendeStimmungsmusik - 
#  unbeirrt, was um sie herum abgeht. Dabei verschlingt dich die 300pfund wiegende 
Sängerin mit ihren Augen und haucht irgendetwas von “sweet nothings”, “one night 
stand”, “Be my Baby” oder “Hot sweet and sticky” ins Mikro. Und in diesem Moment stellst du fest, das der Blick den die 
“zarte” Basserin im schwarzem Lederdress, der du gestern beim Ausparken versehentlich an die Stoßstange gebufft bist 
und du schnell das Weite gesucht hast als sie die Kette aus Kofferraum holte... Das DIESER Blick eindeutig sagt: Hey, 
Bastard, ich hab dich erkannt!! Nagut vielleicht übertreibe ich auch etwas, denn von der Musik und dem Gesang her 
machen sie mir einen liebevollen und sehr führsorglichen Eindruck. Auch wenn ich anfangs etwas von der “einfachen” 
Musik enttäuscht war, gefällt mir gerade das nach jedem Hören etwas mehr. Anbei auch ein cover-grosses Poster. Auf gut 
Glück bestellt und aufgut Glück - Glück gehabt. 


EXESSORIES “PURE POP FORPUNKPEOPLE” IRRE, TORE EN 139/12 Titel) 


wie der Titel schon verrät, gehtes hier etwas poppiger an die Sache und das ist auch recht angenehm von den zwei Damen 
und den beiden Herren. Pop-Punk und schöne Melodien, genau das richtige für den Sommer (auch wenn er noch nicht so 
recht aus den Startlöchern gekommen ist...). Jedes mal, wenn die süße Stimme singt: ...ooohhh lonley boy - iIlbe there for 
you - oo00hhh lonley boy - my love is thru!! Sitze ich vor der Box und rufe: “Ja ja, hier bin ich!! Komm raus da, lass uns was 
unanständiges machen... Komm raus da und laß uns aufeiner Sommerwiese sitzend Schulter an Schulter lehnen und 
den Bienen bei ihrer Arbeit zuhören!!” Bei so schönem natürlichem Gesang und melodischer Musik wird mir immer warm 
ums Herz. Mucke zum Abschalten und einfach mit dem Auto durch die Gegend fahren. Andere Titel der Scheibe lauten: with 
you, summer, punk rock boy, see inme, she’sa whore, teenage daydream, heart upon my sleeve... Wieder mal eine Band 
mit Frau am Gesang, die mich in ihren Bann gezogen hat. Hoffe ihr habt noch mehr herausgebracht??!! 


YUM YUVM' S“BLAMEITON THE BOOGIE” 


(ScreamingApple-Records 143 / 14 Titel) 

Dazu sag ich jetzt nichts weiter. POP-Punk in Vollendung. Wer wie ich einen starken 
Hang zu Melodie und Sonnenschein und Sonnenbrille und Kaugummi und Autofahren 
und Wind um die Nase haben und einfach nur mal die Beine baumeln lassen will, hat, 
wird nicht um diese Scheibe herum kommen. Auch wenn die Herren hier eher einen 
auf 7t’soder gar öt’s Outfit machen und auf Lederjacke und Jeanshose und was weiß 
der Deibel alles noch was man braucht um cool+punkig auszusehen, verzichten, 
haben sie es in Sachen Musik und Melodie echt drauf und das in so einer Weise, das 
man dem ganzen eher verfällt wenn man es ständig hört anstatt dem überdrüssig zu | 
werden. Eine neue Droge im Plattenschrank. Und woher??? Aus Norwegen!!! Mann | 
haben die da oben nur alle goldene Finger und den “Rhythmus wo man mitmuss” im 
Blut?? (Es scheint so, denn hier sind die nächsten Nordeuropäer) 


THE HEADHVNTERS “GIVE VS SOME HEADS” (blaues Vinyl) 


(DIM-Records 118 / 12 Titel) 

Na, muß man da noch jemanden etwas erklären?? Hier nun also das 2. Album der Schweden, welche normalerweise die 

#1in Sachen Viking-Rock sind, aber hier mal ihre Gedanken und Gefühle zu dem Thema Ol!-StreetPunk an den Tag legen. 

Wenn ich es nicht besser wüsste, könnte ich schon bei so manchen Sachen auf dem Cover und der Rückseite auf das ein 

oder andere denkwürdige stoßen, aber da man sich auf Konzerten strickt von dem ihnen aufgedrücktem Image distanziert, 

will ich hier keine voreiligen Schlüsse ziehen - oder doch?? NÖ macht mehr Spaß, wenn ich es für mich behalte. Absolut geil 
59 ist die schnelle Version von *I will stay”, welchen ja schon Ultima Thule auf ihrem JukeBoxHits mit drauf hatten. Neben 


F 1ae vum B0mB:BLAMATT On TRE nasın 


diesem Hit gibt es noch Lieder zu Titeln wie: we know our rights, Moving on, H.H. Do the SKA (na... Wer wird denn da was 
schlechtes denken??), We dont wann wait, Public service media, falling down, 49 und i ve been running. Zum Sound 
brauch ich sicher auch nix zu sagen man kennt ihn von ihren Veröffentlichungen aus dem “Nyä’Studio Valhall”. Alles in 


allem eine gute und von den ea nie gewohnt sozialkritische Scheibe. Ich glaube “Escape the Grave" ist'schon mal 
veröffentlichtworden. | 


FEHLFARBEN‘ “ Knieriefinn Dispo” (!K7-Records/ 12 neue Titel) 


Ja, als ich von ihrem Konzert im Kassa zu Jena erfuhr, war mir klar, das ich.mir dies.nicht entgehen lassen werde, obgleich 
mich keine Sau begleitete. An diesem Abend legte ich'mir auch dieses schmucke schwarze Scheibchen zu. Haben sich sehr 
verändert und sind sich dennoch treu geblieben. Gefälltmir recht gut dieses Output der alten Herren. Die Lieder sind nicht 
so einfach gehalten wie die Texte von älteren Sachen - man wird des öfteren zum Mitdenken gezwungen, wird aber nicht 
selten mit einem schmünzeln drauf kommen ("Die Kleine Geldwäscherei”, "Du ran’Dü an “Club der schönen Mütter”)!! 
Vom Klang her eine gelungene Mischung aus Gitarre, KeyboardHinterlegungen und Heinwürfe, (teilweise) Saxophon und 
einem ruhigem Drum. Ist im ganzen gesehen nicht so offensichtlich sozialkritisch wie rain aber man bekommt 
trotzdem manch deftigen Brocken unauffällig verpackt, mit Schleif‘chen und dezentem Einschlagpappier, vor die Füße 
gelegt. Der absolute Hit dieser Scheibe istschwer auszumachen, da mir Reiselust, Du Ran Du Ran, Sieh nie nach vorn; oder 
auch “Herzen gelandet” zusagen. Die Texte zu allen Lieder findet man aufder pappedicken Schutzhülle der Platte. Kann die 
Veröffentlichung schwer einschätzen, da sehr abwechslungsreich von Texten und Musikstilen her gesehen. Testet am 
besten erst mal an, ob ihr dieser Scheibe auch so viel abgewinnen könnt wie ich, der zu dieser Zeit verliebt war und heute 
noch an daseinst erlebtei in viele Textpassagen erinnertwird, ..Jaja, man hat ’snichtleicht - aberleichthat’seinen!! 


VA“WHERE THE BAD BOYS ROCK... Vol.2”DLP 


(PeopleLikeYou-Records 050-1 /weitüber 100 min.) 


“The Rock-Invasion continues...” Ein komplettes Review zu diesen Scheiben abzugeben ist, glaub ich, schier unmöglich!!! 
Bei 32 Bands und 34 Titeln (Intro + Outro mitgerechnet) ist das wohl eine starke Herausforderung und dieser werde ich 
mich nun (so knapp es geht) dennoch versuchen zu stellen. Ein paar wenige Bands kannte ich schon ( (TheSpitts, MadSin, 
Generators, Meteors, TheBones, DuanPeters) als! ich mir die Titelliste ansah, und wusste also lingefähr was mich hier 
erwarten wird. WEIT GEFEHLT!!: Diese beiden .“HöllenScheiben” strotzen nur so vor Abwechslung und guter 
bodenständiger Mucke. Hier Wird einem vom PunkRock über Rock-n-Roll, Psychoßilly, Punk- n:Roll bis hin zum 
abgefahrenem Horror Punk alles um’ die Ohren geknallt, was nicht niet- und nagelfest ist, Kann mich malwieder aufkeinen 
Überhit festlegen, da mich die Scheibe, trotz ihrer breiten StilPalette, voll und ganz anspricht, aber dennoch möchte ich 
euch mal ein paar nennen: MadSin "RockAgainstAss”, TheRevolvers “NoClashReunion”, AmericanHeartbreak 
“NobodyLikesMe”, TheGenerators “Tranquilized” (bei dem Drum, kurz bevor der Gesang einsetzt, möchte ich am 
liebsten... GENAU!!! ..Irgendetwas zerstören aaaahhhhhhhrrrrggggggsg), TexasTerri “NeverShutup”, Squad2| 
“Millionare”, Meteors AUAin tRight".oder auch TheDaybreakBoys “DaysGoBy”. Treibende Mucke, die mich, ich sehe es 
schon ganz genau vor mil „.um einige Scheine des kommenden Lohnes bringen wird (Music is my Drug - Beer 's my 
freshness). Im aufklappbal tem Cover: gibtesivon jeder Band ein Foto und eine kleine Story zu lesen, klasse. Also rundum 


zwei mal Vinyl, welches neues‘ Leben in Eure verstaubten und schlecht gelüfteten Kinderzimmer bringt. Arsch hoch und 


geordert das Teil! Heißt jänune noch lange nich, das ihr morgen mit Elvis-Tolle und Stoff-Bodd'n das Stadtbild 
“bereichern” müßt. 
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Demnation 
DUAN PETERS E THEHUNS 


TDemented Arc Ge 


The Bones 


17.04.2004 Centrum/Erfurt 


Dieser Termin war schon längst rot im Kalender angestrichen, und als er immer näher kam, wurde man richtig 
unruhig, ob einem denn auch der Einlaß gewährt werden würde. Zwar wurden jede Menge Karten von den 
Königsee ‘ern vorbestellt, aber wie das immer so ist, weiß keiner im Endeffekt, ob sie reichen oder man sich 
rechtzeitig/pünktlich vorm Konzertbeginn trifft. Also beschlossen Claudia und ich uns selbst um Karten zu 


kümmern. Davesaber mit ‚an ser Abupdkanse nichtswurde; versuchten wir es.beider Ol siehe da: 
sie hatten nöch ausı Hürde gemeisi felder mit 
dem Zug fahren wollten, niemand verlauten ließ wann und die Zugfahrt 
kosten sollte und wann hau 'tnach. Schneller als 
ich dachte war auch mein Auto mit genügend Mitfahrern so konnte die Geschichte Ihrenkauf nehmen 

So begab e$ sich am besagten Sarı das ich mich mit Claudia auf einem Saalfelde z traf um Ines 
einzuladen um dann zum. ı kur‘ n + seine Le ’ zu neh verlief recht 
gewöhnlich (Kasse, Tanke, .) und’ so perte ich meinen, vom Idioten-NachsChulungsKurs, 
bekannten Weg gen Erfurte r. Park jefunden kuu ußmarsch und schon stand man vorm Centrum. 
Die KartenVörbeste honda rer auch nicht mehr zu bangen. Nach kurzem 
Geplänkel gi ir in die heil ‚d auf den Karten stand Beginn 2 1Uhr). Dort war es 
aber erstaunlich lee nen der ShowHll 1, hatte man wenigstens Platzan.der Bar und an den 
Ständen. Leider bekam ich meinen Kaufrausch nicht unter‘ und so gab’ich mehr Kohle als geplant/gewollt 
für Musikali nun immer so ist, trifft man nach und nach bekannte Gesichter und verwickelt sich in 


Gespräche. DEMNATION war schon am spielen, als wir wieder reinkamen. Leider war es immer noch nicht voller 


geworden undso | . Wie es da mit Stimmung aussah kann sich sicher 
jeder selbs } ‚waren die Herren aus Los Angeles bis dato unbekannt und so konnte auch ich keinen 
Betrag alsS jen Punk-n-Roll, jedoch ohne das mir ein Song in 
den Gehörg W rher vom 
Plattenver { J nem . acht ich s 
mir doch. Be inds 21Uhr Beginn bleibt nicht viel Zeit für die ei 1, wenn a die Bühne 
gehen soll. $626 es uns wieder an die frischeuft, wo man endlich das zu sehen bekam. was man bisher ergeblich 
suchte: Pöb 'öbel. Als 2tes waren n Peters jen am Start. Obwohl iSachen von 


US Bombs mein FBudel ; habe, gefiel mir deren Sound recht gut. Une derlängbeinigen 
PunkRockBraut am Bass. Bunkteten sie glei ei; | ‚esdie ehemalige NashvillePussy 


auf ihr Gesicht zu konzenki ry, ii) de war esil). Ich drängte mich in die Ste Reihe und 


schoss ein pdar Bild denr ‚es sich, dasbe Frau „Langbein“, sich direkt 
vor mir neb&gden M Bi annten sofor! e Chance 
eines besonderer enboden, 
mit Linse nach 6 u blitzen, 
sondern hoffi \usid "und meine Kamera 
mir den unzwe gq nerb le ichi iR rollüt >. hraubteund einen 


recht hellen] “ e chdan “ ‚ents | ‚k zu zii jertees, das ich beim 


wegstecken.d | ausgelöst 
wurde und! asten. € terhin meine 
Bilder auf dem ider' recht schnell S der kam es mir nur so 


kurz vor?). 
(like US Borg 
gruseligen A 
Backstage 
schmutzigef 
Tänzchen im! 
machte es @ 
„Wanderer“ 
Marienkäfe 
ausschaltet 


nauso gut 
traten die 
lt man sich im 
eller und 
in kleines 
nen kenn 
r der Herr 
föq mich in 
kurzzeitig 
ging mir 


halbwegs ihn Frau 
„Langbein GEHEISE an Han TOCKLE EISE a a a a en mir doch 
ganz schön der r brummte. Leider war a r Gig sen Herren recht kurz gehalten, sodas bei Zeiten 


wieder Schluss war. Hätte mir das Ganze gerne noch eine Weile angeschaut und mich dazu bewegt. So, ja... werkam 
als nächstes??? Genau! Nun fehlten nur noch die vier Schweden, welche als einzige die Lizenz zum Längerspielen 


inne hatten, quasi OOperiode. Aber dies glaubte man natürlich nicht und man legte sich gleich = 
von beginn an ins Zeug und nach dem harten Kampf an den Bühnenrand grölte und schwitzte 
und schrie und sang und-schwitzte und grölte... man auf „Teufel komm raus" alles aus sich 
heraus. Zwischen dem Bildermachen und dem StageDivern auf/von der Bühne helfen rockte 
5 ; man sich fast an die Grenze des ganz normalen Wahnsinns. 
Trotz meines angeschlagenen Kiefers konnte ich noch # 
sämtliche Textzeilen (natürlich .nür.die die ich beherrschte) 
mitgrölen und zum besten geben. Man spielte querbeet die 5 
Hits ihrer beiden Platten und der 10“, sowie einige von derf 
neuen MCD. Der Mob schaffte es sogar, sie zweimal wieder auf f 
die Bühne zu holen und ihnen ein paar Zugaben abzuringen. # 
Wobei Hornich und meine Wenigkeit sie mit einem kräftigen 
:'Sverige,Sverige Rock-n-Roll“ begrüßten. Als dann plötzlich Wi 
alle vier Bands gemischt auf der Bühne standen und den} 
Ramones-Klassiker „Be sedated" auf uns los ließen war die 
Stimmung endgültig am Siedepunkt und durch das ganze 
Centrum zog im Anschluß ein dankendes und aufforderndes 
„Hey Ho Lets Go!“ welches die Schweden zu einem weiterem 
(eigenem) Stück animierten. Dann war aber endgültig 
Feierabend und sie blieben hinter der Bühne. Man knipste das 
#i Licht an und meinereiner versuchte sich erst mal wieder zu 
akklimatisieren. Ein paar Gespräche später hieß es dann 
Rückzug gen Heia. Man suchte alle Mitfahrer zusammen und $ 
schon bald darauf konnte der kurze Spaziergang zum Auto} 
beginnen. Ines wusste einen kürzeren Rückweg, Hö versuchte 
ihn zu erklären, plötzlich wusste keiner mehr wo wirwaren nur 
wo wir hätten rechtzeitig nach links....... quatsch: eine 
weiter, dann rechts und erst dann links........ ..naja, Wo 
Ya wir hätten vielleicht mal versuchen sollen abzubiegen... nun 
a wusste jedenfalls jeder wo wir NICHT waren, DA waren sich alle 
l einig. Ich hingegen nutzte die Gunst der Y%, Stunde und suchte 
meinen herkömmlichen Weg zurück. Gefunden gefahren 
geschafft! Auto = geparkt, Treppe = gestiegen, Wohnung = 
gefunden, von Kleidung + Stiefel = getrennt und ab ins Bett = 
geschlafen. Sonntag Mittag aufgewacht kaum die Zähne 
auseinander bekommen um Weißbrot mit Pflaumenmus zu 
essen. Das Schlucken ging auch nicht sonderlich qut. An 
Armen, Rücken, Hals und Beinen schöne, runde, blaue Verzierungen. Dazu waren 
meine Klamotten noch schweißnass und meine Stiefel saudreksch ‘, ich hatt“ kaum 
noch Kohle im Zwiebelleder, die Jacke kaputt... 
Also all solche Sachen, die von einem geilen Konzert her zeugen ;o))) 
III UND DAS WARES AUCH ! ! ! 


PS: Claudia möchte noch erwähnen, das sie als einzige die Erlaubnis und das 
besondere Privileg genoss, und Mr. Demented Are Go himself an die Wäsche gehen 
durfte ATSCH!! :oP (lechz) 


Hallo, Nobody’s Hero Leser!! 


Wir sind die SPIESSGESELLEN und haben bisher das 
a nebenstehende Output bei Dim-Records zu verantworten. In 
\ blauem Vinyl jet die 4-Song EP “Für immer und ewig” auf 500 
Stück limitiert. Als SPIESSGESELLEN 
musizieren wir seit Januar °96, und 
bewegen uns (...für immer und ewig) heute 
immer noch auf der selbigen, 
spieltechnischen, einfachen Linie ...und das 
ist guuut sooo...1-2-3!! Also, Dich erwartet kein 
musikalisch/spielerischer Hochgenuß. Wir waren ‘nen 
@F anderthalben Tag im S.K.U.N.K.-Studio und ham die Songs 
ive eingespielt (ohne Klick & üblichen Trallalli...) und dann 
halt auf die Schnelle noch fix die 2. Gitarre und das 
Geschrei hinzugemischt - fertig!! Das Ganze gefiel uns auf 
Anhieb, und so sind wir eben, also scheiß auf digitalisieren 
und so’n Dreck!!! Dann ging das Ding ab zum UHL... Und 
siehe da, der alte Haudegen hat doch tatsächlich angebissen. Ok 
zugegeben, ich hatte ja schon seit °96 durch meinen V-TON VERSAND 
“nen Kontakt zu DIM-RECORDS, trotzdem ging alles unverhofft schnell 
über die Bühne und von uns SPIESSGESELLEN ( das sind übrigens: 
Rommel -Gesang+Gitarre-, Rassel -Baß- & Bodo -Schlagzeug- ) hatte er 
vorher auch noch nix gehört. 
Nach dem Hören wirst Du Dich vielleicht (..dder vielleicht auch nicht) 
fragen, wann denn nu der 1ste Longplayer kommt?! Aber der läßt noch’n 
Weilchen auf sich warten, da wir seit Januar 2002 auf der Suche (mal 
wieder) nach nem noiem Ü-Raum sind. Naja, gut Ding will bekanntlich 
Weile haben. 


CHEERS & OI! Euer Rommel/SPIESSGESELLEN 


Kontakt/und die neuste Liste bekommt Ihr über meine Mail-Order-Adresse: 


v- ToN VERSAND 


psf: 1105, D-08601 Oelsnitz/Vogtland 
Tel./Fax.: 057421 - 20065 


Naja,... Nachdem nun auch zwischen den paar Zeilen von Rommel und dem Erscheinen dieser Ausgabe ein 
“wenig” Zeit verstrichen ist, dachte ich mir ich frag einfach mal nach, was heute bei den Herren so los ist: 
Here we go... 


1.) Als erstes erstmal: Gibt es Euch denn überhaupt noch?? Hat sich was an der Besetzung geändert? 

Tach Top!Natürlich gibt es uns noch,Du weißt doch-je oller desto doller!Unser Drummer hat nach 
Veröffentlichung der EP die Band verlassen,dafür hilft uns z.Zt.ab und an mal’n Kollege aus.Ansonsten wie 
gehabt:Rassel am Bass und Git.& Geschrei sind meine Angelegenheit. 


2.) Habt ihr nach der Single bei Uhl eigentlich noch weitere Sachen veröffentlicht? Wie war die Resonanz auf Eure 
EP? Gab es den “berühmten” Wirbel auch bei Euch, weil ihr für DIM ins Studio gegangen seit? 

Nach der EP kam nix mehr.Zwecks Resonanz ham wir gutes & schlechtes gelesen...aber Worscht!Und was stört 
uns schon der berühmte Wirbel!?...Dim Records geht für uns absolut in Ordnung. 


63 3.) Du hattest mir erzählt, das ihr bei dem Tape-Sampler von Grütze (Kampfzone) mitwirkt. Wie kam es dazu und 


welche Titel wird man dort von Euch hören? Neue oder von der EP? Auf was muß man sich gefasst machen? 
Wenn es neue Lieder sind, werden sie ander sein als das bekäunte Liedgut von Euch? h 

Der Grütze hat sich spontan bei’ uns‘ gemeldet, und da er mir für, ein Kazs-Inti im V- Ton auch sofort Rede & 
AutyoE stand, gab es da gärke Game: ‚außerdem"' | iheit fi enszeichen der Spiessgesellen. 
‚fgenommen(also mal wieder 
orhaben durchzieht. 


voll aufgenommen habt? Was 
wird es weiterhin von!Euch Gebe Ss - 

Ja,wir greifen wieder an! Das Ziel is Ss s schon’ n Longplayer und wenn ai ‚dog neuen Drummer alles klar geht 
vielleicht auch mal’n Gig...vielleicht in Piessau... 


5.) Du (Rommel) hast ja noch den Versand “V-TON” am Start. Wie bist du auf die Idee gekommen einen Versand 
auf die Beine zu stellen? Von wem beziehst du alles Musik? Was gibt es bei dir zu erstehen und was auf gar keinen 
Fall (WARUM?)? 

MitdemV -Ton bin ich seit Januar’ 96 am Start, geboren aus’ner Schnapsidee,. 


6.)D sagtest ı mir das es Ken Versan Acht ai Internet ib Wie om e es Bl Wie sind ae Leute 
auf deinen Internet-Auftritt angesprungen? Hattest Du mehr zu tun als sonst nur mit der-kiste? 
Korrekt!.Den V-Ton wird’s im Netz nich mehr.geben. Viel Arbeit-Schlechte Resonanz und Allein nicht 
machbar. 


7.) Zurück zu den Spiessgesellen. Wie sieht es eigentlich live mit euch aus? Kann mich nicht entsinnen, das ich 
jemals etwas von einem Spiessgesellen Konzert gehört/gelesen hätte? Wie kommt’s?? 

Du solltest Dir unbedingt das Violence-Zine Nr, 12 nochmal vornehmen(hahaaa!) 

Hier könnten wir natürlich auch auf an ‚beriilimgen Wirbel von Frage 2 verweisen.. .tsss!Was noch nicht ist 
kann ja noch werden... 


8.) Was geht ab im Vogtland?? Wie sieht die Szen © (Purks+Skins) bei Such derzeit aus? Was macht “die alte 
Kaffee-Rösterei” (mein letzter Besuch war zu RealMeKennzies irgendwann 2002(??%) Und seit dem hab ich nix 
mehr von dem doch recht gutem Schuppen gehört)? Was sollte man als AUS(vogt)LÄNDER ansteuern, um mal 
ein paar Hautköpfe oder NietenJacken zu einem gemütlichen Bier + Plausch zu treffen? 

Irgendwo is Alles schlechter geworden(HC is wohl wieder Mode). In der Röste läuft nur noch 60°s & Disco- 
kannste also getrost jede Woche Deine Konzis in Piesau ansetzen. Ansteuern kannst Du gerne ma den näxten 
Spiessgesellen-Ü-Raum, und im V-Ton-Hauptquartier bist Du auch jeder Zeit willkommen. 


9.) Wie sieht die Zukunft von Spiessgesellen und V-TON aus? Was war da nochmal mit der holden Blonden die 
am Mikro ein paarLieder in deutsch und spanisch trällern wollte... nn 

Die Spiessgesellen & den V-Ton wirdeesauch in Zukunftgeben! 

Jawollja! Meine SuteS Sara, DasPr ick) isin AgBeit, is allerdings e ein n Kapitel sich., an reden wir beim näxten 
Bierchen ma drüber. 


10.) Jetzt wird es Zeit für die Gpupe und al dis wonach ich nicht zeiag hab; aber ‚was sunbedingtg sagt werden 
sollte: . . 

Thanx! Mister Topf Schön das Du nochmals Intefösse gezeigt Anast. Gr üßı mir ma Beine RRRREESEE nen 
Name vergessen...Sorry!)(AnmTOP: Claudia hieß sie) Wir wünschen Dir viel Spass beim tippen der näxten 
Nobodys Hero-Zines und hoffen man sieht sich bald mal wieder. Tschüssle & mach’s Gut! 

Wir grüßen Froind & Feind & Alle die uns kennen!, 


Und weil es immer noch nicht reicht: Die Samplerbeträge im einzelnen: 


1.) Spiessgesellen, Rock-n-Roll & Ol! Ol! Ol: Also mit “schramelige Dröhnmanier” haben die Jungs nun wirklich nicht 
überrrieben. Klingt sehr nach KellerPunk aus der Zone. In diesem Lied dreht sich alles um den bisherigen Weg der Band und 
den der noch kommen wird. 

2.) Sternquell: na, um was wird es denn hier wohl gehen??? Genau, um das Bier aus dem Vogtland. Welches anscheinend 
sooo lecker ist, das sich die drei Glatzköpfe zusammengesetzt haben um diesem Genrstensaft ein Tribut zu zollen. 

Beide Lieder sind "nen Tacken zügiger als die vier von der Single (jedenfalls so wie ich sie im Ohr habe). Also seit gespannt 
auf Grütze "s Tape-Sampler und auf kommende Konzert-Aufitte (...vielleicht einer in Piesau!!!) 


64 


SO, MEINE LIEBEN. DA HEUTZUTAGE NICHT MEHR SO VIEL PLATZ IST WIE DAMALS, SCHREIB ICH EUCH GANZ SCHNELL IN KLAMMERN, WAS WIRKLICH WICHTIG 
IST. UND NICHT WIEDER SON ELLENLANGES GESÜLZE WIE ALS WO ICH DAMALS NOCH VIEL MEHR VOM GUTEN ALTEN PLATZ ZUM VERSCHWENDEN BEREIT 
GESTELLT BEKOMMEN BEKAM. BEI DEN HEFTEN BEDEUTET DIES, ICH NENNE EUCH DIE INTERVIEWPARTNER UND SO DAS WICHTIGSTE (LÄNDER-REPORTE, 
BANDVORSTELLUNGEN) UND BEI DEN ANDEREN SACHEN LEDIGLICH: WELCHES FORMAT, FARBE, GRÖSSE). DAS WARS SCHON. 

TAUSCHBÖRSE DESHALB, WEIL ICH IMMER NOCH AUF DER SUCHE NACH EUROMÜNZEN, -SCHEINEN UND DER EIN ODER ANDEREN BRIEFMARKE BIN. WER MIR 
DAHINGEHEND WEITERHELFEN KANN, DEM BIETE ICH IM TAUSCH AN, SICH IM GEGENWERT ETWAS AUS DER UNTEN AUFGEFÜHRTEN LISTE AUSSUCHEN ZU 
KÖNNEN. TAUSCH NUR GEGEN ERSTSENDUNG DER MÜNZEN UND PORTO BITTE NICHT VERGESSEN. GESCHLOSSENER UMSCHLAG (DIN A5 / A4) BIS 5006 
KOSTET 1,44 EURO. DARÜBER, BIS 2 KG, KOSTET EUCH DER SPASS 4,10 (PÄCKCHEN) SOLLTET IHR ALLERDINGS NICHT SO VIEL BESTELLEN GIBT ES DAS 
RESTGELD NATÜRLICH MIT DER TAUSCHWARE ZURÜCK. AUCH WENN ZWISCHENZEITLICH ETWAS AUSVERKAU... SORRY;O)) ÄHHH... ... ETWAS BIS AUFS LETZTE 
EXEMPLAR RESTLOS VERGRIFFEN SEIN SOLLTE, GIBT ES NATÜRLICH DIE EURO AUCH ZURÜCK. 

VIEL SPASS NUN BEIM STÖBERN... 


FANZINES: 
Bewährungshelfer #6 2,- Euro 
(Vortex, Uhl+DIM-Records, Willi Wucher, BWH-Geschichte, Chaostage’84, Japan-Spazial...) 
Combat-Zine #3 1,80 Euro 
(Dims Rebellion, Warefare223, Deadline, US Chaos, Lions Pride, Fist Season, Skulls/F.O.S.) 
Der Ripper #4 1,20 Euro 
(Schwanztropolis, Bierpatrioten, Skinkorps, Skint,Patriotic Bois) 
Foier Frei #16+CD 3,20 Euro 
(Bulldog Breed, Odessa, Final War, Boots Brothers, Panzerbär-Zine, CD = 20 Titel) 
FDJ #4 1,- Euro 
(Midgars Söner,Corona Ferrea, Celtic Warrior, Razors Edge, The Hinks, Kellogs Family, Foier Frei, 
GBF-Records) 
FDJ #5 1,- Euro 
(Trabireiter, Faustrecht, AMOK, Hanse Records, Vincente DirectoriPubl., Deutsche Musik Zine, The 
Voice) 
Insane&Proud #3 1,20 Euro 
(Nordisc Versand, Ottl-Endstufe-FanSite, Springtoifel, Les Liquidators, KrawallBrüder, Komakolonne, 
Warfare223, Vortex) 
Lokalpatriot #13/13 3,- Euro 
(Strength Thru Blood, Zetazeroalfa, Skinheads Slovakia, Skrewdriver-Inti (aus dem Ungewollt-Zine), 
Riot Klan, Comics) 
Lokalpatriot #14 2,- Euro 
(Radikahl, Brasilien Spezial, Intimitation One, Withe Wash) 
Moloko Plus #11 2,- Euro 


(Xplosions, Voodoo Lovecats, Pogar Records, Dikies, Public Toys, Martin Luther Lennon, The Kids) 
Nobodys Hero #1 1,- Euro 
(Ripper-Fanzine, Chaoskrieger, Kampfzone, Rascals) 


Nobodys Hero #2 1,50 Euro 

(Dim-Records, Blutorden, Ultima Thule, Phönix-Laden, Soldiers of Freedom, Anti Pacifist) 
Nobodys Hero #3 1,50 Euro 

(Rabauken, Ricos-TattooStudio, Rascal (der Laden in Chemnitz), The Peacocks, Rammstein) 
Olltanic #1 2,50,- Euro 

(Lokalpatriot, Barking Dogs, Doc Martens Story, Bakers Dozen, Verlorene Jungs) 
Olltanic #2 2,50,- Euro 


(Kategorie C, KdF Bandstory, Utgard, Faustrecht, Verlorene Jungs zum Thema “Nobodys Fools“ 
Konzert, Nobody ’s Hero Zine, Steelcapped Strength, Aufbruch, Was ist Staight Edge) 


Pride #3 1,50 Euro 
(Loikaemie, Taktlos, Pöbel&Gesocks,Willi Wucher) 
Pride #7 1,75 Euro 


(Daily Terror, The Bruisers, Agnostic Front, Boots&Braces, Sperrzone, Lokalmatadore,H-Blocks101) 
Rebellenblatt #3 1,80 Euro 
(Violence Zine, Stahlgewitter, Lokalpatriot) 
Roiberpost #3 (ist auch die 3. Ausgabe gleich nach der #1) 1,75 Euro 
(Shock Troops, TOP-Inti, Springtoifel, Snegma, AEG, Endstufe-Discographie, Plastic Bomb - Interview, 
the Hinks, Goyko Schmidt) 
Roiberpost #A (ist die Ausgabe 4) 1,50 Euro 
(Verlorene Jungs, Trabireiter, ThorstenRitzki (Moloko Plus), Punkroiber, Helen of OI!, A.M.Musik, Ad 
Nauseam, Willi Wucher, Bitter Grin) 
Scumfuck-Traditon #30 1,50 Euro 
(4Promille, Finnland Spezial, Cock Sparrer Tour Bericht, 10 Jahre Kassierer) 
SkinheadMeeting #gelb/4 2,30 Euro 
(Barking Dogs, Skinheads Argentinien, Mistreat, jede Menge Berichte...) 


65 Stahlkappe #9 2,25 Euro 


(First Strike, Bovver96, Gesindel, Ruin Bois, 4Promille, P&TTB, Vacant Lot, Moloko Men, Kampfzone, 
Sektion5, Close Shave, Violent Affray, Daran 


Streetwar #1 1,80 Euro | } 
(Steelcapped Strenpth, Perkele, Kamptohe, Sniffing Clue, Dolly D.) 
Stolz&Stil #11 1,80 Euro 


(Perkele, Scharmützel, Halunken, New Breed, Blind Beggar Records, Sons of Liberty, Koniähiss, 
Wednesday Night Heroes, the Cleats) 

Stolz&Stil #12 1,80 Euro 
(Pure Impact, Razorblade, Skinheads Brazil, Pöbel&Gesocks, Punkroiber, Verlorene Jungs, Device, 
Skinhead Meeting, KrawallBrüder, Hel, Trabireiter, Hope and Glory) 

Tollschock #8 2,25 Euro 
(Kampfzone, Thuggers, HIT-Records, On File, Bakers Dozen, The Veros, PIT-Records, 9Jem Panzer 
Symphonie, Snix, Offside, Battalion86) 


Violence #8 1,50 Euro 
(Evil Conduct, Dente Di Lupo, Legittima Defesa, Riot, Italien Spezial) 
Violence #9 2,- Euro 
(Selbststeller, Fraction, Kampfzone, Bulldog Breed, Unit Lost, Rataliator, Endstufe) 
Violence #10 1,50 Euro 
(Camden Town Zine, Crusaders, Armco, Ultima Ratio, Bakers Dozen) 
Violence #12 1,50 Euro 
(Porc069, Nobodys Hero zine, jinx, Bloodshed, Spiessgesellen, Stomper98, Malnatt, Skullhead, No 
Remorse) 
Violence #13 1,80 Euro 
(Haircut, Odessa, Razorblade, Civico88, Southern Way, Kommando Skin) 
Violence #14 1,80 Euro 
(ADL122, Backstreet Firm, Hantelz, Final War, Griechenland Report, Panzerbär Zine) 
Violence #15 2,- Euro 
(Ultima Frontiera, Schusterjungs, Perkele, Last Riot, Guarde de Ferro) 
White Supremacy #2 2,50 Euro 
(14 Nothelfer, Kolovrat, frontschwein, Ostara, Solution, Sperrfeuer, HNG, Spanien Report, Triebtäter 
Bandstory) 
DEMO-TAPES: 
Tyskland “Dem002-2002” (Black Metal) -,80 Euro 
Spykids “Spykids-OI!” 3,- Euro 
Backstreet Firm “Reclame the Skinhead name”’CD-R 2,50 Euro 
Last Riot “Grüße aus Sachsen/Anhalt” CDR-R 5,50 Euro 
CDs: 
Kampfzone/Steelcapped Strength “German/Swedish Friendship” 12,50 Euro 
Kampfzone “2003” 7,50 Euro 
VINYL: 
Kampfzone “2003” (10°”/Schwarz) 6,50 Euro 
Kampfzone/Steelcapped Strength “German/Swedish Friendship” (12”/blau) 10,-Euro 
SHIRTS: 
Nobodys Hero „88Prozent PunkRock“ 15,-Euro 
(weißer Flockdruck vorn und hinten, Shirtfarben: weinrot, royalblau, schwarz, Größe XS XXL) 
Nobodys Hero “88Prozent Punkrock” 


(Auch als Sweatshirt, Kapuzen-Sweatshirt, Girlie oder Top in verschiedenen Farben und Shirt- 
Variationen lieferbar. Einseitig oder beidseitig bedruckt... Fragt einfach kurz nach und ich schicke Euch 
ne Liste mit den verschiedenen Variationen und Preisen zu. Vom Druck, der Farbe und der Größe her das 


gleiche wie bei den T-shirts außer bei den Girlies (hier andere Farben und Größen wählbar)) 
Verschiedene Motive: Fuck America 15,- Euro 


(großer Brustdruck, hochwertiger, reißfester Plastisol Druck, Shirtfarben: schwarz, rot, Größe M-XXL) 
SONSTIGES: 
Bücher: OI! - The Tattoobook 1 7,50 Euro 

(130 Seiten starkes Buch mit teilweise farbigen Bildern, Fotoqualität) 


Enjoy the revolution 


xoRom Ss zero Such 


hr 
PINLRENE 


wi 

NATÜRLICH KÖNNT IHR EUCH AUCH ERST EINMAL DIE KLEINE LISTE ZUSCHICKEN LASSEN (-,55EURO RÜCKPORTO NICHT 
VERGESSEN) UM AUF DEM NEUSTEN STAND ZU SEIN - BIETET SICH AUCH AN, WENN SICH DIE HOLDE WEIBLICHKEIT EIN 

LECKERES, FIGURBETONTES TOP AUSWÄHLEN MÖCHTE (DA HIER DER PLATZ NICHT AUSREICHT UM SÄMTLICHE VARIATIONEN 


ABZUDRUCKEN). AUSSERDEM KOMMT IN UNREGELMÄSSIGEN, NICHT VORHERSEHBAREN ABSTÄNDEN IMMER MAL WAS NEUES 
DAZU (HEFTE, TAPES, AUFNÄHER, ANSTECKER, PRIVATE PLATTEN-, CD- ODER FANZINE-VERKÄUFE ETC..). 66 
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+ 2 verpasste Schweden Bands 


Dan 1lle): Do. den 25.09.2003 in der Rose//Jena 
Will ich doch mal den Bericht schreiben, solang die 
Bussi Erinnerungen noch frisch sind. Nachdem man sich schon 
recht lange nach diesem Ereignis verzehrte und extra Urlaub 


nahm, freute man sich um so mehr, dass Hansi „DixieChick“ 

Big B. mit mir gemeinsam durch die Nacht gen Jena reiten 
weine: So kam es dann ai sich überpünktlich an der Gegensprechanlage meldete und 
wir; sofort in den wilden Westen durchstarten konnten. Ich sattelte mein Pferd und wir trapten 
zur nächsten Tanke wo ich ‚meinem zuverlässigem Gaul eine ordentliche Portion Treibstoff 
vetabreichte. Und auf ging es im wilden Galopp (aber nur auserhalb der Ortschaften!!!)zum 
nicht all zu weit entfernten Austragungsort. Nach vielen glücklichen Zufällen (grüne Ampeln, 
keine "Mustangs on.the Road und schnelle Parkplatz-Findung) trafen wir an die ewig lange 
Schlangvor dem Eingang zum Rosenkeller. Da die Kunde die Runde machte, das man nur noch 
mit vorbestellten Karten in das Gebäudelnnere gelangt, waren unsere Hoffnungen gleich null 
gewesendie Rockstars zu gesicht zu bekommen. Da sich aber recht viele Cowboys und -girls 
sehr rasch eritmutigen ließen, geschah es, dass wir alsbald diejenigen waren, die an der Tür 
standen und nur darauf warteten, das irgend sone Deppen, die zwar vorbestellt hatten, aber es 
nicht rechtzeitig zur vereinbarten Uhrzeit schaffen werden den Clubzu erreichen - daraufhin ihr 
Name von der Liste gestrichen werden konnte und einen paar arme lechzende Seelen dere) 


PR "waren dort erstaunlich wenige Gestalten (und draußen so ein 
e beiden schwedischen Metal (???) Bands hatten schon gespielt und somit wartete 
auf die? ‚Kerle und’besonders auf die beiden holden Weiblichkeiten. Man sah und 


.] 2  Pic-10* = 20. ‚ MetalPins = 5,-euro) und dann gabs sämtliche Sachen nur noch bis Gr. L, was 
mir nicht sonderlich „passte“! aber man brauchte irgendwas handfestes, was man von diesem Gig mit 
ehmen kann (mal abgesehen von dem riesen (aber schnell vergänglichem) Ständer den man bei den 
sunweigerlichbekam). Denn..., die Band betrat nun auch schon die Bühne. Die Zeit verging hier drinnen 
schneller als draußen am Einlass! 

Stariden also aufder Bühne und ich war froh meinen 110er Fotorevolvermit 36 Schuß und zwei Magazinen 

zu hal en. Auch’ konnte ich mich auf ein paar Textzeilen berufen, die ich fast fehlerfrei mitgröhlen kann, 

wenn nsiedenn gespielt w erden. Soll ich jetzt die Band mal kurz beschreiben?? Die Kerle auch?? Nagut, aber nur ganz 
kurz. Der Drummer war ein.länghaariger, recht großer Typ mit Ac/Dc-shirt. Der Sänger war etwas kleiner und kam im 
Typischeri Cowboy-Dresscode (Jeanshose, Baseball-Cap, T-shirt und eine. buschige Rotzbremse unter der Nase). Der 
Typ ist sicher schon 40,äberer hat mindestens, wenn nicht noch mehr, Prozent Rock-N-Roll im Blut und eine Stimme 
die sich (mit Whiskey anscheinend) gewaschen hat — unbeschreiblich. Jaaaa und die Mädels erst noch. Die Bassistin 
war eine mitte20erin, die sich wohl an einen gewissen Lemmy orientierte und ganz cool an den Saiten zupfte. Dabei 
das Teil wie frisch verliebt streichelte und ihn sich sonst wohin hielt - YEAH BABY! Und mit ein paar Worten in 
deutsch brachte sieuns das Lebensmotto der Band kurz und knapp bei: „Niehmals auföhren tsu fiegen! (never stop 
fucking)‘ spätestens jetzt wurde ich noch röter im Gesicht!!! Die Gitarristin-glänzte in ihrer einheitlich, schwarzen 
Lederkombi. + CowboyHut. Genau gesagt trug sie Cowboystiefel, eine Palljeten(?)-Lederlackhose, eine 
Lederlackjacke unter der sie uns nach ca. 20min ein. schwarzes Top und kurze Zeit später darunter einen schwarzen 
BH präsentierte unter dem sie... Jaaahhaha‘ ob die Dame dort noch ein paar Piercings trug, entzieht sich unser aller 
Kenntnis, denn so lange. haben sie nicht gespielt. Aber ich muß ehrlich gestehen, angezogen sah sie jünger aus. Ihre 
blonde Lo&kenmähne wirbelte über die Köpfe der ersten Reihe des Publikums und manch einer bekam auch ihre 
Stiefel zu,spüren, Und.die Solis die sie hinlegte... mann mann mann. Es folgten Knaller an Knaller und als Zugabe ein 
| AC/DC-Cover und ein weiteres Cover einer Band deren Namen sich meinem bescheidenen 
isti n Horizon entzieht. Weitere Zugaben zu fordern wäre wirklich dumm gewesen, denn 


I ich mit ihr lüsternund schweißnass auf der Bühne herum. Just in diesem Moment hatte 
h h meine letzten Reserven verschügsen und meine Kamera spulte den Film leise 


RR festhalten konnte. Es war mittlerweile 0: 45 und man beschloss, Rücksicht nehmend auf die 
nicht beutlaubte Bevölkerung, die Heimreise anzutreten. Zu Hause angekommen nippte ich 
noch mal kurz an der Whiskey-Pulle und ging dann in. die Heia wo mich das Brummen und 
Fiepen in meinen Ohren (das Mitbringsel von der lauten Rock-n-Roll Stereo) sanft in den 
Schlaf wog... 


ARUKER 


ENERATOR 
+?? (K.A.) 


au 


ı Wieder mal ein Donnerstag an 
‘dem ein Konzi in der Rose am 
"Start war und ich glücklicher- 
"weise Frühschicht hatte. 
Schnell noch die Kollegen aus 
WE von den Spykids überredet, 
zu kommen, und schon war man 
auf dem Weg nach Jena. Dort 
# angekommen traf man sich vor 
der Türe und ging rein.es 
dauerte etwas, bis die erste 
Bänd mit ihrem Set anfing aber 
sie schafften es dann. Sie boten 
ca 30 - 40 min Hardcore in 
1 spanischer (7?) / portugisischer 
(77?) Sprache. Hatte so lustige 
Shine Any], wie 
AntifaHOOLIGAN.!!?? Naja, ich 
verstand nur Bahnhof und bei 
den Gestikulierungen und den 
Kehrreimen sah es mir sehr nach 
Parolen-/Phrasen-Gedresche 
aus. War nicht mein Fall.dann 
endlich die GENERATORS!! Ich 
bangte schon um meinen 
=# Schuichtbeginn, wenn sie als 
“letzte die Bühne betreten 
“hätten. So kam aber alles anders 
hund ich wippte und schunkelt 
mit den Songs und manchmes- 
mal entfleuchte mir sogar eine 
Textzeile, die ich von den Platten 
her kannte. Sie machten mir 
wirklich Spaß und der 
charismatische Sänger konnte 
das Publikum auch gut mit 
einbeziehen. Ich weiß garnicht wie lang sie gespielt 
haben (zu kurz natürlich!!) Und was sie alles so für 
Songs zum besten gaben. Aber ich fands sehr gut und 
legte noch ein paar Euros für Shirt und Vinyl hin 
(welches ich noch nicht hatte) und verabschiedete 
mich vor VARUKERS von den bekannten Gesichtern 
und fuhr gen nächtlichen Schlafplatz, um noch eins 
zwei Stündchen zu 
schlafen. Später 
wurde mir noch 
berichtet, das 
JARUKERS alles 
noch toppten und 
sie GENERATORS in 
den Schatten 
stellten. Naja, ich 
Mbin zufrieden 
überhaupt meinen 
Arsch dort hin 
} gebracht zu haben 

RER 
ver I» und werde mir die 
Ju) Opas beim nächsten 


mal nicht entgehen 


Paz # 
7 


 KrawallBrüder 
Soifass | 
BackStreetFirm 

Poisonous 


shaus zu Zeulenroda 


am 20.09.2003 im Schies 


Angefangen hat alles, als mir der Basti ein paar Flyer nebst 
Freikarten ins Schließfach schickte. Die SLFer Höhe wusste 
auch schon davon und war fest entschlossen dorthin zu 
fahren. Meine Wenigkeit war es auch. Und als ich einen 
Mitfahrer an Land ziehen konnte sah alles gar nicht mal so 
schlecht aus. Und so sollte es auch bleiben. Zwar erwischte 
mich ein paar Tage vorher noch der Rotzen, aber das sollte 
mich nicht mehr abhalten. Also traten wir mehr oder weni- 
ger pünktlich unsere Fahrt gen Zeulenroda an. Wir, das wa- 
ren Philipp vom Insane&Proud-Zine und icke - der Fahrer. 
Die Fahrt war recht ereignislos, falls das jemand wissen 
möchte.obwohl wir mal wieder keinen Plan hattenwo 
Zeulenroda genau liegt und wie wir dort hin kommen, ge- 
staltete sich der Weg doch sehr kurz. Und als uns die höfli- 
che Jugend der Stadt mit nur zwei kurzen Hinweisen zum 
Ort der Veranstaltung lotzten - wir diese befolgten - stan- 
den wir. auch schon davor!! Sehr gut!! Man traf auch gleich 
auf ein paar altbekannte Gesichter und neue stellten sich 
vor. Leider. hatten BackStreetFirm schon gespielt, daher 
kann ich nix über deren Sound + Texte sagen. Na ja, nix für 
ungut — werden sicher, noch öfters spielen. Die zweite 
Bande war dann Poisonous. Von denen hätte ich Euch auch 
liebendgern berichtet, aber bis ich draußen meine 
Gesprächsrunden beendet hatte, waren auch sie mit ihrem 
Gig fertig... 2. Band verpasst. Mein „Sprudel“ war leerge- 
trunken und so machte ich mich wieder an die Bar zum 
Nachtanken. Wobei ich mal nebenbei bemerken möchte, 
dass die Preise sehr human waren (IFl. Bier = 1,50euro, 
0,4er Delters = 1,-euro und die Stulle Fettbrot = -,30 euro). 
Ne wann man bei den Preisen nicht satt wird... !!?? 

Nen Plattenstand gab es auch, denich aber aus finanziellen 
Gründen so gut es nurirgend möglich war versuchte zu um- 
gehen. Was mir auch gelang. Was ist mir noch aufgefal- 
len?!? Natürlich fielen mir die zahlreich anwesenden und 
stellen weise sehr adrett zu recht gemachten Renees und 
Punk-Rock-Ladies auf - jetztwo ich doch als Singel so lang- 
sam wieder ein Auge dafürbekomme ;oD. 

Nicht schlecht -nicht schlecht! 

Soo, ja ....hähhämmmm.. Soifass stehen schon auf der 
Bühne, fiel mir plötzlich auf und legten recht gut los. Da ich 
deren Album nur 2-3 mal seit dem Erscheinen hörte, war 
ich nicht so textsicherwie Kamerad Günter, dersich alsbald 
als 2. Sänger auf der Bühne präsentierte und sich 3 oder 4 
oder .....70 Lieder lang feiern ließ. Na ja obwohl, so text Si- 
cher war er auch nicht. Grinse, stolpern und den Refrain 
singen waren seine Vorzüge. Hä hä ist doch immer wieder 
lustig wenn man als Fahrer mal sieht, wie man vielleicht 
selbst durch die Gegend wanken würde, wenn man nicht 
das Fahrzeug heimwärts lenken müsste. Pogo wurde auch 
schon streckenweise zelebriert und alles in allem war es 
ein kurzweiliger 30 - 40 minütiger Gig (würde ich jetzt mal 
schätzen). 

Nach einer kleinen Umbaupause waren auch schon die 3 
Herren aus dem Saarland damit beschäftigt ihr 
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KrawallBrüder-Transparent an die Wand zu kleben.. 
kurze Zeit später erklangen die ersten Töne und der 
Pöbel war am toben. Pogo , Pogo , Pogo! Ich schaute 
mir alles im sicheren Abstand an und konnte auch 
diesmal nicht mit „Text-Mit-Gröhlen“ prahlen. Und 
zum Bilderschiessen stand ich auch zu weit hinten. 
edoch kamen und gingen einige Fräuleins an mir vor- 
über. Oder jedenfalls, bildete ich mir ein, das es so 

ar. Wie lang die anwesenden Rucksack-„Punks“ 
noch die auf sie abgerichtete PogoMeute ertragen 
mussten (arme kleine Fatzgen :0( aine Dose 


und Philipp am Sonntag "gUhr ausgeschlafen sein 


FAITH ANB 


KASSABLANEHA 


Wo treibt sich denn der Punker rum, werden sich jetzt einige fragen. JA, 
was soll ich dazu sagen??? Stets auf der Suche nach interessanter und 
außergewöhnlicher Mucke die mein einsames Herz mit der passenden 
musikalischen Untermalung zu meiner jeweiligen Stimmung versorgt, a # 
trieb es mich an diesem Donnerstag ins Kassa. Da ich 'ne Woche vorher 
M schon einer Cure-"Disco” + DarkWaveParty im "Alten Gut” zu Burgau 
2 beinohnte, und mir diese Erfahrung sehr viel gebracht hat (in Bezug auf 
mich heute, dachte ich mich zurück. als ich noch ein kleiner Steppke war 
und es mit dem ganzen Punk/Wave/Gothik/NDW antıng( Ja ja. ich hab 
in Sachen Musik schon so einiges durch ;0) } Und mir fiel auf: es steckt 
noch immer etwas vonalldem in mir - irgendwo, halb zugeschüttet mit 
dem was danach kam (wie auf einem riesigen Scheunenboden),Das das 
alles nicht von allein kam und ich eine gewisse Motivatior Em 
‚ (Arbeitskollegin) benötigte, versteht sich von selbst. Die Cure-Party. | 

welche ich eine Woche vorher mit ihr besuchte gefiel mir sehr (Leute, 
Kleidung, Musik). Ich wollte also mehr, da ich mich dort sehr wohl fühlte (und bei so einer charmanten 
Begleiterin...),Am Eingang schnell die 8,-Euros hingelegt und sich unters Volk gemischt. Mit einen 
Schoppen Weißwein in der Hand machte ich mich auf die Suche nach eben beschriebener Frau. Bald 
auch gefunden und etwas über unsere kürzlich getätigten Platten/CD-Käufe “gefachsimpelt’, während 
sich der Saal langsam füllte. Viele schwarze Leute in teilweise recht aufreizenden Gewändern. Ich kannte 
niemanden weiter und so verbrachte man die Zeit bis zum Auftritt mit den beiden Damen 
(Sie+Freundin). Aus der Stereo floss angenehme, aber teils auch recht heftige Musik (NenWave/Cothic 
bis hin zu derben Elektro Beats),Dann machten sich auch schon die Vier (2Damen/2Herten) auf der 
Bühne breit und es folgenden ca. 45 min (kann auch länger gewesen sein) gediegene, gitarrenbetonte ' 


musste. Also zogen wir uns in mein Gefährt zurück und 
starteten durch gen Heimat. Die erreichten wir auch 
recht schnell und somit ging ein recht kurzweiliger 
Samstag zuende. 

Danke nochmals an die Ol!-Ol!-Vater-Crew und Basti für 
die Karten und das gut organisierte Konzert - Hoffe es 
folgen noch ein paar!! Ein Hallo auch gleich noch an 
Stöbi vom StreeWar-Zine. Jetzt weiß ich endlich wel- 
ches Gesicht hinter dem Heft steckt. 

Fazit: der Startschuß für einen guten Konzertort in 
Thüringen ist gegeben. Aufdas das „Grüne Herz 
Deuschlands“ wieder rockt und auf sich aufmerksam 
macht. 


THE MUSE 


GLEIS 5; ee 


Musik. re Gitarrist griff zwischen durch mal zur Geige, welche manaber nicht sonderlich hörte. Leider war es bei der Sängerin 


an den selbigen geht!!! 


auch nicht so gut um deren Stimme bestellt, und so kam sie (auch teils durch die Anlage) nicht so 
rüber, wie sie wollte und es sollte. Alles in allem hab ich mich während des Gigs nicht gelangweilt, 
was ich als “NochNieDaGenesener” leise befürchtete. Mich konnten sie gut bei Laune halten, auch 
wenn ich es rockiger mag. Sie schilderte nochmals ihr stimmliches Problem, nippte an ihrer Tasse 
Tee und bescherte uns eine Zugabe. Dann fiel der Vorhang. 
Bei der anschließenden Disco oder Nighter oder Party oder... Kannte ich soger ein paar Lieder und 
ich war verblüfft, als die schwarzen Onkels plötzlich zu Madness (One Step Beyond) 
fd herumSKAnkten?? Mir kam der Abend wie ein Querschnitt meiner bisherigen musikalischen 
Ä Interessen vor und ich genoss es die Leute zu Pı.L., alte Ärzte, Madness, Erasure (naja :0/) undvielen 
anderen angenehmen (wie gesagt, war teilweise nicht nur angenehm) Sound tanzen zu sehen. 
Irgendwann gegen 4:00Uhr zog es die beiden (einzigen, mir bekannten Personen an diesem Abend) 
in die Heia, und so wahr auch die Zeit für mich gekommen Abschied zu nehmen und den Ort zu 
verlassen, um auf dem Parkplatz der Firma noch ein Stündchen zu schlafen, bevor die Freitags- 
Frühschicht um 6:00Uhr ihren Laufnehmen sollte... 
Kleines Fazit: Was mich auch sehr beeindruckt hat, war der Umgang untereinander. Kein Stress 
wegen irgendwelchen Kleinigkeiten - wie man es von anderen Konzerten heute schon fast gewohnt 
ist!!! Diese Leute hier wissen wohl das sie die gleichen Interessen haben und stellen das nicht so oft 
auf die Probe wie anderswo, wo man sich wegen eines Ansteckers oder eines Halsschmuckes gleich 


---Never Stop Leaming--- 


Als erstes bitte etwas zur Bandgeschichte, zu Eureni derzeitigem Line-Up (Alter, Beruf, 
Hobbies ..) 

Yeah, BATTLE SCARRED sind: Puncc (Gesang, Lead taıı 
(sprengen, bohren, fräsen)), Svulf (Bass, 2.Stimme, 19, 
Pitch (Drums, 23, Programmierer von an -Wi 
„21, Student). 

cc) und Pitch die Ba teinem Cousin 
Joe.L gründeten. Wir ne viel® Ver schiedene Bass-Spieler. Bisher haben wir ein 
Ibum für IM einegppiet und och ein paar weitere Demos seit dieser ar 


22, Betonbauer 
ler Lackierer), 
aschinen) und 


veröffentlicht... Wir were len sehen. 
Es war ja lange Zeit still'’um Euch gewesen. Was habt Ar 
„Brewed in Sweden 2“ Sam ler gertrieben?,- 
Ja, ...nicht gerade viel. wir probten ab und zu und schticheh ei einige neue Lieder. Wir spielt 

und vertrieben uns so dieZeit. Doch jetztsind wir wieder hung und bringen den Zug wiederins Rollen. Nun haben wir 
mehr Lieder als wir für das aktuelle Album br ae Wir ir nur darauf egaeh'i ins u ‚zu .. und Gigs zu 
geben. a Ps N ' 
Das neuste was ich bisher Yon u “ ensin 
„Brewed in Sweden 2*). Ge ne ERRSO- dir v Kin nn, 0 (ern ” iottehi h)noc 


U, 


D auf DIN 


ui auf dem \.A: 


Unser Ziel ist erst 
en. Danäch wollen wir: »vefsüichefi eineSpli =CD mit unseren. ‚gutenal ‚Freunden UNIT 
en Me seit vlt erjelavon | Kae ipper: mittlerweile sindida in paar Monate 


ge ri „bald auch!  % "on \ Tittle „Lost in 


wie ich schon sagte. Wir haben Ma terial für das kommeiit eÄlbumfind! sogar für! ein" weiteres hai ) E 


N 


u (EHRE PN 


ein, , ‚wir de der I anfingen, waren wir 3 Punks. Abeı 
(Pitch schnitt sich die Haargäb), und die Basser wechselten ständig (d 
und Skins darunter), ı eiter undso fort... wir hatten nie Psychos in der Band, aber Träsket 
Fans. Du weist, ich bin r Ber ‚Fan, aber ich höre gern Meteors, Mad Sin etc.! Nunja, e 
welcher Subkulturjem d ingehört so > er Pünk und OI mag. Aber BATTLE SCARREB waren 
durch und BF ar N if! 


meiste zu sagen inde 
Wir sind 2 Punks, ein 
wurde aus einemein Sk 


|den Gruppen. 
; glaube das Oll- 
ge lange Zeitin 
ie wollen nicht 
länger mit den „Biörelnkedeng unser iösen an eudkäe, rörden. wie wir Skihheads es sind (jedenfalls die 
ernsthaften Extremisten). Und Punks, welche überzeugte LinksExtremisten sind... Naja, schau ie dir an! Das sind keine 
Punks. Dreadlocks, Stoff-/ Turnschuhe, ‚Make-Up;.. Du kannst deren Unterschied zum Punk’äuf einige Meilen Entfernung 
sehen. PUNKS NOT DREAD!! Aber‘ die Mehrheit gehört zu den ufpolitischen Kids mit einem Hei US Trinken und für 
Punkmusik. Wie einst schon ein weiser Mann Sagter. ;; 

Don t waste your life and ponder too much, when you have friends you can frust and music you enjoy, there will lys be a place for 
you. Forabeerandagooi laugh!” ...Don t fighteachother, ‚fight the real enemy! wa 

Wie sicht es bei Euch mit Konzerten aus? Habt Ihr in letzter Zeit welche gegeben? Mit wem und wo? ' 

Nein, wir haben seit1997 nichtmehrliveals BATTLESCARRED gespielt. Aber im September (keine ahniide welches Jahr 
das war! 2002?? der tipperTOP) spielten wir in Eskilstuna (ein.paar Meilen von Stockholm entfernt) zusammen mit 
PERKELE und eine Psychobilly-Band (DEMONBREED). Wir;werden sehen wie es weitergeht. Vielleicht dauert es ja 
wieder 5 Jahre biswir einen Auftritt haben?? IchhoffeNICHT!! " “ 

Euer einziges Output war ja die CD bei Dim-Records! Wie seit Ihr gerade als Schweden an das deutsche Label kommen! ? Gibt 
eskeine derartigen Labels in Schweden? Wie wart Ihr mit Uhl “sArbeitzufrieden? 


Wir kamen mit Uhl durch Ulf Hansen (ULTIMA THULE) in Kontakt. Ulfhatte sein Label 5 Attitude Records” 0 


71 


nebenbei am laufen, neben „UltimaThule-Records“. Er wollte 
Punk und Olt-Musik mit „Attitude“ veröffentlichen, während 
er auch UT-Rec. aufrecht erhalten wollte um weiter Viking- 
Rock zu produzieren. Aber im Endeffekt, glaube ich, war es 
schon zu viel Arbeit für ihn mit seinen Viking-Rock-Bands und 
ich zitiere Ulf’s Worte. „I don’t have the time punk and Ol! 
Music deserves”. So fragte er uns, ob er fragen sole, ob DIM 
unsere Platte statt dessen herausbringen möchte. Und er tat es. 
Ich weiß nicht viel über die Kooperation, aber ich denke, es ist 
nicht leicht eine total neue Band, wie wir es damals waren, zu 
promoten. Und Uhl hat eine Menge Bands auf seinem Label, 
daher verstehe ich es auch vollkommen, das er sich nicht um 
jede Band gleichzeitig kümmern kann. Eins möchte ich hier 
noch mal betonen: Uhl istein Mann vor demich großen Respekt 
" habe. Er hat so viel für die Szene getan. = ist ehrlich ia gibt 
nicht viele wie ihn in derSzene)! Er hat unsere volle Anerkennung. 
Was habt Ihr eigentlich bis heute so alles veröffentlicht (EP?, CD, Samplerbeiträge...)? 
Accused DemoCD, DIY 1997 
S/TCD,DIM Records 1999 
Samplerbeitrag: “Svea Rike2” CD,SveaRike / Purelmpact Records 2000 
Samplerbeitrag: DIM Promo Sampler CD, DIM Records 2000 
Samplerbeitrag;: „Brewed InSweden 2“ CD, BlindBiggar Records 2002 
Demo 2002 CD, DIY 2002 
Ich glaube das wars. Wir haben noch ein paar Sachen mehr bisjetztaufgenommen, aber bisher noch nicht veröffentlicht. 
Du, Punee, spielst ja auch bei Steeleapped Strength mit! Wie kam es dazu? Seit wann bis Du in dieser Band? Oder hilfst Du nur 
auf Konzerten aus? 
Ich habe 2000 angefangen bei Bisson mitzuspielen. Er hatte Probleme mit seinen Bandmitgliedern und fragte mich ob ich 
den Bass für sein Projekt spielen möchte. Ich war schon immer ein großer Fan von seiner Musik, und sosprang ich an Bord 
und wir nahmen die „Natural born outlaw“ und eine Handvoll weitere Lieder die für eine Split CD mit KAMPFZONE 
gedacht war. Außerdem spielte ich die „Please don‘t touch“ EP für sein Projekt ENHÄRJARNA mit ein. Ich spielte dann 
auch zweimal mitihm in Deutschland und einmal in Italien. Als der Gig in Belgien bevorstand hatten wir nicht genug Geld 
und so konnten bloß Knicken und Bisson es sich leisten dorthin zu reisen. Bisson kontaktierte Dieter von LES VILAINS 
und ergpielte dann den Bass. Ich konzentrierte mich wieder auf meine eigenen Projekte. Bisson und ich sind gute Freunde 
und ich'wünsche im viel Glück für die Zukunft. 
Wer schreibt bei Euch die Texte und von was handeln sie hauptsächlich? 
Früher hab ich jeden Text selbst geschrieben. Aber seit Träsket in der Band ist, schreibt er auch sehr viele. Er ist ein guter 
Songwriter und ich bin sehr glücklich, das er für BATTLE SCARRED schreibt. Um ihn nicht zu vergessen, auch Svulf hat 
ab und zu guten Ideen für neue Songs. Die „Trockenzeit“ für BATTLE SCARRED ist nun vorbei! Nun packen alle mit an 
und die Zusammenarbeit läuft sehr viel besser. 
\ls welche Art von Musik würdet Ihr Eure bezeichnen? Wieso macht Ihr gerade diese Art von Musik? Habt Ihr irgendwelche 
Vorbilder in dieser Hinsicht? 
Meine erste große Liebe in Sachen Musik waren The TOY DOLLS. Ich war 11 Jahre als ich an sie herangefunden habe. Seit 
dieser Zeit sind sie die Band, welche ich mir am tiefsten im Herzen bewahre. Nun hielt ich Ausschau nach anderen 
Punkbands. Und so kam eins ins andere und ich schnitt mir einen Mohawk und wurde Punk. Ich traf Pitch und meinen 
Cousin 1995 in der Schule und wir gründeten die Band und mochten die Punk-Musik und so war klar, das wir dieselbe 
Musik machen werden. 8 geile Jahre sind seit dem vergangen und ich muss gestehen, das ich immer noch die TOY DOLLS 
entdecke, wenn ich ee Texte schreibe. Aber auch Bands wie Condemned84, Misfits... ich könnte jetzt eine 
|kilometerlange Liste schreiben... eine Menge inspiriert mich, wenn ich 
Musik mache. Ich weiß nicht wie ich BATTLE SCARRED einstufen 
soll??? Punk? Ol! ? Streetpunk? Es ist immer schwer sich selbst 
| einzuordnen! IHR ENTSCHEIDET!! 
|Ihr seht ja noch recht jung aus wann habt ihr denn angefangen Musik zu 
machen? 
|Wir fingen an, da war ich 14, Pitch 15 und Joe.L war 13 oder 14. Wir 
| hatten vorher nie ein Instrument in den Händen und nahmen alles wie 
les kam. Die Zeit verging und wir sind alle älter geworden, sodas ich uns 
| nicht mehr als junge Band bezeichnen würde. Oder sind wir es noch??? 
| Keine Ahnung... wir lieben es Musik zu machen und so lange wir estun 
| bleiben unsere Herzen jung. 
Soweit ich weiß habt ihr doch sehon einmal (als Battle Scarred) in 
[Deutschland gespielt (ich glaube mit Ultima Thule oder Condemned34 
| zusammen). Wie empfandet Ihr das Ganze? Gibt es Unterschiede zwischen 
idem deutschem und dem schwedischem Publikum? Würdet Ihr gern 


wieder hier spielen 
Die Wahrheitist, 


Zuispielen. Aber durch ein Missverständnis 
t vielen vielen Jahren eine meiner 
assten den geilsten und größten Gig 


„.wie schon gesagt. Wenn wir das 
ufnehmen, VERDAMMT, wir haben 
wei neue KickAssSongs nr 


“ 


den wit gern ins Studio gehen und die En, 
tig) für beide CDs und letzte Nacht schr ieben 
"Mal sehen ob sie mit auf de "Albin m 
r.das en ist ersteinnjal: ein nTabel zu finden 


ULE hatten eine Zeit eb 5 Platten in Br En. ER koratiı Kein Anderer hat dies bisher 
geschafft. U IMA THULE ist eine Undergrund-Band!!! ..und die Pr ‚se?? Was glaubst Du??? ...sie werden auf 
„schwarze Listen” gesetzt und verschwinden in der Schublade. aa die Zeitungen ULTIMA THULE 
keine Beachtung: "Letztens las ich darüber, das bei i einem Gig einige Leute aus dem Publikum ihre rechten Arme hoben, 
währen die Band das Lied „Skinhead” sang. Der Sänger Janne hörte auf, zu spielen und sagte: „Dieses Lied ist für 
Skinheads, nicht für Nazis!“. Daraufhin verlies er die Bühne, ‚Wie auch i me r, die lügende Presse bleibt dabei: „Nazi 
Aufstand währen d JLIIMA THULE Konzert!” ‚und solche Sachen... 
| wollen ‚dieses Jahr im August (Anm: topperT IP: 2003), onzert zu Ehren des Folk-Helden EDDIE 
iees danach weiter geht, ...ich weißesnicht! Ichke inn die Jungs vollund ganz verstehen. 

'il;wir gerade dabei sind. Würde,es Euch gefallen so populär zu sein wie Ultima Thule? Oder 
mit Eurer Musik? Welche? "0 i 
wir würden es hassen berühnit: ii ai Nurs ech 


wohl nie die Möglichkeit ergeben zu 
enn wir es werden, werden wir den 
je gegangen sind. Wir werden UNSEREMi und absolut nicht das tun was all die 
Bands tun die dann im Radiß und TV ENDEN. Warum sollteniW ndern??? BATTLE SCARRED werden 

) in 1 on Punk und Ol! beeinflusste Musik 


e,sondernals Band. Nicht das wir uns 
noch nie damit besch ins macht. Wir sind wirklich spitz das 
Material endlich zy sangen. Wir hoffen sehr endlich ein 
vertrauenswürdi | en 
Kurz vor Sch 
deutsch 
Sadaml 
Legalisi 
Internet 
Unserm 
Sex Pis Ra 
Skrew driven GREAT BAND! EINE LEGENDE! 
Ska Musik VEREINZELTOK, SEHRÖFTZULANGSAM ...'; 
Fußball ist für uns... WE ALL LOVE IT! NOCH BIERDAZU UND WIR SIND ZUFRIEDEN!! 
Diese 5 Sachen bräuchte ich unbedingt auf einer einsamen Insel: - MUSIK, EINE BLONDE GESPIELIN, BIER, EINE 
BRUNETTE GESPIELIN, NOCH MEHR BIER 
Worüber lacht der Schwede? Erzählt man sich Witze über Deutsche? Beispiel bitte!! NEIN, UNSER GESPÖTT RICHTET 
SICH AN DIE NORWEGER! WIR SIND IMMER FREUNDLICH ZU DEN 
H DEUTSCHEN!'ABER WIR HABEN JEDE MENGE NORWEGER-WITZE... 
BHAHAHA... "NEBENBEI: HÄNDE WEG VON UNSEREN ELCH- 
SCHILDERN, IHR VERFLUCHTEN DEUTSCHEN!! HE HEHE... 
Ich denke für heute ist erst einmal genug. Als letztes könnt Ihr hier Eure Grüße 
an den Mann / die Frau bringen ...der Eure Kontaktadressen angeben ...die 
nächsten Konzerttermine in Deutschland nennen ...nur keine Hemmungen, es 
ist Platz genug! 
Zuerst, Danke für das Interview!! Ich liebe Interviews! Ich möchte als erstes 
1 Ol! und Hi zu folgenden Leuten aus Deutschland sagen: Paule, Uhl, Ronald 
(NBH Fanzine), Norbert, Nils, Tanne (was macht dein schwedisch??), dem 
wunderschönen Punk-Girl imSNIFFING CLUE T-Shirt und ihrem Freund, 
KAMPFZONE, das Mädchen das mich im Van ficken wollte (tut mir leid, 
ich hatte damals eine feste Freundin... CALL ME NOW! E-mail mir wegen 72 


1. From the gutter to hell 2. Bootcamp 2001 
3. Our unity is our strength 4. Pigs on parade 


der Nummer), und alle anderen Punks und Skins die ich in und aus Deutschland kennengelernt habe (I love you all) 
(Anm.: TripperTOP: LOVE IS HIPPIE-SHIT he he he). Hoffe man sieht sich bald wieder. 

Wer Fragen an uns hat, der kann unserreichen unter: 

battlescarred@mail.nu oder schreibtuns unter: 

BATTLESCARRED, Box 100 28,80010 Gefle, Sweden 

wirsind außerdem dabei unsere Webseite wieder aufzubauen 
www.battlescarred.da.ru 

Danke noch mal für das Interview. Ich hoffe jeder der dies hier gelesen hat wird 
auch malein Ohr für unsere Musik riskieren 


Anhang nach langer langer Pause: 

OI! Ich denke du weißt schon, das wir einen neuen Mann an der Gitarre haben, 
nach Tresket! Seit dem er dabei ist haben wir endlich die Split mit UNIT LOST 
eingespielt, was derzeit abgemischt wird. Wir haben jedoch Pitch aus der Band gekickt, bevor wir ins Studio gegangen sin. 
So habe ich das Schlagzeug auf dem Album eingespielt. Nach den Aufnahmen haben wir Tresket rausgehauen und 
besorgten uns einen neuen Mann für die Gitarre. Er heißt Pottan.. und einen neuen Drummer haben wir auch finden 
können: Jocke (welcher früher bei PRO PATRIA war, und auch bei PLUTON SVEA sang. Heute spielt er auch noch bei 
PITBULLFARM). Jetzt sind wir wieder am Proben und suchen Auftrittsmöglichkeiten in Europa für unsere Tour mit 
UNIT LOST um unsere Split „Lost in Battle” zu präsentieren. Vielleicht kann uns ja jemand helfen ein paar Konzerte in 
Deutschland zu bekommen?? 

Danke/ PUNCCbattlescarred 


ICH hab zu danken für die Ausführliche Beantwortung der Fragen. Alles Gute für Euch auf diesem Weg. Bin 
schon sehr gespannt auf die kommenden Sachen. Hoffe ihr schafft es bald wieder nach Deutschland zu 
kommen. 


ihr st stets Fre: Een 5 
faules Lumpenpack, ihr hochbequemen 
Ich-Lass-Andere-Die-Arbeit-Machen- 
Und-Nörgel-Dann-Rum-Wenn-Ich- 
Nicht-Zufrieden-Bin Schmarotzer!!. 
Bestimmt habe ich wieder etwas 
vergessen zu fragen, was euch viel 
brennender interessiert hätte als das was 
hier (oder in einem der anderen 


Das soll nicht das Problem sein!! Wieso 
nicht?? Ganz einfach: 

Ich dachte mir, bevor ich mir hier die 
Finger wund tippe und irgendwelche 
Bands nach meinem Gutdünken auswähle 
und mit Fragen belästige, wäre es doch zur 
Abwechslung mal was Neues, wenn ihr 
mireinfach (egal zu welcher Band) die 


ar roitalett lasst, die Euch interessieren!!! Ich leite sie 
dann an die jeweilige Adresse weiter und wenn sie mir antworten, 
habt ihr was ihr wissen wollt und ich brauche mir nicht so viel aus 
den Fingern saugen, was dann im Endeffekt eh keinen interessiert 
(bin nämlich auch ein faules Schwein!!). NA... Was haltet ihr 
davon? 

Einfach beim nächsten Leserbrief oder Bestellung die Fragen mit 
anhängen (JAAAA, ...auch den Bandnamen!! Ihr bringt mich noch 
zur Verzweiflung) und schon macht sich der liebe T.O.P. in die 
Spur. Falls es nicht für ein komplettes Inti reichen sollte, überlege 
ich mir noch ein paar Fragen (wenn ich das nicht ohnehin schon 
gemacht habe).Als Belohnung für Eure Mühe, dachte ich mir, 
gibt es diesmal NICHTS - außer für euch interessante Interviews 
und das baldige Erscheinen der nächsten Nummer. 


Ich freue mich auf eure Anregung und hoffe das wir so eins, zwei 
Ausfragungen für die #6 zustande bekommen, bei dem Ihr Eure 
Fragen beantwortet bekommt. Ich helfe Euch gern weiter... 


Bevor Ihr ewig nach Antworten sucht, schreibt mir Eure Fragen 
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PUNKROCK 


Los gehts wie immer mit Frage EINS: 
Wer seit Ihr? Woher kommt Ihr? Wie alt seit Ihr? Wie kam es 
zur Band "Snotty Cheekbones"? 


Ok, wir sind the Snotty Cheekbones und kommen aus 
Winterthur, das ist ein kleines, nettes Städtchen in der Schweiz 
nähe Zürich. Wir haben einen tollen Rock 'n Roll Club hier der 
sich Gaswerk nennt und wo wir selbstverständlich 
Stammkunden sind und selber mitarbeiten. Die Band wurde im 
Frühling 1999 von Christoph und mir gegründet. Seither 
haben wir zwei Ep's (2000 & 2001), eine Seven Inch (2002) 
und unser neues Album "Strange Ahead"(2002) veröffentlicht. 
Daneben sind wir mit dem unveröffentlichten Song "Happy. to 
be a loser" auf 
d e r 
Compilation 
Poppunkvirus 2 
vertreten, 
welche im 
Mlanuar 2003 
mMauf dem 
Niederländisch 
EINE aDe 
Stardumb Records (das’ Zuhause von Groovie Ghoulies, 
Apers, Sonic Dolls, Backwood Creatures u.v.a) erschien. Bis 
März 2004 waren wir zu viert unterwegs und jetzt noch zu 
dritt. 


Wenn ihr erst seit *99 zusammen musiziert, habt ihr daschon 
vorher in anderen Bands gespielt? Oder spielen 
Bandmitglieder von euch auch in anderen Bands mit (neben 
den Snotty Cheekbones)? Ist das 
„Projekte“ (wenige Musiker bilden viele 
verschiedene Bands/Gruppen) 
zusammen-würfeln bei Euch in der 
Schweiz auch so verbreitet wie bei uns 
hier in Deutschland oder England (ich _ 
nenn einfach mal als Beispie } 
CockSparrer / ArgyBargy / TheMistakes /! 
Theklite)? Was haltet Ihr davon? 


Ich habe früher mal in einer Ska-Band r- 
gespielt, das ist aber schon Jahre her. Ab ©, 
und an spielen wir schon mit I 
Kumpels zusammen, aber nur sehr® 
sporadisch. Vor gut einem Jahr wurde! 
zum Beispiel eine Art „Winterthur-All- 
Star-Band“ zusammengestellt um an A N 
einer Ramones-Party deren Songs zu / 
spielen, da waren unser Basser und ich 


auch mit von 
der Partie. 
Unser zweiter 
Sänger und 
Gitarrist C- 
stoph spielt 
aber‘ nur bei 
d e n 
Cheekbones, 
unser Drummer hingegen spielt noch bei Hukedicht mit, die 
Kick-Ass-Rock 'n Rollä la Gluecifer machen. Also die Bands 
mischen sich hier nicht so stark, aber natürlich kennen sich alle 
untereinander und treffen sich in den selben Kneipen und 
Clubs. Ich spreche hier vor allem von Winterthur. 


WE GIVE YOU THE POPGUN! 


Sind Eure vier Veröffentlichungen allesamt auf ein und dem 
selben Label erschienen? Warum / nicht? Was ist von den 
Sachen noch (vor allem WO) erhältlich? Wo bestellt der 
Schweizer, wenn er Wert auf gepflegten Rock ‘n ‘Roll, zügige 
Lieferung und angenehmePreise legt? 


Also die erste Ep „playin' all the hits“ war eher ein Demo, die 
haben wir auch nicht pressen lassen, sondern einfach selber 
gebrannt. Das war mehr um mal zu schauen, wie es ist mit der 
Band im Studio zu sein. Dieses Demo ist aber nicht mehr 
erhältlich, was so auch besser ist. Im September 200 | haben 
wir dann unsere erste richtig Ep „Better sooner than never“ 
über unser eigenes Label Brat Records veröffentlicht und 
Leech Records aus Zürich macht den Vertrieb dazu. Im selben 
Jahr haben wir so ca. 15 Shows gespielt. Im Juni 2002 sind wir 
erneut ins Studio gegangen und haben 16 Songs eingespielt. 
@ Im Oktober 2002 haben wir dann 
wieder über Brat Records unser erstes 
Album „Strange Ahead“ veröffentlicht, 
gleichzeitig kam auf Sprinter Records 
(das Label des Wicked-Sängers) eine 7" 
\ raus mit drei Songs die nicht auf dem 
| Album sind. Promo, Booking etc. dafür 
| machen wir hauptsächlich selbst, das 
} heisst wir haben kein Management oder 
| so, welches die Arbeit abnimmt. Aber 
ich mag das so, da dann schön alles in 
„ unserer Kontrolle bleibt. Leech Records 
„ macht aber wiederum den Vertrieb für 
das Album wie auch für die 7”, was cool 
ist, da wir so auch in die Shops gelangen 
und Benno steckt uns ab und an auch 
mal ein cooles Konzert. 
Leech Records stellt den größten 
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Mailorder in der Schweiz. Die haben 
alles: Punk, Ska, Surf, Rockabilly, Rock 'n 
Roll! 


An einer „Ramones-Party* habt Ihr 
mitgewirkt... aha ahaaaa! Sind die 
Ramones für Euch Vorbilder was die 
Musik und den Lebensstil betrifft? 
Welche Bands haben Euch noch bewogen 
Musik zu machen? Was Hat Euch 
überhaupt dazu gebracht die 
Instrumente in die Hand zu nehmen um 
Eure Gedanken zu vertonen? 


Yes!!! The Ramones sind einer unserer 
absoluten Lieblingsbands, ich würde uns 
aber jetzt nicht als Ramones-Klon-Band 


bezeichnen, aber ab und an schimmert 
der Einfluss ganz sicher durch, was mich 
auch absolut nicht stört. Sie waren die 
erste Punkband, die es gab. Im 
Gegensatz zu den Sex Pistols wurden sie 
von niemandem zusammengestellt, sie 
waren einfach vier Jungs die gerne 
zusammen Musik machten. Im 
allgemeinen mögen wir sehr viel von den 
früheren Lookout! Records Sachen wie 
Green Day, the Queers, Screeching 
Weasel, Mr. T. Experience, Groovie 
Ghoulies oder Riverdales. Und natürlich 
hat jeder für sich noch tausend andere 
Lieblingsbands. Ich persönlich mag auch 
sehr gerne diese alten Rock 'n Roll 
Sachen wie Buddy Holly, Elvis oder Eddie 
Cochran. Aktuell steht natürlich auch das 
holländische Label Stardumb Records mir 
ihren Releases bei uns hoch im Kurs, da 
die eigentlich jetzt genau das machen, 
was Lookout! vor 10 Jahren gemacht hat. 
Eine meiner absoluten Lieblingsbands 
zur Zeit sind die Backwood Creatures aus 
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Wieso seht Ihr so „viva-tauglich“ aus 
(wenn ich das mal so formulieren darf)? 
Warum tragt Ihre keine 
Iros/Lederjacken oder Nieten oder was 
weiß ich... ? Warum so ein „neu- 
modisches“ Auftreten? Oder täuscht das 
nur auf dem Cover des 
Longplayers? 


neuen 


Ja meinst du mit Iros macht man fett 
Kohle? Hahaha. Für mich heisst Punk 
auch sich selber zu sein. Wir sind "ne 
verdammt junge Band und sind mit Bands 
wie Green Day oder NOFX zum Punk 
gestossen. Ich denke der Einfluss von 
Green Day hört man auch deutlich 
heraus. Wir haben schlichtweg nie Iro 
getragen, weil wir auch einen anderen 
Hintergrund haben als die Punks von 
1977. Meiner Meinung nach geht 
Punkrock immer weiter, aber er 
verändert sich, wir schreiben heute das 
Jahr 2003 und nicht mehr 1977. Wenn 
Leute denken, dass wir keine 
Punkrockband sind nur weil wir nicht 
ihrem Dress-Code entsprechen, frage ich 


mich manchmal schon was das mit 


Punkrock zu tun hat. Auf der einen Seite 
Toleranz predigen und andererseits 
diskriminieren. 


Naja, Ramones oder SLF waren ja och 
keine Irokesen... wenn ich mir das recht 
überlege. Wie alt seit Ihr denn da, wenn 
Ihr eine verdammt junge Band seit? 
Wieviele Konzerte habt Ihr denn schon 
bestritten (als Snotty Cheekbones)? Und 
mit wem standet Ihr alles schon auf der 
Bühne? Mit wem würdet Ihr gerne mal 
die Bretter teilen? Habt Ihr schon mal in 
Deutschland gespielt? Wie sind Eure 
Eindrücke vom dt. Pöbel? 


Wir sind alle zwischen 22 und 24 Jahre 
alt. Bis jetzt haben wir so gegen 35 
Konzerte in der Schweiz gespielt, 
daneben haben wir im Februar 2003 eine 
kleine Tour durch die Niederlande 
gemacht, wo uns in Amsterdam sämtliche 
Instrumente aus dem Tour-Van geklaut 
wurden, trotzdem hat es unheimlich 
Spass gemacht. Wir haben unter 
anderem schon mit Bands wie Briefs, 
Chixdiggit, the Apers, Guttermouth und 
etlichen anderen Punk- oder Ska-Bands 
gespielt. Im Januar machten wir Support- 
Act für Sum 4 | im Zürcher Volkshaus vor 
knapp 2000 Leuten, was auch eine sehr 
interessante Erfahrung war. Wir würden 
sehr gerne mit etlichen Bands spielen, da 
wären sicher Nerf Herder, Screeching 
Weasel, Queers oder Groovie Ghoulies 
zu nennen. Leider geht das mit den 
Ramones nicht mehr. Es ist uns aber nicht 
so wichtig, dass wir mit den 
berühmtesten Bands zusammenspielen, 
obwohl das sicherlich auch seien Reiz 
hat, wir wollen einfach ne Party haben auf 
der Bühne. 


Wie sieht es mit dem einheimischen 


Publikum aus? Wenn ich mir die Newsletter 
und Veröffentlichungen vom’Benno (bech- 


Records) ansehe, fällt mir auf, das sich bei 


Euch anscheint die Punks, Psy 'chos, Rock-a- 


Billies und Skinheads (Ska und Ol!) Eee 
Klinke in die Hand geben und Ihr. ein, ‚sehr‘, 


gut gemischtes Party-Völkchenzu‘ ‚seien 
scheint, Was geht denn so in der Schweiz 
ab? Wiesieht es bei Euch in. der Nähe mit der 
Szene aus? Kann man Winterthür alsici eine 
Hochburgdes Rock-n-Roll zählen? Ball 


Das stimmt schon in der Schweiz dk sich 
Punk und'Ska die Klinke indie Hand, Da gibt 
es Festiyals.mit mit '$ka- und Punk-Bands und 
niemanden stört. das. Wir“ werden zum 
Beispiel‘in. naher Zukunft mit Ngüru und 
Skarface spielen, dasist kein Problem. Ska ist 
im Moment sehr angesagt in der Schweiz, 
wenn da ein Ska-Konzert am Wochenende 
im Gaswerk ist, gibt es immer 600 Leute und 
die Hütte ist voll. Winterthur ist allgemein .y 
aber eher,Richtung Pünk und.Röck. n Roll 
orientiert, Mit the Peacocks,:Hukedicht und 
Snotty Cheekbones kommen drei Bands aus 
Winterthur, die sehr aktiv sind ‚und viele 
Konzerte | in der Schweiz Fa in: 


j ‚ee K 
a Texten / ren von. 
Warum.also auf. ‚der I- nel-se ite nun ale 
Offenbarung? " 


Ich denke wir haben Ischr ae Hs I, 
politische Meinung. Wir 'sind aber keine: 


Polit-Punk-Band oder so was. Ab und an 
fließen politische Elemente in die Texte ein, 
die aber von jemanden anderen wiederum 


werden müssen. In der Schweiz gibt's zur 
Zeit eine seht 'steliß Ma rechte 
r tünd. 
leider aber bei Jungen Erfolg, hat. Fr solche 
Themen, Texte zu schreiben, ist aber, sehr 
schwierig und schnell wirken. sie ‚auch platt.. 


was drauf haben. Wir gehen aber alle _ 
regelmäßig abstimmen und schauen, dass . 
die Stimme am richtigen Ort landet.(anm.: 

Der Slogan ist auf'der neugestalteten | Seite 
nicht mehr zu’finden!! Find ich gutl! Die 
Leute sollen Euch wegen der Musik mögen, 
nicht wegen der Phrasen - habt ihr doch 


Das überlassen wir lieber Bands, die da auch Bookin 


garnicht nötig, SO auf HörerSuche zu 
gehen 


Ja die Seite FERN, Unser! ich ‚Chi 
all seiner "Liebe, und Leidenschaft. "Konzerte 
werden’ständig' aktl alisiert und Newstext auf 
der Frontseite erscheint einmali im Monat. 


Neben dem reichlich besuchten/genutztem 
Gästebuch findet man auch noch,eine Liste 
von Mp3°s „zum a unterholen“% Sind: diese 
Lieder nur im, Neiz, zZ, zu ‚bekpiäi deisind 
sie schon da & ir el EI 


u chen! Einige der alten 
\ ıber Immer noch: live wie 
„Its 


h mal 


n 2: 


Warum hab‘ Ihr ‚ein eigenes. Label (BRAT- 
RECORDS), wenn Ihr Euch zum gr ößten Teil 
vom Benno (Leech-Records) promdienlaßt? 
Wie sieht die Zukunft Eures Label 


Öh das stimmt so nicht. Benno 
den Vertrieb. in. ‚der Schwe 
Europa ‚und die-Staaten scl 
dass‘ nz. unter ‚die 
‘Dat AUT, 


für Pea 
auch un 
‚sicherlich vieles z zu verdanken, d: 
undan mit R: t und Tat zur Seite steht, aber als 
Ex-Babysitter von mir ist er.dazu natürlich fast 
verpflichtet...hehehe. 

Kurzer Stichpunkt + Eure 


spontanen 


Antworten: 
eLieblingsbier Maisgold 
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eLieblingsfilm Einer flog über Kuckuck's Nest 

eWie war Euer erster Sex / wie stellt Ihr Euch 
Euren letzten Sex vor Hui und 
Pfui 

«Working Class braucht es 

«Die Schweiz ist für mich... das Land in 
welchem ich lebe und es 
sicherlich noch einiges zur 


verbessern gibt. 
«Käpt'n Anarcho lieber Captain Iglu, der hat 
nen tollen Bart! 


eMeine erste Punk-Scheibe / meine neuste 
Anschaffung (Vinyl) NOFX-white 
trash.../backwood creatures/dirtshakes split 
aufthree kings records!!! 

«Politische Korrektheit 

Wie war das mit Punrock und Regeln? 

«Das „Nobody “sHeroZine“ 

...finde ich natürlich toll! (Schleim, schleim) 
eSnotty Cheekbones im Jahr 2010 

sehen dann aus wie Keith Richards nach einer 
durchzechten Nacht. 

«Nach Frage 8: was haltet Ihr von linken 
Faschismus? 

Jede Art von Diskriminierung ist scheißel!! 
eneFragean mich? 

Zur Zeit gerade nicht, aber du bekommst 
schon noch dein Fett weg (-: 

«Was gibt es an: Band-Shirts / Tassen / 
Kuscheldecken / Aufkleber / Buttons von 
Euch? Und wo? 

Es gibt Buttons, T-Shirts und Aufkleber. 
Einfach E-mail an 
snottycheekbones@gmx.net .. 


Was gibt es über die letzten Monate zu 
berichten. Was hat sich seit der letzten Frage 
(welche wohl im März 2003 gestellt wurde) 
bei Euch so getan?? Habt Ihr in der 
Zwischenzeit weitere Veröffentlichungen auf 
den Markt gebracht? 


Christoph hat die Band verlassen, der zu viel 
Stress hatte. Wir haben einige Shows gespielt 
und werden im November drei bis vier 
Konzerte in England spielen. Ende des Jahres 
gehen wir höchstwahrscheinlich ins Studio 
und nehmen ne neue Platte auf. 


Und nun wird es endlich Zeit für Eure Grüße, 
Beschwerden, Witzeleien oder einfach was 
Ihr gedenkt noch loswerden zu wollen... 

Die Schweiz wird Europameister! Und vielen 
Dank für das Interview! 

(Anm.: Ha, wenn diese Zeilen der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden, 
werden wir schon längst wissen wer 
wirklich der Meister aller Europäer ist...) 
DANKE AUCH AN EUCH 
DIE GEDULB 


SPY KIDS DIE Z2ZTE 


KASSEL ESTER U N GSS FRAGEN 


Dachte ich mir, ich frag die Herren und die Dame noch schnell vor dem Erscheinen, ob es was noies bei ihnen gibt, um 
das etwas in die Jahre gekommene Intizu aktuallisieren und bekomm hier noch eine ellen langen Mail, die mich total 
in Schwulitäten bringt, da das Heft an sich schon fertig war und ich nur diese Seite hier dafür geplant hatte. Daher 
auch in ultra-mini-Schrift, um Euch kurz vor Heftende noch mal richtig zu fordern ;oD !! Danke für die 
ausführlichen Antworten und das rasche Zu rücksch reiben. 


etzung? Here w. we 20... . Es hat Sich einiges getan, darauf w id ah in den "folgenden | u etwas ausführlicher 
geantwortet. Die Bandbesetzung ist nicht mehr die selbe, da der damalige 2.Gitarrist Bermen gegangen wurde. hat sich 
herausgestellt, das er Schwierigkeiten hat sich in ne Gruppe einzufügen und dadurch sind wir nicht aus dem Knick 
gekommen bzw. Hat uns das ganze stark gebremst und er musste halt wieder gehen. jetzt sind wir also wieder zu 4t, Zdenka: 
Bass, Basti: Schlagzeug, Ian “Schmott” Bachner: Gesang, Koppel: Gitarre. Klappt gut so und das soll auch so bleiben, wir 
verstehen Aisjegenfalls! bestens United we stand!!! 


dann. doch nicht? 2003 haben wir uns hauptsächlich in der neuen Besetzung eingespielt, das heißt wir haben recht viel 
geprobt. Unser erstes offizielles Konzert hatten wir dann am 22.11.2003 in Grasleben zusammen mit Backstreet Firm, 
Schusterjung, Haircut, Stomper98 und the Veros. War wohl ganz gut unser Auftritt, einige Verspieler waren allerdings 
dabei, aber das gehört halt dazu und mittlerweile machen wir uns deswegen auch nicht mehr so fertig. Das nächste Konzert 
war dann ne Woche später in Kahla, aber das dürfte dır ja bekannt sein, war leider nicht so prall. Mehr war 2003 nicht. Der 
Jahreswechsel hat ganz gut geklappt, Frau Zdenka hat Silvester etwas tief ins Glas geschaut, sonst ging's aber. Das 1. 
Konzert 2004 sollte dann am 28.02. in Kahla mit Kampfzone und Öffside stattfinden, wurde aber von den fleißigen 
Staatshelfern unterbunden, Fuck Off Scum! Als näxtes war dann Erfurt drann, dürfte im März gewesen sein, zusammen mit 
KrawallBrüder und Berliner Weisse und es war wie immer scheiße im AJZ, wir haben aber daraus gelernt und werden dort 
nicht mehr spielen. Am 20.03 ging’s dann bei beschissenem Wetter nach Würzburg, wo wir mit Fettsoi und Warfare223 
spielen sollten. Publikum war kaum da und scheisse obwohl wir richtig gut waren, zum Glück hatten wir ein paar von 
unseren Leuten dabei, sonst hätten wir gegen ne Wand gespielt. Naj, zu Strafe wurde von uns und unserem Anhang der 
Backstageraum schön in Kleinholz zerlegt BÄHH!! Am 1.Mai gings dann in Niedersachsen im Bunker von unseren 
Kollegen der Backstreet Firm weiter, wo wir zusammen mit Brachial, Riot Company, Backstreet Firm und den 
Schusterjungs zum Mai-Pogo aufspielten. War wie immer im Bunker sehr schön. Weitergehen sollte es am 15.05. ın 
Schmatzfeld (Harz) mit l.ast Riot, Kampfzone und Barking Dogs, als wir am Ort des Geschehens mit 3stündiger Verspätung 
eintrafen sahen wir schon die Cops und machten uns erstmal vom Acker. Über Telefon erfuhren wir, dass sämtliche Bands 
und alle Anwesenden Platzverbot hatten und die Instrumente der Bands beschlagnahmt wurden. Wir wurden erstmal ein 
paar Km weiter geschickt wo wir dann nach einigen Stunden in ner anderen Räumlichkeit spielen sollten, es wurden 
allerdings nur 4 Songs, dann waren unsere Freunde und Helfer schon wieder vor Ort und machten Streß. Wie kann man nur 
so unverschämt sackgängerich sein? Offiziell wurde die Veranstaltung aufgelöst, da wir aber einen weiten Weg hinter uns 
hatten und die restlichen 15 Lieder auch noch spielen wollten, ging's in in kleinem Rahmen weiter, jedoch nicht mit den 
oben genannten Bands sondern mit Brachial, Backstreet Firm und uns. War noch ein richtig geiler Abend/Morgen, nachdem 
wir die Bullerei geschickt abgehängt hatten, he he...'! Am 12.06. stand dann Piesau auf dem Plan, zusammen mit Bombecks 
und Roials, auch dieses Konzert wurde vom Staat und seinen Knechten verhindert... Wenn das so weitergeht... Gute nacht!! 
Es wurde allerdings inner Kneipe in Saalfeld mit riesigem Glatzenmob gefeiert, die Wirtin der Kneipe lies uns trotz 
massivem Druck der Coppers weiterfeiern, Hut ab (der Umsatz an diesem Abend dürfte sich aber auch gelohnt haben). Das 
bis jetzt letzte Konzert fand am 7.8. In Schleiz statt, da war nämlich große OT OI Vater Geburtstagsparty, war sehr schön, die 
Bullerei wollte stören, wurde aber nicht reingelassen, tja - klappt halt nicht immer. Ach ja, außer uns ham noch 
KrawallBrüder und Berliner Weisse gezockt. Ups, die Frage nach dem Warum wurde noch gar nicht beantwortet. Esmacht 
halt Spaß live zu spielen und außerdem kann man dadurch den Bekanntheitsgrad ganz schön steigern - da wir die 
Weltherrschaft anstreben ist das enorm wichtig! 
Was macht die Labelsuche? Habt Ihr schon was in Aussicht? Was wäre Euer Favorit und weshalb? Beiwem möchtet 
ihr hts herausbringen Warum? Ein paar unverbindliche Angebote gab's. Wir haben allerdings Zeit und wollen 
nichts überstürzen. Jeder in der Band hat labeltechnisch andere Faves, Dabei sind unter anderem: DSS, Bandworm, Psycho- 
T, DIM, Bords de Seine. Selber was raus bringen wäre auch schön, da fehlt aber die Kohle. Ausscheiden werden wohl alle 
überkorrekten Labels, die werden mit uns aber ch nichts anfangen können, da wir ja 'ne ganz böse Combo sind. 
Habe gehört ihr spielt ein paar Gigs mit Jinx. Wie kam es denn dazu? Wann und wo kann man euch mit ihnen 
n? Das hat sich leider erledigt. Es wären einige Gigs in Deutschland und in der Schweiz gewesen und Backstreet 
Firm wir hätten Anheizer für die Schweden sein sollen. Allerdings hätten wir sämtliche Kosten wie z.B. Mietbus selbst 
bezahlen müssen, was für unszu viel g gr wäre. Mehr g gibt‘ sdanicht zu ber ichten. 


woll’n wirmal loslegen: Spy Kids - Weimar (ist der O ange auf’ unseren Gigs. s sone IE Art Wir sind w sur da” ), Der Rächer 
(da hat Schmott seiner Fantasie freien Lauf gelassen und sich ausgemalt was man mit seinen Feinden schönes anstellen kann 
- Ultra Violence!); Doppelleben (da geht es um Koksnasen wie C. Daum, M. Friedmann, alles in allem um Politiker und 
Prominente usw. und ihre Skandale); Skinhead Rebell (über das Leben von Skins bzw. über den Way of Life und dass man 
sich nicht vorschreiben und gefallen lassen sollte), Stürmt die Discos (der alte Business-Kracher mit doitschem Text gegen 
den Disco-Abschaum): Drunken Riot (handelt davon, wie es wäre wenn Skinheads diesen Planeten beherrschen würden), 
Skinhead Anthem (von der Entstehung/Geschichte des Skinheadkultes und dass es uns immer geben wird. Die Alten gehen 
und noie Skins kommen); Pogo Party & Promille (über den Verlauf einer Glatzenparty, der Name sagt alles); Immer wieder 
Sonntags (über die Nachwirkung oben genannter Glatzenparty. Kater und Streß mit der Liebsten); P.C. (Da geht es um 
Bands/Personen/Labels/Zines die mal recht fit drauf waren und innerhalb kürzester Zeit auf ultrekorrekt machen und ihren 
alten Anhängern somit in den Arsch treten. Your days are numbered - Traitor traitor!!(Oxblood)); Spy Kids Skinheads (vom 
Text her an den Song “Bierpatrioten” von selbiger Kapelle angelehnt, die ganzen Polit-Spinner gehen uns auf den Sack, wir 
machen unser eigenes Ding); Never Surrender (ist unsere Antwort auf die ganzen Konzertverbote in letzter Zeit, wir lassen 
uns nicht unterkriegen, Bastarde! ); BRD (über die “Gerechtigkeit” in “unserem” Staat). Die Anstecker und Aufnäher gibt's 
auf unseren —_- und a WWW. schmott- 01. de 


Spritkohle, Ba und Trinken müssen drin sein, kam leider auch schon vor, das wir gar nichts bekommen haben, was 
extrem scheiße ist da wir keine Rockefellers sind. Wenn's keine Kohle gibt ist halt irgendwann Schluss , da wir uns das echt 
nicht leisten können jedes mal für lau zu spielen. Wenn's außer der Spritkohle noch was gibt ist das auch schön, da wir sehr 
viel Kohle in die Szene stecken (z.B. haben wir uns vor gut 'nem Jahr ein kleines Homestudio zugelegt, welches nicht nur 
wir nutzen. Bei uns haben z.B. Schon Backstreet Firm, Brachial und Gerbenok ihre Demos aufgenommen, alles zu 'nem 
sehr fairen Preis). 


deren Demo-CD seit hr] ja. schon mit vertreten und habt. dort auch ein gemeinsames Lied fe mean „Vaterland“) 
unter dem Namens-Zusammenschluß „Backstreet Kids“ verewigt)? Wie kam der Kontakt zustande? Wir haben vor 
mit den Jungs von Backstreet Firm 'ne Split-EP raus zu bringen, mit dem Label unserer Wahl (Bords de Seine, Frankreich) 
klappt es leider nicht aus Kostengründen. Vielleicht bringen wir das ganze ja auchg selbst raus oder auf Glatzkopf-Records, 
mal sehen. Kennengelernt haben wir die BSF-Memberauf nem Konzert in Zeulenroda, wo sie mit Soifass und 
KrawallBrüder aufgetreten sind. 

Wie sieht die nahe Zukunft der Spykids aus? Wir wollen möglichst oft live spielen und hoffen das das mit der Split-EP 
klappt. Ansonsten lassen wir uns überraschen was die Zeit mit sich bringt. 

Hab ich bei der Aktualisierung etwas vergessen? Dann nix wie her damit..... Dürfte alles gesagt sein, bedanken 
möchten wir uns bei Backstreet Firm und Brachial und allen die uns irgendwie unterstützen YOU RULE OK!! Danke 
natürlich auch an dich T.O.P.!! (Spy Kids, August 2004) 

Puhh... Hat ja doch noch alles hier her gepasst. Hatte schon Angst ich müsste noch irgendwo etwas verschieben. 

Ich wünsch Euch Spy Kids alles Gute für Eure Vorhaben und freue mich schon auf den nächsten Gig. Bis bald... 


Erıde alientel!! 


THE LAST RIC LAST RIOT “BÖSE “BÖSE JUNGS? ( (DIM-RECORDS, 126 / 11 TITEL) 

Endlich!! Nach dem sehr. 'gutem Demo-Tape.nun hier undheute das lang erWwartete Albtım der sympathischen SachldehlAnhialtiner. Und 
der Uhl hat wirklich nicht übertrieben mit der Ankündigung eines Brett’s. Ist wirklich mal wieder frischer Wind im deutschen Ol!-the 
Wirrwarr Land! Vom Demo hat man das Intro, Böse Jungs, Mein Land, Mädchen meiner Träume, Skinhead r-n-r, Hasseröder, Zeichen 
der Zeitund Trinken+Spaß. Zu diesen gesellen sich noch “Falsches Spiel” und “Volk steh’ auf” und fertig ist das Album im (endlich mal 
wieder) gutem Skinhead-Sound, der sich nicht hinter alten deutschen Größen wie Endstufe oder KdF verstecken braucht. Keine 
übertriebene Perfektion in Studio+SoundQualität, sonder einfach von der Straße und aus dem Bauch heraus. Und mit Texten, dieman 
nicht schon 1000 mal gehört hat (nix mit ficken&oi sondern gesellige und sozialkritische und auch mal gefühlvolle Lieder, allesamt in 
Heimatsprache).Im Booklet sind alle Texte enthalten und auch ein paar Bilder gibt es zu bestaunen. Habe zum Demo ein paar 
Textveränderungen festgestellt, aber nur minimal. Eine absolute Empfehlung und endlich wieder Licht am Horizont!! Anspieltipps: 
Volk steh auf, Mädchen meiner Träume, Zeichen der Zeit... Hoffe nur es klappt auch so reibungslos mit Konzerten!! 


NO SURRENDER “NEVER’’ DEMO-CD-R 

(No Surrender, po box 52113, 14410 Athens, Hellas) 

Griechenlands erste Behundhaa Band stellt sich hier vor und bringen es auf 7 Lieder von denen 1 in Heimatsprache und der Rest in 
englisch gesungen werden. Man covert ein Titel von den (Aus Funk und Fernsehen bekannten) Berlinern und eins von The Ovaltinees. 
Mir scheint, als ob die Lieder “live” eingespielt wurden, oder man zumindest im Proberaum 'ne kleine Party gegeben hat. Klang und 
Aufnahme gehen in Ordnung und an Titeln gibt es: No Surrender, Streetfighter, Burn the Parliament, Red Lion Pub, Pappous88, 
Hellnic Glory und Joe Public. Skinheadsound der nationalen Sorte. 


LIONS PRIDE “STAND AND DEFEND” 

(Pure Impact Records ???/ 13 Titel + Video) 

Deftiger Skinheadrock aus Flandern. Vom ersten Ton an treibende Musik mit gut gespielten Gitarren-Solis und natürlicher, böser 
Stimme. Man geht sehr patiotisch ins Rennen, was man schon allein an den Titel sehen kann, die da z.B. heissen: Politically Correct 
Brigade, Europe - united and diversity, Patriot, Germania, Celtic Dream oder auch Son of Europe. Die drei Glatzköpfe und der 
singende Zopfträger lassen wirklich kaum Zeit zum Verschnaufen und knallen fast 50min durch. Gut produzierte Scheibe mit allen 
Texten im Beiblatt das 12 Seiten zählt und zu jedem Text noch eine kurze Beschreibung/Erklärung bereithält. Auch mit bildern hat man 
nicht gegeizt, und so sieht man die vier mit Freunden und beim musizieren. Bis auf das letzte Lied wird hier in englisch gesungen, so 
das man auch etwas versteht, wenn man dieser Sprache mächtig ist. 


GENERATION69 “NOT JUST ANOTHER BAND” 

(Dim-Records 123 / 12 Titel) 

Skinhead-Rock / Street-Punk aus Singapur der, wie der Name schon verrät, sich der Tradition verpflichtet. Erinnert mich vom Gesang 
her etwas an US Chaos auch wenn er hier nicht so singt wie Jello Biafra. Wie man dem 8seitigem Booklet entnehmen kann singt man 
neben dem Way of Life auch über: Realm of reality, System, take over, the ’ol in-out (auf den Spuren von Alex und seinen Droogs), 
Blind Justice, one more for the bois (hier gehts offensichtlich um Fußball) und violence. Die Scheibe bringt es aufknapp28 Minuten 
und bis auf2;3 Lieder eher Durchschnitt der vier Kahlköpfe aus fernen Landen. 


KOTZFRONT ‘‘MADE BY HATE’ DEMO-CD-R 

(www.kotzfront.de /5,- Euro + Porto) 

Punk-Ol-n-Roll aus Jena mit dem Schreiber vom “Freibier Jäger” am Schlagzeug. 11 Lieder sind ne Menge für'n Demo und wenn man 
sieht wen man so alles nachspielt, kann man sich einen guten Überblick über ihren Musikgeschmack machen (Ramones 
“BlitzkriegBop”, Skrewdriver “WhereltsGonnaEnd”, 4Skins “ACAB”, Boehse Onkels “IchLiebMich”). Die selbst erdachten Titel 
sind teils in englisch, teils in deutsch (MadeByHate, ScheißAbend, SweetLittleGirl, FinalEnemy, JailhouseRock). Für ein Demo 'ne 
gute Qualität vom Sound her, aber bis zur Platte wird’s sicher noch ein paar Proben geben müssen. Würde mal rotzfrech sagen, das der 
Sänger der Minuspunkt im Quartett ist. Mit der Aufmachung kann man sich jedoch sehen lassen und die kommt in Form eines 
Beiblattes mit den eigenen Texten und Konzertflyern + Aufkleber. Kann man antesten! 


KRAFTHEIM “1ST” 

(DIM-Records 125 / 10 Lieder) 
Ja, wurde ja dick angekündigt und man kann sich schon Metal-Pins der Jungs kaufen. Ich muß zugeben, das man schon eine gewaltige 
Steigerung zu der Vorläuferband “Broken Buttocks” erkennen kann, jedoch wage ich auf keinen Fall den Vergleich, es wären die 
deutschen Mitgards Söner!! Ne ganze Platte über das Leben und Kämpfen der Vikinger und Germanen und deren Götter ist mir doch 
ein wenig zu viel des guten. Unverkennbar ist der Klang des Studio “Valhall” in dem man diese Scheibe aufgenommen hat (besonders 
die Gitarre), daher klingt alles stark nach Thule und hat den bitteren Beigeschmack von Nachahmung und Abklatsch für mich. Vom 
spielerischen Können und den Texten her finde ich die Scheibe gut, jedoch nicht 10 Lieder lang das selbe Thema...(verhält sich in etwa 
so wie bei Nordfront...). Man lies:sich Texte zu Titeln wie Wikinger, Walhalla, Ragnarök, Ein guter Tag zum sterben, Männer aus dem 
Norden, Thor oder auch zu For Sweden einfallen. Vielleicht ist's manchmal doch besser wenn man bei den Schweden nicht jeden Text 
mitbekommt?!? Mir ist die Themenwahl zu eintönig, würde versuchen ein paar Lieder über besondere Personen oder Ereignisse in 
unserer Geschichte zu schreiben -um das ganze aufzulockern. Bin nicht so begeistert! 


‚Last Kiot 


| BOSELUNGS 


- 
s 


Im Sept. Oktober kommt auf BlindBeggarRecords ein neues 
Album mit Bakers Dozen auf CD/LP. Auf Vinyl erscheint die 
bereits auf Pure Impaet erschienene „Against the Grain“. AnT.- 
Shirts gab es dieses Jahr nen „Unit Lost”, „De Kastelein”, und 
ein neues „Perkele” T.-Shirt. Bilder siehst du im Online Shop 
www,oirecords.de. 


Bei V-7-Records kam im August die neue Kraftschlag und eine 
neue Sturmwehr auf den Markt. Die K$ heilst "Götter des 
Krieges" und kommt in einer auf 2000 Stück limitierten DVD 
Box mit mehr als 30 Seiten A5 Booklet und einem Pin, den es 
dann natür-lich nur in dieser Box gibt. 


BeiBSN erscheint dieses Jahr noch die Tutooed Motheriuckers 
MCD auf 1000 limitiert. Bei PC Records gibts wieder ne Menge 
Überraschungen und u.u. nen europäischen Sampler mit 
Konkwistu88, Bloodshed, Iron Youlh, Division Germania, 
Blitzkrieg und und und... dann noch ne Split mit Guerdu de 
Ferro und ner di. Kupelle sowie einige Dehut Alben di. Bands. 
Alles weilere istnoch geheim, hehe... 


Battle Scarred möchten noch folgendes loswerden: wir 
suchen ständig Auftrittsmöglichkeiten in Deutschland! Und 
auf die Frage was an den Gerüchten sei, die man sich über 
Jocke Karlson (ihren neuen Drummer der auch Sänger der 
Band Pitbullfarm und ex-Sänger von Pluton Svea ist) erzählt, 
sagten sie: No. He does not take drugs! People spread the 
rumor after he posed for a picture with a pipe in his mouth (It 
was for ajoke, no drugs in the pipe!) He have been in jail after 
a fight with his former girlfriend. It was not assault, i can 
promisse you that. You should have seen him!!! She was a 
bitch. ---Punce 


Die obligatorische Naksche hats auch diesmal wieder ins Heft 
geschafft, auch wenn ich Euch wegen der langen Wartezeit 
mit mehr Fleisch hätte dienen müssen. So habt ihr doch nun 
das Zine wenigstens nicht umsonst gekauft, oder? 


Der Rocko sucht noch fleißige Kurz- und Bunthaarige, die 
ihm im Aufbau seiner Fanzine-Datenbank behilflich sind 
und ihm mit kurzen Angaben über Name, Nummer, 
Erscheinungsjahr, Auflage, Interviewpartner und sonst 
erwähnenswerten Dingen (vielleicht auch mit ner 
Ablichtung des Covers) zu den jeweiligen Heften 
unterstützen möchten. Ich halte dies für ‘ne sau coole Sache 
und werde mich auch für ihn ans Schreiben machen. 
Kontakt zu ihm könnt ihr herstellen unter: 


ww.rockoi.com 


rocko@rockoi.com 


Ein neues Label hat sich angeschickt um Euch junge 
Bands aus der Welt der Skinheads näher zu bringen. Es 
heißt: Glatzkopf-Records und bringt Euch mit dem 
ersten Output ein Tapesampler, welcher “Glatzenparty 
Doitschland” heißt und dem Hörer 16 Bands mit 
insgesamt 29 Liedern beschert. Allesamt von 
Demotapes oder noch unveröffentlicht(von 
bestehenden Gruppen und auch schon wieder 
aufgelösten Formationen). Unter anderem gibt es hier 
Material von: Brachial, Last Riot, Street Pigs (sau stark), 
Thekenachleten, Eisenacher Jungs, Spykids, Lowenbois, 
AEG, NPC, Keine Roie, GerbenokBackstreet Firm und 
und und... Gute Idee welche hoffentlich recht viele 
Neuanfänger zu einem Betrag betlügeln wird. 


Für 5,-Euro (inkl. Versand) unter: 


Nobody’s Hero - Zine, pf 10 07 44, D-07707 jena, Germany 


... sowie ein Ladenlokal in Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 11-19 Uhr, Sa 11 - 14 Uhr 
Robert-Siewert-Str. 34, 09122 Chemnitz 
Tel.: (0371) 26 22 800 


Stolz +Stil, PF:1143, D-99601 Sömmerda, Germany 
E-mail: stolzstil@arcor.de 


DER Szeneladen in Chemnitz hat seinen Standort 
gewechselt und man kann das reichhaltiges Angebot des 
RASCAL nun zusammen mit dem CLASH und dem 
CHEMDEN TOWN MARKET in der 


Limbacher Str. 80-32, in D-09113 Chemnitz finden. 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 11-18:30Uhr / Sa: 10-14:30Uhr 


Oder wie gewohnt unter: wvw.rascal.de 


PRESTIGE FASHION 


Soheißt eine Marke, die es auf Euch + euren, mit Tattoos 
verzierten, Körper abgesehen hat und mit qualitativ 
hochwertiger Bekleidung umhüllen möchte. Die Internet- 
Seite ist zwar noch im Aufbau aber man kann sich schon 
ein Auge vor Ort holen (siehe Anzeige auf Seite 2). Die 
erste Kollektion bietet für Sie + Ihn schon eine recht 
vielfältige Auswahl an Motiven und Kleidungsstücken. 
Watch Out!!! Oder schaut einfach mal vorbei. 


Die 5 Saalfelder von "Land Unter” habe ihr Demo-Tape mit 
10 Liedern im Kasten und warten nur noch darauf es 
unters Volk zu bringen. Zudem hat die Skinhead-Ol!-Punk 
Band, mit Saxophon auch ein Shirt anzubieten, welches 
für 12,-Euro+Versand schon bald das Ol!-rige sein kann 
(Brustdruck: Land Unter Saalfeld / Rückendruck: "Land 
Unter heißt Zusammenhalt - Land Unter heißt es knallt"). 
Meldet Euch einfach bei: jakob69@t-online.de 


/ eMail: punkracnroller@web.de 


BACKSTREETHONGE 


ea) 


3:2 


VERSAND ÜBER Inreaver UNTER: 
WWW.BACKSTREETMOISE.CO 


.... sowie ein Ladenlokal in Chemnitz 
ungszeiten: Mo-Fr: 11-19 Uhr, Sa: 11-14 Uhr 
Robert-Siewert-Str. 34, 09122 Chemnitz 
Tel. / Fax: (03 71) 2 78 1887 


So, ist das Ding im Kasten!!! Hab mal wieder ein paar Nächte gebraucht, bis ich das Teil hier fertig hatte, aber wenn ich es mir so anschaue bin ich 
vollends zufrieden mit meiner Leistung, hä hä. Mit der Gewissheit Euch wieder wertvolle Zeit geraubt zu haben, verabschiede ich mich und verspre- 
che mitder Nr.: SECHS nich so lang auf mich warten zu lassen. 

Grüßen möchte ich auf diesem Weg all diejenigen. die mich immer wieder in den Arsch getreten haben und ständig nachbohrten wann denn nun 
endlich was neues käme, und sich nichtmitmeinen “Ausreden” über allden Scheiß der passiert ist, zufrieden gaben. 

Besonders meinen Mitschreibern: Sebastian, Wolle (sorry, wenn einiges aus Platzgründen und Aktualität auf der Strecke blieb), Yvonne 
(SLF/SN - es ist vollbracht), Ringo, Ex-Koch Kai (kannst dich schon mal in die Startlöcher begeben für die kommende Ausgabe), Rocko (rockoi.de / 
für die Bilder) und meinem Zeichner CM (für die Bilder aufdem Heftrücken und beim Totenburebericht). 

Ansonsten an die Labels: Pure Impact, DIM. Blind Beggar, Barracuda, Psycho-T, Screaming Apple, Backstreetnoise, PC-Records, Leech- 
Redda /Asia-Man, Brat-Records, RazorWire, Neuro Empire. 

Sowie den Bands: Kampfzone (sau stark, immer in die fresse), Barking Dogs (” Cola is what you want" ), Eisenacher Jungs, Crusaders, Roials 
+ Bombeck’s + Spykids (Danke für die Nerven :o/ ), Snotty Cheekbones, Last Riot (Geiles Album, hoffe man sieht sich bald wieder), 
Spiessgesellen+V-Ton (komme gern mal auf ein Bierchen vorbei), Battle Scarred (hope to see you soon in Germany!!!), KrawallBrüder, Backstreet 
Firm, Destroi!-ing (ich hab mich immer noch nicht gemeldet...). Kotzfront. Land Unter (Danke fürs Schlagzeug). Tollschock (endlich das Review 
eurer Platte), Steelcapped Strength. Odem (aufgeschoben ist nicht aufgehoben), Tyskland, 7Teen, Gumbles (für die spontane Zusage). Trabireiter 
(was macht der Computer??), Jinx (Germany is ready for some noise this year) und all diejenigen, die mal wieder gerade meinem Gehirnskasten 
entsprungen sind. Tadelt mich!! 

An Mann + Maus grüße ich: meine Eltern (da ist der Kleene schon mal außer Haus und hält trotzdem noch alle auf Trapp). meinen Bruder 
Steffen. Ralf, Kotzmich, Höppel. Dancer+Nadja, Andreas S. mein treuer Konzert- und Partybegleiter (mit Pfeffi. Charme + Melone), Sven + 
PRESTIGE für die vielerlei Unterstützung. Hornschuh+Nicole, Wusel, Rabe nebst Freundin, Holger und die anderen aus Reichmannsdorf + 
Schmiedefeld, Ringo (der schöne Aufkleber :o/). die bunt gemischte Truppe aus Saalfeld, Claudia (sexy Psycho - alles Gute), Philipp (das wird ein 
riesen Ding!!-Die “Götter” werden zu Papier-), Möhle, Stöbi, Robert+Achim nebst Freundin (war ne geile Party), OiOi-Vater.de, Beerchen aus 
Ribnitz (keinehaare.com), Laschi (klasse Sonntag, gerne wieder), Hubeny (hab dich nicht vergessen, Nachbar), Hansi+Isa (bald wieder in der nähe), 
MH (Punks not red), Papst (wo ist das Foto??), Club+Streetwear Rudolstadt, Barny, Patrick (Arnstadt), Stefanie (ESA), Gohlem, Titzman, Knuddel, 
Tilo (Coswig), natürlich die Jungs + Mädels aus Kahla (Janosch und den Rest der einzigartigen Familie (Leuchtenburg Ordner rule! OK!), Sven + 
Sabine und den Nachwuchs, Philipp, Yvonne, Pietscher und die anderen aus Kahla an der 88), Sabine (war ‘ne schöne Zeit, viel Glück auf deinem 
\Veg), Bobby (willkommen im Klub :0/ wird schon), Matthias den Bäcker-König von Münster - Eure Exzellenz ich verneige mich, Sandra (GdB / iss 
ja wie im Kindergarten), Fred V. (Vergess die Schulden nicht), Wisse, Sandra (exESA/nuneM) und...äähhhhh.......ja! Hab ich wen vergessen in der 
Hektik? Ja, bestimmt. Denke sonst immer an dich. Nur jetzt gerade nich. Komisch........... Sei nichttraurig, war keine Absicht - irgendwen erwischt es 
immer! 

Ich mach mich vom Acker. = 
Ahoi, die Saare 8Soch + keep on rockin 
Der .olle T.O.P. 


Ist Dir DAS NoBopys HERO ZU BUNT, 


BısTt Du NOCH zu  8SRun! 


ps: Egal was andere sagen, hört auf EUCH und macht den Mund auf wenn ihr das Gefühl habt es stimmt etwas nicht!) 


Wie lange wollt Ihr, : ’ sünde halten? 
Wie lange noch Ja; "Gehirn verwalten? 


Wie lange sd ten regieren? 
Wie lange lasst Ihe Kapital verführen? 
Wie lange denkt ntIhrlalles kaufen? 
Wie lange noch/wOHf Ihr in/den Abgrund laufen? 


Wie lange wollt Th.den’Blicksnäch oben richten 
ih Welt vernichten? 
ite suchen 


